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In der "Grille" fand am Montax 22.2. der erste offizielle 
Kreisverbandstag des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes 
'inden statt, dessen Verlauf ausführlich im MT Nr 43 vom 
23.2. geschildert wird. Festzuhalten in den Blättern die- 
ser Chronik ist dabei vor allem die Tatsache, dass ler 
stellv. Bürgermeister Stadtv. Dr. Leutheüsser in sinen 
Grusswort betonte, dass die Stadt Minden bereit sei, finan- 
zielle Opfer zu bringen, um evtl. die Griindun» 

einer Landwiytschftlichen Hochschule 
in Msnden zu ermöslichen. Von disser Erklärune bis zur 
tatsächlichen Verwirklichung eines solchen Problens ist 
natürlich noch ein weiter Weg. Immerhin - der Gedänke ist 
geäussert! (Vgl MTir 45) 


Goldmünzen rund 400 an der Zahl sind vem 21.2. bis 
2.5. im Kassenraum der Dresdener Baık ausge stell: 
und das ;ibt dem Berichterstatter des MT in Nr 45 vom23.2. 
Veranlassung, interessante Einzelheiten ber disse Aus- 
stellung und dis Geschichte der Goldmünzsn und =barren 

in Deutschland zu berichten. 


In d;r kath.St.Paulusgenmeinde sammeln auf Grund einer Au= 
regung des Herrm Paul Bohlenschnidt aus der Domlandsied- 
lung und mit Genehmigung des Pfarrers Graf von Pourtales 
Junren der Siedlung mit Karren etc alle möglichen Altnateri: 
alien, un aus deren Erlös die Missionsstation Aroab am 


Rande der Kalahariwiste zu unterstützen. 
Zu dem Aufsatz im Mi 45 vom 23.2. - überschrieben: "Hein- 


zelmännchen sammeln für Afrika" - stelle ich einen aus der 


Feder des Prälaten D*. Joseph Wenner stannenden Aufsatz 
"Stellung und Aufgabe der Kardinäls" in der WZ 45 23.2. 

und den Bericht im MT 46 vom 24.2. über einen Einführungs- 
vortrag, den der Weihbischf Dr. Nordhues ber die 
Bedeutung des "Sakraments des allgemeinen Priestertuns" 

im Mariensaal des Donklostars hielt . 
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Wieder einmal macht der im vorigen Jahrgang schon nehrnals 
erwähnte Mindener Oberstudienrat Theodor Neyer- 

vgl Jg 1964 S.45: "Ein Gymnasiallehrer lebt gefährlich!"-' 
durch eine weite Rgise von sich reden und liefert= der 
Journalistin Barbara Korn - gez.-rn- in MT Nr 46 vom 24.2. 
zu einer Reportage Stoff, lie sie überschreibt: "Vom 
Weserstrand nach Acapulco und auf den Popocatspetl". 

Aber den Bericht muss man selbst ganz lesen; ein auszug 
daraus sagt garnichts‘ Der Chronist hat sich ebenfalls 

in der Wohnung desunverwistlichen Mannes umgesshen, seine 
Dias und Films begutacht t, seine Mitbringssl bewundert 
und die Warhalsiskeit des Unermüdlichen , der erst im 
vorigen Jahr in der Türkei mit viel Glück und Geistes- 
gegenwart einem geführlich n Mordanschlag - durch Gift! - 
entgangen war, bestaunt. Zu Neujahr in Mexiko, zu Ostern 
(bloss mal =o für 14 Tage!) nach Äsypten, im Somner 
wieder nach Asien - evtl. nach China) - man kommt sich 
wie ein Spi«-ssbürgsr dagsgen vor! 

Hi-r möchte ich nun aus reinen Privatvermügen und zur 
»rholungs für den Leser der langweiligen Chronik einise 
Strophen einschalten. Als ich 1961 in den Ruhestand trat, 
habe ich meinen Kollsgen vom Gymnasium - suum cui ue! - 
Abschiedsver:e gewidnet. Über Meyer schrieb ieh - ich 
muss vorausschicken, dass ich mir ausmalte, ich sei ge- 
storben, hätts die Kollegen im Himmel getroffen, wo wier 
ein! Verein ENMR -"Entschlafene Mindener Räte!!'- gegründste: 
und fuhr fort: 


Doch wo blieb Meyer? Wir fragten uns dies, 
stets seiner Ankunft gewärtisg. 
hir fragten Petrus, worauf es hiess’ 
"Der wird nicht mit Asien fertig!" 
Obwohl doch dem Mindener Sven Hedin, 
wie, sei diskret verschwiegen - 
die wundersame Wabe verliehn, 
alljährlich Urlaub zu kriegen! 
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Und doch war er nie bei Mao Tse Tune, 
und noch nie b im Dalai Lama 
und genoss noch nie die Beseiigung 
durch die Geishas von Yokohama! 
Die werden freilich den rundlichen Herrn 
mit dem prücht'gen Westfälischen Schinken 
begeistert in ihre Kammern sperrn, 
um mit ihm - lee zu trinken! 
Dort sammelt er stoff für sein neuestes herk 
- (Nur für Herran! Nur uns zu bekehren!7 - 
"Der nsue Tannhäuser im Venusberg", 
"Der Gott bei den Bajaderen!" 
Doch adlich, nach Jahren wild und wüst, 
zerreisst er die Rosenketten 
flieht fort als Asket und Fakir und büsst 
und schläft nur auf Nägelbetten, 
und hockt im Dschungel als &renit, 
der Menschheit Treiben verachtend, 
und nur das engbegrenzte Gebiet 
des eigenen Nabels betrachtend! 
Und schliesslich entsagt er vi.llig der helt, 
um hoch in den Bergen zu wohnen, 
der Schneemensch Meyer aus Bielefel 
:ird gejagt von Expeditionen. 
So ras$lüs schweifend wie Ahasver 
ird er durch Gottes Güte 
als Gletschergespenst fast legendür, 
ein Stück asiatischer Mythe!" 


Ich hoffe, der Leser der Chronik wird mir diesen grotesk= 
humoristischen Exkurs, der freilich mit Mindenex zarnichts 
z5 tun hat, grossmütig verz ihen! 


Die Bielefelder boten am Montaz 22.2. "sine fast voll- 
endete "Butterfly#Aufffiührung in der Originalfassung, 

alsc italienisch gesungen, mit Ausnahme des Linkerton, 
gesungen vonliierbert Becker = Gelsenkirchen, der die Partie 
"leider nur deutsch ueherrschte" (schreibt Frau Dr.Schett- 
ler in ihrer Rezension - MT 46 vom 24.2. - 

Trotzdem muss es eine hervorragende Aufführung gewesen 


sein. (Ich muss mich korrteieren: dis Rezension stammt 
von "m.«u." d h. Malte {Quarg.) 


Schu 
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Wieder ist sin Kogge=Mitglied gestorben, das in Minden 
wohlbekannt gewesen war: Puter dartin Lanmpel 

Zu der schon oben S.23 gebrachten Meldung ist nun 
(Mitte Mirz) nur nachzutragen, dass tiber das Schicksal 
seiner Bilder und “anuskripte immer noch nichts ent- 
schieden ist. 


Die Ingenieursch u1le gibt durch ihren 
Direktor Dipl.=Ing Ernst Scholz im MTNr 47 

und in der %Z gleicher Nummer, beide am 25.2. einen 
Überblick iiber das nun abgelaufene 1.Senester und 
eröffnet Ausblicke über die zukünftige,vor allen 
bauliche Entwicklung. Am 1.April beginnt das 2.Sensster 
aber der volle Betrieb wird wohl erst in einigen 

J ahren anlaufen, wenn die provisorische Unter- 
bringung in diesen oder jenen Räumen der Kreisberufs- 
schule einem Unterri :ht im eigenen ueblude oder eigenen 
bebäuden weichen kann. 

Vel den ausführlichen Aufsatz im Mt und in der WZ 

Nr 47 vom 25.2. 


Als Schluss der Fabruarberichte möchte ich noch ein 
wenig - rückblickender! - Wetterfrosch spielen! 

An einigen spärlichen Tagen roch es nach Frühling, 
ıber der Yinter vertrieb alle diese schönen Gerüche, 
und das Fazit vom Februar hioss: Schlecht Wetter! 
Schnee gab's hier in Minten ja äuch, aber wer Schnee- 
sport treiben wollte, musste schon ins Sauerland oder 
in den Harz fahren. 

Und so blieb's bis in den Mürz hinein, un! heute 

am 9.5. , an dem ich den Februar endlich abschliassen 
kann, ist noch immer von Frühling nicht die Rede 

oder eben nur als leide Hoffnung! 
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Kurz noch einige Nachträze zum Februar 
/ WZ Nr 48 v m 26,2, : Grosser Empfang der Bergsteiger des 
N k und 49 vom27.2. Alpenvereins bei ihrer Rückkehr von der 
Bergsteigerexpedition zum Ruwenzori 
und Kilimandscharo 


Die Arbeiten am Westwerk des Domes zur 


N Stützung sind beendet. 
WZ Nr 49 vom 27.2. Beim 2. Jugendkonzert mit der NWD-Phil- 
Kom, [Y hatmonie unter der Leitung von Franz 


Bernhard zeichnete sich Sylvia Reichard 
als Violinsolistin bssonders aus. 


MT Nr 44 vom 22.2. Erinnerung an eine Janunderin, die ber 
Köstzn Köslin anno 1817 die Zarin 
(3 Charlotte geschmückt mit dem "Peil" 
einer herrlichen Brautkrone begriüsste. 
MT Nr 49 vom 27.2. Erinnerunssblatt an den Mindener Pfar- 
WA +0 rer Fr... Köhling von. Sankt 
(d 
Marien (gest. 1928) 
MT Nr 49 von 27.2. Einweihung des neuen Gemeindehauses in 
W 24 Ditzen: das Wi cı ern- Gemeindeh. 
Überblick über die Baugeschichte mit 
Bild 
März 1965 


Die genaue chronologische Reihenfolge der Ereignisse zu 
beachten, hat leider die unangenehme Folge, dass unbedinst 
Zysammengehöriges zerrissen wird. Daher verführt mich der 
Hauptinhalt der Nr. 50 des wem MT vom 1.März gleich dazu, 
von der chronologischen Heihenfelge abzu geten und im Folgen- | 
dendie Abi turient.en=Enftlassungen zgena 
so zusammenzustelllen, w.e ich oben S. 26 die Reifeprüfungen 
übersichtlich untereinander gestellt habe. 
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Schu Die Entlassungsfeiern der Abiturienten fanden statt 

3 Stadtgymnasium 27.Februar 2: © vom 1.3. 

43%ak* Mädchengynmnasium 5. März a Er . 6.8. 

Aa, Besselsymnasium 6. März ur 28 Be. 
4y,.4 Altspr.Gymnasium 6. März 2 os nn 
?#5° Aufbaugymn Petershagen 6.Mürz MS" 


Die genannten Pressebsrichte enthalten jeweils genaus 
Schilderungen der überall würdig verlaufenen Feisrn, bei 
denen die Schulleiter den Abiturienten die Leitlinien für 
ihr künftiges L.ben aufzuzeigen sich bemühten. 

Natürlich fanden dann auch die üblichen Abschlussbille 
statt, auf die ich hier wohl nicht im Einzelnen einzugehen 
brauche. 


St Gleichfalls im sachlichen Zusammenhang und nicht in 

(Politik) chronologischer Keihenfolge zusammenfassen möchte ich 
nun »ain äreigenis, das in der Stadt viel Staub aufrswirbelt 
und in der Presse zu einer leidenschaftlichen Fehde z»- 
führt hat. Gesamtthema: Kri egssckuldlüge! 


Da hatte am 3.März auf Einladung von Dr.Mosel, des Vor- 
sitzenden der FDP, im vollbesetzten Saal des Hot:ls 

Vo "Kronprinz" ein Dipl.pol. Udo Wa 1 endy einen Vortrag 
gehalten, in dem er,allerdings erstaunlich kühn, eine 
Schuld Hitlers am Ausbruch des Zweiten Weltkriegs seleugnet 
hatte. Dr. MOsel hatte am Schluss dem Redner gedankt, 
"für seine tiefgründigen Aussagen"! "Wir wissen es nun, 
schloss er", wie es um die Kriersvorbereitungen stand"! 
Dieser Vertrag rief nun die Gemer und die (esinnungszenoss: 
sen auf dın Plan, und es folgte eine lange Reihs von 
teils sachlichen, teils sehr unsachlichen, teils rorsich- 
tigen, teils äusserst scharfen "L eserkbriefen" 
kers>*, die ich nun zusammenstellen mächte, um die "Volks- 
stimmung heute 20 Jahre nach dem inde des 2.Weltkri rss 
anzudeuten: 
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#6a 1. Der Versammlungsbericht MT 54 vom 5.3. 
2. Studiesrat Hans J. Rathert (Mitzlied der SPD im M+ 
mtr 56 vom 8.3.: "Eine kleine Gruppe Unbelehrbarer" 
(sehr scharf gegen Walendy) 

5. Klaas = Minden "Die Besprechung enttäuschte” (im Ton 
vorsichtig, mehr gegen den Stil der Reportage gerichtet, 
aber in Bezug auf Walendy mehr pro als contra) 

(in der gleichen Nr.des MT ie 2)) 


" 0StDir i.R. Dr.Strate in dr Freien Presse 58 vom 
al 10.März "Ein Vortrag, der mich bestürzte und erschüt- 
terte" (in allerschäirfster Farn gesen Walendy) 


8. DGB in MT 57 vom 9.r. "Öffentliche Stellungnahne.." 
"Wit Empörung” gegen Walendy und geszen Dr.Mosel. 

6 Arbeitgeberverband antwortet dem DGB. Rürkt ab von 
Walendys Vortrag, der "weder auf ihre Veranlassung ge- 

fbd haften worden 4, noch die Ansichten der Arbeitgeber- 

verbiinde wiedergebe". MT 58 vom 10.Mırz 


7. In. der gleichen Nr. des MT: 

a) Stud.iiat Dr. Menze: "Bedauernswerte Walendy=Gemeinde" 
Scharfe aber sachliche keylik gegen Walendy, 

b) Irmgard Pahde-Minden "Ich empfehle sie Ihnen” (Nämlich 
einige Biicher, die im Sinne dss Vortrags Wafendys »e- 
schrieben sind). Die Zuschrift schliesst nit versün- 
lichsten Angriffen gegen Rathsrt, der übrigens - dies 
in Parenthese - anonym auf einer in der Freien Presse 
im Facsimile wiedergegebenen Postkarte eines Unbekannten 
als "Vaterlandsverräüter" bedroht wurdel!) 

8 Schüler der BUI (ber BOÜS) "Schüler stellen sich vor 

Ko ihren Lehrer" (Die Zuschrift tritt entschieden für 
Rathert ein, der "Üusserst objektiv urteile" und hier 
"in grübster heise diffaniert worden" sei. 
(MT.61 zon..13. 36) 

9..9 Studienräte , Assessoren und der Kunsta@rzishsr des 

Altsprachl. Gyynasiums "Die Verantwortung der Erzieher" 

Hi treten in entschiedener, aber sehr sachlicher für die 
Meinungsfreiheit des Lehrers ein, (Waleudy wird nicht 
genannt) 


l 
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9b. Sth Rathert cin Schlusswort "Appell zur politischen 
Auseinandersetzung" 
Auszug:weise veröffentlicht das WT ausserdem eine 
Ihe Reihe anderer Äusserungsn, die teils für Walendy, 
tsils fr Rathert Partei erzreien. 


Der ganze "Krieg" srscheint dem Chronisten als ein Zei- 
chen der Zeit! Wie klaffen doch die Meinungen aussinander, 
wie wenig ist jeder imGrund "belehrnar"! 
Ich schlug daraufhin Goethes Zahme Xenien auf: 


"Wo recht viel Widerspriiche schwirreng, 
mag ich am liebsten wandern. 

Keiner gönnt dem andırn-— 

wie lustig! - das Kecht zıu irren!" 


Aber jedem Leser der Chronik rate ich dringend. die ange- 
gebenen Pressestimmen aufmerksam zu lesen! Ich glaube, 
was in späteren Jahren und Jahrzehnten geschieht, küunnte 
in dieser vox pobuli vorgeahnt erscheinen! 


St Die Woche der’Brüder lie hkei t" 
- nun, das Vorhergehende klin»t nicht gerade nach "Brii- 
derlichkeit!" - wurde am Montage 8.3. 20 Uhr mit einer 


Feierstunde eröffnet, die mit Gesängen des Chors des 
Altspr. Gymnasiums unter Kantor Simon szr&ffnzt einze- 
leitet wurde. Dann sprach Bürsermeister Werner Pohle. 
Die sehr ausführliche Wiedergabe seiner Rede in der WZ 
77, \r. 57 nam der Zeitung soviel Platz weg, dass zur 
Besprechung des Hauptreferats auf die nächste Nummer ver- 
wiesen werden musste. In diesen Tagen und Wochen des 
März 1365 ist nämlich die Frage des Verhaltnisses der 
Bundesrepublik zum Judentum allgemein und zum Staat Isra- 
el besonders aktuell, denn es ist ein l=ebhafter Meinunss- 
kampf im Gange, ob die an Juden begangenen NS=Verbrechen 
an 8.»2i verjlhren , oder ob die Verj-hrungsfrist 
aufgehoben oder verlängert werden dürfte #4 Viele Men- 
schen fordern: "Schluss mit der ewisen Verfolgung länsst 
vergangener Verbrechen!" und andere verlanren, dass solche 
Vergehen gesühnt werden müssten auch über eine bestimnte 
Frist hinaus. Just in diese Zeit fulit nun die Woche der 
Brüderlichkeit ! 
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Ob nun die Aufhebung der Verjährung oder auch nur die 
Verlängerung der Verjährungsfrist das richtige Mittel 
ist, eine versöhnliche Stimmung zwischen "Juden-Christen- 
Deutschen" zu schaffen, lasse ich dahingestellt; meiner 
Meinung muss die Verewigung der Proz»sse gegen "Kriezs- 
verbrecher" und das ständige Suchen gnd Fahnden nach 
neuen Opfern, dies Wühlen in Akten und Archiven, ob man 
nicht noch weitere Verbrecher aufspiren könne, genau 
die entgegengesetzte Wirkung haben, nämlich nicht 
"Verständigung und Versöhnung”, sondern ein Wiederauf- 
leben des Antisemitismus! 


Aber der Dekan der evgl. Fakultät der Universität Hei- 

Y 2 delberg Prof. Dr. Rolf Ren dto r f , der bei dem 
Eröffnuugsabend nach den einleitenden Ausführungen des 
Bürgermeisters das Hauptreferat über "Juden, Christen, 
beutsche - Verstündigung Versöhnnn-" hielt, vertrat 
gerade die Ansicht, die Bundesrepublik misse unbedinst 
diplomatische Beziehungen zu Israel aufnehmen - ine 
Ansicht, der ich un edingt zustimme, - und sie müsse 
die Verjähmungsfrist aufheben oder verlängern - eine 
Ansicht, der ich nicht beizupflichten vermag. 


Vel dazu MT Nr 57 vcn9.3.(#e) und WZ 58 vom 10.5.098) 


Th Den Abschluss der "Woche der Brüderlichkeit" brachte 
eine Theateraufführung des Schauspielstudios Iserlohn 
am Freitag 12.3. in Stadttheater. lan spielte den eizent- | 
lich zum Lesen, nicht zur dramatisch n Gestal ung be- 
stimmten Frosaschriftsteller Franz Kafka! 

M4 Im Programm stand nur ein "Stück" bis zur Pause, nämlich 
den "Bericht einer Akademie", der Vortrag eines Affen, 
glänzend dargestellt von hanfred Hilbrig. &s war eine 
Überraschung, wie lebendig der Prosaaufsatz durch das 
Spiel und die Mimik des Schauspi=lers wurde und welch 
tiefe Wirkung davon ausging. 

Was nach der Pause folste, fiel dagegen ab: "Biozranhi- 

sches, eine Einführung in den "Prozess", eine Szene 

daraus, eine Einführung in das "Schloss, ein paar »zener 

daraus und dann ein Gespräch zwischen 4 Männern auf der 

vihne, die "über das Werk Kafkas"” lasen - es wurde ster- 
Pe benslangweilig- vgl Rezension im MT &2 m 4,7 


4a 


Frau Dr.Schettler sagt am Schluss ihrer wie immer sehr 
feinsinnigen Besprechung des Abends auch: "Hätte der 
ganze Abend nur aus diesem einzigen kurzen Auftritt be- 
standen, er wire ... ein Gewinn gewesen." Aber sie wür- 
digt auch die folgenden Teile des Programms, und zwar 
sicher gerechter als ich mit dem vorhin gebrauchten Wort 
"sterbenslangweilig"! Aber die 4 Sprecher “m Runden Tisch 
auf der Bühne sprachen auch so leise, und die gespiel- 
ten Auftritte waren von Natur aus so undramatisch, 

dass 3wh alles was die Schauspieler oder besser cie 
Sprecher sagten, gelesen wahrscheinlich auch für mich 
eindrucksvoller gewesen wäre. 


Im MT Nr 60 vom 12.3. ist ein Mann besonders gewürdist, 

der aus Minden stammend - geb.9.7.1856 - in Amerika zu 
Weltruhm gelangte und daher auch in seiner Heimat in all- 
mähliche Vergessenheit geraten ist oder zu geraten droht: 
der Ethnograph und Geosraph Franz Boas, Sohn 
eines jiidischen Kaufmanns und Abiturient des Altspr.Gym- 
nasiums vom Jahre (vermutlich! Ich hab's noch nicht senau 
festgestellt!) 1374 oder 1875. Alın, Wem APJ7 ! 
Dr.med.Heinz Grandmann = Minden veröffentlicht einen L’n- 
geren Erinnerungsartikel imMT, freilich otue zu sagen, 

dass er den Aufsatz fast würtlich aus der Med.Wochenschrift 
von 1956 übernommen hat und dass auch das beigefüste Futo 
des Gelehrten nicht aus dem "Archiv Pr.Grandnann? stamnt, 
sondern dem in deutscher Übersetzung im Colloyuium=Verlag 
Berlin erschienenen Hauptwerk von Boas "The mind of 
prinitive man" dt. "Das Geschüpf des Sechsten Tages" ent - | 
nommen ist. Da Dr.G. aber das Buch selbst n.nnt, mag | 
wohl anzun-hmen sein, dass er die Zitierung les Aufsatzes 
in der"Med.Wochenschrift" nur versehentlich unterlassen 
hat. --- 

Gerade zur Woche der Brüderlichkeit in Minden ist die 
posthume Ehrung des geborenen Sohnes unserer Stadt, 

des Juden, der ihr bis zu seinem 1942 in Amerixa erfolgten 
Tod die Treue bewahrt hat, besonders zu berrlissen. 


Vo 


N 


Schr 
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Auf der zleichen Seite des MT findet sich ein Gedicht 

von Margarete DÖöhle r :"Am Kanal", das,diesmal zum 
Vorteil aus reimlosen 5=füssigen Jamben bestehend, die 
Naturnähe und Gefühlsschlichtheit der Dichterin aufs 
schönste bezeugt. Weniger gefällt n!r das Gedicht "Wasser" 


Und ebenfalls am angegebenen Orte die kezension eines 
Vortrags ber die Möglichkeit einer neuen Betrachtungs- 
weise auf naturwissenschaftlichem Lebiete. Der Vortra- 
gende Gerhard 0 t t hatte die Vortragsreihe vor 

der Anthronosophischem Gesellschaft schon am 26.2. be- 
gonnen. Gestützt auf das Buch von W.Heitler - dem Ordina- 
rius für theoretische Physik an der Universität Zütich - 
"Der Mensch und die naturwissenschaftlichegSrkenz tnis" 
versuchte der Vortragende neue liege der Kirkenntnis zu 
beschreiten. Ein kritisches Wort darüber wage ich nicht, 
kaum ein bloss referierendes, da es sich hier um ein «ir 
völlig fremdes Gebiet handelt und ich nicht sc tun mocate 
als ob...! Die beiden Rezensionen, die über den Vortrag 
vom 23.2. und die über den zweiten vom 10.3. über die 
Farbenlehre mögen statt meiner sprechen! 


Aber im Folgenden werde ich nun die mehrfach gestörte 
chronolosische Ordnung meiner Berichte genauer einzuhalten 
versuchen. Und beginne mit den Presseberichten vom 1.5.1 


WZz 50 vom 1.3. und MT 53 vom 4.4. 

Die Sieger und Sisgsrinnen im Östd utschen Schilerwetibe- 
werb wurden auf der Lutterschen Egzre zeehrt und beschenkt. 
Dabei sind die Pressemeldungen sehr verschied.n auszelal- 
len: am richtigsten stellt den wahren Sachverhalt die #2 
dar: Die Kreisberufsschule erhielt als Gruppe den 

ersten Preis, da alle Einsendungen dieser Schule den hieg 
bis zur höchsten Instanz in Düsseldorf geschafft hatten. 
Erfolgreichste Einzeltsilnehmerin war 5.Mohmse vom Auf- 
bauzug der Realschule Hausber»e mit ihren entzlckendsa 
Trachtenmalereien auf Porzsllangeschirr. Dann folgten 

von x13leilnensrinn“n der Aufbauschule Fetersharen nicht 
weniger als 12, die durch gewebte Toppiche, Wandbehlänke 
und 3astärbeiten mit ostdeutschen Motiven ihren Fleiss 
und ihre (Geschicklichkeit bewiesen hatten. 


vk 
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WZ_50-vom. 1.5. Schilderung der No tunterkünfte 
(Baracken usw.) für obdachlose Bürger 

MT,5O_ vom; 1.3, und WZ 59 von.t.5. Die beiden Blätter 
enthalten die Vorberichte über den Endkannf dar GWD 
Hallenhandballspieler. Jn St.Ingbert (Saar) wurde GWD 
durch den Sies über TuS Neunkirchen Gruppensiezer und 


trat damit zur Endrunde an, die am 14.53. damit endete, dass 


CWD im letzten Moment mit 12:15 doch noch die Deutsche 
Meisterschaft dem Verein Göppingen überlassen musste. 
Kreisheinatpfleger Hauptlesrer Breäpohl = Frille 
sprach - lt. MT 51 vom 2.5. vor dem Heimatvarein Derg= 
kirchen über die Aufgaben dr te imatvereine. 


MT 5i vom 2.5. Nun hat sich in Minden sine "Park - 
gemeinschaft” konstituiert, die (noch) mehr 
Parkplätze in der Innenstadt verlangt. llber Parkuhren 
und Parkscheine, die in den Leschüften eingelöst werden 
können, schweben noch Verhandlungen. Ülosss des Chroni- 
sten , der selbst kein Autofahr:r ist,: Dem Autofahrer 
sein volles kecht! Es ist in den Hauptverkehrsstunden 
allerdings nicht immer, leicht, noch ein Plätzchen für 
den Wagen zu finden; aber vielfach sind sis auch zu 
bejuem, den Wagen z.5. auf der Schlagde zu parken; dort 
ist fast immer Platz! Aber dann muss ja der ırme Auto- 
fahrer - man denke! - den "weiten Nes" von der Schlarde 
bis zut Bäckerstrasse (zum Beispisl bloss!7 zu Fuss zu- 
rücklegen! Das ist ihn natürlich nicht zuzumuten! 


Man nehne dazu das "Einsesandt" eines Herrn P. vom Ercken- 


kopf ber das Glacis, wo mitunter Autofahrer aus blosser 
de juemlichkeit in der fröhlichen Zuversicht parken, wenn 
sie zu ihrem Wagen zurückkehren, keinen sStrafzet- 
tel an der Windschutzscheibe vorzufinden. (Der kWanı hat 


nur allzu recht! - sagt der Fussgäugershronist!) 
NT 51 vom 2.3. "Perlen barocker Kirchenmusik" über- 
schreibt Herr „uarg - "n.iu! - seine Besprechung über 


eine Abendms ik in der St.Warien=Kkirche. Lotte 

oe rinckmann (Violine) und Eva Enseling 
(Orgel) gestalteten sie in schönster Weise. Sie spielten 
Corelli, Veracini und dach. 


47 


St WZ 52 vom 5.35. und Nr 45 vom 23.2. desgl 2 Original= 
Festzeitungen .„. Ein Nachhall vom Karneval: 
She d In der chem. Fabrik Kno 11 AG , der Zweigstelle des 


Ludwigshafener Stammhauses, fand am 20.2. ein "Kameva- 
listisches Kappenfest" statt. Der Bericht dariiber in der 
NZ 45, mehr aber noch der von "bk" = Barbara Kom 
gezeichnete nachträgliche Bericht "Nachlsse aus dem Bütt" 
in der W2 52 vom 3.5. veranlasste den darin direkt ange- 
sprochenen Stadtchronisten zu seinem Besuch in (em Werk. 
Direktor © ege th übergab mir dabei liebenswirdiger- 
weise die obsnerwihnten Originalfestnunnern. 

Hier an der Weser bei"Knöllchen" - "Knoll" ist die Stamn- 
firma in Ludwigshafen! - wird in der Tat, wie Frl Kom 
schreibt, der "Karneval ohne jeden Krampf zelebriert", 
und zwar mit echtem, natsrlichem Humor! Die beiden 
Blätter 8a und 84b zeuzen davon ! 


Vk Einen Einblick in die Kosten , die dem Stadtsäckel nur 
durch die Anfertigung und Aufstellung und Anbringung von 
Verkehrs s childe rn, Strassennamenschildern u.dergl er- 
wachsen, vermittelt das MT durch eine Reportage in Nr 52 


vom 3.3. "Bürger, schützt eure Anlagen!", "Hunde bitte 
an die Leine!", "Binbahnstrasse" und ähnliche Schilder, 


445 auch die Telefonhäuschen mit ihrem Inventar - was sind 
da Kapitalien investiert! Und das Publikum? Beachtet al- 
lenfalls dies oder jenes Schild - aber Gedanken über die 
Summan, die in diesen "sZummen Dienstminnern" stecken, 
macht es sich nicht! - Deshalb mag disser Artikel viel- 
leicht ganz nützlich gewesen sein! 


Wehrdienst Eine interessante feststellung trif+ft die W 52 vom 3.3. 
X über die Wehrpflicht und über die, die aus Gewissens- 
eründen den Wehrdienst verweigern. Ihrer soll es z.Zt. 


in Minden zwanzig geben; das scheint eine sehr kleine 

Zahl - erfreulicherweise! Aber dass es überhaupt welche st 
gibt, ist mir persönlich ein bedsuerliches Zeichen und 
deutet - für mich! - darauf hin, dass ..... Aber ich breche 
ab! Ich werde politisch! 
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P Dem nunnshr 60=jährigen Mindener Musikdirektor und Oberstu- 
dienrat Franz B emhard t widmet das MT und auch die W124 
herzliche Worte als Glückwunsch. "Minden verdankt ihn viele 
Inpulse" schreibt das MT, und "der Jubilar gestaltet Min- 
dens Kulturleben" schreibt die W2. Als Dirigent, Chorleiter, 
Lehrer und auch als Komponist hat er sich einen Namen 

tt gemacht; ob er ein "srosser" Tonschöpfer ist, kann ich nicht 
beurteilen; ob die Oper "König Drosselbart", an’ &er'er 
nach dem MT z.Zt. arbeiten soll,ein grosser Wurf wird, 
steht ebenfalls in den Sternen, aber dass er ein musikbegeiste] 
ter Mensch von hohem Wollen ist, das kann man i"m ohne 
weiteres bezeugen. 


Sport Die neue Kreis = Sport halle ist im Werden! Der Minde- 
ner Architskt Dipl.Ing. Gerhard Rodenberg hat 
3 fiir seinen - im MT53 vom 4.%. im Modell darsestelltan - 
Entwurf erhalten, und nun blsibt abzuwarten, wann mit dem 
Bau begonnen wird. 


P Der windener Kaufuann Albert Frank e unit dem "schönen" 
Spitznamen "Buller" feierte am 4.3. seinen /5. Geburtstae 
# und sein 50=jähriges Geschäftsjubiläum.Die Mindener Presse 
- MT 53 und die W2 “r 55 vom 4.5. wurdieen seine rersönlich- 
keit ausführlich! 


Wi Ein kleiner Blick in ein Spszialgebiet der Land irtischaft, 
die Imkerei ! Ein Vortrag des 1906 gestorbensn Lehrers und 
Imkers Fr. Tappe a.d J. 1900 , modernisiert und druckreif ge- 

N staltet vom 1. Vorsitzenden des "Sklenar=Bienenziüichterrings 
Kreis Minien Karl Nagel= Möllbergen über die Imkerei im 
Kreis Minden un die Janrhundertwende mag vielleicht auch 
hier in der Chronik festsehalten werden. (MT 55 vom 6.3.) 


Zirkus Der(etwas grossspurig‘/s&s "Califoruischer National=Zirkus” 
ab 5 Tase lang vom 11.-14. März auf Kanzlers Weide sson Min- 
4 dener Gastspiel unter dem Werbeslogan "Menschen-Tiers-vensa- 


tionen". Als Beispiel der Presseberichtungen erwihne ich hier 
nur den aus der WZ Nr 55 
St Wenn Häuser abgerissen werden, eröffnen sich slötzlich über- 
rastchende Bin- und Äusblicke in Hinterhöle, Blicke, die rasch 
29 wieder zugebaut werden. Beispiel WZ der gleichen Nummer, 


Krin. 


“ 
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"Binbrüche in Geldinstitute häufen sich. ..Minden und das j 
Kreisgebiet blieben bisher verschont". So überschreibt ein 
Reporter des MT in Nr 55 vom 6.5. einen Bericht über dieses 
Spezialgebiet bewaffneter Gauner , heute vornehmer "Gangster" 
genannt. Mag sein, dass dieser Bericht den "Ehrgeiz" der 
verbrecherischen Kreise geweckt hat, denn schon wenige Tag 
s,äter am 17.3. verübten zwei maskierte vauner einenfrechen 
Überiall am helllichten *aze auf die Sparkasse in Barkhausen, 
hielten den Kassierer mit der Pistole in Schach, klauten 
2300 DM und flüchteten durch die Kreisstr. in Richtung 
Häverstädt und Bergkirchen und - sind bisher noch nicht ge- 
fasst worden. S.den Bericht in der WZ 65 vom 18.5. 
fern 5 Gr AIEL SH Lasn rg Er 
Srfreulicher ist dagesen zu lesen, was ich in Folgenden berich 
te: Eine Aufführung von Molieres "Eingebildetem Kranken" durch 
ein Gastspielensenble ds Wiener Burgtheaters 
mt Josef Mein rad als Regisseur und rleichzeitis 
in der Paraderolle des Argan! Eswar eine in jeder, aber auch 
jeder Beziehuig uniübertreffliche Aufführung‘ Wie wenig zeit- 
gebunden ist doch dieses Lustspiel des nach meiner Ansicht 
grössten franzüsischen Dramatikers! Durch die bissise Satire ı 
auf die Ärzte in Woli@res Zeit braucht sich heute zwar ni#- 
mand verletzt zu fiihlen, "Un medsecin, c'est un homme ui me# 
des drogues zu'il ne connait pas, en des corps ju'il ne 
connait encore moins" hat, glaube ich, Moliere selbst zesart, 
oder war's Voltaire‘ Und so sind denn auch die Ärzte und 
Apotheker in Molieres Stück wahre Karikaturen ihrer selbst, 
und es ist kein Wunder, dass sie triumphierend höhnten, als 
Moliere unmittelbar nach seiner letzten meisterhaften hieder- 
gabe des Argan im Theater selbst verstarb. Haute trifft die 
satire keinen Arzt und keinen Apotheker mehr, umso stärker 
wirkt das Menschliche und die zeitlose Glaubwirdiskeit der 
Charaktere. - !ibrigens liessen die Wiener den operettenhaften 
Ulk der Doktorpromotion Arsans am Schluss nicht weg, sondern 
spielten auch disse nit Humor und viel Temperament! Bin sehr 
hübscher Einfall war's auch, als bei den zahlreichen "Vorhänger 
die Schauspieler nicht sich bloss verneigten, sondern »inirre 
Szenen des Stückes als gleichsam lebende Bilder darstellten! 


Vo (V) 
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InGesdichtsverein JhieltDr. Riecken, 
dessen ersten Vortrag im Januar iiber eine "Barockreise ! 
durch Schwaben" ich noch nicht erwähnt hatte, seinen | 
zweiten Vortrag zum gleichen Thema, V.;l MT 55 vom 6.3. \ 
Unter einer fiiedsr;abe des "Kunstwerks des Monats" (Der 
Evangelist Lukas malt Maria mit dem Jssuskind" von Derik 
Baegerts) berichtet ein Aufsa'z in der WZ 54 vom 5.3. 

über den neuerschienenen 2.Teil des IV.Banıss des Werkes 
"Der Raum Westfalen " wobei gleichzeitig 
eine Übersicht geboten wird iiber den Inhalt der bisher 
erschienen Bände. Yin® wertvolle Dokumentation ! 


Die Landsmannschaft der Danziger in Minden bssteht jetzt 

20 Jahre. Ihre Hauptsorge ist wie bei allen Landsmann- 
schaften die, dass die jingere Generation, die von der 

alten Heimat nichts mehr aus eigenem Erleben wissen können, 
da sie damals allenfalls als Suuglinge die Flucht nitgs- 
macht haben, die Bindung an diese alte Huimat verlieren 
wird. Die Treusten sind die Alten, und die sturben all- 
mählich - wie es in den Todesanzeigen angedeutst zu werden 
pflest - "fern der üeimat" weg. Schliesslich werden in Dan«i, 
zig, Königsberg, Thorn Sreslau,Posen usw. nur die Steine, 
nur die einst von Deutschen geprügten Stadtbildar, Birger- 
häuser, Dome, Kathüuser von der einstigen rein deutschen 
Bevölkerung künden, während die von dort her sta'menden 
Nachfahren im Westen oder im Ausland gar ihr Lesen führen. 
Ein unabwendbares Schicksal? Ich fürchte! (Vel WZ 54, 5.5.7 
So wird es trotz der Patenschaft Mindens, trotz Jvus Hauses 
Köslin, trotz der Kuslin=Stube mit den alten Bildern und 
ärinnerungsstiicken auch den Köslinern gehen! 

In Nr.## ist ein Dokument im Facsimile abgedruckt - 172 58 - 
das sich auf die allererste Postbeförderung durch einen 
Grade=Eindecker bezieht. Die erste Postbe- 
forderung auf dem Luftwsre war in der lat die von Bork 

nach Brück durch Hans Grade, oder vielmehr durch einen 
seiner Mitarbeiter und Mitpiloten Hermann Pentz, 

der im August 1964 in Chicazo (USA) starb. Ein modell 

dieser Eindecker hänst in der Kösliner Stube im Stadt- 
äbchir. 


1 


Ku Nachtrag zu S.50 : In der Nummer 55 vom 6.3. ist der Vortrag 
von Dr. Rie cken iber"Barockfahrt nach Schwaben" bespre- 
chen. Daneben ist von der "Entdeckung" oder "Wiederentdeckung"f 
des "Mindeners Altars von 1425" im Bode-Museum in Berlin | 

4 die Rede. In der WZ 55 vom 6.3. findet sich ein Foto won die- | 
sem Altar, der bis 1909 im südlichen Seitenschiff des Mindener 
Domes restanden hatte und dann für 40 000 RM an das Berliner 
Museum verkauft worden war. (Genauere Angaben über Herkunft, 
Geschichte und gegsenwürtigen Zustand des KXunstwerks in HZ a.a.(H 


Die Spielschar ... Petershagen spielt am 5.5. um 19,50 Uhr 
"Was Ihr woL1l1 t " von Shakesp:are. So verhiess ®in 
auffallendes Inserat im MT. Und dann spielte = vgl MT56 vom 
8.3."Viel Lärm um nichts "!! (Erkläret mir,Gruf 
Urindur...!) Wie derartizes überh upt möglich war, ist dem 

Chronisten schleierhaft:! Übrigens wurde sehr hübsch gespielt, 
a die jungen Künstker fanden sich mit der spröden Sprache 
Shakespeares schlecht und recht ab. Vgl W2 8.5. 


Th: 
(Schu) 


Su) Die Feuerwehr legte ihren Jahresbericit für 1964 vor: 
danach zreizmeten sich im Stadtrrebiet 95 Bründe. Das wandes- 

g4 kriminalamt stellte Binzelne Angaben über die böswilliren 
oder fahrlässigen srandstifter zusammen. MT Nr59 vom 11.5. 


V Das Folgende passt ja zwar dazu wie die Faust aufs Auge, aber 
&yp es steht zufülligerweise auf der gleichen Seit®: nämlich 
j die Arbeit ds Jun gen Chors unter Wilhelm Krierer 
im Jahre 1964, dem "bisher erfolgreichsten Yvahre"! All» Lei- 
stungen des Chores sind hier übersichtlich zusammengestellt. 
Auch die WZ Nr 59 vom 11.3. 
St 
(Kogge) Hans Peter Keller, der als Mitglied der Kozıe ein 
regelmässiger Gast in Minden war und hoffentlich auch blzibt, 
35 ist am 11.3. 50 Jahr "alt" geworden. Bild und Würdigung des 
Dichters durch Fritz Werf im MT 60 vom 12.3. Eine schüne Wür- 
digung, wenn man von dem scheusslichen Schlusssatz absieht: 
"Ohne zweifel schafft sich der Dichter ein pro filier- 
t es Oeuvre". (0, dieser blasierte Literatenstil!) 


P Die Personalien eine Lüngstverstorbenen, nämlich des ersten 
Superintendenten von Petershagen Pf.Antonivs Bussmann, | 
erforscht und dargestellt durch Dr.Grossnmann, werden gewirdiet 
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P (Ki) unter der Überschrift : "...prächtiger als Fürstliche 
Fräwlein". Wer vermutet dahinter die Srinnerunzen eines 
rfarrers? Immerhin - er verdient diese Fhrune, denn er hat 
30 Jahre lang , von 1601 bis 1631 in Petershagen gewirkt, 
bis er nach Celle berufen wurde, wo er 1644 starb. Durch 
seine Initiative wurde die noch heute stehende Petrikirche 
in Petershagen gevaut. Eins Gedenktafel erinnert noch 
IS heute an ihn . S.MT 60 vom 12.3. I 
) 


Wi Der Hauptvorstand des Deutschen Schaustellerver- 
ban des tagte im Kl.Rathaussaal, um die vage und die 
Aussichten der unsere Messen beschickenden Schausteller 
Schausteller zu besprechen. Die Platzfrase, die Narkt- 
standsgelder, die Frachttarife der Bahn, die Löhne fr 
das Personal, das sind so Sorsen der Schausteller. 

Kanzlers Weide ist freilich noch für absehbare Zeit der 
geeignete Platz, nachdem der Königsplatz bsbuut ist, aber 
was soll w:srden, wenn einmal der Plan der Oberiweserregulie- 
rung in die Tat umgesetzt wird und der Platz auf der Kanz- 
lers Weide durch die Staustufe besetzt oder in Mitleiden- 
sciaft sezogen wird? So fraist der Verband der Schausteller 
mit burechtigter Sorge. Wat den eenen sin Uhl, ist den ans 
dern sin #achtijall", heisst es, die Anwohner der Strassen, 
die zur Messe führen, sind meist wenig von dem Getute, 
Getrommel, Gelärme der Messe wenig erbaut und pilegen 
hinter den abziehenden Schaustellern drei Kreuze zu machen, 
aber um gercht zu sein - der Messe"rummel" ist „uch ein 

L Teil dss Wirtschaftswunders! Ergo- man wird in Minden A 

N ten missen! Vgl zu dem ganzen Fragenkonplex MT 60 vom 12.5. 


Dh Im Jugendabonnement wurde Bert Brecht s "Volksstück 
"Herr Puntila und sein Knecht Matti" gegeben. "M.Q." hat 
durchaus recht, wenn er zine Besprechung der Aufführung im 
MT EV vom 12.5. "Zu stark gepfefferte Jugendkost" über- 
schreibt. Man sollte die Jugend danit verschonen! Der Text 
Brechts wivd mit Sicherheit missverstanden: die "deftizen 
Kraftausdrücke und die erotischen Pikanterien" scheinen ihr 
die Hauptsache, sie lacht darüber, besser sie wiehert - 
ıber ob das der Sinn einer Aufführung für die Jugend ist? 


Ku (V) 


du 
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Im G e schi cht s verein sprach, im Saal des Museuns, 
Frau Dr. Roth Meyer vonLandesdenkmals ant Miinster 

an der Hand ehr schün ausgewählter farbfreudiger Dias 
über FrühereBuchmalerei in \estfalen". 
Sie führte auf einem linken Bildschirm Buchmalerei aus 
einem Sacramentar des Mindener Bischofs Sigebert (11.Jh.) 
vor und rechts daneben zum bequenen Vergleich auf einen 2. 
Bildschirm motivisch und malerisch verwandte Beispiele 
anderer Buchillustrationen erscheinen und «ab dazu klare, 
kunsthistorisch wertvolle Erläuterungen, leider mit etwas 
zu leiser Stimme, aber Frau Dr.Schettler - wie ich heraus- 
gehört zu haben glaubenmz eine alte Freundin und llitschüle- 
rin der Vortragendsn - war wie immer"im Bilde" , und ihre 
Kezensicn war daher eine sehr schön» Ergänzung zu lem Vor- 
trag. Man hätte dem Vortrag einen besseren Sesuch wünschen 
können, aber das Interesse für diese Spezialgebiete ist 
eben nicht allzuweit verbreitet; bedauerlich ‚aber ver- 
ständlich! Vel NT 60 vom 12.3. u.y6L vu 157 


Dem Hauptlehrer Wilhelm 2 uhrmest er in Kutenhausen 
widmet das Mi 61 vom 15.5. zum 40=jc.hrigen Dienstjubiläun 
sinige herzliche Zeilen und nennt ihn mit necht - der Jubi- 
lsr ist dem Chronisten zufülligerweise n.her bekannt - 
einen "verdienstvollen Erzieher" Das ist zwar nachgerade 
eine stertype Formel geworden, aber diesmal trifft sie zu! 


Besuch bei einem Mindener Münzensammler - ninlich dem 
Buchhändler Klaus Mar owsky ! Über ihn und seine 
Münzensammlung gibt ein bebilderter Bericht im MT 62 vom 
15.3 Auskunft. Jedenfalls handelt es sich bei ihm um mehr 


al®7" sin kindliches Steckenpferd”’ , nämlich um echte wissen- | 


schaftliche Arbeit. !!bsr den Geldwert und iiber den wissenzek: 


schaftlichen Wert der Sammlung verwag ich nicht zu urteilen 
es ist vielleicht trotz der bestürzenden Mense sxotischer 
selisam geformten Münzen nur seine kleine Privatsamnmlung, 

die mit Sammlungen stattlicher oder städtischer Miinzkabinet- 
te und =museen nicht konkurrieren kann. Aber im Zähl= und 
Bezahlbaren liegt ja der Wert nicht, sondern in der Idee, in 


dem Ernst der wissenschaftlichen Leistung, "den keine Miihe 
bleichet"! 


, 


! 


| 
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Sport Das schon auf S.46 der Chronik erwähnte Endspiel um die 
Deutsche Hallenhandbillmeisterschaäft endets in letzter 
Sekunde - der Schiedsrichter hob schon die Sisnalpfeife 
gan den Mund, um das Spiel GWD gegen Göppingen abzupfeifen - 
„zib den Sieg Göppingens und der Tatsache, dass sich GWD 
u Mat "it dem Titel eines Vizemeisers besnügen musste.. Und das, nf 
naechdem die Halbzeit noch 7:4 für GWD lautete ! 
Trotzdem gab es für die heimkehrenden Dankerser auf dem 
Mindener Bahnhof einen triumphalen Empfang. Alle Berichte 
üb:r dieses dramatische indspiel habe ich unter kr 31 a,b 
zusammengefasst. 


ve Daher findet sich der Bericht Üver den Vortrax des | 
Studienrats Noll über Chile im Neusprachlichen | 
Mädchensynnasiun, | 
fermer eine kezension des Sinfoniekonzerts mit GMD Kraus | 
im Stadttheater am Mittwoch 17.3. , 
ferner die Schilderung der Verabschiedung von 55 Schülern | 
der Knaben=kealschule, | 
N gi und von 71 Absolventinnen der Mädchen=Kealschule | 
LE Schu im Tagblatt 63 vom 16.3. -- | 
\ alle unter Nr 81 a,b. 


Konzert 


Vo Zwei Vortrige hielt der »eiter des Stadtarcıi s D..von 
Sehröder . Einnal ver den alten Mindenern im 
“sjmatmuseum . Thema:"Das alte Minden" mit Lichtbildern, 
und einen zweiten Vortrag vor dem Geschichtsverein ber 
"Meister Bertram von Minden", den beriühnten waler des 
13./14. Jahrhunderts und über dessen Herkunft und Familie. 
Der erste Vortrag war ein populärersx Vorirag, auf den 
Zuhörerkreis zugeschnitten, 
der zweite eine wissenschaftliche Unterüuchung, die den | 
geglückten “achweis führte, dass die Frage nach dem ueburts- | 
ort nun zuaunsten Nindens entschieden ist. 

95, Zum 1.Voriwrag vgl WZ Nr 65 vom 18.35. 
Gyg Zum 2. MTNr 67 vom 20.3. ) 
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Für die "Jubiläumsnummer 100" meiner diesjährigen Belege 

abe ich mir einen politisch klingenden, ävper ach so 
völlig unpolitischen, weil rein tecmischen Bericht auf- 
respart, den die W2 66 vom 19.3. überschreibt: "Mit den 
Russen will man jetzt automatisch kuppeln!" Leider | 
denken die Sowjets gamicht daran, das getrennte Deutsch- 
land wieder automatisch zusammenzukuppeln’ &s dreht sich 
hier nur um eine Dessmung vonEisenbahnexper- 
t en verschiedner Linder vom 16.-18.5. in Minden, 


um die Mörlichkeiten zu besprechen, Güterwagen überall 
aneinanderzukuppeln, um dis stiudige Gefuhrdung (er 
kansierer zu sei! n oder wenigstens zu vermindern! 


Aber der dazurehüriren ‘echzischen Winzelhsiten sind so 
viele, daas ich auf die Pressebericht; verweise. 
ush das MT enthält manches in Nr 66 vom 19.3. 


Das schon auf S.54 kurz erwihnte 5. Abonnementskonz;r! 

mit GMD Richard K r aus als Dirirent und einem "promi- 
nent“An Gast aus Belsrad" Prof. Frederic Do sek ist 

im MT der sleico.en Nummer durch Frau Dr.Schettlsr wieder 
sehr feinsinnig besprochen. Schubsrt, Mozart und Hindenith | 
wurden essnielt. Über das Was md das Wie vel.die Kuzensiorn 


Die in der Friedrich=Wilheln=Strasse schon seit [5 Jahrsn 
bestshende Gastwirtschaft "Deutsche Eich." - schon der 
Name wirkt altnmodisch und doch irsendwie anheinelnd! - 
befindet sich seit dies. r Zeit im familiendesitz 

der kauilie Dr os te. Die 4 Inhaber , dreimal, ried- 
rich, einnal Heinrich, sind.mit abgebildet. 


Das leidige politische Lied, dass oben S.40-42 - Beleg - 
nr.76 a ff ansestimmt werden musste und das ich für 
ausgesungen hielt, klinst misstunig weiter: mit hecnt 


nimmt das MT trotz offiziellem "Abschluss der Diskussion" 


noch den Brief des damaligen Einberufers der Versammlung 
im "Kronprinzen" auf, um ihm Gelegenheit zu geben, zu der 
ganzen Diskussion "abschliessend" Stellung zu nehren; 
eine faire und korrekte Handlunssweise der MI=itedaktion. 
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Dr.Ins. Hans Mo se]l , der Vorsitzende der VDP in 
Minden antwortet unter der Überschrift "Streben nach 
geschichtstreuer Wahrheit" auf die persönlichen iAn- 
griffe. Er tut das nicht ungeschickt, aber wenn er 
von den Zuschriften der Herren Rathert und Rohe sast, 
sie seien "an Tiefstand der Diffamierung und Beleidi- 
gung eines verdienstvollen Mttbürsers der Älteren 
Generation nicht zu überbieten" gewesen, so wird 
auch er m.E. überflissigerveise aggressiv. harum 
eigentlich immer diese persönlichen Angrif!e statt 
ruhiger Diskussion? Aber - cosi fan tutte! 

Der Brief Dr.Mosels steht im MT 64 vom Mittsoch 17.>. 


Das Echo? "In eixener Sache" schreiben ein Pfarrer 
Max Huber = Neuenknick und Studienrat Rudolf Noll= 
Minden Briefe ans MT, die ebenfalls an Schärfe - 

und Intoleranz nichts zu winschen übrig lassen! 

Def eine wird "auf Grund der Handlungsweise der Zei- 
tung" "seine persönlichen Konse juenzen gegenüber den 
MT ziehen - (d.h.doch wohl, die Zeitung abbestellen?) - 
der andere "betrachtet es als bedauerlichen Missrriff, 
dass als letzte Meinung zum Thena "Kriessschu!d" aus- 
gerechnet die des Herrn Mosel, noch dazu ohne jede 
Gesenstimme als Korrektiv, veröffentlicht worden "sei! 


Die Briefe der beiden emjörten Herren stehen in 
MT__69 vom Dienstag 23.3. 


Damit ist die unerjuickliche Diskussion hoffentlich 
endgültig abgeschlossen! Der Chronist aber wandelt das 
oben auf Seite 42 zitierte Goetheword nunmshr dahin un: 


AN Ihe 46) Wo soviel Widersprüche schwirren, 
mag ich höchst ungern wandern! 
keiner gönnt deu andern 
- wie schmerzlich! - das Hecht zu irren! 


In der Tat - mir persönlicher sind solch® Zänkereien 
zwischen reifen Nenschen nur fatal! 


aus Birminzghan 
St Der englische Überbürgermeister Price/wird 
AR der Stadt Minden am Montag 22.3. einen Besuch abstatten. 
404 Genaueres darüber nächste Seite. 


St (Krin.) 
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Hisr wird's krininell, also sensationall!Denn so ein 
bewaffneter Überfall;,wie er au Mittwoch 

17.53. am hellen Tage, d.h.gleich bei Geschäftsbesinn 

auf die Sparkasse Barkh ausen von 2 mit Pistclen 
ausgerüsteten Häubern ver.bt worden ist, passiert ja 
leider gottseidank nicht alle lage! Wis das zuging und 
wie die Räuber so erfolgreich entkamen,dass sie bis heute 
(25.5.1) nicht gefasst wurden, darüber schmökere man im 


MT Nr 65 vom 18.3. herum! s0S4 


Dass die Stadt Mtndensa zu Ostern 1965 den Schulapgıngemf 
ihren We gweise r " verschenken wird, 

dass Minden "Weit an der Spitze" lis,rt in Bezig auf die # 
Zahl der richtig mit Postleitzahlen versehenen Briefe, 
dass das "Blaue Bänd der Weser'in 
September(11.-12.9.) umkämpft werden wird, 

und dass. das Wiener Ebert=-Trio,inder 

Aula der BOS am 16.3. (Dienstag) mit grossen Erfolge 
konzer ierte - es spielte Beethoven (Rs=D r-Trio), 

Brahns (Trio 0p.87) und Schubert (Kl :vi.rtrio 99) — 

all das sind kurz abgemachte und kurz abzumachende 

Dinge" sie stehen nur deswesen zusammen, weil si 

alle im gleichen Mi Nr.65 zusammenstehen mit dem Bericht 
über den schon oben genannten Vortrag von Dr. von Schrö- 
der vor den Alten übsr "1000 Jahre Mindener Geschichte." 


Der auf der vorigen Seite angedeutste Besuch des Ober- 
bürgermeisters P rice aus Birminzham hat inzwischen 
stattgefunden und had ausser dem offiziellen Drum und 
Dran - Begrissungen, Überreichung des Minden=Buches - 

zu "internationalen Fachsimpeleien" zwischen unseren 
Kommunalprominenten und den enzlischen geführt. 

Dann besuchte der Birminghamer Burgermeister in der Mudra 
Kaserne die englischen Soldaten, die zur Hälfte aus der 
Stadt Birmingham stammen sollen, und hatte dann wohl 

noch ein umfangreiches Programm zu absolvieren. 

Aber das geht die Mindener Chronik nichts an. | 
(Die Presse ist da genauer! an lese nach MT 69 vom 23.3. 
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Zum 60. Geburtstag des Leiters des Salem=Mutterhauses 
Pastor Dr. Dreyer veröffentlicht das MT in der | 
gleichen Nummer 69 einen Begrüssungsartikel. 


Überraschenderweise taucht die schon vielurkänpfte 
Körn er=-Ruine plötzlich wisder in der Öffentli- 
chen Diskussion auf. Die grosse Zeitung "Die WeLl.t" 
erwähnt sie in einen Bericht vom 19.3. in ihrer Nr.67 
vom 20.5. über "Wege und Kosten der Denkmalpflege in 
Nordrhein=Westfalen"; darin werden mit einzelnen Angaben 
die Summen aufgezählt, die die Ernsuereung und Erhal- 
tung bemerkenswerter Bauten kosten werden, und für die | 
Mindener Körnerruine,"die als evangelischen Gemeindezen- 
trum ausgebaut werden soll? wird ein Betrag von 200 000 DM 7 
veranschlagt. Das klingt alles recht schön, und der 
Freund dieser erhaltungswirdigen Bauwerke freut sich. | 
Aber das MT giesst reichlich Wasser in den Hoffnungswein, 
indem es in Nr 68 vom 22.3. schreibt: ""Soweit ist es noch 
lange nicht. Nach unserer Kenntnis ist bis zur Stunde 
noch nicht abzusehen, ob und wann eine Entscheidung dar- 
über fällt, dass die drei Mindener Stadtkirchen...sowohl 
im Körnermagazin als auch in der Heeresbäckerei ein 
kirchliches Gamsindezentrum einrichten werden." 
Kurzum - Parole bleibt: Abwarten! 


Zwei ehemalige Klassenkameraden , “ie gezen Inde ihrer 
Lauf 'bahn als Lehrer schon mehrere Jahre an der gleichen 
Schule, nämlich der Hohenstaufenschule tÜtig sind - 

der eine als Rektor, der andere als Konr«ktor, und die 
am gleichen Tage wuf eine 40-jährige Lehrertätigkeit 
zurückblicken k nnen - das ist immerhin eine Scltsnheit! 
Es sind der Rektor Friedrich W u 1 f und der Konrektor 
Erich Krahe , die in Nr. 68 vom 22.5. gemeinsan 
gewirdigt werden. 


St V.Sport 
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Die Fortsetzung der Berichte über die"Afrika=Kund - | 
fahrt" der Mindsner Bergsteiger "Zwischen Hangen und | 
Banseen in Uranda" kann ich hier nur kurz erwähnen. 1 
Am Freitag 2.4 werden die mutigen Kletterer im Rat- 
hause feierlich begrüsst, sie werden einen Fahrtenbet- 
richt abstatten, und dann wird Zeit sein, alle Berichte 
zusammnezufassen. MT 67 vom 20.3. 


Die Abschlussprüfungen au den "Berufsfachschulen" 
und an der "Wirtschafterinnen=Fachschule", “ie Nanen 
der Prüflinge, und die innere Orgarisation dieser 
Schulen werden in MT 67 vom 20.3. geschildert. 


Am 1.4. treten eine keihe verdienter Besmten und 
Yädagogen in den huhestand, das gibt Gelegenheit zu 
Abschiedsfeiem und Ehrungen. ich komme auf sie zu- 
rück und nenne hier nur einige: Dr.Fischer, OStlir an 
dem Stadtgymnasium in der BrünimsZr, O0StDir. Kötter, 


StR Hippe und St.R Brüning von &er Aufbauschule in 
a. Tem 54} 


In Bad Oeynhausen bestanden 25 Arzthelferinnen 
an der "Ar»thelferinnen=sSerufsfachschule ihre Ab- 
schlussprüfung. MT a.a.O 


Kin empörter Leserbrief der OStkätin i.ı Dr.Elisabsth 
Kremer "Der Würger schleicht durchs Glacis" findet 
sich an der sleichen Nr des MT. Er hat in der Folee 
eine zustimmende Ergänzung in Prosa und am !.4. 

eine ironische ürgänzung in Versen (Verbrecher: ‚der 
Chronist! liberschrift "Altstadtsanierung" )gefunden 
Auch darüber später Näheres. 


Noch 1965 soll die Frage der "Mittslstädte" im Landtag 
Damit stehen auch der Stadt wichtige 
Vgl dazu ebenfalls 


geregelt werden. 
und einschneidende Änderungen bevcr. 
MT 67 

Ar gylerhın 

Auch auf schulischem Gebiet, sind Neuerungen in Aus- 
sicht: die beiden letzten Schuljahre an den uymnasien 
sollen reformiert werden, damit das "Gymnasium von 
morgen" viel, 
als das von heute! ("Hört,hürt" 


viel bessere Abiturienten hervorbringt 
Zuruf "Na,na!") 
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Der Leser der Chronik verzeihe nir den ircnischn ZAu- 
satz, aber er hat im Laufe von fast40 Dienstjahren 
soviel Schulreformen, Pläne, Vorschläge und Expszrimente 
erlebt und zwar alle mit vorwiesend negativen Brfolg, 
dass er nachgerade skeptisch geworden ist! 


Zum gleichen Fragenkonplex zehört die Einf hrung des 
"F-G ymnasiums " in ?etershasen ab Ostern 1965. 


Das " F" bedeutet: Fachgebunde ne s Gymnäsiun. 


Dazu muss man aber die klare Darstellung der geplanten 
Neuerungen durch den StR.Reinnold Schmidt aus 
Petershagen selbst lesen; ich müsste den sanzen Auf- 
sa.z abschreiven. Er steht im MT 69 vo, 25.3. 


In der St.Matthäus=Kirche führte unter der Stabfiührung 
Robert Schüller ein hauptsächlich aus jugend- 
lichen Laien gebildeter Chor ideMatthäus= 
passion vom Heinrich,Sc hü't z auf. Frau Dr. 
Schetiler, die wirklich was davon versteht, hob die er- 
staunliche Listung des Dirigenten, der gleichzeitig die 
Norte des "Evangelisten" sprach, der jungen Sänger und 
einzigen "richtigen" Solisten Paul Gross zewiss 
mit Recht hervor! Vgl MT 69 vom 23.3. 


Im MT ür 70 vom 24.3. wärdıst ein illustrierter Bericht 
den ersten Versuch eines schulsportlehrers Purn- 
hagen, durch planmässige |Ibuneen in der Tumhalle 
der Königschule h al tung s schwachen Jungen und 
Mädchen zu helfen. Haltungsfehler sollen bekümpft wer- 
den, und das leider mit Grund, denn wenn man manchmal 
Schüler und Schülerinnen mit krummenm Rücken, von 

Tragen schwerer Schulmappen schiefgezogenenen Schult:rn 
durch die Gegend latschen oder in Schulbänken sich 
herundriicken sieht, und wenn man dann weiss, dass die 
stundige Mahnung "Junge, geh nicht so krumm" oder 
"Halt' dich grade, Käthchen!" so viel wie nichts zu 
fruchten pflegt, dann kanyman der Privätinitiative des 
genannten Herrn nur den besten Erfolg wünschen! 
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Auf dem Gelände des Salem=Mutterhauses wurde am Mittwoch 24.3. # 
der G rund-stein zu einem 2.Feierabendhaus und zu ei- # 
nem Festsaal gelegt. Vgl W2 71 vom 25.3. 


Dem nunmehr 80-jährigen Mindener Bürgsr - bevor er 1945 
endgültig nach seiner Geburtstadt Minden=Dützen zurckkehrte, 
war er Stadtinspektor der Stadt Wuppertal - Carl Koll- 
mey er widmet die Mindener Presse herzliche Gruss= und 


Glückwunschworte Z.B. WZ 71 vom 25.3. (Sein Gi PR: SEE 
R 


Zu den oben S.59 genannten Personalien füge ich noch das 
40-jährige Dienstjubiläum des Schulrats Georg Kroning 
hinzu. Sein Leben und seine Verdienste werden in der WZ ür 71 


vom 25.3. ausführliche gewürdigt. Das Foto ist allerdings 
niserabel. Das im MT gleicher Nummer ist viel bssser. (Je) 


Über die Verei digung der neuen Pionisrrekruten 
am 24.3.,die im üblichen Stile statt’and und die die "FR 
ausführlich genug schildert, kann ich kurz weggehen, 


auch dem Jahresbericht 1964 über die Arbeit der Gesellschaft 

ür christlich=jiidische Zusammenarbeit - s.WZ 72 vom 26.5. - #9 
brauche ich kein Wort hinzuzufügen, es sei denn die Fest- 
stellung dass der Bericht von grosser Aktivit.t und Rührig- 
keit der Verantwortlichen (Dr.Gressel, Pastor Dr.Dreyer usw) 
zeugt . 


Umsomehr wäre zu der Veranstaltung der Kant=Gesell- 
schaft am Mittwoch 24.3. zu sagen! Da sprach der Chefärama- 
turg vom Staatstheater kassel Dr.Hans Joachin Schäfer 
über das Themn "Stilwandlungen im modernen Drama ven Ibsen 

zu Beckett und Jonesco" (Richtigstellung: es war am Dienstag 
23.5. und Ort der Mandlung war die Aula des Altspr.Gvymnasiuns) 
Die "Besprechung" des Vortrags durch die #2 war nichts mehr 
als eine Erwähnung - aber Frau Dr.Schettler, die legte lost! 
Im MT Nr 72 vom 26.3. hat sie =inem Rezension geschrieben, 

die schon fast ein kleiner Essai selber war! Aber der Ver 
trag verdiente eine so ausführliche Yıırdiguug auch, es war, 
behaupte ich, der beste Vortrag, der je in der hant=Gesell- 
schaft gehalten worden ist! Die kleine Einschränkung ihres 
Lobes, nämlich die (berechtigte) *eststellunsg, dass der Vor- 
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tragende am Schluss in Zeitnot geriet - trotz des 

fast genau zweistündigen Vortrags! - weil er der Bedeu- 
tung Ibsens, Strindbergs und Pirandellos zuviel Kaum 
segonnt hätte, die füllt kaum ins Gewicht! Freilich 
musste er das "absurde Theater" kürzer abtun, als ihm 
offensichtlich selber recht war, aber die Stilwandlungen, 


die das Treater seit Ibsens, Strindoergs und G.HFauptmanıs # 


Dramen erfahren hat, kamen vielleicht zerade weren der 
erzwungen Kurzen Besprechung des modernsten Dramas 
Dirrchmatts, i'hornton Wilders, bert Brechts usw. 
deutlicher heraus, als wenn er es so ausführlich wie 

die älteren Dramatiker gewirdirt hätte. 

So war es inhaltlich gesehen eine so klare und umfassende 
Darstellung von Stilentwicklungen, dass man)bereichert 
an Wissen und Erkenntnissen den Saal verliess. vazu kan 
noch diek klare und deutliche Sprechweise de« Redners! 
Aber man muss, ja, man muss die Ausfihrungen der 
kezensentin selber lesen! Jedem literarisch intersssier- 
„eser der ChronikBringend zu empfehlen!!! 


"In Protokollbüchern von St.uarien geblättert", üver- 
schreibt "C1" - wohl Pastor Glos - eine interessante 
Schilderung von Konfirmation erin der guten 
alten Zeit, d.h. vor etwa 100 Jahren . Sehr erbaulich 
und ergötzlich zu lesen! Der Chronist gestattet sich dazu 
die "ketzerische" Bemerkung, dass nach Gesprächen mit 
Konfirnanden den meisten jungen kenschen das Beschenkt- 
werden usw. die “auptsache geworden zu sein scheint. 
Aber - waren wir denn anders? Vielleicht - vielleicht, 
ja, walirscheinlich aber auch nicht! 

Vs] MT 72 vom 26.3. 


Bein Bürg erbata i ll on und zwar in der 4.Krua- 
panie ist ein Führungswechsel eingetreteb. Nsuer Chef 
der Vierten ist vom 10.4.65 an “auptmann Hans Joachim 
Rasche.Ma.0.=- 7 TH Bu 


Ebenda eine kurze Schilderung mit Foto von der EInt- 
lassung der Reservisten aus der Hzg.Ferd.v.Braunschweig= 
Kaserne. 
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Fortsetzung von S.45 (2). | 
Gerhard O0 t t = Hannover beendete seine interessante Vor- 
tragsreihe vor der Authroposop'ischen Gesellschaft am 

24.53.; er sprach diesmal über "Neue Farbphänomene in (Goe- 

thes Sicht" und bewies unter Vorführung zahlreicher Dias j 
und mit Experimenten, dass das Grundsitzliche an Goethes 4 
Ansicht, nämlich die Entstehung von rarbken am Licht 

aus dem Zusammenspiel mit der Finstemis , absolut richtig # 
war. Er verwies auf die Beobachtung, die russische Kosmo- 
nauten im Weltall gemacht haben: sie sahen in absolute j 
Schwärze, die sich in erdnäheren Schichten durch die Erd- | 
atmpsphäre zu dem helleren Blau vorwandelte, iu dem wir ) 
den Himmel wahrnehmen. Vgl zu diesen schwierigen Proolemen |) 
die "W.M." sezeichnete Rezension des Vortrass im WT 72 \ 


Während dieses Vortrags, der im Pavillon des Altspr.Gynn. 
gehalten wurde, sprach in der Aula des gleichen Üymnasiuns 
Dr.med. Rolf L achn er vor dem Geschichtsverein j 
über"die Wasservögel der Staustufe Schlüsselvurg". 
Vgl dazu in der gleichen Nr.72 des MT die Kezension - 


Die 5. Sitzung des Kreistages verhandelte fast ausschlisssl] 
läch über dis, neue, £ weiss por. thal) e.,.die 
noch grösser werden soll, als es der erste intwurf vorsah. 
Der genaue Sitzusgsbericht steht im MT 72 


Auch wertvolle Skulpturen haben ihre Schicksale! Im Turm 


der Mari@nkirche war ein aus Oberkirchnener Sandstein 
geforntes kostbares K r uz i f i x aufgefunden, das 
nun gsreinigt und restauriert vom Sonntag 28.3.an den 
neugestalteten Altar der Marienkirche zieren wird. 

Es wurde "wahrscheinlich vor mer als i00 Jah sn aus der 
Kirche entfernt" - warun? - und kchrt nun in ie Kirche 
zurück! vol Bild und Text im MT /5 vom 27.3. 


Minden 1965! Sandtrift, Bärenkänpen, Hessenring usw. - wer l 
hätte dieser Gegend - janz draussen! - einmal preophezeit, | 
dass sie so bebäut werden würde, wie es das Bild im MT 

Nr./3 zeigt! 
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"Guter Jazz trotz schlechten Schlagzeugers" heisst dis i 
Rezension eines Kanzur's der "Barrelhouse Jazz=vand" 

im Stadttheater am Do. 25.3. Ich möchte die Rezension 
meinerseits überschreiben "Miseraoler Stil trotz guter 
Absicht"! Oh dieser Stil: Sinen schlimmeren Wischnasch 

aus Deutsch und enzlisch kann ich mir nicht mehr vorstel- 
len! "Die barrelhouse Band unter ihrem Bandleader hat 


sut und swingend sejaaat" - Schööön - nicht? j 
Lie gleiche Nr /2 des WT brinst wieder ein Jelicht von 
“argarete Döhler : "Im Marz" (Nb. Ich halte es für 

meine Pflicht als Mindener Chronist, jsdes literariach 


rodukt unsersr Heimatdiehteriu zu registriern.Auc m 
icn kritische Bedanken habe.) | 


Die erste Mitgliederversamnlung des Mindener Kunsvsreins 
am 25.53.65 im Museum brachte die vorläufige Wahl des 
Vorstandes - Namen im MT 75 vom 27.3. - und einen 


sionisnus in der salersi" mit zahlreichen, geschickt 
auszewihlten und angeordneten Dias. | 


IM Je.1964 dieser Chronik war auf S. 246 (Belesnr.455) 

von Umsau der Viktoriabrücke am Bahnhof 

die Kede. Die damals (Dez.64) gene Bricken« 
teile konnten nun nach einem im IT 75 von ?7.%, ver: "fent-# 
lichten Zeitplan und Arbsitsplan wieder eingebaut werden. 
!berraschend, wie schnell diese Arbeiten erledigt werden 
können, und wie wenig der Verkehr auf der Strasse dadurch | 
behündert wurde; es handelte sich immer nur unSnerr- 
minuten! 1} 


Ü 


Personalisn bei der Feuerwehr: Kreisbrandmeister [ 
Hermann " eidize r zeht wegen Erreichung der Alters- 
grenze, Dr.#ilhelm Simon folst ihn;?%,.m Stellvertr. # 
Kreisbranimeister wurde Ühristim Liedtk oe. Und | 
Antsprandneister Fritz Wiebk e’trab Im den Ruhs- | 
stand. V_1 dazu MT 75 vom 27.3. ut 3 108 


Das war das grosse Ersignis des Sonnabands 27.3.65: 

. & 
Die neue senr söune Doppelturnhalle 
wurde in feierlicher Wsise ihrer les immung Überzeben. 
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Verlauf der Einweihungsfeier - eine Feier war's durch die 7 
Rede des Bürgermeisters - die einzige, die gehalten wurde -I 
sınst aber -- der Berlin:r wirdejjefrart haben: Nanu, 

janz ohne Musike?" (Früher sanzen die Txrner und Sportler 
bei ähnlichen Anlussen Lieder wie "Turner, auf zum Strei- 
te" oder "Flamm:, empor..!" oder dergleichen, aber die N 
heutige Jugend kann ja kei.e Liedertext« mehr!) \ 
Dafür liessen sie ihre Glieder in tumnerischemn „pieleri- | 


Das gibt natürlich ein Festessen fir die Presse! Der | 


schen, gymnastischen Übungen oder in Volkstönzen sprechen. 
Und das war vielleicht schüner, als wenn sie "dis Stimmen | 
erhoben hätten zu miunnlichem G sang) bei demsn sie die 
Texte nicht gewusst hätten! N 
Was da alles im Einzelnen bei der Feier geboten wurde, 
wie die sehr schüne Malle geworden ist, welche Spori- 
IM dt kumpfe und =spiele dann am Sonnabendnachmittag und am | 
Sonntas noch stattfanden , usw.usw. darüber berichten | 
auslührlichstissime NT nd WZ Nr73 und 74 | 


St Biner der schwärzesten Tare der Mindener Stadtgeschichte 
nämlich der 28.3.1945 wird in MT 75 vom 27.5. in Text j 
und Bilddrn - die freilich wohl schon allgemein bekannt 
sind - wieder lebendig.Wer's miterle t hat, weiss a 

Al 4 und leider!, wer's nicht miterlebt hat ‚kuckt sich solche 
Bilder kaum noch an, obwohl sis die lebeniizste “ahnung 
und Warnung vor dem Krieg darstellen! Aber wer möchte - 
heute , wo es uns - wie large noch‘ - see zut zeht, 
noch daran erinnert werden? ' 


r Der nahe 1.April liefert auch der Presse Stoff für ihre j 
kubriken, in denen sie Geburtstage, Jubiläen, lbergünve 

in den Ruhestand und ähnliches brineen. Das setzt den Chrc-” 

nisten in Verlazrenheit! Wen soich ausw hılen‘ Wen über- \ 

gehen? Ich zühle sie hier einfach auf, soweit sie nicht | 

schon ausführlicher gewirdist sind. Sie feiern dann im N 

| 

| 


Rerister und in den Nummern der Belege "fröhliche Urständ!"? 
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4} Dr. Joachim La ttke , Minden, 40=jähr.Berufsjubiläun % 
MT Nr 75 vom 30.3 | 
AN Marie=sElisabeth Vo s sme yer , Lehrerin an der | 
Heidsschule in den kuhestand. MT 75 20.3. 
/Rrite m? Dr./Pöhler , Kreisberu’sschule, Direktor, 
40=jähr. Berufsjubiläum MT a.a.0. 
M3 Handwerksmeister und Fahrleırer ritz Faber { 
75 beburtstag MTa.a.0. 
Dr .=Ing. keinrich Spierling, Dozent an der 
\ir ineg.=Schule zum Oberbaurat befördert MT76 31.3. | 
nd] Mi * tsgerichtsrat Dr.Hernann Klät tt e in den kuhe- 
stand getreten MT 76 a4 # 
ns Konrektor Heinrich W =i tz e = Dankersen in den kuhe- I 
stand getreten NT a.a.0. | 
All Kreisberufsschuldirektorliernann Schlensker 
in sein Ant eingeführt WZ 76 vom 31.3. | 
n Oberstudiendirektor Hernann Fisch er von Stadtgm- N 
A nasium in den Ruhestand versetzt NT un: WZ 78 2.4. N 
Fachvorsteherin an der Gewerbl.hauswirtsch. und landwirts 7 
Mey schaftlichen serufsfachschule Anna Sievert | 
in den Ruhestand versetzt MT 73 N 
im “rokurist Kudi Pree tz 40 Jahre an den Scheidemandel=! 
Ihm Motardwerken Minden WZ 77 vom 1.4. 
Ti Wilhelm G u deh us, 50 Jahre bei Hoppe & j 
Homann WiZ a.a.0 
Any rote Seckfort wird Leiter de: vehranstalt 
fir Med.=techn.Assistsntinnen i Minden WZ 79 vom3.4.% 
Pfarrer Gerhard Fricke am 4.4. in sein Ant als ! 
1.Pfarrer an St.simeons eingeführt WT 5.4. 


Werdegänge, Verlauf der betreffenden Feiern, besondere 

Wördigungen usw. sind an den angegebenen Stellen der Presse |} 
nachzulesn. FX# Nachträge: 

Realschullehrer Christin Schni tker von der | 

Ah6 Realschule für Jungen in den Kuhestand versetzi MI 78,2.4. | 

| 


OÜberverwaltungsrat deinz kedeker vonder Stadt- ! 
My verwaltunz, eine der profiliertesten Persönlich- | 
N keit:n des Rats, steht jetzt ununterbrochen 50 Jahre 
im Dienst der Stadt. Lie Presse würdist uaa. ssine 
Verdienste un die "Kogge". WZ 77 vom 1.4. 
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| 
Widerwillig muss der Chronist nun doch noch einmal auf | 
die leidigen Kriesschulddebatten in der | 
Fresse zurückkommen; sis haben n.ımlich einen Aufsatz in | 
der "Zei t " (Nr.14, vom 2.4 , S.1).) hervorgerufen, | 
der,reichlich aufs Sensationelle berechnete, die grosse 


Überschrift trägt: "Wahlkampf mit Hitler ". Ein Verfasser 
"K.=H.J.Minden" - wer sich hinter diesen Initialen verbirrt, 
ist dem Chronisten unbekannt! - fasst die ganze Streitsrei 


zusammen in einer deutlich gegen den Dr.Mosel gerichteten | 
Weise. Übr:gens wird derselbe Dr.kosel an Schluss zweimal 

"Stadtrat Vogel" genannt, was vielleicht ein Versehen de: | 
Setzers sein kann, was ich zur Ehre des ancnynmen KHJ einnal ) 
annehmen will. Von “en Streitenden w:rden nur StR.nathert 
und OStS r Dr.Strate mit Namen genannt. Die Tendenz der 
ganzen Veröffentlichung ist allzu deutlich, um noch als | 
faire und vornehne Glesse zu dem Mindener Streit zu wirken. ) 


vgl zum Ganzen oben S.40=42,8.55=56 undBelese «r 76, 33 


i 
Die Kıtastrophe von Veltneim am 31.3.1925, bei der 82 Sol- | 
daten der "Reichswehr" die Opf r eines Führunglücks wur- | 
den, war der Anlass einer Feierstunde der Kyffhäuser=hane- 
radschaft Veltheim, eines EIihrenzuges der sPi=Aomp 110 
und vieler Bürger aus Veltheim und dem Areis. Darüber 


berichtet das NT 76 vom 31.3. 


Bin sehr notwendiger und nützlicher Aufsatz ih der 
Kulturbeilage des MT 76 überschrieben: "Grosse Karrieren 
aus kleinen Anfängen" beschäftigt sich mit Künstlern, die 
einst als Witglisder des Ensembl=s,sei es aus Bielefeld, 
sei es aus Detmold, auch in Minden aufgetreten waren, dann | 
aber an grüssere und grosse Bihnen abwanderten, “ie also 
"Karriere" gemacht haben. Mit Recht schreibt der "haf" 
zeichnende Verfasser des Artikels darin: ...die Vermutung ) 
(nämlich für den geringeren desuch der üblichen Abo.=Auf- | 
führungen und für den Zustrom vieler Zuschauer bei uast- 
spielen auswärtiger grosser Bühnen) liegt nahe, dass der 1 
eigentliche Grund in einem zunehnenden Snobismus des Pa 
kums zu suchen ist". Manche "Kenner" behaupten nämlich, 

dass das Mindener Theater und die Detmolder oder Biele- j 
felde Bühnen eben doch "nur Provinz" seien. Aber gerade 
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an kleineren Bühnen bildst so manches Talent sich in der 
Stille, dass dann in Strom der Welt sich aufs »chünste be- 
währt! Aber "was nicht von weither ist", gilt ja vielfach 2 
als gerinzwertig,zusal bei uns Deutschen! 1 


Gleich zwei Beispiele dafür: 1 
Die Bielefelder spielten den "Bettelstudenten" von Millü- 
ker und zwar so, dass der Chronist der anerkennenden 
kezension durch Frau Dr.»chettler im MT voll zustimmt, 
der etwas einschränkenden in der W4 aber nicht! &s war 
eine ausgezeichnete Aufführung; die uralte Operetie wirkte 
"herrlich wie am eraten lag"! Daran hätte auch ein Snob 
seine Freude haben können! 
Und zum Gesenstück: in Ensemble der Mailinder Skala 
spielte Rossinis "Barbier von Sevilla" natürlich in italie- 
nischer Sprache.Da wirde in »nob sich triumphierend 
die Hände reiben und sazen: "Siehste, damit können die 
Bielefelder eben nicht konkurrieren! Dis Bielefelder 
sind eben "Provinz"! Aber z.B. die Arie des Figaro am | 
Anfang - die kann eben nur ein Italiener so singen! j 
Rrgo: Lasst beiden ihre Neriten, den Grossen ausländi- | 
schen Biihnen, aber auch den kleiven "bloss" e theimischen 
nsenbles! Vel zu beiden Aufführungen MT und W2 # yr i 
und zum "Barbier das Thsaterprogrann | 


Die Mindener Lehranstalt fir med.=techn.AS- 1 
sistentinnen (die 18. in RRk !) eröffnete nun 

unter der Leitung des Prof. Dr. Seckfort ihre 
jeweils zweijührigen »ehrgunge. Und zwar am Freitag Ab: : 
Die feierliche Eröffnung nit Reden des Bürsermeisters 

Pohle und Prof. Seckfort und einem fachwissenscthaftlichen 
Vortrag von Prof.br.Busunny=Caspary über "das Wesen der 
Krankheit" fand in Stadtkrankenhaus in der Bismarckstr. 
statt. VGl die Schilderu.r in MT 79 vom 3.4. 
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4.4.65 als Nachfolger des in den Kuhestand getretenena 
Pastors P.Dietrich Pastor Raimund Fricke in 
sein Amt eingeführt. Das MT Nr 80 vom 5.4. schildert die 
feierliche Einführurg durch Superintendent Hevendehl und 
bringt erstmalig ein Bild des neuen Pfarrers. 


Als erster Pfarrer an der St.Simeonskirche wurd« am Sonntag 
| 
j 


In der St.sart'nikirche führte am Sonnabend 4,4.führte 

Prof. Pook mit seiner Evzl.Kantorei, unterstützt vom | 
Schulchor des Altspr.Gymnasiums und dem Bremer Domorchester 
und einer Reihe namhafter Solisten Bachs Matthäus- 
Passion auf. Die Namen der Solisten führt Frau Dr. 
Schettler in ihrer Rezension im MI! Nr 80 im einzelnen auf, 
ich nenne hier davon nur die bewährten Mindener Solisten, die 
schon immer mithalfen: Anna P aer e (Orgel) und Eva 

Engel ing (Cenbalo) | 
Der Chronist musste sich den Genuss leider entgehen lassen, ı 
WögeNdie Rezension statt seiner sprechen! Miso, MZON® l 


iu 


In seiner Jahreshauptversammlung änderte der bisherizse 

Haus= und Grundbesitzer=vVerein seinen Wamen. #r heisst 

nun Haus=unddGrmdeigentümervevrein! 1 
Das ist eine Namensänderung, die unwesentlich zu sein 
scheint, aber wohl aus juristischen vriinden notwendig ze- 
wesen sein mag. Vgl daraber die ausführliche ‘Schilderun- 
der Versammlung im MT R0 


Nun nach der langen Liste auf S.65/66 noch eine Personulie: 
der “auptlehrer in Sidhemmern Heinrick *orcherding% 
blicWt nunmehr auf eine 40=jährige Schuldienstzeit zurück, 
Hauptlehrer ist er freilich erst seit 1964, aber 40 Jahre 
lang Lehrer sein, wer vom "Bau" ist, weiss, was das bedeutst! 
Le])$ 75.2208. 50-7, 


vie künstlerische Arbsitsgemeinschaft der Volkshochschule 
fuhr nach Hannover zur 126. Ausstellung des dortigen N 
Aunstvereins. Das gibt dem Verfass.r der betr. Schülderung 
(k1) (?) im MT 75 vom 30. .Gelesenheit, einises Wesentliche 
über die Kunst der modernen sog. Wiener Schule zu saren und 


kamen einiger Künstler zu nennen, die vielleicht einmal mehr 
sein könnten als &en bloss "Namen" 


10 


St. (Presse) Der 1.April gibt bekanntlich auch der. Presse regel- 
| 


19), $ 


VrERR, 


mässig Gelegenheit, ifere Leser wit mehr oder weniger 
Geschick, "in den April zu schicken". Nur fällt eben 
selten noch jemand darauf hinein. Aber der dies- # 
jährige Aprilscherz der WZ schei.t mir doch beson- J 
der geglückt zu sein! "Reiturstaffel der Polizei ı 
auf der Autobahn"! Drei stolze Polizeireiter am Rande | 
der Autobahn! So glaubhaft und geschickt aufgevaut - 

und zwar "echt" und nicht bloss als leicht durchschau- I 
bare Fotomontage! In der Tat sind die Tommies darauf 
hereingefallen, denn das I.Britische Korps bat die 
Zeitung telefonisch um Bilder von dieser auch für 
englische Strassen erwägenswerte Neuerung, und - 

wie die W2 in Nr 78 schreibt - "es gan grosses (re- | 
lächter, im Hauptüsuartier und bei uns", als die 
Genasführten erkennen mussten, dass sie äuf einen 
Aprilscherz hereingefallen waren. D;swesgen erwühne 
ich die Sache als Kuricsum auch in meiner Chronik: 
Das NT är 77 vom 1.4. tischt den Lesern mit einer 
grossen, scheinbar sachlich=technischen Zeichnua» 
das April=Wärchen von der Gründung der Mindener Kanal-F] 
"Wohnungsbau GmbH" auf, die die Absicht habe, über 

dem Kanal (!) in seiner ganzen Linge Wohnungssied- 
lungen zu errichten. 


u 
ef 


Ein fühlbarer Verlust für das Musikleben der Stadt 

ist der allzufrühe Heimgang des erst 50=jährigen 

Herrn Walter Schnittker , der als Sänger 

und Solist zusammen mit seiner Familie oft in Kon- 
zerten hervorgetreten ist, die er meist im "Haus der 
Jugend", aber nicht nur für die J”gend, veranstaltete. 
Er starb ganz plötzlich am 30.5. und wurde am Freitag 
2.4. auf dem Südfriedhof beigesetzt. Viele viele 
!reunde seiner ganz volkstünlich schlichten Kunst 
gaben ihm das letzte Geleit. Yg. z.“. WZ 79, MT desel. 
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Vor dem kichard=Wasmer-=Verband sprach am Donnerstag 1.4. 

froff. van Goudoever aus Holland (D@n Haar) ber 
"Richard Wagner auf der Suche nach dem Gral" Diesmal hatte 
sich auch die Anthroposophische Gesellschaft dem Wamer-Ver- 
band angeschlossen, und Titel und Inhalt des Vortrags waren 
dann auch einem Kulturkreis angepasst, der beiden uanen, 
Wagner und Goethe ‚hu.diste. Vgl dazu die gute, wenn auch 
sehr knabpe Besprechung in der WZ 79 vom 3.4. 


Bine neue vierachsige 800=PS Diesel=Lok bei der WKB, also 

der Mindener k reisbahn, die erfreulicherseise selten 
Schlagzeilen oder gar bebilderte heportagen für die Presse 
liefert, denn Unfälle passieren so gut wie nicht, und die Bahn 
tut ihren bescheidenen Kleinbahndienst unauffäßlig und treu. 
Der Mindener Bürger, der nicht auf sie angewiesen ist, konnt 
leicht in Versuchung, sie für fast überflüssig zu halten, und 
wer auf sie angewiesen ist, zi-ht wegen der geringer gewor- 
denen Zugfolge hüufig den Ankauf eines Radss, Mopeds oder 
Autos in Erwägung, um schneller und freier sein dienstliches 
oder privates Ziel zu erreichen. Nun aber zeigt dis Einstel- 
lung so einer Lak, die imserhin über eine halbe Million DM 
gekostet hat, dass die ganze MKB eben noch lange nicht iber- 
flüssig ist, ja, dass das Güteraufkommen, vor allem der Hrz- 
transport eine steigende Tendenz zeigt! Kurzun - sie lebst 
noch, die gute alte MKB! Es lebe die neue Lok! 

Vgl MT 81 vom 6.4. 


Es lebe ferner noch recht lange eine andere "Lok", obwohl sie 
nun in den Ruhestand versetzt worden ist! ich meine damit 

den Lokomotiv-lebendisen , ristigen, tütigen und allegein 
geschätzten Kreissportlehrer -einrich Bak emeier! 

Er ist gleichzeitig Konrektor an der Hafenschule gewesen. 

Die Verdienste dieses amfiebsten in der Stille, aber dort 
höchst aktiven Lehrers und Sportvetreuers werden mit Recht 

im MT 81 vom 6.4. gross herausgestellt. 


| P Das Jahr 1965 hat eine besondere bedeutung als Bismarck 


jaur. Am 1.4.1965 sind 150 Jahre verflossen, seitdem der 

srosse Kanzler geboren wurde. "Erst verspottet, dann vefehdet, 
dann verehrt, geliebt, bewundert, 2150 4 er, eine Säule, 
überrggend das Jahrhundert", so dichtste Theodor Fontane 

einst. Und heute?Natürlich findet s-ine Persönlichkeit 
allenthalb=m, in der grossen Welt=, wie in der kleinen Lokal- I 
presse Wirdigungen, aber die falleı je nach der politischen | 
Einstellung der betreffenden Zeitung sehr verschieden aus. 
Ich fasse daher in der Sammelnappe verschiedsne Bismarck- 
artikel unter \r 124 zusammen. Heute, wo die schweren 
Deüngstigungen und befürchtungen des sterbenden Bismarck um i 
das Schicksal seines Heichss eingetreten sird, wo wir 
„icht nur kein Deutsches keich mehr haben, wo auch die aus- 
einanderfallenden Teile seiner Schöpfung sidso heftig und 
gehassigt befehden - die einen als vatelliten der Sowjets, die 
andern als "Verbundste" der Amerikaner - oder Satslliten 


r | 
| 


Ü 
l 


der freien Westmächte! - heute, wo man bangen mus, ob es 
| nicht einmal zu einem öruderkrieg von Deutschen gegeneinander | 
kommen könnte, - heute ist eine Gestalt wie Bismarck nur 


noch Erinnsrung, wenn auch eine eindrinzlich mahnende. Y 
Das ist etwa der Tenor der Presseartikel, das war auch der 

y Inhalt der Gedenkrede, die rastor sartin Lohmann = 
Bad Oeynhausen, trüher lanzj:hriger Pastor an der Warisnkirche 


bei der Gedenkfeier des Bösmarckbundes am 1.4. am Fernseh- 
‚R% turm und im Bismarck=Zimner bei der Kranzniederlesung hiclt. | 
Vgl MT 77 vom 1.4., 79 vom 3.4., WZ 77 vom 1.4., und "Die 
= Welt" ( "Beiträge zur Zeitzeschichte" ) Nr 77 vom 1.4. 


(Wie mag die Welt aussehen, wenn sich am 1.4.2015 Bismarcks 
Geburtstag zum 200. Male jührt?! - Wirdsie dann überhaunt 
noch bestehen, oder wird es der wahnsinnisen Menschheit bis 
dahin "glücken”, sich selbst zu vernichten? Frasen, Fyagen, 
"und ein Narr wartet auf Antwort!!") 


Th 
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Schon am Mittwoch 7.4. wies das MT 82 auf ein Theaterereignis | 
hin, das am Sonntag 11.4. stattfinden würde: ein Gastspiel | 
des Tourneetheaters "Die Schaubühne" aus München! wit der Filn- 
schauspielerin Hildegard Knef ‚mit Günter P fit z mann 
und Volker Le ch tenbrin k wurde ein amerikanisches Broad- 

way=Stück von illim Hanley "Mrs Dally" aufge- 
führt. Unter den frischen Eindruck der (gestrigen) Aufführung | 
möchte ich sie gleich kur besprechen und . bevor noch eine 
kiezension €rschienen ist, meinen Kindruck wiedergeben. Ein ] 
Satz sagt alles: "Das Spiel war überwältigend, aber die grosse | 
Schauspielkunst im Gründe viel zu schade für dieses Stück!" 
Denn was zeigt denn dieser Zweiakter? Eine lange Szene zwischen 
einem Ehepaar (Mrs.Dally und Sam Dally) und im zweiten Akt 
eine nicht ganz so lange Szene zwischen der ähefrau und ihren 
wesentlich jüngeren "Freund" (Mrs Dally und Frankie) 

Viel Zank, Streit, Versöhnung, wieder Zank und wieder Versöh- 
nung im 1.Akt; Sex und Trennung im 2.Akt. Heldin des ganzen: 

die Frau, die aus dem dumpfen, hässlichen, aussichtslos unfreien 
und unfrohen Milieu ihr Leben lange nicht herauskommt! 


"Aber ich bitte dich, Freund, was kann denn dieser Nisere 
geschshn?" (Schiller) 


satürlich"seschieht"nichts! Es ist quälende Mslieuschilderung 
im naturalistäschstem Stil ! Allerdings mit ausgesuchter 

menschlich wahrer Psychologie - aber geht man deswegen ins The- | 
ater um eine "Natur" zu sehen - "spl.tternackt, dass man jegliche I 
kippe erkennt" - (w'eder Schiller!) 

Natürlich weiss ich genau, dass die bestimmt begeisterten Kezen- 
sionen sich nicht auf Schiller berufen werden! 

Aber mit allen Mängeln des für meinen Geschmack widerlichen 

Stückes versöhnte das Spiel der drei Künstler! 

Vgl MT ür 82, das Programmheft und die Kezensionen im MT und 
in der WZ und Vielleicht auch in der Freien Presse! 


Die auf S. 59 erwihnte Verabschiedung dreier Pädagogen des 
Aufbaugymnasiuns F etershage .n wird in Nr 77 vom 1.4. (MT) 
ausführlich seschildert. Dabei wird auch ein Grussvort des fri- 
heren Dezernenten der Schule Oberschulrat Gerhard Bruch - 


mann zitiert. Es war dessen letztes Grusswort: wenigge Tage 
darauf ist Bruchmann gestorben. 


74 
st (V) Eine Kundfahr t von Mindener Berzsteigern des | 
Alpenvereins nach Afrika und zwar zum Kibo | 
Mount Knya und Kilimandscharo ist mehr als eine sport- ; | 
liche urosstat, auch mehr als eine "Verein"angelegenhsit 
und reicht auch über das hein=Mindensche weit in die | 
Welt hinaus. Das MT hat sich die Exclusiv-3e- | 
richte des Führers der Expedition Friedhelm 
Ber telgnm ann zesichert und sie vom 153.3. bis zum 
10.4. veröffentlicht. Leider konnte ich die 6 Berichte 
nicht zusammenlassen, was ich am liebsten getan hitte, 
da der schon viel zu lockere chronolorische Zusamnen- 
hang meiner Ühronikberichte noch mehr zerrissen worden 
wire, aber die Berichtesind folgendermassen zu finden: 


1. Bericht in Nr 61 vom 13.3. Belegnumner 67 

a "är.67 vom 20.5. a er O5 | 

ERETT " Nr.73 vom 27.3. a x 112 d \ 
| A a " Nr 76 vom 31.3. 7 2 2 | 

Deo * 4:79: von 4. r a 126 | 

or, ee "Nr. 88von 10.4. - ” 128 


Dazu die keportage von der Heinkehr im MT 48 vom 
26. Februar . Belesnummer 67 a 
Dazu stelle ich den Bericht über dın Verlauf des Vor- 
tragsabends am 2.4. im Grossen Katliaussaal, wie ihm \ 
133 die WZ2 Nr 30 vom 5.4. schildert, 


Aber die Namen der tapferen und zähen Bersste ser wus Minc 
Minden und Hameln seien hier noch einnal ausdrücklich 
genannt: 


Friedrich Wilhslm Bertelmann 
Tamm SspyaoaN® 

Harttann Albrecht 

Sepp Zauner 


Die Kundfahrtberichte Bertelmanns enthalten „brisens 


nur Ausschnitte, manche Fxgagen bleiben offen, im »chluss- 
absatz ist z.b. von einer Gei:mgennahne und von Ernor- 
dungsplänen die Rede, sicher gefihrliche und spannende N 
Episoden, aber ich vermute - vermute nur! - dass der h 
Verfasser sie einen Buch über die Kundfahrt vorbehalten 
hat. vielleicht sollten die Zeitunesberichte für das 
Buch nur ein Köder sein?! 


t 
| 
| 
| 
Th Wer am Sonntag 11.4. die Hilde Knef als Mrs Dally sehen durfte 
und am Montag die Kalman=Üperette "Die Zirkusprinzessin" sehen 
musste, der beneidet und bedauert zurleich dis armen berufs- i 
mässige Kritiker! Nichts gegen die Schauspisl= und Gesanss- 
kunst der Detmolder! Zwar keiner so übsrrazgend sie dis Knef, aber |] 
| 29 je verschwendeten auch viel ehrliches Bemühen an eine “absolute 
| Nichtigkeit! Man sollte von dıeser vor %40 Jahren (1925) ent- 
| standenen Operette resolut den letzten völlig einfallslosen 
Akt streichen! Nach dem zweiten Akt wäre man gern gegangen und 
hitte immerhin einige ansprechende “elodien im Ohre behalten 
und sich an den bunten Bühnenbildern und an den Tinzen des 
| guten valletts freuen könn n. Aber der dritte Akt war Weiter 
nichts als lärnende Langeweile! | 
Vel MT und W2 in Nr 83 vom 14.4 und das Pro«ramm 


(Efstaunlicherweise findet bk = Barbara Korn bei ihrer kezension 
in der W2, dass sie sich gerade beim 3.Akt "erwärut" habe!) 
Der war nach meiner Überzeugung der langweiligste!) 


St Das Gesprächsthema drr Stadt war in der ersten und zweiten 
Aprilwoche die "Altstadt sanie rung ! Davon ist 
zwar auch in der Chronik schon mehrfach die Rede gewesen, in 
diesem Jahre erstmals im *anuar - s.oben $.5'! - aber angepackt 
wurde das "heisse Eisen" jetzt erst in der Katssitzung vom9.4. 
Vorher hatte der Chronist in der Nr 32 vom 7.4. ein Gedicht 
veröffentlicht, das vielfach belacht wurde, aber das Froblem 

ist natürlich zu ernsthaft, als dass man ihn mit eizer hunori- 


stisch=ironischen Glosse gerecht wsrden künnte. Daher sind die 
»derichte über die betreffende Sitzung der Stadt erordnetenver- 
sammlung natürlich wichtiger. /gl MT und WZ in 85 vom 10. \. 
Welche '‚ösungen gefunden werden, um die Altstadt attraktiv und N 
historisch schün zu erhalten, wertvolles Gut zu schonen und 
| etc trotzdem den Anforderungen des modernen Verkshrs zerecht zu 
werden, das bleibt abzuwarten"Misstrauisc"ı nur vernimnmt der 
| Chronist die Parole von der Altstadtsanierung und frart sich 
und alle, ""ob denn aus unsrer Wesernetropäöße dis Altstadt 
einfach wegzudenken ist"? Die Zukunft mag's entscheiden! ( 
Videant consules...! 
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hier nennen kunnte, der es zu feiern das Glück hat. Aber einen 

stadtbekannten dann &&#” enb'ä.i. Evld Bras chke, der 

an der Kreisbsrufsschule tätig ist und den halb oder ganz Minden 

190, als prächtigen menschen und feinsinnigen Kezitator kennt, 
den ausdrücklich hervorzuheben, das hält der Chronist doch für 

seine Pflicht. Er ist auch in der Presse gross herausgestellt 

worden: s.WZ und MT Nr 85 vom 14.4. (443) 

Das Gleiche gilt von einem,allerdings wohl nur in fachkreisen 
bekannten und hochgeschätzten =ann, dem Werftdirektor an der 
\>b Weserwerft Erich “Verl ing , der ebenfalls auf eine AU-jäh- 

rige Berufsarbeit zurückblicken kann. Vel \T 85 vom 8.4. | 


| P Das 40=jährige Dienstjubiläum ist zu häufig, als dass ich jeden 


Vo Dar Kreisheimatpfleger Lehrer Brepohl hielt an /.‘. ver 
134 de. Geschichtsverein im lussum einen vielbeachteten und 1 
a a0 durch zahlreiche Dias wirkungsvoll unterstützten vorirag über | 
&syolkstrachten im Mindner #and". ».NZ 83 (iM 


St (Ku) "Dornrüschenschlaf eines prächtigen Nosaiks" "Mindener Stadt- 
wappen ruht im Aeller" - das ist die Überschrift eines von 
Willi Blanke veriassten illustrierten Ar/ikels über «erson und | 
Kunst eines Fliesenmeisters italienischer Herkun!t, der schon | 
1914 für die "Gewerbe. =Ausstellung 1914" (Gewa) ein prachtvolles 
Mindener Stadtwappen in Mosaikarbeit schuf. är hiess Antonio 
Girolam i und ist schon in der Chronik 1964 S. 164 
genannt. Damals entdeckte Willi Blanke eine Mosaikarveit des 
Künstlers im Hause seiner an den Fliesenleger Ortnann verheira- 
teten Tochter in der Gutenbergstr.4.. Dort ruht auch dieses 

199 im MT Nr 79 vom 3.4. dargestellte prächtige Stadtwappen 
vergessen im Keller! Willi Blanke regt mit Recht an, das kunst- 

werk hervorzuholen und es etwa im Rathaus Stadthaus oder sonstwo 

jedenfalls an würdiger Stätte aufzustellen. 


St Über eine Vollversammlung ds Stadtjugendrinass, 
| {4 bei der eine neue » a tzung weschlossen wurde, berichtet in 
erfreulicher Ausführlichkeit das MT 83 vom 8.4. f 


W 


B Über den Abschied von Realschuldirektor Vo gt von der 
Mädchenrealschule, ferner von Realschullehrer Bickmeier 
von der gleichen Schule ausserdem über d e 50=j hrise 
Lehrtätigkeit der schon im Ruhestand befindlich:n, aber immer 

A8S$ noch hilfreich tätigen Lehrkräfte HerrWester feld und 
Frau »® tef fen s , also ü'er eine schulinterne Feier 
berichtet die WZ Nr.32 vom 7.4. 

Th Die gleiche Nummer der WZ schildert die Vorarbeiten für die 
Scommerspielzeit an der Goethe=Freilichtoähne in Wort und 
Bild. 


St Einig‘r Aufnaimen wegen lege ich auch die Nr 80 und 78 der 
WZ in die Belegsmappe unt r ür 151 und 133. Es andelt sich 
um die erste Aufnahme des Rathauses im Scheinwerfer- 
licht, um eine Aufnahme der durch den Urwald marschierenden 

3A, Kundfahrtgruppe, den Führer der Expedition Friedhelm 

Be rtelmann ander Spitze und um ein paar Schnapp- 
schüsse von der feierlichen Begrüssung der Afrikafahrer im 
Kathaus. 


V BerVers &,hnwn &bun d. beteiligt. sich, auch dies, Jahr 
an den traditionellen ÖÜstermarsch, dieser unstrit- 
tenen aber tapferen Demonstration des Friedenswillens und 
der entschlossenen Ablehnung des Krieges. Der Mindener 
Studkat Dr. GrasseLl stellte mir für die Chronik 
einiges Material zur Verfügung’ 

Ay 1. den warschplan der Atimwaffengesner von Braunschweig nach 
Hannover, 


Ayo 2. einen Aufruf des Ortsausschusses der Kampagne für Abrüstung 


Iyy 3. den Abdruck einer Ansprache nelmut Gollwitzers , die er 
am 50.5.1964 in Stuttgart gehalten hat; 


| 
| 
| 
| 


char 4.4 grosse und wirkungsvoll gestaltete Plakate zun diesjüh- 
4: rigen Ostermarsch. 
(vn da Die tapfere und unnachgiebi e Haltung dieser Gruppen ist un- 
bedingt anzuerkennen. Nach Ostern werde ich her den Verlauf 
Br die “assen, die sich an dm Ustermarsch beteiligt haben, und dam) 


mit über den moralischen Erfolg oder ılisser.o g der ganzen 
Aktion einiges zu berichten haben! 


vn 


Vk 


Die inner noch zu zahlreichen verkehrsunfülle, die durch Lsicht- 
sinn des Fahrers, durch irunkenheit am Steuer oder - denn nicht 
inmer hat der Chauffeur Schuld! - auch durch undiszipliriertes i 
Verhalten von Fussg:ingern verursacht werden, hat dazu geführt, da: 
dass vom Ende April 1965 an auch in Minden am Antsgsricht ein 
Schnellgerich t organisiert wird, das den Sinder, die 
Sünderin oder auch den Plural von beiden sogleich am Schlafitt- 
chen packt. Wis und unter welchen Voraussetzunsen, das berichtet 
das MT in Nr 84 vom 9.4. 


Die gleiche Nummer und die folsende vom 10.4. sind wichtig für 
die geplante und bald anlaufende Al\stadtsanierung, 
durch die die Innenstadt ein anderes Aussehen gewinnen wird. 
Vielleicht ein weniger "malerisches", aber wer künftig in der 
Altstadt wo'nt oder gar dorthin zieht, will ja auch nicht in 
zerbröckelnden Hausveteranen wohnen, sondern stellt berechtiete | 
Ansprüche an Bequemlichkeit, Schönheit und Hysiene. Wit diesen “N 
Forderungen diejenigen aesthetischer oder historischer Geniesser 
zu verbinden, das wird eine schweretund voraussichtlich sehr un- | 
dankbare Aufgabe fir das Stadtbauamt sein! Aber man muss en Ber+el 
richt über die erste »anierungsdebatte im Stadtparlament selber 
ganz lesen! Auch die"-er" gezeichnete Betrachtung des MT über Zi: 
den ganzen Pro.lemkomplex im gleichen Blatt ist lesenswert! 


Die bedeutungsvolle Sitzung es Stadtparlaments b handelte oder 

berihrte noch eine Heihe anderer Fragen, so 

2 1. die Millabfuhrgebühren , | 

a 2. den Bauplatz für den Neubau der BOS - da, wo sie hinkomnen 

sollte, kommt sie wahrscheinlich nicht „in | 

die Weserbrückenfrage - sie ist noch längst nicht entschio-# 

. die Pläne für das neue Altersh:im den 

6. den neuen Vertreter der Stadt im Aufsichtsrat der 
"Weserwerft" Schiffs= und Maschin noau AG; 

s 1. die Fertigstellung eines Kinderspielplatzes «m Schwichow= 
wall (neben Stroihmann) (der Platz istschon seit Jahren 
alles andre, aber keinädelstein in Windens Krcne!) 

na, usw. die Debatten über diese rFroblemchen wickelten sich 
reibungslos an! 


vn 
IV) 


N \n 
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B DemSchwestemwohnhaus am Ring, diesem kiesen- 
kasten mit 8 Stockwerken - ein gemütliches Heim für abgshetzte | 
Krankenhausschwestern? Ich bezweifle es! - also dem ergeht M) 
es wie Gretchen am Ende des ersten Teils des Faust: -—- 

"Ist gerichtet!" Landrat Schonhofen, Obsrkreis- | 
direktor Krampe, der Bauunternshn«r von Behren - das waren 
die "Stimmen voncben", die in dieser oder jener Form (man I 
a4 lese nach i# MT 85 vom 10.4.) ihr "T St gerettet!» 
hinzufigten. | 


V In Grossen Rathaussaal fand am 10.4. der Landesverbandstag ı 
des Aero=Glubs statt, bei deu für den nach 9 Jahren 
ausscheidenden Landesv-rbandsprasidentenruno Dbeunewn 
der Konsul Herbert Ek1löh zewählt wurde, und bei dem 
in verschiedenen heden u.a. des Bürgermeisters , d s Vorsit- \ 
zenden des Mindener Aeroklubs fans »ieg die günstige 
„age Windens fr den Luftverkehr betont wurde. - Las »ird ı 
also wohl in absehbarer Zeit dazu führen - nimmt der Chronist ! 

| zunächst privatissire an! - dass Minden einen Flughafen er- 

| halten könnte. Die Überschrift des Berichts im MT 86 v.12.4. 

IuE "Die zweite übene im Verkehr erschliessen" deutet deutlich | 
genug darauf hin! W2Mlası) ns HT BC (2 I ya | 


B Auf der gleichen Seite ist von zwei Persönlichkeiten die 
Kede: die erste ist der jetzt im 71. Lebensjahre verstorbene 
AM Julius Lax. Vgl Beles ir. 221 im Jahrgang 1964, 
ich habe ihn damals in Text nicht erwähnt, daher steht er 
auch nicht im Kseister! Aber in Ur.158 vom 17.6.1964 des MT 
| steht sein 70.Weburtstag drin und auch sein Bild befindst 
sich esrh. kun aber wi£l ich doch weniestens seinen Tod ve- 
biihrend rez:strieren! 


lie zweite Persönlichk«it - freilich ksin verstorvener 
Schrotthändler und kein Mindener Original - ist ein sehr ' 
| lebendiger Dichter und Schriftsteller, auch wahrlich kein Y 
literarischer "Schrotthändler", namlich derKogge= | 
Literawrpreisträger Hans Peter Keller! 
Ay Der Preis wird dem Dichter ovei der nachsten Kogse=+agung | 
im September verliehen werden. Biographische Daten über ihn 'M 
| im MT 86 vom 12.4. 
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Im Hotel "Hahnenkamp" bei sad Oemmhausenwurde die Jahres- 
hauptversammlung des Arbeitgeberverbandes für den Kreis NMin- 
den durchgeführt. Dabei kamm es zu einemm Zusammenschluss 
der Arbeitgeber verbände der Kreise Minden 
und Liibbecke!Vorsitzender wurde Generaldirektor Dr Hosschen 
Die fachliche Gliederung in 4 Gruppen und der Verlauf der 

ganzen Tagung wird ausführlich in MT 87 vom 1,.4. geschildert. | 


Als Ergänzung zu den Personalien bei der Feuerwehr Oben S.64 | 
erwähne ich die Bilanz, die bei der Jahreshauptversannlung 
der Wehr am 9.4. gezogen wurde. Davei wiren so viele inter- | 
ne Einzelheiten zu nennen, dass ich mich aus kaumsriinden auf 
den Hinweis auf den Bericht des WT - "96 mal krühte der Rote 
Hahn in M'nden" - beschränken muss. 

| 


Das Foto m MT 88 vo: 14.4. zeigt den Bürgermeister Pohle 
in Kreise ds Landessportausschusses 3 N 
der sich in Minden nach den sportlichen Verhältnissen und | 
Bedürfnissen umsah. Dabei ballt Herr Pohle nicht etwa zornig 
die Fäuste, noch zupft er gewaltsam an seiner Krawatte, wie \ 
ma: beim ersten Blick annchmen möchte, scndern er ISarın 
seiner temperauentvollen Meise dar, was in Minden für den 
Sport getan ist und noch getan werden müsste. Dabei wurde f 
auch der Wunsch nach einer Kreissporthalle 
laut, von der schon cben auf ».63 die kede war. Aber über 
den ganzen Besuch und die Besprechunsen muss man schon den 
Bericht im MT Nr.38 selber nachlesen. ) 


Ein Prozess, bei dem es um Verkehrssicherheitsfragen gins, 
wurde jetzt zuung un sten der Stadt entschieden. 
Es handelts sich um die Anbringung oder Nicht=Anbringung einer % 
Reklametafel auf dem schnalen Geländedreieck, wo friiher 7 


der Bahnhof Stadt der Kreisbahn stand. Kin Werbeunternehmen in 


Bünde hatte die Genehnigung beantragt und das Bauordnungsant N 
natte diese - wie mir scheint: vernünftigerweise - abrelehnt- 
Aber die Werbefirma gewann den Prozess! Somit wird dort 

wohl in aosehbarer Zeit -"um einem dringend-n Bedürfnis 
abzuhelfen" - eine 9-iU m grosse Reklametafel aufgestellt j 
werden --- die nach kurzer Zeit keiner mehr bsachtet! 
Vgl dazu MT 88 vom14.4. z.MT ur 2 | 
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St (Kreis) "Das rechnerische Defizit an Wohnungen sank auf 1,5% 
l ab" - schreibt die Zeitung 89 vom 15.4. sleich auf 
H der ersten Seite des üauptblatts. Das bedeutet, dass 
vom 1. WUliih"der Kreis Minden weis MM 
wird. Was das bedeutet, habe ich schon im Je 1964 
S.235 Beleg Nr 455 in ungemein lichtlosen Ausführungen 
zu erklären varsucht. 


V (Vo) =:racmeyverei on, ssrsch Lu iI mi etr 
der ehemalige Direktor der WKerwerft, - er hatte am 
Im) 4.12.1962 seinen 70.teburtstag gefeiert, was der unge- ) 
mein wachsane Chronistin Je 1962 S.4 nient zu erwähnen I 
vergessen hatte - über eine 8 wöchige heise nach Kanada. 
Der Vortrag mit zahlreichen Dias fand bei “aranca 
in der Scharnschänke am 10.4.statt; die keise selbst I 
hatte Herr Liehr allerdings bereits 1960 gemacht. 
Vel WZ Nr 87 vom 13.4. 


V In der gleichen Nummer der WZ wird das "glanzvolle 
| Ay4  Stiftungsfest" d s TC (Tanz) Rot-Weiss in der Ton- | 
halle am 10.4. geschildert. Also ein Bericht, der 
eigentlich in die "Sport=kubrik" gehört, wenn man N 
den Tanz als Sport bezeichnen will! 


Kreis In Ha rtum steht, wie Dr. Grossmann=fetershagen 
in einem ausführlichen Aufsatz nachweist (MT 85 von 
44% 10.4. ) die älteste Windmühl e des Kreises. } 
Sie steht schon seit 1654 1564 ! Der Aufsatz enthält 
im genauen Wortlaut die Urkunde üb.r die Erteilung der 
Mühlengerechtiskeit durch den Bischof Georg von iinden. 
Also ein altes Baudenkmal -- 
Gleich dabei sei von zwei anderen Denkmälern die kede: 
Die WZ Nr 88 vom 14.4. weist mit Recht auf den beschi- 
menden Zustand des Denkmal fir den einstisen Komman- 
Wr danten Generalmajor von Schwicho w am »chwichow- 
| wall hin, 
und in Nr 90 vom 17.4. auf das Grabmal des einstigen 
„eibpagen Friedrichs des Lrossen und späteren Obersten 
14 und Stadtkommandanten von Minden Carl hilhelm von | 
Rango auf dem Alten Friedhof "hin. Dis es Grabmal 
ist freilich in Ordnung. 
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Wieder einnal - die Körnerruine! Sie solle zu 

einem Aulturzentrum mit einer Ausstellungshalle ausscbaut 
werden, lautet ein aller dings schr "vernünftiger Vorschlag" I 
des zweiten Vorsitzenden des Kunstvereins Kunsterzichers 

Heinz Krogel. Das nıre eine für die komuende Altstadt- 
sanierung ausgezeichnete Lösung. - Wann wird endlich 

einmal danit begonnen werden? 

Die WZ2 är 90 bespricht den Vorschlag und brinst dabei zwei 
Votos. 


Nieder eine Jahreshauptversamnlung! Diesmal von ADAC, 
dem Automobilclub Mind n, der in Ostwestfalen dar stärkste 
Autoclub ist (fast 400 Mitglieder! Über den Verlauf der 
Versammlung usw.s.WZ 89 vom 15.4. Recht ungeschickte Üüber- 
schrift einer zweiten Veröffentlichung im gleichen %latt 
sogar gleicher Nummer:"winden hält Kekord an Verkehrstoten ı 
im Gaugebiet Ostwestfalen des ADAC"! I 


tine traurige Erinnerung an das »chicksal uns:res Patenkindes 
vor £O Jahren: "Die letzten Tase von Köslin" als Ausschnitt 
aus dm Kö slineBuch, das 1966 zur 700=Jahr=Feier 
der Stadt erscheinen soll- Vgl dazu WZ 81 vom 6.4. 


Damit stehe ich mit meiner Chronik unmittelbar vor dem 
Osterfest 1965! | 
"Jeder sonnt sich heute so gern...!"” heisst es bekanntlich l 
in Osterspaziergang im Faus! Aber diesmal war von Sich-sonnen % 
keine kede! Wiiterungsmässig war «s das verremetste Üster- 
fest seit langem - was nicht verhinderte, dass sich eine 

Unnenge von Autoausflüglern auf den Strassen dränsten! | 
Nach dem langen, kalten, remerischen, zum Teil noch Trostisen | 
und so garnicht nach Frühlingsanfang aussehenden März hatte 
alles auf den April und auf Ostern gewartet, der musste doch | 
endlich die ersehnte Wärme bringen! Aser von einigen Tagen 
am Anfang April abgesehen, in denen die hatur gewaltise Fori- 
schritte machte, blieb's kalt, windig, rognerisch, meist be- 
wölkt und eben ungemütlich! Und so auch in den Üstertacen axkaz 
selbst‘ Den Frühling gab's nur ind den Osterausgaben der Presse! 
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Ich lege einige Belege dafir in die Sammelmappe 
und wende mich wieder meiner Aufgabe des Berichtens 
zu, was sich sonst so in der Stadt, dem #reis im Lande 


ereiznete. 
Zunächst einiges aufs Üsterfest sel@st Bezügliche: 
Ki Zum 5.Mmule wurde in St.Simeonis in der wacht zum 1.Fei- 


ertag um 25,50 Uhr die "Heilige Osternacht" mit Gesän- 
gen der Gemeinde und einer kurzen FPreliet gefeivrt. | 
ver Besuch war trotz des regnsrischen Wetters gut. | 


Das UT Nr 90 vom 17.4. (Ostersonnabend) schildert aus j 
dem Archiv der Marienkirche frühere Österbräuche, 

| z.B. üje Ustereiersammlung in der Gemeinde für den \ 

| Pfarrer und den Küster - ein Brauch, der später wisler | 
aufgegebeny weil ein Teil der -auern die Eisr nur N 
widsrwillig oder garsicht ablieferten. (Die Schilde- l 
rung ist kulturhistorisch sehr interessant und - | 


 heutzutags! = sie zwinst zum Sehmunzeln!) | 
Denn heute ist das Ostersiersushen im Garten odsr in 
| den Wohnunsen vielleicht nur noch in Fanilien nit | 
Id a-d vielen Kindern gebräuchlich. Sonstige Bräuche wie da: 


Holen von Usterwasser, das "Stiepen" mit Usterruten 

und dergleichen kommen immer mehr ab oder sind ganz 

verschwunden. 

Ersähnt seien noch einige Artikel aus der Presse: 
53% 2-B- die Einweihung des mannshohen Kerzenleuchters N) 

in der nzuen St.Mutthäuskirche, 
A5yq der Abdruck der schönen Ürzüllung "Das Judaslied" 445745 
von der unvergessenen Kogge=Dichterin Edith Mikeleitis, 
das "Ostergeschenk für das neue Heimatmussum in >ad 
Oeynhausen - das erst noch gegründet werdsn soll! - 
nämlich zwei Malsrsien des zu frih verstorbenen 
Malers Friedrich Rürup: ein Awarell "An Eisen- 
hamner bei öad Bilden” und eine Pinseltuschzeichnung 
"Eule" „(Bei dieser G.l=zenheit wird kurz die Biorra- 
phie des 1907 in Mindenze geborenen und 1963 als 
Hauptschriftleiter in Bad Oeynhausan verstorbenen 
Künstlers wiedergegsben!) 
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"Wirtschaft" am Rande - das bedeutet hier ein kleines 

Stück "Landwirtschaft", nüchterner Viehzucht, Schafzucht, 
Hammelverptilegung, Herdenbetreuung - kurz, ein Sanz nüch- 
ternes aapitel, wenn es auch z.B. im MT 90 vom 17.4. ein 
wenig Österlich=ronantisch aufgemacht ist. Es dreht sich um 
die den Schäfermeister Becker schwer bedrckende Frare: 
wohin nit den Schafen in einer Zeit, da das flache Land 

das noch Weide bot, immer mehr von der wachsenden Stadt 
aufgefressen wird! Der grossen Weide ın Minderheide 

wird schin der Garaus gemacht, demächst wird Kanzlers 
Weide drankommen, und der arme Schifer wird bald nicht u 
uehr wissen, wo er mit seiner Herde hinsoll! N 
Vielleicht ist der Schäfer Beck er der letzte lin- 

dener Schäfer, das wäre ein rein menschlich gesehen, trasi- 
sches Geschick! An dem Wort "der Letzte"- seines Stamnes, N 
seines Geschlechts usw.wehen Trauerwimpel! Aber ws trast | 
die Welt danach!? | 


Am »rsten Ostersonntag wurden gleich zwei neue Friedhofs- | 
kapellen eingeweiht: in Windhe im eine ganz neue l 
Kapelle, inTodtenhausen ein Erweiterungsbau. 
Die Feiern werden im MT 91 vom 20.1. geschildert. Die predi- W 
genden Pastoren waren P. Junzkurth in Todtsnhausen, 

und P. Kenter in Windh:im = Jössen, zwei Gemeinden, die 

nach Fertigstellung der Weserkanalisierung eine Art Insel 
bilden. Xx 


Vom künstlerischen und historischem Standpunkt aus gese- 

hen ist eine andere Kirchenbauarb it wesentlich wichtizer: 

die Kirche in Frille ! Hier handelt es sich wm 4 
eine völlige kenovierung und Neuornung: das Äussere der 
Kirche ist in den ürundzügen geblieben, aber in Innern 

sind umso durchgreifendere Änderun’en vorgenommen worden. 
Der Lehrer und Heimatpflegssr Brep oh] , der auch durch 
seine Arbeiten in den Mindener Heinatblättern und im Le- 1 
schichtsverein bestens bekannt ist, hat neben dem +au= und j 
Denkmalspfleger Dr. Sommer Änderungen anzsre 't und 
durchgesetzt, die dem Innern der Kirche ein völlig neuss 
besicht geben. Vgl MT 89 vom 15.4. ("Br" Unterschrift 

unter dem Artikel bedeutet wohl sicher "Brepohl":) h 


\ 
| 
| 


Ki _Berichtigung zu S.84: Die Friedhofskapelle in Todtenhausen 
157 ist nicht am 1. Feiertag, sondern schon am Ostersonnaband 
17.4. anlässlich eier Bserdigung ihrer Bestimmung übergeket 
ben worden. S.auch die Abbildung im MT 30 vom 17.4. 


Mi .Nebraska Seit der Eintragung über die "Weihnachtsstadt", unsere 
"Tochterstadt" Minden=Nebraska zu Weihnachten 64 ist die 
154 erste Veranlassung, sie wieder in der Chronik zu erwih- 


nen: der schon mehrfach genannte Verleger Vrr Warp 
sandte ans MT einen Ustergruss und stellte seinen Besuch 
fiir 1966 in Aussicht. (MT 90 | 


St Im gleichen Blatt eine Erinnerung an sine entschwundene 
Zeit: die oben an der Simeonskaserne angebra:hte Uhr | 
tut seit 1991"ununterprochen"ihren Dienst. "un, so ununter- E 
457 bBrochen war das nicht! Nach dem ersten Weltkrieg war's 


zwecklos hisnufzusehn! Willi Blanke, dur ständig nach 

"Futter" für seine Kam:ra unterwe;s ist, hat ihr Trieb- I 

werk und die Glocken unter den Glockenhauben photoyraphiert ' 
| und die Fotos mt Text im MT 90 vom 17.,. veröffentlicht! 


St Nachdem erst Ende März ein engl Bürgermeister, Mr.Price 
aus Birmingham" bei uns zu Besuch war - s.o S.56/57 - 
war nun der Alderman Th.Whiteman usCoventry 
Gast der Stadt und der Besuch wickelte sich nach den 
gleichen " Protokoll" ab: Besrüssun im Kl .Rathaussaal, B 
Besichtigungen, Besuche bei der engl.Trunppe, Abschied. 

| - Und dann der obligate Artikel mit Foto in der Zeitung! 
| 159 S.MT Nr. 39 vom 15.4. (Der Besuch war am 1 .4.) 


IE 


st (Sport) "Auf dem Gebiet der Sportplätze für die Mindener Schulen 
in der Innenstadt sieht es freilich bitterböse aus" behaup- |) 
tet der Reporter des MT iu Binleitungsabsatz zu sinem Ar- N 
tikel, in dm er über den Besuch des Landessportausschusses | 
in Minden und über die Erläuterungen spricht, die Dr.Kriee $ 
dabei über die Situation des Sports in Minen ga. 

I Dabei muss man aber die Zahlen huren z.B. über die Zahl 

der Turnhallen und Sportplätze im Verzlszich zu dem "Golde- 
nen Plan" der Deutschen Olympischen Gesellschaft! 
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5761 Mindener sind aktive Sportler, 158 000 ım Sport- 
platzfläche und 5500 ım nutzbare Hallenflüshe stechen 

zur Verfügung, "weit über dem Bundesdurchschnitt", 

nach dem "Goldenen Plan" sollen je Einwohner 5 m Spiel- 
fläche, also insgesant 156 000 ım zur Verfügung stehen - 
158 000 «m sind aber da - also warum soll's "bitter- 

böse" aussehen??? Der Chronist gesteht sein viellsicht 
absolut laisnhaftes Unvernögen ein, di:ses Wort bitter- 
böse zu begreif:n! Welcher Dichter hat doch das hort 
ge,rägt: "Den Leib vsrgottet und den Gott verleibt" ? Ei 
(Ich glaub Gottfried Benn ?) Der Chronist findet, | 
dass wirklich dem Sport und den Sportplätzsn zuviel 
Platz eingeräunt wird! Sind doch tatsächlich nur 11,8% 
der Gesamtbevölkerung aktive Sportler (freilich in 
Bundesdurchschnitt sind's nur 7-8% !) Macht man da 

nicht doch zuviel Wesens vom Sport? Für die Meisten 
beschranät sich das Sportinteresse doch auf das Fntsr- 
esse für dis Jagd nach Punkten, nach Tabellenspitzen, 'g 
auf däs Absteigen oder Aufsteisen der Vereine in den 
einzelnen Ligen! Aber wirklich aktiv den Kürper im 
Sport stählen - mens sana in corpore sano! - dazu sind 
viele Jug ndliche, sagen's wir grob und deutsch, d.h. 
deutlich: einfach zu faul! 


Zum Schulbeginn nach Ostern werd®n in Minden 700 [ 
I-Männchen, also Schulanfänger, um im Strassenverkehr | 
besser bsachtst zu werden, mit gelben Mützen ausze- | 
stattet! Natürlich gratis und franco! Damit die Knaben N 
und Mädchen die Kopfbedeckungen auch möglichst sorg- | 
sam schonen!! Ich möchte mal wissen, wieriel von den 
700 Mützen zu Ostern 1966 noch da sind und sie sis | 
dann aussehen! 
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Das Technische Hilfswerk - ''H - und seine Arbeit im abgslau- 
fenen Jahr wird in der WZ 92 vom 21.4. a,sführlich gewir- 
digt. Über ie 1200 Rinsatzstunden wird natärlich nur sun- 
marisch berichtet, aber der hohe Wert dieser Organisation 
geht auch schon daraus hervor. So kann der Chronist der nit 
diesem Leistungsnachweis verbundenen Werbung um neue Hilfs- 
krüfte nur guten Erfolg wünschen! Freilich - Idealisten 
müssen es sein! 


Am Mittroch 21.4. fand bei Froböse die Generalversammlung der 
"Spadaka" (= Spar= und Darlehnskassen) statt. Eine Art 
Vorschau gist die WZ am Mittwoch 21.4., einen genaueren verich 
übsr den Verlauf der Versammluus die Donnerstamumner 93. 
Bindrucksvoll sind die Zahlen, die den Aufschwung der Spadaka 
beweisen:z.B 1949 314 Mitglieder, 1964 1070, Einlagen der 
Mitglieder: 1949 1 Million, 1964 16 Millionen usw. 

Leiter der Versammlung ist Direktor Kley. 


Ebenfalls in das Gebiet der Mindener Wirtschaft gehört die 
kurze Analyse einer Examensarbeit des in &eesen beheimateten 
Albrecht Hiddes s enüäber "Mirtschaftliche Verflechtun- 
gen Mindens mit ihrem Hinterland", die der Verfasser für die 
Hauptprüfung an der Staatl. Höheren Wirtschaftsschule in 
Mönchengladbach vorgelert hat. - In "mehreren Beiträgen" 

wird das MT 92 vom 21.4. und in folgenden Nummern iiber die 
wissenschaf lichen Ergebnisse d s jungen Soziologen berichten. 


In der gleichen Nr. wird der Ertras der Kfz=Steuer und die 
Frage untersucht, "ob sie eine geeignete üemeindesteuer wäre." 
Ein schwieriges Problem, für das sich der Chronist nicht 
kompetent genug weiss. Daher - s. UT Nr 92! 


Ein im Grunde postalisches Problem wird in der NZ 93 vom 
22.4. aufgeworfen, ein Problem, das dem Chronisten allerdings 
noch nie aufgefallen ist: Die Numserierung der Mäuser an 
der Portastrasse ist namlich irreführend, sintemalen es 
eigentlich z we i Portastrassen gibt: die Mindener von 

der Johansenstrasse bis zum Koppeweg, und die Barkhausener 
Portastrasse vom KoppeWweg bis zur Porta. Es hätten, meint die 
seitung, schon oft Autofahrer nach äner bestimmten Hausnun- 


mer gesucht und sie nicht gefunden. Die Zeitung schlärt eine 
Umbenennung vor. 
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jber die Geschichte, die Aufgaben, die Organisation und 

den Zweck des Mindener Haupt zol l ants versffentlicht 
das MT in Nr 93 vom 22.4. ein Gespräch zwischen dem Keporter 
und Amtsvorsteher Zollrat Alfred Lobe. Der halbseitige, 
"Ein Diener der einheimischen Wirtschaft" überschriesene 
Aufsatz enthält soviel Binzelheiten, dass ich sie nicht alle 
wiedergeben kann. Das Hauptzollamt Minden - z.2ı.Heidestr. 10- 
ist eine der ältes\en staatlichen Behörden in Minden und 

wird auch im Zeitalter der Europäischen Birtschaftssemein- E 
schaft (EWG) noch lange nicht ausgedient haben. | 


Schon jetzt, wo die Spielsaison der Theater noch nicht 
beendet ist, wird über die nüchste vorgeplant. Z.B. bei der 
"Volksbühne" ! In jeder Aufführunssreihe werden 8 
Vorstellungen geboten worden, dabei reicht die Liste der 
vorgesehenen Sücke vom "Wiflenstsin" bis zu Bert Bracht und 
Borchert, und auch auf musikalischen Gebiet lässt das Pro- 
zramn an Buntscheckigkeit nichts zu wünschen übrig! Aber 
ist ja nur zu verständlich, und - "wer vi.ies bringt, wird 
jedem etwas vringen, ein jeder sucht sich endlich selbst 
was aus!" (Vgl dazu UT 93) 


u er 


Auch das bisher noch freie Gelände in SW der Stadt, zwischen 
der Siedlung Hodenbeck, der Berliner Allee, der Wettiner 

Allee und der Falkenstrasse wird nun bsbaut. Für 88 von 
geplanten 550 Wohnung n wurde nun das Hichtfest gefeisrt. 
Bauherr ist die Wohnungsbaugesellschaft "Äintracht" in | 
Berlin=Wilmersdorf. Bilder von lem neuen Wohnblock und von 

der kichtfeier sowie Rinzelangaben über Finenzierung, Hypothe) 
ken, usw. vgl MT ebenfalls 93 ! 1 


Und noch etwas Bauliches - aber nichts "Erbauliches"! 

Diesmal handelt es sich un das Schicksal der Wartinitreope 
und um den Anbau zum Kepa=harenhaus. Die Martinitrspve soll 
verbreitert und bis an das Kepa=Lebäude herangezoren werden. 
s. das rechte der beiden im W925 WZ 94 vom 23.4. wiedergere- 
benen Fotos. Das linke ist zun&&ehst -twas unklar; das 
"Wort:"also am Markt" irritiert, ®rst wenn man's als "Wocher- 
markt" deutet, "füllt der Gxoschen" Das Kepasebäude soll 
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also offenbar eine Zu= bezw.Ausfahrt nach hinten zur 
kampstrasse erhalten - wie bei Hazemeyer: Ub das ganze 
zur Verschönerung des Zentruns der Stadt beitr«gt, ist 
mir zweifelhaft! 

Hier scheint es mir aber angebracht, mein Poem "Alt- 
stadtsanierung" ganz einzurücken, da es soviel Anklang 
gefunde:: hat, und die kurze Zitierung des Anfanss auf 
S.75 unten mir und dem Leser der Chronik nicht zenüst! 
vas ganze Po«m steht im MT vom 9.4 und ist zu meiner { 
Überraschung in der Nienburser Zeitung vom 9.4 abgedruck’ 


worden. 

Altstadtsanierung. 
Altstadtsanierung lautet die Parole, 
nisstrauisch nur vernimnt sie der Chronist! 

denn aus unsrer Wesermetropole 
die Altstadt einfach wegzudenken ist? 


Das Windloch weg und weg die Schwedenschänke? 

Die kitterstrasse und der Papennarkt? ‘ 
So reisst doch alles weg vomKaak bis an die Tränke, 
damit bequem ein Heer von Autos parkt! 


Das Rathaus weg , !en Dom! Das gabe Lücken’ 
Da könnten Autos parken noch und nocyi! 

Und aus den Steinen baut drei \ieserbrücken - 
erhaltet aber ja das Rampenloch! 


Weg das Glacis! Wozu die vielen Bäume ? 

Darin verbirst sich bloss die Unmoral! 
Garagen müsst ihr bau'n und Luftschutzrüune 
das wirbt euch Stinmen bei der nächsten hahl! 


Hochhäuser baut! Westfälisches Manhattan! 
Baut Minden aus nach dem Modell New Yorks! 
Das wird dann sin Dorado, möcht ich wetten, 
für Gangsters und für ähnliches Lesorks! 


Die Weser lasst doch unterirdisch fliessen, 
von Porta bis nach Grasshoff überdeckt, 
achtbaipi könnten Kenner driber schiessen - 
die Avus Nindens! Das war ein EfF kt! 


Ja, lasst aus unsrer Stadt das alles schwinden, 
was sie bisher als schunsten Schmuck besass! 
Wer freilich würde dann an unsre#ta Winden 
Beglückendes und Attraktives finden ! 


Keem Aas! 
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Wi "Wohlstand auch morgem. Leistung uni Leistungsgrenzen der deut- 
schen Wirtschaft."Das ist der Titel einer Bposchüre, die das 

Ur deutsche Industrieinstitut unter dem 26.4.1965 versandt hat. 
Ich reihe sie, obwohl sie kein speziell Mindener Stoff ist, zu 
den oben auf S,88 /89 behandelten Wi.=Meldungen ein, da Minden 
als in jeder Beziehung blühendeslirtschatszentrum - wenn auch | 
im kleinen Kreise "im kleinen Kreise die höchste Kraft" samnelt,. 


Th In der Mitgliederversamnlung der NWD-Philharmonie am 22.4. J 
PAG» wurden der Stadtdürektor Dr. Krie g , der Stadtdirektor | 
von Bad Salzuflen Diederich zu Stellvertretern des Vorsitzenden 

| Abel gewählt. Vgl MT 94 vom 23.4. 


Schu Ergänzung zu S. 86: Die I=Männchen ab Ostern 65 mit Gelben | 
Mützen als kennzeichnenden Verkehrsschutz! 766 Schulanfänger 
pilgerten an 1. Schultag Donnerstag22.4. erwartungsvoll zur Schulı 

1 dazu muss man die "erfahreneren" “näblein rechnen, die zum 1.ual 
der Höheren Schule zustrebten: 29/ in den 4 Gymnasien, 28/ in 
den beiden Realschulen, insgesant also 584. Wisviele von denen 
wsrden das “iel erreichen? Also an den Gymnasien das Abitur? 

Vel daz MT 94 vom 25.4. 


V (Vo) InKneji pp = Verein sprach I» med Geors Sc h mi d =Hannover 
(nein, Günther heisst er!) über das Thema: "Die gesundheitliche 
Gefährdung der modernen Frau".(Wich als Mann geht's nichts an, 

1) aber wär’ ich eine Frau, nihn' ich's auch nicht so genau") 


Daher bin ich auch nicht hingegangen, -aber wenn Sie sich dafür 
interessieren sollten, verehrte kinftige Leserin, bitte:MT 94! 


Wi der schon auf S. 87..begonnene Bericht über die Dissertation des 
Albrecht Hidde ss en ilber die Verflechtungen der heinischi 
schen Wirtschaft wird im MT 94 vom 23.4. fortsesetzt: Überschrift 
"Die Bedeutung des Mindener Grossnande s. 


AL 


Mil. 


Abt 


Sport 


163 
Sport 


Alk 


(Bürger- 
bataillon) 


IM 


91 


Da Minden die Patenstadt fir das verlorene Köslin ist, 
nehme ich auch einen in der WZ vom 26.4. (Nr. 96) erschis- 
nenen illustrierten Bericht über das heutige Köslin in die 
Chrnik auf. 


In der gleichen Nummer der WZ wird auf den am 3.5.stattfin- 
denten Parademarsch des Pi.-Batl. mi der neuen 
Truppenf oahne des Bataillons statt. Die neue Fahne 
wurde dem »ataillon am 24.4. in Münster durch den (heneral- 
inspekteur des Heeres überreicht. Am 1.5. ist dann unter 
dem neuen Feldzeichen auf dem Wasseripbunssplatz der Pioniere 
an der Johansenstr. die Vereid i gung der neuen 
kekruten. 


Am Sonntag 25.4. schlug der Hallenhandball=Vizeneister 
Grün=lleiss=Dinkersen den Meister We llinzhofen in einen 
spannenden, sehr wechselvollen Spiel knapp mit 11:10 

vor rund 6000 Zuschauern. Ausführliche Schilderun” des kett- 
spiels in der WZ 96 vom 26.1}. 


Am Sonntag 25.4. eröffneten die Wassersportler ihre 

Saison durch das traditionelle Anwassern. 

Das Wort "traditionell" passt indessen eigenflich nicht, 

da die Weser das für die feierliche Bootstauf: vorgesehene 
übliche G£lände unterhalb der Weserbricke ibersc rw mnt hatte 
und man daher in weit kleinsrem Kreise beim kuderbootshaus 
zusammenkommen musste. Textschilderung und Bild in MT 96 


BeinFrühjahrsappeLl] des Bürgerbataillons 

am Sonntag 25.4. in der Tonhalle wurden "Resularien" be- 
handelt; in diesem Jahre findet ja kein Freischiessen statt 
und so war's ein recht zahner Appell. Das Wichtirste daran 
war wohl die Wahl des neuen Vorstandes: 1.Vors. Stadtmajor 
Kemena, 2.Vors. Alt=Stadtmajor Konicke, »chriftf hrer 
Adjutant Battermann und Kassisrer Shrenvizefeldwebel 
Kielzas. Den Ehrenvizefeldwebel Paul Holtkanp von der 6.Kcemp 
wurde das Bataillons=Ehrenzeichen in Bronze für 5=jährise 


Witsliedschaft verliehen. S. MT 96 vom 298.4. 
ve 9% 7, 
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Das MT setzte seine Aufsatzreihe über die Verflechtung der 
Mindener Wirtschaft , in der der Verfasser Albrecht Hi d da 
dessen zuletzt über den Grosshandel gesprochen hatte, 
(s.0.S $0) zit einer Betrachtung des Yindener Einzelhandels 
fort. MT 95 vom 24.4. dat. MT IF em En (AH 


Von der Existenz und der Arbeit dsKreissportbu.ndes 
spirt der ausserhalb des Sportbetriebes stehende Laie wenig 
oder nichts, aber die Bilanz, die der Bund jetzt fir 1964 

zog, zeigt doch, welche grosse Bedeutung ır hat. ir besteht 
jetzt 2 Jahre und betreute im abgelaufenen Jahre nicht weniser 
als 1/4 Turn= und Sportvereine mit rund 17000 männlichen und 
fast 3400 weiblichen Mitzliedern. ber die Arbeit im Sinzelnen 
muss ich aber auf den ausführlichen Bericht im MT 95 vom 24.4. 
verweisen. 


Am Freitag 23.4. wurden im Gr.nathssssaal 281 j unge kauf- 
männisch Lehrlinge freigesprochen. 
Die Feierstunde schildert das MT in Nr 95 vom 2 .4. 


Für die Gemeinden Häverstädt-Bölhorst war der 1. Schultag 
nach Ostern 1965 ein denkwürdiger Tag: die neue Mittelpunkt- 
schule schule für beide Gemeinden- 7=klassig - ninut fortan 
die Schüler auf, die bisher nach Bölhersr oder Häverstäct 
getrennt pilgerten. Sehr geschickt st;11t ‘as MT in 5 Fotos 
die beiden alten und die neue Schule in einer Ksihe nebeneirn- 
der. Der Text schildert den gemeinsamsn Auszug der Schiiler von 
ihren bisherigen Schulen zur neuen Wittelpunktschule und 

die anschliessende Feier und zählt zugleich die n der nauen 
schule wirkenden Lehrkräfte namentlich auf. sum 94 vom 23.4. 


Am Montag 26.4. wurde im Ab.A Leo F al1 's Operette 

"Madame Pompadour" segeben. Die Titelrolle war mit Elvira 
Sternbeck ausgezeichnet besetzt - sie war jeder Zoll "une 
;harmante cocotte"! Besonders in dem übermütigen Joseph=Freu 
Potiphar=Duett mit Sepp Spangler als Joseph Calicot! Mag sein, 
dass beide etwas übertrieben haben, die laitresse das verfüh- 
rerische, der Joseph das heusche, aber das Parodistische liest 
wohl in der Absicht der >chwankautoren und des Komponisten. 
Jedenfalls amüsierte sich das überhaupt sehr beifallsfreudige 


Publikum köstlich. Ein. Besprechung steht noch aus! Vel Prozrs 
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Gleich tags darauf hörte der Chronist etwas völlig Anderes: 
einen Vortrag Dr. Hans Gressels in der (esellschaft 
für jüdisch=christliche Zusammen“rbeit in der Aula des Altspr. 
Gymnasiuns über "NW eue ImpuLle im Staat Israel" 

Der über zweistündige - und dennoch nicht zu lanse -Vortrag, 

in dem Dr.Gressel einen Bericht über eine Keise nach Israel 

(in den Weihnachtsferien) abstattete, zeuste eindrucksvoll 

von der Gewissenhaftigkeit, wissenschaftlichen Strenge, von 

dem unbestechlichen Blick des Vortrasenden fr das Wesentliche, 
und von dem Idealismus, der ihn beseelt. Er unterstützte 

seinen Vortrag in der ersten Hälfte durch zahlreiche Dias, 

Jie er nur etwas zu schnell abrollen lisss - Zeitdruck! - 

cie dem Hörer und beschauer aber :inen Einblick in die Aufbau= 
arbsit des jungen Stadtes vermnittelten.äur - ein Gefühl wurde 
der Chronist während des ganzen Vor&trass nicht los! - wie 

soll sich dieser Staat mit der unmöglichen Gestalt mit den end- 
los langen Grenzen , wie soll sich der vom Halbmond unklamnerte 
Davidstern auf die Dauer behaupten? Wenn Russland mit den 
Arabern verbündet bis nach Afrika hinüberzreift, wird es eines 
Tages das kleine Israel wie eine Zitrone zeriuetschen! Zunal 
auch im Innern des Staates die verschiedensten Spannungen 

das Staatsgefüige lähmend bedrohen! Urthodoxe Juden gegen libe- 
rale, Ju’ien verschiedenster Herkunft und verschiedenster geisti- 
ger Erziehung, Juden aus Alt=Israel, aus Buropa, Asien, Auerika 
Asien usw. - zusammengedrängt in ein solch s unmöslich wir- 
kungsvoll zu verteidigende Gebiet! Aber entsprechend seiner 
Weltanschauung trat der Vortragende auch hier für seine Lieb- 
lingsthese ein, dass nur durch verhandlungen, durch friedliche 
“ittel, durch "Versöhnune” Kriege verhindert werden könnten: 
("Da hoeret ouch geloube zuo!" - der Chronist hat diesen optimi- 
stischen Glauben nicht! Müge die Zukunft seinen ressimismus 
Ünrecht geben!! Wenn wahrscheinlich morgen der Vor-trasrsaband 
in der Presse besprochen wird, werde ich die Beleestellen 


nachtragen! Vgl] die Besprechung des Vortrags durch varbara 
Korn in der WZ 99 vom 29.4. und im MT zleicher Nummer. 


B Eine Eintragung, die dem Chronisten,höll'sch peinlich ist, 
muss er nun aber machen! Die WZ Nr 98 vom 28.4. enthält eine 
Notiz über eine Geldstrafe für den Bürgermeister Pohle 
wezen verschiedener Delikte, die er in den Jahrsn von 1957-62 | 
als Sekretär der Arbeiterwohlfahrt beganzen hat. il 
Statt jeden Konmentars stelle ich hier nur fest, dass Herr 
Pohls in meinen Ausen ni ch ts verloren hat, da das, was 
er getan hat, offenbar aus den anstandigsten und selbstlose- | 

19 sten Motiven geschah. Aber die Justitia hat ja die Binde um die fi 
hkuzen, die sich der Chronist einfach nicht umzubirden ver- 
mag. Ob sich der Prozess, den der Bürgermeister gestern am 
27.4. verloren hat, nachträrli:h auf seine Stellung auswirkt - H 
etwa bei den nichsten Kommunalwahlen? - wird die Zukunft zeizer | 


B ‘ine andere Personalie gebe ich nur kurz wieder, da die 50=jiüh- 1 
rige Zugehörigkeit des Oberstudiendirextors i.R.Georg 
Täuber, (früher Dir. der BOS) zu einer Freimaurerlore, 
nämlich der Johannis=#oge "Wittekind zur Wsstf:lischen | 
Pforte" ein Factum ist, das den Jabilar wohl, aber wohl | 

134 kaum der Stadt sehr wichtig s.in dürfte. u 
Vel NT 97 vom 27.4. 


Vk Ein grosse Verkshrszüöhlung wird von der “acht 
kiy zun 27.4. an auf allen Bahnhöfen in Nordrhein=Westfalen 
durchgeführt. Wie es dabei zugeht, welche Fragen auf den 
Fragebögen zu beantworten sind setc. dariber muss man schon | 
die Presseberichte selbst studieren. Vxl WT 97 


| St Zur fragsiden.dulıt shadt gs aHi,e run 8 äussert sich 
in einem Absaiz unter "Hier spricht der Leser" der Bremer 
Oberbaurat Dillsche ider. In Bremen geht es um 
die Sanierung des sog. "Schnoor=Viertels".Der Vf.schreibt 
14 dabei wörtlich: "Städte, die wie Minden noch über einen gros- 
sen Schatz an guten alten Bauten, Stadtteilen oder Strassen | 
| verfigen, sind wegen dieses Besitzes glücklich zu preisen!" J 
usw. -— Hoffentlich preisen sich auch die Mindenr Stadtwter | 
desweg glücklich und verschandeln unsere Stadt nicht mit 
Hilfe der Sanierung restlos! MT 9 
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P Nachtrag zu S.94: Über den Ausgang des Prozesses gegen den 
Bürgermeister Werner Pohle bringst die WZ Nr 99 vom 29.4, | 
einen Bericht, aus dem deutlich hervorgeht, dass kein, aber 

auch gar kein Grund vorliegt, dem Bürgermeister die Sympathie 

zu versagen. Ob er gegen das Urteil Berufung einlesen wird, 

steht noch nicht fest; aber für den Chronisten sind über 

diesen Fall die Akten geschlossen, und zwar im positiven | 


> | 
Sinne! Dazu gehört der Bericht des MT in Nr 98 (473) 
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V Die Bahnhof smi ssion versieht ihren Dienst selbst- 
22 4% los und in aller Stille, umsomehr freut sich der Chronist, 
iR das in einem "bk" gezeichneten Bericht (Barbara Korn) die 
Tätigkeit dieser verdienstvollen Orzanisation einnal in 


warmherziger Forn voll gewürdigt wird. (WZ Nr.99 a | 
Bh rer siert rent Aus ZeihArf,, De Evangebohr ÜÄnk Gamer Kerneub Ip . 


S# Auch die vor 10 Jahren, am 28.4.1955, g gründete Arbeits- | 

45 gemeinschaft "Arzt und Seelsorger" verdient 
die günstige Würdieung, die ihr zu diesem Tas« in MT 98 vom 
28.4. zuteil wird. 


Sport 
“ (Vo) Auf Einladung des Stadtjugendrings und des St-dtturn= und 


| 145 Sportverbandes sprach Gerd Me h1 vom Süswestfunk im | 
Gr.Rathaussaal über die Olympiade in Tokio 1 
vor leider nur wenigen Zuhörern. Vsl MT 98 


B Auf dem grossen Anbau an das K e p a = Warenhaus im Scharn 1 
weht nun der kichtkranz. Man rechnet damit, dass der Anbau | 
| am 22.Juli in Benutzung genommen wird. Ob das ganze Kepa=ue- 
| bäude die Innenstadt sonderlich verschunen wird, dariiber 
werden die verschiedensten Meinungen in der Bürrerschaft laut. 
- Viele Mindener sehen darin eine Verschandelun und bedauern, 
145 dass die Martinitrsppe , die, wenn sie feei und uneineeenst 
zu den schönen Bauten der Körnerruine nach oben führen würde, 
nun zu einer zusaumengeqyuetschten Stiege werden wird. 
| "Altstadtsanieruns"? Der CHronist meint: De ee 


Ein Bild von der Baustelle bringt das MT 98 .: 42 W (a7 

Einen Satz aus dem Begleittext heut der Chronist mit Missbe- 
hagen hervor: "Das Amt(für Denkmalpflege in Münster)hatte | 
beratend zur Seite gestanden, als es um die Bauform ging, die 

ja dem Stadtbild gerecht we.den musste". (Wird sie den 
Stadtbild gerecht? Ick weess nich!") 


St 
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Ein Kapitel Stadtgeschichte stellt der Aufsatz in der Wz 28 
über die Ho chwa s serm arken an der lieser dar: an grosse 
Überschwemmungen erinnern der (Grosse Stein in Glacis nahe beim 
Nesertor, dessen Älteste Warkierung das Hochwasser vom 13.1.155; 
betrifft; ferner die Steinnarke am Eckhaus Bück“r= BPulverstr, 
cie an das Hochwisser vom 17.1.1682 erinnert: schl&esslich die 
3. Markierung , der "Grinpenstein" in der Fischerstadt, Ober- 
strasse 68, der bıs auf das Jahr 1664 zurückweist. Der Stein 
ist mitabgebildet mitsant dem "Grinpen", dem schnackhaften, 
aber grätenreich heserfisch. 


Die DAG (=Deutsche Angestslltsn-Gewerkschaft) führte zine 
Frauen tagung in Minden durch, bei der zwei Kefsrenfin- 
nen Frau welchior=Axt und Frau Vera Rüchel, über die Fordsrun- 
gen der Frauen in. der Gewerkschaft sprachen. Dass ab=r nicht 
nur auf "Rechte" gepocht und "Forderungen" erhoben werd n, 
geht aus dem(auf der gleichen Seite der WZeuszugsweise "ieder- 
gegebenen)Programm der Bildungsarbeit der DAG hervor: Lehrgänge 
verschiedener Art werden durchgeführt, S. WZ 98 vom 28.4. 


Die alten städtischen G as werke werden nunmehr nach Ein- 
führung der Ferngasversorgung allmählich demontiert. 

"1950 noch eines der modernsten Gaswerke;" stellt die WZ 99 vor 
29.4. fest, "heute vom Ferngas abgelüst"! liber as ganze Gıs- 
problem zit allen dazu:sehörigen Daten, Zahlen, stati&f&stischer 
Angaben, die zu zahlreich sind, als dass ich sie hier brinsen 
kann, s. den angegebenen Bericht in der W7. 


V (Vo) In der Arbeitsgemeinschaft des Ge schi chtsver eins 


Ir 


sprach am 28.4. im Stadtarchiv der StudRat i.R. Kxkek 

Dr&X. Grossmann, der sich sehr intensiv nit der Ge- 
schichte der Heimat besch.ftigt und schon manchen wertvollen 
Aufsatz - u.a. in den "Heimatblättern" verfasst hat, über 
"Bilder zur Heimatkunde von Minden=Ravensberg als Beispiel 
für die Anlegung einer heimatkuadlichen Dia=Sammlung". So 
verhiess der Einladungszettel. In Wirklichkeit waren's Yast 
ausschliesslich Dias von V 1 ofh o ‚ den jetzisen und dem 

fr .heren, dte ein wenig ungeordnet aufeinandlerfolsten. Wan 
hätte gewünscht, dass der Vortragende die Bilder sin welig mehr 
in chronologischer Folge gezeigt hätte. 
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Nach seinem Vortrag überreichte Dr.ürossmann jeden 
Teilnehmer ein Exenplar seines Aufsatzes "Der Wittekind- 
stein". Der hat zwar nichts mit Wittekind zu tun, ist aber 
von dem Heimatforscher und fruheren Direklor dus Lehrer- 
seninars in Petershagen Fr. Vormbaun - nach dem die Aufbau- 
schule in Petershagen "Vornbaunschule" heisst - in Jahre 
1864 in seinem Büchlein "Die Grafschaft Ravensverg" zum 
ersten Male so genannt worden. Jetzt hat er nach manchen 
Schicksalen in Exter einen würdigen Platz erhalten - seit 
den 8.9.1961 


In dieser Legislaturperiode des Landtags wird noch über 

ein Schutzbauge setz verhandelt werden, das den 
Bauherren die Schaffung fensterloser Bunker zur Pflicht ! 
machen soll Ein gewisser Sebastian Müller bsrichtet dariber 1 
im MT Nr 94 vom 23.4., stösst aber am Schluss sein s Berichts | 
den Stossseufzer aus, das "Cott verhüten m.ge, dass ss zu 

keiner bewaffneten Auseinandersetzung kommen möge"! 

sun, im 2.Weltkrieg mögen die Bunker noch manchem Menschen 
das Leben gerettet haben, aber da gab es ja nur "traditio- 
nelle Angriffswaffen" und "gewöhnliche" BombenA Aber der 
sichtbarliche "Fortschritt" der Menschheit hat uns ja nun 
nukleare Waffen, Atombonben "geschenkt" - und dagsgen 
Bunker zu bauen? 


nenn die Menschheit sich vernichtet 

bis auf kümmerliche Reste 

werden diese prompt verpflichtet, 

für den Ernstfall vorzusorgen, 

dadur h dass man neue Bunker schichtet! 
Und so drehn sich die Spiralen 
hoffnungslos von \ual zu zualen! 

Nur ein Narr baut fort und dichtet! 


Diesnal ist's die Kon sum = Genossenschaft Minden, die 
ihren Jahresbericht fir 1964 in einer Vertreterversamnlung 
in der "Grille"” erstattete und eine "erfolsreiche Aufwirtsent- 
wicklung" konstatierte. Vgl MT gleicher Nummer 94 
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Die Mindener Spielvereinieune unternamn 
vom Gründennerstag bis zum Mittwoch nach Ostern 

also vom 16.-21.4. eine Englandfahrt zum Jusendtournier 
in Southend,sah ein Spiel Chelsea gegen Liverpool Pa, 
spielte hervorragend gesen den Cupverteidizer "Arsenal", 
der ganz knapp durch einen glücklichen Elfmeter 1:0 
zewann, siegte mit 2:1 gegen den Raleigh YC, errang den 
53.Platz im Gesantturnier, erlebte London mit den H unt- 
sehenswirdigkeiten, überreichte bei dem offiziellen 
Empfang durch den Bürrermeister von Southend den Bild- 
band "Minden" und eine Grussadresse der Heimatstadt 

und scheint den güinstissten /indruck bei den linzlindern 
hinterlassen zu haben. Vsl WZ 97 vom 27.4. 


Der keporter der wZhat sich die Wihe gemacht, mit einen 
Fachmann zusannen die Bi wi ou uf vl art 
vieler Häuser im Kreise zu überprüfen und stellte fest, 
dass 30 % der Blitzavleiter nicht in Ordnung waren! 

Dahsr die Häufigkeit der Bränıe, die durch Blitze hervor- ' 
zerufen werden. (Der Chronist hat es nicht für nötig 
gehalten, jede sc abgebrannte Schsune zu resistrieren - 
vielleicht einer der Mängel, die der Chronik anhaften 
mögen! Vgl zu diesem Kapitel WZ 100 vom30.4. 


Wie alljährlich so fand auch diesmal am Donnerstags 29.4. 
beim Ordnungsamt im Stadthaus die übliche Verstei- 
ge rung gefundener und nicht abseholter Gegenstände 
statt. In Text und Bild schildert das MT 100 vom 30.4. 
den "Kampf" um billige Sachen - z.B. ein Fahrrad fr 

1. DM - (na, das war auch eine vorsintflutliche Karrs'!) 
Gesamterlös fir das Urdnungsant immerhin über 900 DM! 


In April — eben aprilmässig: ständig kalt, feucht, un- 
sicher! Aber wie bestellt: am 1. Mai der erste richtire 
warme und sonnige Frühlingstag! Das kam den Maikundzebunse 
gen und dem Ausflugsverkehr zugute! 


St 
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Der Ersie Mai brachte in Minden wie überall die 
diesmal vom besten Frühlingswetter begünstieten Malunzüge 
und Maifeiern. Auf die grosse Kundgebung auf dem Gr.Don- 
hof komme ich noch zu sprechen. Zwei Fotos in der WZ 101 
vom 3.5. zeugen von der grossen Bet:iligung der Bevölke- 
rung. 


Während der letzten Apriltage os zum 2.5. zog die grosse 
19.Hannover=Mes se Tausende von interes- 
sierten wirklichen Kaufleuten und bloss schaulustizen 
"Senlsuten" an, Die Sonderseite im MT 99 vom 29.4., die der 
Messe gewidmet ist, vermittelt nur einen schwachen Eindruck 
von dieser "Schau der Superlative"! Besonders bericksich- 
tigt sind in Gem zu den Bildern gehörigen Textbericht 

von Jost=Ulrich Me yer und Joachim Rasch nalur- 
gemäss die Mindener Firmen, die an der Messe teilsenon- 
men haben. (Ob sie al le genannt sind, vermag ich nicht 
zu beurteilen!) Die Melittarerke, die Firma Nestfalica 
(Bernsteinschmuck) von W.Dorau KG , die Firma Dribert, 

die Eurocomp (elektronusche Geräte), lie Firma Schoppe 

& Faeser, das WAGO=Kıemmenwerk, die Firma Harting aus 
Espelkamp (Elektrotechnik), die Holzhackmaschinenfirna 
Jenz aus Wegholm, die Möbelschlösser und = Schlüssel= 
Firma Martin Lehmann, die Waschinenbaufirma Altendorf, 

die Maschinenfabrik Fritz Homburs, das Ormamin=Presswerk 
Zschetzsche,das kohrwerk Fr.+Yakob & Söhne, die Henke=taseh! 
schinenfabrik Bad Oeynhausen, - alles in allem eine ein- 
drucksvolle Schau von der Leistungsfähigkeit der Mindener 
Industrie! Und wenn man bedenkte, wie die deutsche In- 
dustrie noch vor ZU Jahren schier hoffnungslos am Boden 
lag, dann könnte man Stolz und Änsst zugleich bekommen! 
("Mir grauet vor der Götter Neide"! Denn das Wirtschafts- 
wunder macht über die Massen anspruchsvoll! Den Eindruck 
hatte ich auch, als ich die Kede dss Gewerkschaftsführers 
bei der Maikundgebung auf dem Grossen Domhof hö-rte und 

den Bericht darüber las! 
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Das 30=jährige Bestehen eines Sport=, in diesem Falle 
Schiesvereins ist an sich ja keine welterschütternde Bege- 
benheit; nur um der Vollständigkeit willen registriere ich 
dies Jubiläum des "SC "Deutsche Eiche " und ver- 
weise hierzu auf die Schilderung im MT 100 vom 30.4. 


Der Direktor der Ingenieurschule Res.Baudir. Dipl.elng; 
Ernst Scholz ist am 25.4. sechzig Jahre altzeworden. 
Kurze Biographie und knappe Würdigung dieses wsnnss, der 
erst stit 1964 Mindener Bürger ist, im MT 99 vom 29.4. 

Das grosse Konfektionshaus Gebr. Le ffers hat durch 
einen grossen Anbau zwischen Bäckerstrasse und Deichhof 
seine Geschäftsräune so bedeutend erweitert, dass die - 

sie das MT in der gleichen Nummer schreibt - "städtebauli- 
che Bere.cherung für Minden" hier auch hervorgehoven w=r- 
den muss. 


Soll denn Dankersen imier bloss wegen der Grün= 
Weissten Handballspieler in der Chronik genannt werden 
Mitnichten ! Die Gemeinde hat die Metamorphose von 

einen hässlichen Entlein zu einen schönen Schwan durchse- 
macht - schreibt das MT 100 vom 30.4. - indem seine Schule 
sinen grossen Schule rweiterungsbau erhalten 
hat und damit nach 4 jähriger Bauzeit und für rund 1,4 Mill. 
eine fast grossstädtische moderne Schule geworden ist - 
wenigstens üusserlich! Die vier Fotos zeigen die Wandlung: 
es ist fast wie bei den vauten auf dem Königsplatz in Min- 


den, bei denen man auch verführt ist, von den neuen Gebäuden » 


ein fantastisches Steigungen der Leistungen der Schüler 
zu erhoffen! ("Ach, dass der Mensch so au fg ir) 


Aber nun muss ich doch das auf der vorhergehenden Seite 
Versprechen einlösen und von dem Verlauf der Maikundgebung 
uf dem Gr. Donhof eine eingehendere Schilderung zu geben 
versuchen! Hauptredner war der stellv. Vorsitzende des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DEB) Hernann Beermann. 
Er zeichnete vor allem ein Bild von dem Aktionsprogramm 

der Gewerkschaften und nannte 10 Ziele, die iy Lauf der 


LA, 
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nächsten 10 Jahre erreicht sein sollten oder müssten. 

Der Chronist war mehr ersc.rocken als erireut, als er diese 

Ziele vernahm und aus der Zeitung bestätigt fand! 

“ehr und höhere Lohne, weniger Ärbeits= und mehr Freizsit 
usw... man möge es selbst nachlesen! kohin soll das noch 
führen! Das kann doch nur die Ansprüche immer höher schrauben 
und die Unzufriedenheit verstärken! Kin Beisviel dafür: 

Mir erzühlte gestern der Besitzer einer kleinen ULaststätte, 
er suche schon ein Vierteljahr lang durch die Zeitun:.r ein 
freundliches Mädchen zur Bedienung der Gäste und zur Nit- 
arbeit im allgemeinen. Kein freundliches Mädchen kan. 

Eins medete sich telefonisch an und ers «ntwickelte sich 
etwa folgender Dialog: "Kann ich die Stelle haben? Ich bean- 
spruche 500 DM monatlich "(Nb. bei freier Kost und Wohnung!) 

"Ja, was können Sie denn? Können Sie kochen‘ - "Nein, kochen 
kann ieh nicht!" - "Haben Sie denn schon mal in einem ähn- 
lichen Betrieb gearbeitet? - "Nein!" - "Und dann wollen Sie 
gleich 500 DM haben?" - "Üjberhaupt, wie ist es mit der Frei- 
zeit?" -"Nun montags bis freitags. Sonnabend und »onntag frei, 
bloss jeden 2. Sonntag müssen Sie hier sein!" -"Nein,das 
lässt mein Freund nicht zu!" - Fa, wie alt sind »ie denn? " - 
"Das kann Ihnen egals sein!" -- Abgehängt und wer war das 
freundliche Mädchen! 

Also geschehen anno 1965 in der Blütezeit des Wirtschafts - 
wunders! Und damit vergleiche man die Lage vor 20 Jahren! 
Wirklich, der Chronist kann sich peinlicher Kassandrastin- 
mungen nicht erwehren! Arveit und Sparsamkeit haben das 
deutsche Volk wieder hochgebracht aus Zeiten der {ruchtbar- 
sten Not, und jetzt sind wir auf dem besten Nege, alles 
Errungene wieder zu vers;ielen! Da»ei nsirt der Chronist 
seiner zanzen »atur nach nicht im geringsten zur Schwarz- 
seherei 
jbrisens wurden bei der Meifeier der DAG = Ortsgruppe 
im Bürgerverein am 50.4. auch 10 Programmpunkt» aufge- 
stellt, die mir aber wesentlich verninftiger und und weniger 
utopisch erscheinen als die des DGB Vgl beides im MT 101 
vom 3.5. 


! 
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St (Garnison) Ein eindrucksvolles Schauspiel war die f ierliche I 
Einholung der Truppenfahne der Pionisre an || 
Montag 3.5. Auf dem warkt hattın die Piwmniere eine N 
grosse Tribüne aufgebauf, die voll mit "Frominenten" be- | 
setzt war, während "das Volk" rund um den Markt eine 
dichte Zuschauerkulisse abgab. Pünktlich um 19 ühr kam 
14 ein Gewitter mit gehöri 'em Regen und 2. die lange 
Wagenkolonne der Pioniere. 165 Fahrzeuge aller Art, z.T. 
massige Ungetime, deren Bedeutung dem Zivilisten natürlich ll 
unklar war. Aihien voran kam der Wagen mit der neuen Fahne, | 
RR die vor der Tribiine sich aufbaute, so dass alle Wassn | 
an ihr und an dem jede Wagenüssatzung militärisch rüssen- 
dn Bataillonskommandeur Dr.»ander (Major) und dem Korps- | 
pionierkonnindeür Oberst Böttcher aus Münster vorbei- 
fuhren. Vgl das Bild und die Schilderung i. MT 102 vom N 
4.5. und in der WZ. 


12 Den nunmehr 10 Jahre lang in Minden ansässigen und als 
Verbindunssoffizier zwischen der britischen Truppe und | 

den deutschen zivilen Behörden tıtigen Major James Stuart { 
{ag Car swe 1 1X ehrte die Stadt in feierlicher heise im | 

66,8 kleinen Rathaussaal durch Ansprachen und Jberreichnng l 

des gebundenen Bandes über die Schlacht bei Minden 1799. 

Vgl dazu MT und WZ 102 rom 4.5. Kl art MEFO zu Vie im] | 

| 


Th Lleich im Anschluss an die Parade der Pioniere berab sich | 
der Chronist zum Stadttheater, wo ihn ein fr:ilich vanz 
ander& Schaussiel erwartete, und zwar - um das leich | 
vorweg zu nehmen - ein Schauspiel von erschättzrudster 
Wirkung! Die Detmolder s.ielten däs von Honzgser vertonte 


Oratorium von Cludel : "Johanna auf dem Scheiter- | 

149 haufen" . Der Eindruck dieser Üver veruhte auf der einna- | 
ah ligen Zysammenwirkung von dichterischem Wort, fast reli- | 
| 


giöser Musik, Tanz und Pantomime, Farbe, Kostüm und Licht- 
| effekten, kurz, es war der seltene rall eingetreten, dass | 
an dieser Aufführun: nichts aber auch nichts auszusetzen 
war. Beide Besprechungen der Aufführungss , die von Frau 
| Dr. Schettler im MT und von barahara Korn in der WZ 
beide Nr 105 vom 5 5. stimmen mit dem Urteil des Chroni- | 
sten:überein: es war schlachterdinzs eine unibsr:tref liche. 
Lersfein v2 
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B Über den schlechten Zustand der Mindener Strassen klasen MT | 
und NZ in Nr 103 vom 5.5. in herzbeweslichen Tünen' Und dabei 
ist dem Tiefbauant der Stadt kein Vorwurf zu machen! Der 
verkehr nimmt ja fast von Tag zu lag zu, uud die lienze der | 
schweren vis schwersten LKW-s ruini;ren die Strassendeckunzen 
so rasch und sründlich, dass dagegen die Ar.eiter des Stras- 
senbauants einfach nicht ankommen! Wenn dann ein so nasses | 
Wetter herrscht, wie in Minden in diesem März und April, 

FALKEN A wenn dsr "Sezen von oben" gar zu pladderdick kommt, danu | 
erden die Strassen eben rasch zuschandengefahren! 
Das muss ausdrücklich gesagt werden: der Jubelruf cben 3,98, 

dass mit dem 1.“ai das schöne ketter endlich die nassxalte 


(Wetter’ 
März=April=reriode abgelöst hätte, der war verirüht: es r guet 

| munter weiter! N 
| \ ‚  Batl's N 
Garnison Am tage nach der open geschilderten Parade des Pi .=Käkkk | 
AEIR fand auf dem Wasserübungssplatz der Pioniere an der Johan- | 

senstrasse die feierliche Yereid igung der jungen 

Rekruten auf die neue Fahn= statt vo. NT Nr 103 

4 
St Die Dritte Kompanie des Bürgerbataiilons, die "Rebenkon- 


| 
panie hielt am Montar 5.5. ihren Kompanieabend in der "Krone" 

ab. va ihr Chef, Hauptmann Walther, an der Parade Jd“s Pi-Btls A 
teilnehmen musste - als ?rominenter von der \ribüne aus natür- | 

N9G - I}ch! - musnte er die Leitung des Kompanieabends dem Über- | 
leutnant Schlüter und seinem "Spiess" Feldwebel Siegrann ' 
überlassen. Vel WZ 103 | 

| 

| 

| 


P In der gleichen Nummer der WZ, "ie die Besprechung der 
Auffiihrung von "Johanna auf dem Scheiterhaufen" durch B.K. 
enthält, hatte ich einen etwas kuriosep "bl" gezeichnstep 

169 Ergänzung zu der Ehrung des engl.Obersten Garswell 
übersehen, auf die ich eben aufmerksam gemacht worden bin: | 
| "Der Oberst und die Mindener Mädchen" ist sie überschrieben. 
Darin wird Oberst Carswell als "ganz uni gar ein Mindener" 
bezeichnet, und dann fährt der Verfasser oder die Verfasssrin 
fort: "Oberst Carswell ist ein richtirer Charmeur. Dass er | 
l 
| 


dabei oft die Linie von "offizieller Persönlichkeit" zum 

| Mann überspringt, wer kann ihm das iibelnehmen, das tun echte 
Mindener auch. Die blutjungen Mädchen vom Mindener Kinder- 

| chor können hiervon ein l«ed sineen, das aber nicht zu ihrem ® 
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Repertoire gehört. (Schwanm drüber. )" 

Eine etwas seltsam« Formulierung, muss man schon sagen! 
Uffenbar soll der Humor und die Freundlichkeit des Majors 
rühmend betont werden, aber wer buswillig ist, könnte sie 
fast als ehrenrührig ansehen! Denn - klinst das nicht so, 
als habe sich der n«jor in etwas allzu zärtlicher lieise 
den Mädchen genähert? Ob dieser Passus von dem Obersten 
kritik= und kommentarlos hingeno.men werden wird? ine 5.43 


Nieder etwas ber Grin=Weiss=Dankersen! Der Verein steht 
jetzt als Vizemeister mit dem Handballmeistsr Wellinchofen 
punktgleich, nach dem Wellinghofen in einen Spiel gegen 

SV Westerholt nur ein Unentschieden 9:9) erzielte und 
GWDankersen gegen PolizeiSV Dortmund mit 11:7 gewann. 

Vgl WZ 101 vom 3.5. 


Das MT 100 vom 30.4. enthält einen ausführlichen Bericht 
über die Ergefnis edeslandwirtschaf tlichen 
Berufskamp fees , der zunächst einen Kreisentscheid 
brachte. Interessant auch fiir den Städter, d.h für den 
Laien, wie z.B. der Chronist auch einer ist Mi, Sm 

die Anforderungen, die an J nzen und Mädchen dabei gestellt 
worden sind! Mag sein, dass der Fachmann, der Landwirt 

sagt: "Kleine Fısche!), der Laie staunt und sast bewundernd: 
"Allerhandt!" 


Ersänzung zu S.100! Als die neue Schule in Dankersen 
am 1.Mai ihrer Bestimmung üb=rgeben wurde, wurden die üblicher 
heden gehalten, und doch nicht die üblichen! Denn der Land- 
rat Schonhcfen, der Schulrat Kroning u.a. sprachen Grundsätz- 
liches über die neuen Aufgaben, die ach der Volksschule 

auf dem Lande in unserer Zeit gestellt sind. Vgl dazu den 
ausführlichen Bericht im MT 101 vom 3.Wai. 


"Die Stadt organisiert nunnehr einen Zivilschutz - 
diens t, an dem sich alle die beteiligen sollen - 
offenbar freiwillig! - die den sogenannten "weissen" Jahr- 
gängen angehören, die nicht mehr von der Wehrpflicht erfasst 
sind. 1924 - 1958! 2800 Männer werden damit zur Mitarbeit | 
in den verschiedensten Zweigen des Zivildienstes aufge- | 
rufen!Vgl WZ und MT 104 vom 6.Mai. 
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Vor Mitzliedern ds Versöhnungbundes sprach 

an 5. Mai im "Deutschen Kaiser" der neue Leiter des Bücke- 
burger Freundschaftsheims Pastor Peter Schvenkhagen 
über "Abb& Pierre - ein Helfer der Wenschheit".nachden 
Dr.uressel die Gäste begrüsst und eine junge Schwedin, die 
der dem Abbe Pierre nahestehenden Bewegung "Die Schwalben" 
angehört, vorgestellt hatte. (Vgl MT 104 vom 6.5. 


"Ein fast vergessenes Denkmal" überschreibt Willi Blanke 
Text und Bild seines Aufsatzes über das "Tor", das dicht 
an der Portastrasse im Eingang zum Simeonsplatz steht und 
als Tor ohn Sinn und ohne Inschrift dem Chronisten immer 
rätselhaft war. Dieses Tor ist aber kein Tor, sondern - 
wie Willi Blanke mittellt - ein wirklich vergessenes Denk- 
mal: ein Denk ma] , errichtet 1923 fr die Gefallenen 
der 55. und 534. Inf.Division aus dem &rsten Weltkrieg! 
Kameraden aus dem Mindener Kaum hatten es errichtet, da 

es in Elsass=Lothringen, wo die beiden Divisionen beheima- 
tet gewesen waren, nicht aufgestellt werden konnte. Eine 
Inschriit hat das Tor niemals gehabt.=in interessantes Fak- 
tum zum Kapitel "Denkmäler in Minden ! Vel MT 104 vom 6.5 


Am Sonnabend 8.5. wird um 14 Uhr auf Kanzlers heid« die 
diesjuhrig Mai=Messe eröffnet, die bis zum 16.5. 
die »assen anziehen will. Diese selbst aber nüssen sich - 

so scheint es, - Regenmäntel anziehen, denn die Wetteraus- 
sichten sind trübe! Nach den beiden ersten strahlenden Nahtagen 
die fröhliche Hoffnungen er weckten, remets ohne Unter- 
lass! Ist der Nai kühl und nass, füllt s dem Bauer Scheün' 
und Fass" heisst ein altes Sprichwort! Aber der Messe und 

den Schaustellern sind Scheun' und Fass der Bauern höchst 
gleicheültig! Sie bauen die attr@eraktivsten Attraktionen auf 
- vgl das Bild im MT 105 vom 7.5. - und alles ist für die 
Katz! 


Wieder sind Wilmersdorfer Jugendliche Gäste der Stadt 

Minden auf der Lutternschen Egge. Über ihren impfang und 

die Absichten, die sie mit dem Ninden=Besuch verbinden, vel#7 
gleicher Numner. 
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Th.Konzert Am Mittwoch 5.5. fand im Stadttheater der letzte Konzert- il 
‚abend des BZA in dieser Saison statt. Die Chorvereini- 
gung des BZA hatte den Löwenanteil an dem geschickt | 
auszewählten Prosranm, aber eine Reihe von Solisten, M 
so drei ehemalige Schülerinnen der Musikakademie aus Det- 
mold . Drothy Roswse , Eva Dörnenburg und 
Ina Schlüt e r- werden in beiden kezensionen (BK in der 
WE WZ, Frau Dr.S chettler im MT , beide Nr 105 vom /.5. ) | 
| als iiberraschende #ntdeckungen bezeichnet und lobend 
gewürdigt. Dazu zgesellten sich zwei Schüler der 
Gesanespädagosrin Ammy Daehne=Hamann, die ihr erstes 
Auftreten glänzend bestanden: Linde Funk=iaase (Sopran) 
und Kurt Nahamowitz (Bariton) Dirigent und musixalischer 
Leiter des Abends war der Domorganist kudolf Brauckmann. 
Es war ein ausgesprochen eıfolgreicher Abschluss für des B7A 


St Badesaison vom 15. Mai ab, Neue Drektür am Haupteingaur 
des Sommerbades --- brrrr ! Bei dem Wetter! Was von der 
KRERFUEEN) Maimesse vesast wurde, gilt auch hier! Noch heute am 10.n. 
lädt das Wetter, unter dem auch der sestrigee kutter- 


t ag litt, zum Zuhausebleiben und wicht zu Messebesuch 
oder gar Sommerbad ein! 


\ebraska (Nikolaus=“eyer=Strasse, zu Gast in der amerikanischen 
Tosnterstadt WMinden= sebraska gewesen, hat vesuche und 

491 Besichtigungen erledigt,dem Bürgermeister “urdette Weedlun 
den Bildband von Minden überreichr und .o die [reundschaft- 7 
lichen Beziehungen zwischen beiden stüdten weiter zefe- 


’ 
Minden= Wieder ist eine Mindenerin, Fruaulein Barvara Oehn | 


stiegt.. 
V Die Ornithologi sche Schutz= und Arbeits-®- 
meinschaft tagte am 1.5. in Heinsen; dabei berichtete 
’ g r ihr Vorsitzender G.Zisgler=winden u.a. über die Ersebnisse 
7 d der Vogelzählung an der Staustufe Schllsselbure. 


Vol zu dem ganzen Komplex NT 105 5.9. 
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Strassenbau in Petershagen ! Verbesserung der Pfla- 
sterung, neue Bürgersteige, Kanalisation, vorher die unun- 
gänglichen Umleitungen - Jberschrift: Fetershagen wandelt 
sein Gesient! Kommantar des Chronisten: Es wurde auch Zeit! 
S..MT 105 vom 7.Mai 


Rechnen wir die Pflege der Friedhöfe zu den Pflichten der 
Kirche, so darf wohl der Bericht der WZ Nr 106 vom 8.5. 

über das ehemalige Gefansenenlager Minderheide und den dorti- 
gen Gefangenenfriedhof unter di:sem Rubrum in die Chronik 
eingetragen werden. Eine russische Kommission soll kürzlich 
den Fsiedhof besichtigt haben und die Errichtung eines Ehren- 
mals für die sestorbenen russischen Krierssefangenen aus dem 
ersten (!) Weltkrieg vefordert haben. D#® schon vorhandenen 
Ehrenna&efür die Armenier, Italiener, Serben und Franzosen 
sind in der WZ abgebildet. 


Am kommenden Freitag 14.5. singt der Junge Chor in 

Grossen Rathaussaal. Das Programm verheisst interessante 
Genüsse; so u.a. die Uraufführung zweier Volksliedkomposi- 
ionen der bisher vornehmlich als feinsinnise Klavierbezlei- 
terin rühmlichst bekannten Ursula Barthel 

Siehe WZ in der gleichen Nummer 


In der zleichen Nummer der WZ wird auf die Einrichtung einer 
z wei ten Abteilung der Ing enrie u r sc hule 
hingewissen, die vom Oktober "Ingenieurbau und Baubetrieb" 
der bisherisen einzigen Abtsilung "Allgemeiner Ing nisurbau" 
hinzufiigen wird. 


Drei heportagen der WZ fasse ich hier etwas sumnari-sch 

zusammen, obgleich es sich um drei sehr verschiedeue G»- 

biete handelt. Alle stehen in WZ 107 vom 10.Mai. 

I. kurze Geschichte der nunnshr 550=jährigen Stadtkirche 

in B ü.-eke bu-r & ; 

2.Starke Benutzung der Stadtbücherei: 

3.Ein Podium sges präc h des Deutschen Beantan- 
bundes mit Heinrich We hking, Sieefrsed Zo el - 
mann undDr: frau Blei ss als Gesprüächs)artner. 
Thema: Das neue Deantengesetz. Ort der Handlune: Scharn- 
schänke. Wirkung: (nach Aussage des Leiters, des 1. Vor- 
sitzenden des Kreisverbands Minden des DBB's Nieschoöllek) 
es sei"eine ehrliche und iruchtoare Aussprache"gewesen. 
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In der »acht vom Donnerstag 6.5. bis zum Freitag 7.5. ver- 
starb ganz piötzlich und unerwartet an einem Herzinfarkt der 
durch Amt und Nebenämter weithin bekannte ÜOberstudienrat am ı 
Staatl. (altsprachl.) Gymnasium Johann Hennlich. 
Er war gebürtiger Sudetendeutscher und war durch das unzlück- 
liche Kriegsende nach Minden verschlagen worden. Von 1943 bis 
1955 war er Studienrat an der BOS, vom 1.11.1955 an Oberstu- 
dienrat am altspr.Gymnasium und mehrere Jahre lang stellver- 
tretender Schulleiter wegen der häufigen Krankheiten des BStDir 
Zacharias. Am 11.5. wurde er auf dem Südfriedhof unter grosser ,; 
Teilnahme beigesetzt. Di= Trausrpredigt hielt Pastor Spalte- 
holz, der an der Schule Religions= und Biologieunterricht 
erteilt hatte und für den Verstorbenen, der Katholik war, 

dem aber die kath.Kirche eine katholische Beerdigung verwei- 
gert hatte - die Gattin des Verstorbenen und der Sohn waren 
evangelisch - warme und herzliche fiorte des Abschieds fand. 

Am Grabe sprachen dann noch der OSchRat Dr.Nolte = Münster, 

der 0StDir. des G-mnasiums Dr.Ficker, der Vertretsr der äl- 1 
ternschaft Lohr und ein Primaner als Vorsitzender der SMV | 
(Schülermitverwaltung.) (Vel die Anzeigen und “achrufe im M+ 
und in der WZ vom 9. 10.Bai 


Die anhaltenden Regengüsse des April und der ersten waiwoche- 
nur am 1. und 2. Mai gab esechtes warmes und sonniges Maiwet- 

ter - bewirkten ein starkes Steigen des Wasserstandes der Weser. # 
sodass die Weserpromenade, die Schlagde und jenseits des »trons | 
der Rand der Maimesse überflutet wurde. | 
S. die Bilder in der WZ und im MT vom 10. und 11.5. (Nr107/8. 


Zum nunmehr 50-jährigen Bestehen der We serbrücke 
bringen die Zeitungen Rückblicke auf die Geschichte und 
die Schicksale dieses für Minden lebenswichtigsten Bauwerks. 
(albiy Kernen Ungul if Han oe mach Aa Sangan, Ay Ge K Ad 
Die erste diesjährige Wanderung des ve schicht = und " 
Museuusvereins brachte die Teilnefiner nach Rheda (Schloss- 
kapelle), Stiftskirche Freckenhorst, Benediktinerkloster= | 
kirche Liesborn, die Klosterkirche der Praemonstratenserinnen | 
in Cappel und zuletzt zur Nonnenstiftskirche St.Marien in 
Lippstadt. Beleg ebenfalls 202 
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Am Sonnabend 8.5 abends und am Sonntag 9.5. vormittags, also 
dicht hintereinanier gewannen die Dankerser Griin=Weissen 
zuerst gegen Westerholt mit 15:3 und dann gegen Keckling- 
hauen wit 5:4. Bamit steht Dankersen vorläufig an der Spitze 
der Tabelle und das ist ja bekanntlich das höchste Ziel! 


| 
| 


Ergänzung zu S. 107 :Ddss Podiumsgsespräch 

des DBB (Dt.Beamtennund) mit Abgsordneten ds Landtars 

mag nach dem inzwischen veröffentlichten Ber:icht des MT 107 
noch etwas ergänzt werden. Thema des ganzen Gesprächs war 
natirlich die unvermeidliche Hebung des Lebensstandards 

durch Verbesserung der Bezüge, Erhöhung der Gehälter, 

kurz, Forderungen, Forderuugen, Forderungen! (Man hört fürn- 
lich die Steuerschraube quietshen!) Im #Zinzelnen muss man 

den Bericht im MT 107 vom 10.5. genau lesen! 


Ein anderes "Gespräch" Mitglisderndes BDB (Bimd deutscher 
Baumeister !) untereinander. d&gesh. Iöer ging es un 
berufsstaändische Dinge, z.B. um die Frase der Berschti>unr, 
sich YArchitekt" oder "Ingenieur" nennen zu dürfen. Hier | 
fehlen in der Tat sichere und allgemeingültice Bestimmungen. 
Damit ist der Hochstapelei sogenannter "Architskten" und | 
"Ingenieure" die durch alle Prüfungen durchgefallen sind und ı i 
nie ein Examen gemacht haben, die „ber durch einen Titel | 
bluffen wollen, Tof und Tür geöffnet. - \rwähnen will ich 
noch, dass bei dieser Gelegenheit 40 Studenten der Ingenieur- | 
schule dem BDB beitraten. - S. MT 107 | 
| 
| 


Bigentlich ist's kein "Theater"beitrag, aber er gehört wchl | 
doch in diese Rubrik, der Erste regionale Filn- 
wettbewerb , der in Minden durchgeführt wurda. | 
Br fand am 8. und 9. Mai im Bad Minden statt. Der Mindener 
Schmalfilm=Club Cine 8" war der einladende und durchführende 
Club der Region II des BDFA (Was ist das nun wieder? Nun, 
"natürlich" der Bund deutscher Film=Amateure!) Über die | 
Ergebnisse und die Namen der Sieger sowie übsr die "itel | 
der Schmalfilmstreifen unterrichtet \T 107 Ich nenne hier | 
nur die Msndener Tsilnehser mit ihren Filmen: 
Dritte Preise erranzen Hans Ehler t (Filn: "Markt am 
Sonntag"JundV.Zimmermann (Film: Im Feuer g-boren") 
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St '(B) Auf dem bisher völlig ungepflegten Grünplatz zwischen 
Schwichowwall und Rodenbeckerstr. (Gelände Strothmann) 
ist jetzt Anfang Mai ein grosser Kinderspielplatz ein- 
gerichtet worden. Der hat zwei grosse Vorzüke: er ist sich«. 
eingezäunt, und man hat i&n mit neuartigen Turn=,‚Kletter= 
und Spielgeräten ausgestattet, so dass die WZ in Nr 109 
von 12.5. inren Bericht liberschreinen konnte: "Grosse 

205a) Freude der Kleinen" und das MT Nr 110 von 13.5. 

| ZN 10% "Radi und Winnetou sind froh vereint am Schwichaäwwall" 
wobei der 4000 qm (!) grosse Spielplatz ausführlich be- 
schrieben wird. 


| 
| St Diesmal handelt es sich nicht um die oft zitierten Wil- 
(Berlin) mersdorfer, sondern um Berliner des Jgzirks Kreuz berge.! 
Und nicht um einen Besuch der Berliner bei uns, sondern 
um einen der Kommunalpolitiker aus Hausberze in Berlin! 
Früher war das eine überhaupt nicht erwähnenswerte gaga- | 
telle, heute in unserer wirtschaftlich blühenden, politisch. 
fo, so jammervollen Gegenwart ist's zwar noch keine Sensalion, 
aber immerhin bemerkenswert. Vel WZ2 109 vom 12.9. 


Schu Der erste En glisc h = Unterricht an der ‚Volksschule 
10°c (hier in der Könıgsschule) liefert der WZ Stoff zu einer © 
Reportage, obwohl der Umstand soo wichtig nun auch nicht 
ist! Vel WZ an gleicher Stelle. 


Kfeises Minden, der Verwaltung und ds Kreissportaus- 
schusses begrüsst, geehrt, beschenkt! Jeder bekam eine 
Uhr mit eingraviertem Namen und Widmung. (WZ 110 vom 13.5.) 


Sport Dem Verdienste seine Krone und den GFfün=Weissen (er ver- 
diente Dank! Der Handball=Vizemeister GWD wurde am 12.5. 
IL in Kreishaus empfangen und vom Amtsbürgermeister Wieg- 
| mann von der Amtsverwaltung Windheim im Namen des 


P Ein "Heimatforscher aus Passion" der H wuptlehrer Wilhelm 
| 0% Wiegelmann in Lerbeck - übrisens auch ein "WMai- | 
käfer von 1895 wie der Chronist -wird zu zinem 70. Gebut&s- 


| tag in der WZ 110 wegen seiner Verdienste um die Ge- 
schichtsschreibung seiner engeren Heimat nach Gebühr 
| geehrt. "ber seine Arbeiten vgl W2. 
Boges + 246.657 5 5939 


St (Kogge) 
7.03 


Schu 
309 


Vk 
209 


Minden = Ne- 
braska 
234D 


St 
2a 


Konzert 


anı 


242 


Ursula Barthel . Das Programm umfasste alte Musik - 
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Hans Martin El ste r veröffentlicht im MT 106 vom 
8.Mai (Beilage) einen Aufsatz über einen Besuch bei 
Fritz von Un ruh, dem Mindener Literaturpreis- 
träger von 1965 (Vel.Chronik 1963 S. 132/133) zu seinem 
80.Geburtstag am 10.Mai. 


"Studienfahrt in das Land der Hellenen" überschreibt 
das MT 110 vom 13.5. einen Vor=Hinweis auf eine Fahrt 
der Ola des Altspr.Gyynasiuns nach Griechenland. Aber davon 
wird später noch zu berichten sein. 


In der Bundesrepuvlik wird die DIV für 1965 emittelt. 
(DIV = Düröhnittliche tägliche Verkehrsmenge ! (Verdamnter 
Abkürzungsfimmel!!) und zwar dur heine Ver kehrs- 
zählung, die sich bis in den Aupust hin erstrecken 
wird. Vgl MT gleicher Nımner. 


Die Wiederzabe einer Postkarte aus Minden-N ebraska j 

die dem MT von einem nach Amerika gereisten Ehspaar aus 
“ille zuginge vgl MT 110 vom 15.5., zeigt die lutherische N 
St.Paulskirche in unserer "Tochterstadt". | 


Das Patenschiff der Stadt, die KM (Kiistenninenrüunboct) 
"Minden "ist zu einer Auslandsreise mit dem 6.Ninen- ® 
suchgeschwader für > Wochen, von 11.5.- 2.6. nach Ensland 
ausgelaufen. Ausführliche Reportage mit Fotos in MT 109 

von 12.nei 


Der Junge Chor wnter der seitung Wilheim Krie- 

‚ers bot am Freitag 14.5. ein sehr schönes Konzert im Gr. 
Rathaussaal. Alte und neue Musik, Chöre und Klavier - els 
Solistin wie als Berleiterin gleich hervorrarend yar 


16./17.Jahrh. und neueste Musik - Franz Bernhard, Ursula 
»atthel mit zwei entzückenden Lisdkompositionen, war also 
abwechselunzsrei h und verdiente die gute Kritik im MT 
ir.|13 Ton 17,9 

Auch die "besinnliichke Avendmusik ıı drauffolienden 
Tage in der wartinikirche von Anna Paere (Orgel) \ 
Iimgard veidens ticker (Violine) durchgeführt, 
wird auf der sleichen Seite des WT sehr günstie beurtsilt 


Sport 


44) 
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Impfang der west= und norddeutschen #öprasentativ=Handballer" | 
durch die Stadt im Ratskeller . Schöne Reden (stellv.Bürger- 
meister Dr. Leutheusser und Kreisfachwart Karl Homann), 

ein Essen, einige Geschenke und und flüssige Bewirtung, 

also durchaus das l!bliche. lbernissig vergnist sehen die 
teilnelmer auf den beiden Fotos iw MT 115 nicht aus, aber 

das mag Zufall sein. man weiss ja, wie es auf derartigen 
offiziellen Empfüngen zugeht! 


“ach den Handballern die Flieger! seiten ver Aero- 
club Minden sich genötist sah, aus steuertechni- 
schen Gründen die Motorfluss»arte des Clubs aufzulüösen, 
wurde ein eigener "Sportflieger=Club Minden" gerrindet. 


lie Deutsche veseilschaft zur Rettung Schiffbrichirer" 
(DCzRS) besteht nunmehr 100 Jahre. ie mir der Geschäfts- 
fiihrer des Mindener Bezirksvereins gestern sagte, (seinen 
Namen Georg Weibgen hätte ich fast aus Versehen unterschlasen' 
hat die Stadt Minden bereits 1908 den korporativen Beitritt. 

zu der Gesellschaft beschlössen. Ob sie immer noch Mitwlied 
ist oder ob die Mitsliedschaft in den Jahrzehnten der 

Kriege und kevolutionen "vergessen" worden ist, das wird 

ja wohl bei der Eröffmngs f eier der Seenotret- 
tungswoche 1965 am Mittwoch 26.5. 10 Uhr in der Aula der 
Berufsschulen am Habsburgerring auch mit zur Sprache komıen - | 
nehme ich an! Darüber späterhin also mehr. deesser ! 
Vgl die persönl. Einladung und WZ 111 vom 14.5. 


Nur wieder eine neue "Behirde" oder eine notwendige Ein- 
richtung?In der Prinzenstr.5 wird bald die Erziehungs 


beratunssste] |] e ihre Tutiekeit aufnehmen. Ihr 
weiter ist der Diplom=Psvchologe und Nervenarzt Dr. Weide- 
mann. Über Zweck und Aufgaben der neuen Stelle berichtst 
die #2 111 vom 14.9. 


Der Photograph Hans Pape „der allen Mindenern wohlbekann!) 
ist, weil er vom 1.6. 1919 bis jetzt zum 1.5.1965 alsc 46 
Jahre lang an der Kaiserstr. sein Atelier hatte,ist jetzt 
daran gegangen, nach seinen Übertritt in den Kuhestand sein 
reich:s Material an Fotos und Negativen von Mindener \otiven 
dem Stadtarchiv zur vVerfigung zu stellen. VzlWZ112, 15.5. 
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Vk Die täglichen Unfälle - das ist die immer wiederkehrende Schlag- \ 
zeile in der Presse; aber sogar auf dem Wasser, also auf dem 
AL Mittelkandkanal nehmen die Ve:kehrsunfälle zu. Das gi»t dann 
immer Arbeit für die Wasserschutzgolizei, für die Schiffer 
zunächst noch seltener für die Krankenhäuser, aber fast regel- 
mässig für die Versicherungsgeselischaften! Vgl? MT 111 vom 


14.Mai. 
st Weit in graue Vorzeit zurück weisen Funde, die der Nach- 
a folger des früheren Ortsheimatpflegers Hermann Meyer, ’ 


Friedrich Brinkmann neuerdings bei L ahd e gemacht hat. 
© Schlüsselloch= und Langgräber wurden an der lalmühle »ei Lahde 
a ange 
reig.legt und Leich:randnester und Ummenesriver gefunden. 
a, es sind Funde aus der mittleren und jüngeren Steinzeit 
Bericht und Fotos im MT 112 vom 15.5. und WZ gl.Lbatuns. 


St (Wi) Nachdem am 15.0ktober 1964 der hohe Schornstein der Gaswerke 
gesprengt worden war -(s.Chronik 1964 S. 199) - tolgte nun 
348 am 14.5. 65 das alte Of enha us seinem grossen Bruder! 
Wann, wie und mit welchem Erfolg der “ülheiner Sprenmeisser 
Helmut Göttel das Werk vollbrachte, darüber berichtet das 


MT in Nr 112 vom 15.5. 


B in der gleichen Nummer ist aver auch von einem Aufbauwerk die 
1 Rede: der Neubau der Zweigstelle Königstr. drStadtspa: 
kasse , der im Oktober erüffnet werden soll, wu de 

an 14.5. gerichtet. 


id Nachtrag zu einer Notiz auf S.104, die den engi. Oberst 
Carswel 1 betrifit. Die WZ vem 19.Mai Nr 115 bringt 
nunmehr die notwendige Richtigstellung der etwas unglücklich 
PULA formulierten Notiz; die Zeitung hat wohl doch gemerkt - oder 
hat sie jemand darauf aufnerksam gemacht oder steckt der Überst 
selbst dahinter? Ich weiss es nicht! -dass der erste artikel 
| sehr leicht sehr anders aufg®fasst werden konnte, als er ge- ji 
| meint war! Der Oberst hat eben nur "guten Kgntakt gehaut"! | 


u. 


st (B) 


BAU 
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Wie die Mar tinitrepype nach Fertigstellung des 
Kepa=l\renhauses zestaltet werden soll, darüber hat sich 
Stadtoberbaurat A s t der WZ gegenüber ausführlich ge.ius- 
sert. Neu an dem Interview war mir die Mitteilung, dass 
künftig von der Platform der Treppe aus, also in Höhe des z 
ersten Stocks des Warenhauses, ein üingang zun Erfrischungs- 
raum geschaffen wird, dass die Treppe durch eine Stütz- 
mauer ge‘eilt werden soll und dass zu beiden Seiten ler 

so geschaffenen Hälften Haltegeländer den alten Leuten den 
Aufstieg erleichtern sollen! (Bemerkung des Chronisten; 

der übrigens der Jugend alles Gute gönnt: schon jetzt ist 
der Scharn an Sonnabendvormittagen überschwemnt von Eis 
schleckenden männlichen und weiblichen Schülern, die die 
verkiirzte Unterrichtszeit \und das viel zu reichliche ta- 
schengeld!) zu einem Poussagebummel im Scharn ausnutzen! 

sie stehen auf den Bürgersteigen, vor den Geschäften, 

in den Cafes herum schleckern Eis und versperren den vaket- 
beladenen Hausfrauen mit Exfolg den \ieg! Wenn die Wartini- 
treppe einen Zugang zum Erfrischungsraun des War@nhauses 
bekommt, wird der Sririschungsraum bestimut kein ärfri- 
schungsraum für die Kunden &s Warenhauses mehr sein, sondern 
ein willkommenes Kendez=vous=gelände für die "bildunss- 
beflissene" Jugend! ) - Aber davon abgesehen, erfreulich ist 
es doch, dass dieses vielbelaufene Verkshrszentrum endlich 
eine schune Stelle der Innenstadt wird; bish:r war's das 
„ieht.! 


1 
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Auch dis Neubauten der Schwestarnheime am Stadt= und am | 
Kreiskrankenhaus nähern sich jetzt im “ai ihrsr Vollendung! | 
Auszesprochen "schön" findet der Cfronist die nuchternen 
hochgestellten "Zigarrenkisten" ja nicht, und wenn erst die 
Neubautünche abfallt, dann sind's hässliche "H=ime für 
barmherzige Schwestern" ?? 


Hauptgesprächsstoff Mitte und Ende mai 1965 in Minden und in 
ganz Deutschland: Eli sabe th II besucht Deutsch- | 
land! Nach Minden kommt sie zwar nicht, aber der \indener 
Dom ist wenigstens in einem Bildband abgebildet, derder Köniell 
gin überreicht werden wird (Ob sie den jemals ansicht?) | 
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Hier fasse ich zweierlei zusammen: einmal den Aoschied | 
der Berliner Gäste aus Hausberge naclı einem "Gesell- 

schaftsavdend" im "Kaiser Friedrich" s.kZ 1i2 vom 15.5. | 
und dann einen Besuch von Übersrimsnern aus der BOS in | 
Berlin=kilnersdorf auf %inladuns “es Wilnersdnrfer | 
Bezirksantes am &8.5. s. MT Nr 115 vom 19.5. | 
Auch Reiseberichten öffnen die Mindener 4 itungen zeru l 
ihre Seiten. So schildert die WZ Nr.117 vom 21.5. | 
die Erlebnisse der Mindenerin Christa Bakemeyer, | 
Studentin an der Päd.Akad. Münster, während ihrer 


Reisenach Kanada, 

und das MT Nr 115 vom 19.5. die Erfahrungen des Min- 
dener Dachdeckerseisters Horst Hunger bei einer 
12=tägigen Studienfahrt durch die US. 

Derzsleichen sind zwar lose Kontakts mit dem Ausland, 
die vielleicht nur den Reisenden selbst zugute kommen, 
aber immerhin - es sind Kontakte Msndens nit den Ausland. 


Während ein Gastspiel der Städt.Bühhen Ma zdehurs, 
die an Montar 17.5. im S,adttheater Ceore Kaisers 
Schauspiel "Napoleon in New Orleans" aufführen wollten, 
kurzfristig abgesast werden musste, weil im Vorverkauf ©: 
gar Zu wenig Karten abgesetzt worden waren, 

fand ein zweites Gastspiel , nämlich des Bernhard=Tbea- 
ters aus Zürich, am Donnerst4z 20.5. statt. Die 
Ziricher sp eltsn mit einer Bombenstarbesetzung das 
Musical vonRalf SBenatz ky : "Meine 
Schwester und ich". Von Jen im Progrannheft 

genannten Künstlern hebe !ch besonders hervor: Vico 
Torrıiıanı,ae.nr.k ger Fleuriot, Yaltraut 
Haas al Di ıd Toy Küppere als die 
Verkäuferin Imma im Laden des Schuhkaufmanns Filosel. 
D4s Ganze ist faktisch nicht mehr als ein Schmarrm, 
ver wie wurde der dargeboten! Musikalisch, schauspie- 
lerisch, szenisch gleich hervorragend! Und die Kostüne! 
Besonders die ausgezogenen!zm Denn der Herrenwelt wurde 
"was geboten". Und nit welchem Tenpsrament wirbelte das 
über die Bühne! Die Augen hatten zu kucken, das Gehim 
ruhte wundervoll aus. Vgl “ie Besprechungen in MT,WZ! 


EAN 


a (#7) Ein Zeichen, wie "sut" es uns in Deutschland zeht: 
ein Vorrang, den ich nur mit Zögern in die Chronik auf- 
nenme: Vor ZO Jahren wimnelte es in dem zerbonbten 
hungtrnden und ratlosen Deutschland von Gestalts%, die 
man heute als "asozial" ansprechen würde; das ganze 
volk vesetierte, wer s mitgemacht hat - und nur dis jünz- 
ste Jugend weiss nichts mehr davon - erinnert sich nur 
sllzudeutlich d:s allgsmeinen Elends! - Und heute” 
heute machen sich 'Wohlanständize Mindener Bürger" einen 
"Jux" daraus, sich anzuziehen wie die Pariser (lochards 
unter den Bögen der Seiue-5riicken! Sie versammelten sich 
an der keserbricke und tranpten einzeln nach Biickeburg 
und ssielien den "Lumpazivagabundus"! 
Der Bericht iiber dieses Vorkommis -"jum" gäzeichnet, im 4 

733 MT 114 vom 18.5. schliesst mit den Worten: "Der _Chronist 


msınt zu disser Excursion: .„..Auch die Clochards haben in 
unserer Weserstadt eins Berechtigung, weiland - er meint | 
wohl, "disweil"!! - es sich nur um ehrenwerte Bürsers- \ 


leut' handelt, die sich verkleidet einen Jux machen!" 


t 
Nun.darüber mag der obengenannte "Chronist" denken, | 
wie er will! "Der Chronist", d.h. der Varfasser dieser | 
Chronik, riickt bei allem Verständnis für Hunor davon ab! 

‘it dem Elend spielt man nicht! Wir kömnen alle nicht 
wissen, ob wir nicht wieder einmal echte "Clochards" 
werden! Noch ist die deutsche Prags nicht gelöst, 

noch hat die vewiss einmal komnsnde Aus >inandersetzun« 
zwischen Kommunismus und hapitalismus nicht stattgsfunden 
und wenn sie stattfindst - "auf friedlichem Were" forterr 
alle, aber ich zlaube nicht dran! - dann mad’ uns Gott: 1 
Dann wird der Ksst der Überlebenden zu echten Clochards, 
die sich keinen "Jux" mer machen werden! 


in Nr 116 vom 205%. scheint mir ein wichtizer Be tras zum 
5 Thena Altstadt sanierung "! Daher weise ich 
Sich, PELP: hier darauf hin, ohne zum Inhalt des "Lei-" eszeich, sten | 


\ 
et Das "Bingesandt" "Sein oder Nichtsein für eine Kastanie" # 
| 


Les:rbrisfes Stellung zu nehmen 
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Nachtrag zu S. 115. Das Mu si c al von Ralph Benatzky 
"Meine Schwester und ich" ist, wie zu erwarten war, in der 
Mindener Press äusserst lobend besprochen worden. Sowohl | 
"m.gu.J im MT 118 vom 22.5. ("Zum Charme nun noch der "Pfiff") 
als auch "bk" in der WZ gl.Nr. ("Begeistert bejubeltes Musical) 
heben das Temperament und die Schauspiel= und gssangskunst | 
vor allem der drei obengenannten Künstler (Vico Torriani, 
Waltraut Haas und Topsy Küppers), ferner die Inszenierunz, die 
Chansons die Kostüme und den begeisterten Beifall des Publi- 
kunus hervor. 

I 


Im Schloss von Petershagen, dem "Haunt wartier der "Gor;onen", 
fand am 20.5. ein Vortrag statt, der hier wenigstens erwähnt 
werden muss. Der Kunstmaler und Graphiker Reinhold Voss 
veranstaltet dort eine Ausstellung seiner Werke und der Kunst- 
erzieher H.M. K ro g el von der BOS hatte es unternommen, 
den Mitgliedern des Kunstvereins und anderen Interessenten 

die Kunst des Malers zu deuten. Eine schwierige Arbeit, die 
nicht einmal den vollen Beifall des Künstlers selbst gefunden M 
zu haben scheint und der auch bei der Diskussion, dis sich 
den Vortrag anschloss, manchen Widerspruch des Publikuns fand. 
Vgl. die kezension im MT 118 vom 22.5. 


In der gleithen Numner des MT wird ein Vortragender auch im 
Bild vorzeste!lt, der am 24.5. in der Gesellschaft fir christ - 
lich-jüdische Zusanuwenarbeit über "Aufgaben und Ziele der 
neuen deutsch=sisraelischen Bezishungen" sprechen wird: 

Ks ist der deutschsisraslische Publizist Hns Lands- 
berge r. Über seinen Vortrag werde ich demnächst berich- 
ten. Hier sei zur betont, dass die diplomatischen Beziehunsen 
Zwischen der Bundesrepublik und dem Jungen Staat Israel erst 
vor kurzem aufgenommen worden sind . 


Beziehungen ganz anderer Art zeist der dritten Fahr\ bort- 
munder Hüttenninner nach Minden zum B*such bein Wendener 
Vereii Sat Te EN SINE, 

Bild und Bericht in MT 118 

Am 2.und 3. März 1965 hatten sich die Nitglieder d:r Fanilie 
und Sippe Vo geler in Minden zuletzt versammelt, ich 
hatte in der Chronik Jg. 963 S. 30 Beleg 65a,b darüber berich- 
tet. Auch in diesem Jahre fand wieder ein Vozrele r- tani 
lien tag statt. 


et 
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Und zwar diesmal im Kaiserhof=Porta am 22. nd ?3.Mai. 
Wieder füllt das MT eine ganze Seit= seiner Nr 118 
vom 22.5. mit einer durch 6 Fotos illustrierten Geschict 
te der Vogeler=S ppe. Nsu ist, dass dis Fanilie dem 
1952 im Alter von 78 Jahren verstorbenen "Ärforscher | 
der Fauiliengeschichte" Bernhard August Vogler | 
jetzt auf dem “anilienfriedhof an der Berliner Allee 
ein Denkstein gesetzt hat . brigens gibt »s | 
Ei ja auch seit nicht allzulanger Zeit in dem neuen Siad- 
lungsviertel beim Nordfiriedhof als Nebenstrasse (er 
Kutenhauserstrasse und Parallelstrasse zur Nicolaus= 
Meyer=sStrasse eine Yoselerstrasse. | 
Familiengeschichte ist ein wichtiges St ck Stadt- | 
geschichte! al 


IF Ma jo zusR,ö mn being : verlässt, Minden. ‚Se niist 
ein kurzer Bericht iberschrieben, den das MT 119 dem 
Wechsel im Kommandeo des Schwsren Pi=vatl's 110 
zum 1. Juni 65 widnet. “in Foto zeigt den najor 
an Ärveitstisch - im Hintersrund ein Foto des Hitler- 
attentäters vpm 20.Juli 44 Graf Schenk von Stauffen- 
berg! - (tempora mutantur!). Sein Nachiolser ist 
Mıjor Wens ke , der von der Heeres=vffizierschule H 
Hamburg nach Minden versetzt wurde, währen‘ dajer 
Rönnberg an die Pionierschule München versetzt ist. 
Sport Am 24.5. erst konnte dieses Jahr der Bade= und Schwimm= 
| BI betrieb in Sommerb a d aufgenommen werden. 
Und auch das nur bei einer Wassertemperatur von 15 ürad! 
Bresrl ı5.WZ 119 so9 24.5 


Wi Ein Kayitel Wirtschaftsgeschichte des Kreises ist 
der Werdegang der $ar= und Darlehnskasss Win d- 
127 heim , die vor 75 Jahren gegründet wurde. 
Vel WZ 118 vom 22.5. Neben einer Schilderung der 
Festveranstaltung enthält der Bericht ler "Z auch 
die Bilder von den Gründern und bisherigen Leitern. 


444 119 


St Ohne den allerzeringsten Anflug von Konkurrenzneidgefühlen 
sind die folgenden Zeilen geschrieben, obwohl die ausführliche 
24, Schilderung, die das NT in är 119 vom 24.5 vn Stadt- 
archiv und sinem rührigen und bewundernswert wwusichtisen 
(P) Leiter dem Archivrat Dr. von Schröder enthält, einen U 
Zeitgenossen oder Machfahren zu der boshaft=n Frage veranlassen 
könnte, was bei einem solchen Umfang, einer solchen Wichtiekeit | 


N 
j 
1| 
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der Arbeit dieser wichtigsten Kinrichtung der Stadt ein so 
unbedeutender kann,wie der Stadtchronist es ist, übsrhaupt 
noch für eine Existenzberechtigung hat ?! Ist denn eine Stadt- 
:hronik überhaupt noch notwendig, wenn das Archiv das historisch Ü 
wertvolle waterial zur Geschichte der Stadt in überreicher | 
Fülle übersichtlich und vollzählig sammelt und aufbewahrt? 
kun, ich wirde die ganze Chronikarbeit sofort an den “arel el 
hängen und mich daneven, wnn ich meine, an Umfang und Yollzäh- 
ligkeit den Sammlungen des Archivs allerdings hoffnungslos 
unterlegene Arbeit für so überflissigk hielte! 


l 


| 


R Nun, man hat dem Chronisten - vel MT 120 von 25.5. - bei seinem 

394  TO.beburtstag schriftlich und möndlich versichert, dass er 
"als Stadtchronist uns den späteren Generationen Überliefere"! 
Natirlich weiss ich selbst, dass nirgends so viel übertrisben 
ird wie in Festreden und Nekrologen! 

& Auf der gleichen Seite des MT findst sich unter der "laudatio" 
für den Chronisten eine andere, vsrdientere und bemerkenswertere 

118 nämlich die Meldung, dass dem Mindener Bundestagsabgeordneten 
Dr.rer.pl. Paul Blei ss das grosse Verdienstkreuz 
mit Stern im Rahmen eines Festaktes im Bundeshaus in Bonn 
verliehen sei! (Das ist doch was! Was sind dagegen meine mit 
Hingen und Würgen zusammengesamnelten 70 Jahre!) 


44 120 


B An der Schachtschleuse sind fleisige Hände am Werk, die 
Ausstellungshalle "" ie Weser" wesentlich zu verrrös- 
5, sern. Die Halle war tatsächlich zu klein zenorden, und die 
ss künftigen Erweiterungsarbeiten zum Ausbau des wittelland- 


kanals, die voraussichtlich im Frühjahr 1966 anlsufen sollen, 
machen ausserdem neue Räune für das Personal der Naubauabtei- 
lung des Wasser= und Schiffahrtsantes notwendig. 
Ss. das umT 10 voh 25.57 
pP Eine still wirkende und dennoch markante Persönlichkeit 
2 des Wırtschaftslebens on Minden, der Mitbegründer und Nit- 
AM inhaber der Möbelfirma Kopp, Herr Friedrich Kopp 
verstarb vlötzlich am 28.wai im Alter von erst 56 Jahren an 
einem Her.infarkt. Die beiden riesenhaften Traueränzeisen 
und der *achruf des MT stehen in der Nummer 1-4 vom 31.5. 


Noch zwei Persönlichkeiten seien h er genannt: 1. der 70 
Jahre altgewordene bekannte Arzt Heinz Edler, der 
in der Vinckestr. seine praxis hat, und 2. der am Wa:ilfahtts-" 
teich wohnende Oberregi£erunssrat Dr.Gustav Helffen- 
stein , der 1958 an die Bezirksregierung in Minden ver- 
setzt worden war , und der nunmehr 75 Jarre alt geworden ist. 
Kurze Biographie und Würdigung beider Herren imMT 124 
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V Die beneidenswerterweise "in Geldhaufen wihlenden" Minl:ner 
Numismatiker trafen sich am Wochende vom ?8.- 
51. Mai zu ihrem 10. Münzsammlertreffen mit vielen Iıter- 
essenten in Minden und speziell am Sonnabend 29.5. zu einer 
festlichen Veranstaltung im Stadttheater. 
Schilderung des Festabends, bei dem Prof. Berghaus 
£ über die Entwicklung der Münzen von der Antike bis in die 
22904 heutige Zeit sprach, undbei dem einer ganzen Reihe von 
Persönlichkeiten Silbermedaillen verliehen wurden, 
ferner ein Blatt zu den in der Stadt= und Kreissparkasse 
veranstaiteten Ausstellung von Wiinzen und Medaillen - 
alles unter Nr 229 in der belesmapoe 


Th 
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Am Sonnabend 29.5. war in der Goethe=sFreilichtbühne an 

der Porta grosse P re mie re der diesjährigen 
Vorstellungen! Shakespeares Sommernachtstr am 
werde wurde - das Wetter machte es noch so gerade mürlich - !) 
vor einem erossen Publikum vit zrossem Erfolg aufgs- | 
führt. Der Chronist f hrt heute die Tatsache nur on unter | 
Hinweis auf die Pressestimmen, behält sich aber eins | 
eingshende kritische Widieung dieser Aufführung sow&e | 
des Märchenspiels vom humpeöstilzchen vor, wenn er nach 
seiner kleinen Pfingstreise eine der nıchsten Aufführungen 
selbst gesehen hat. 

Vgl WZ 124 vom 3..5 und MT gleicher Nummer und gl.Datuns 


Zwei örtlich und zeitlich auseinanderliegende, sachlich | 
aber zusammengehcrige Ereiz.isse missen hier nun auch 
zusammen gewürdigt werden! 

1. Die Eröffnungsfeier drSeenotrettungwöche 
1965 am 26.5. 10 Uhr in der Aula der neuen Kreis- 
berufsschule. 

2. Die Feier zum 100=jährigen Bestehen der DGzRS d.h. 
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schi ff- 
brüchi ger an Sonnaband 29.5. in der oberen 
Halle des Bremer Rathauses. 

Zu 1: Hauptredner der Feierstunde war OKtDßirKramne. 

Er gab einen interessant n !berblick über die Geschichte 

dieser von humanstem Geist getragsnen Arbeit, die keine 

nationalen oder Standesunterschiede kennt. 

Ausführlich analysiert die Rede die WZ in 122 vcm 27.5. | 
| 
| 
| 


Zu 2: Die Veranstaltungen in bremen hatten naturremäss 

ein weit grösseres Format, war sie duch verbund n nit 

der Ehrung verdienter Witarb iter und Förderer - so er- 
hielt OKrDir Krampe und der Mindener Geschäftsführer 

des Bezirks „iinden, Georg Weiogen den Bundesverdiunst- 
orden - und mit der Taufe des neuen Seenotrettungskreu- 
zers "Arwed Emminshaus” (der Name des Gründers der DGzKS!) 
Genaue Berichte darüber geben MT und WZ in Nh 124, bezw 125 
vom 531.Mai bezw 1.Juni. 


ANZ: 
ne | 

st W hrend in den Tasen vom 16.-28.Mei ir terdererusd das üffent- .l 

liche Interesses in der Bundesrepublik seh auf den Besuch 

der englischen Königin ZBlisabeth II konzentrierte und Zeitur- 

gen und Zeitschriften sich förmlich in Jubslhymnen überschlu- 

gen, konnte Minden sich etwas ausgeschlossen fühl:n, denn die 

"Queen" beehrt= uns nicht; nun wird aber für Mitte Juli der | 

Besuch der Königinmutter in Deutschland angekndi:t, und die | 

Yutter ist "rücksichtsvoller" als dis Tochter: sie kommt 

nach Minden und wird dann wohl auch im Rathaus fsierlichst 

enpfangen werden! Darüber dann zuggegzxkensxrx zu gegebener 

Zeit das Nötigste! 


Sport Grosses Sportereizsnis am letzten , nein, vorletzten Waitage: 
die 17. Mindener Kanuregatta ! Dabei der WMO = 
"Wassersport Minden=Oberstadt sechsfacher Sisger von 13 Ver- 
einen! Der Sportbericht im MT 124 vcm 31.5. brinet als 
einziges Foto einen Schnappschuss von 30. nennen, dem liber 
1000 m führenden Vierer=-Kajak=hennen der Junioren; dabei 

ar war das nicht mal ein Sieg der Oberstüdter, sondern un 2/1) sec 
siegte hier der KSC L::nen. Aber all diese Sport"niederläaren" 
und = "triümphcehen” dürfıen einen späteren Leser der Chronil | 

kaum noch interessieren! Daher darf der Chronist auf den 
| 


Pressebericht über die einzelnen Ürzebnisse verweisen . 
Und nun - eineP fingstpause! 


"Um aufzuräumen, bevor der CrHronist eine kurze Reise unter- 
stelle ich nun eine heihe von Nummern des MT und 


nimmt, 
| 137 der iZ zusammen - alle unter Nummer 233 und gebe bei jsder 


nur die wichtigsten Meldu:gen registrierend zusanuen: 


MT 118 vom 22.5.Text und Aufnahmen des Mindener keisenden 
und begabten Fotograpıen Dr.Herbert Kreft über "K:lto=rüni- 
sche Landwirtschaft im Mos&land" 
r L MT 119 vom 24.5. Einweihung des neuen Sportplatzes in 
/ Petershagen. 

WZ #r 120 vom 25.5. Bilanz des Technischen Hil!swerk.- 


PL 4 
V © Dritte Aktion "Hüttenmänner auf Bauernhöfen" mit Erfolg 
beendet. besuch von Dortiunder "Kumpels" in Barkhausen. 


\ 
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der MT 121 vom 26.5. Abreise der Ola des altspr.Gymnasiuns 
y zu einer Studienreise nach Yriechenland: 
44, kin einmaliges und erstmaliges Grossereisnis in der 
Schulgeschichte! 
Rezension eines Konzerts der BOS=Schulgemeinde. 
Vo Besprechung des Vortrags von Hans Landsberger aus 
Haifa über die Beziehungen Deutschlands zu Israel. 
WZz 121 vom 26.5. Treffen der Zonenflüchtlinge im"Bürrer- 
verein" - 
f_ besprechunsen über den Ausbau der We serbrücke. 
E Vorarbeiten zur Aufstellung eines Gedenk steines 
an der Porta auf der Strasseninsel. 


Y MT 122 vem 27.5. Bericht äber deAusstellung a 
Al) "Westfalen 1815" in Münster. 
Zonengrenzfahr t der Gruspe Westfalen-Nord 
der vandjusend. 
k: Reportage über die Arbeit im Kindergarten und in den 


Kr 


andern Räumen des Gemeindehauses der St Thomas-Gemeinde y} 
in kodenbeck 

Bel WZ 125 vom 29.5. Umbau der Filiale der Deutschen -ank 
am Grossen Donhefü mit Bildern er neuen veschäftsräune. 


WZ 123 Nachruf für den am 25.5. im Alter von nur 
N P 57 Jahren verstorbenen Arzt in Lahde, Dr.m-d. Werner 
Joachin X Datantupın &} 
WZ 125 von1.6. beschäftsbericht der Siedlunes= und 
| Wohnungsgenossenschaft. 


‚  WZ 126 vom 2.6. Versamnlung der Kreis-Verkehrs- 
| ?”y wach t, wobei auch die Zukunft der Weserbrücke 


eingehend erörtert wurde. 
Ein Aufsatz von Barbara &o rn über Voltaires 


jr ACandide" ‚in dem überraschenderweise auch 
Minden"eine kleine, aber ziemlich mysteriöse kolle 
spielt!" 


ya 12.6. soll in Minden ein neues ke t tung s boot 
4 Tür die Ortsgruppe Minden der Dt.usbensrettungsgesell- 
schaft getauft werden. 


X Luxe ans Plezsed Fendrın Verl glän 
Selen 


St 
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Zeitungsfotos taugen meist nicht allzuviel, dennoch will 

ich da WII ds nlersertrte dee vn 97. 

hier einrücken; sie zeigt- "stark gerafft", und das ist eben 

der grösste “achteil derartiger Wiedergaben von Te:eobjektiv- 
sufnahnen! - Bilder von Minden vom Kaiserdenkmal ausgesehen. 


Das Pat:nboot "Winden" auf Auslandsfahrt! Dazu stelle ich zu- 
sammen 1. den Bericht auf der Rickseite der erwähnten Foto- 
sonderseite "Begeisternder Empfang in Schottland und Irland" 
MT 123 vom 29.5. - 2) MT 128 vom 4.6. "Die "Minden" wieder 
auf Heimatkurs" - und WZ 128 vom 4.6. "Männer der "Minden" 
sahın Belfast" - Das müge genügen; zu einer genaueren eigenen 
Schilderung dies:r Auslandsreise,etwa nach allen das Thema 
behandelnden oder nur streifenden Pressestimnen, fü le ich 
mich nicht verpflichtet! 


Dienstag 1.6. Das MT berichtet in Nr 125 über die bautätig- 
keit der Gemeinnützi gen 'n Die Gesellschaft 

wird zum 11.6. den Geschäftsbericht für 1964 verlezen. 
Mittwoch 2.6. MT 126 vom 2.6. 

In ‚Feldenkeller“ fand die Jahreshauptversammlung der Kreis- 
verkehrswacht statt, bei der die wesentlichsten 
Aufgaben (es jerkehrs besprochen wurden. (u.a. den verkehr 

am Wesertor, die Aktion "Gelbe Mützen" für die Schulanfünger, 


und manche andere.) 
In der rleichen Nr. des NT findet sich der erste Hinweis 


auf ein "grosses" Freignis, das der Stadt im J.li bevorsteht: 
der Besuch der englischen Königinmutter Elisabeth in Juli. 
Natürlich komnt sie nicht Mindens wegen, sondern nur zum 
Besuch der engl. Tru.pen in der Klisabeth=Kaserne und in der 
Kingslsy=Kaserne.Aber ebenso natürlich muss die Stadt ihr 
die notwendigen "Honneurs machen"" sie wird daher auch im 
Rathaus empfangen werden, aber die Öffentlichkeit wird von den fi 
Besuch sonst kaum berührt werden; dennoch beraten die Stadt- 
behörden, ob die Stadt flaggen sol 1 und die Bevölkerung 
der "Königlichen Hoheit” einen "herzlichen Empfang" bereiten 
soll! ("Wenn unsre (?) Frau Königin vorübergeht, ziehn wir 
den H ut voll Pietät .... "usw. man lese das Witere bei 
Hsine nach!) 


a 125 


| Donnerstag 3.6. Das unerschöpflich Thema "Verke Hure 
| füllt immer wieder die Zeitungen; so bringst das MT “r 127 


Vk vom 3.6. eine Reportage von "Schutzverband der Fusssänger", 
ZA der grösseren Schutz der Fussgänger fordert und mergisch 
verlangt, dass kein Auto mehr auf dem Bürgersteig parken 
dürfe. Der Sprecher des Schutzverbandes zewährte dem Kepor- 
ter ein Interview über dieses Problen, das man im Blatt 
selbst nachlesen müsste. 
| 9341 Die WZ zleicher N„mmer und gleiche. Datuns zibt duregen 
die Forderungen wieder, die der Ve»rkehrsminister f.r NRW 
Kienbaum zum Berinn der Verkehrssicherheitsaktion 1965 
in einem Schreiben der Presse zur Verfügunz stellte. Die 
werbende Leitidee - heute unvermeidlicherweise "Slogan" ge- 
nannt - müsse der Satz sein: "Damit müssen Sie rechnen!" u. 
schiebt damit Ger Selbstiisziplin des Kraftfahrers die 
grössere Verantwortung zu. Freilich müsse jeder Verkehrs- 
teilnehmer in erster Linie in jeder Situation Vorsicht 
üben, Rücksicht nehmen und immer damit rechnen, dass 
andere anders reagieren als man selbst. (Und trotzdem wird. 
fürchtet der Chronist, die Rubrik "Die tärlichen Verkehrs- 
unfüälle" wohl nie mehr aus den Zeitungen verschwinden! 
Wer den Verkehr aufmerksam beovachtet, muss oft den Kopf 
dariiber schütteln, wie dämlich sich manche Fussgänger s#seh 
beim |!berschreiten der Strasse benehmen und wie leichtsin- 
nie manche Kraftfahrer beim Überholen!) 


(Wei) U »eide genannten Mindener Zeitungen berichten in ver slei- 
chen Nr. von einer nwen Goldmedaille, 
Be Zul / (privater Prösung!), die das Mindener Stadtwappen auf der 
einen, den Dom auf der andern Seite zeigt. (Dabei kann 
ich es nicht unterlassen, darauf hinzuweisen, dass das MI 
im Begleittext zu der abgebildeten Medaille viermal vom 
Rathaus” spricht und den ‚Don’meint! Manchmal schläft auch 
der gute Homer, aber das sonst so musterhafte MT Nat hier 
offensichtlich tisf geschlafen! Sowas kommt vor, müchte 
man entschuldigend hinzufügen, aber d as dürfte eigent- 
licht ni ch t vorkommen!) 
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St (Hyg.) Donnerstag 3.6. (Forts.) Auf dem Gebiet des Krankenhaus- 
wesens sind z.Zt. - nach NT 127 - Verhandlungen in Ganze, 
j? die einer Vermshrung üer Bettenzahl in st.dt. Krankenh.u- 
2yto, sern gelten. Man will auf 1057 Betten kommen - zunächst ' 
Auch er Herr Minister Grundiann will sich durch einen „Yer- 

sönlichen Besuch über dieses rroblem inforwieren 


such die WZ 127 berichtet dar ver 


P (Schw) Beide Zeitungen schildern in ihrer Nummer von- 3.6. 
| die feierliche Einführung und <ie Persunlicnkeit des neuen 
| 2%}.,4 Direktors des Aufbausymuasiuns in -eterashss n OStDir, 
Karl-Welfgeang Fischer an letzten Schultag, vor den 
Pfingsttasen (2.Jımi 1965) 


Freitar 4.6. Den letzten Bericht, den das MT über die Rei- 


St se der "Minden" na:h Schottland und Irland in \r 123 von 
2>8 4.6. veröffentlicht, erwähnte ich schon oben S, 124 


V Dis Mindener Münzensammler spendeten für die DGzuS . 
| Ku Ein neues ferk des Nindener Bildhauerss Köhlmann, 
| a nämlich ein Gedächtnisnal für Kutenhausen 
stellt das MT 128 vom 4.6. im Bilde vor und berichtet 
gleichzeitig über die entsprechenden Verhandlung in der 


Gemeinde. 
Th Nach dem frischen Eindruck zweier Theaterbesuche möchte 
ich alles, was in den letzten Tasen über die Aufführungen 
39 inder Coethe= Freilichtbühne wie 


Sun ern a er -eiL Trave Pen weremen 
sp Le r’Pprasg er stLrlgce per Fr. meer 
wurden beide St :cke vom Chefdramaturg am Landestheater in 
DetmoldHerbert vom Hau. Mit ihn hat die Bühne eiren 
Rsgisseur von bemerkenswerten Qualitäten gewonnen. Wie 
er die Laiensp.eler zum ausdrucksvollen Sprechen der 
spröden Verse Shakespear:s erzogen hat, wie er das Auftre- 
ten der Schauspieler auf den drei Ebenen der Bühne lenkte, 
wie er Kostüme, Spielweise, Beleuchtungsmättel einsetzte. 
wie er vor allem in den »liinzend geratenen Rüpelszeuen 
den Shakespearescien Humor zur vollen Wirkung »rachte, 
dasvwar aller Eiren wert. Trotzdem machte mich die Frase 


| licht wurde, zusammenfassen. Man spielte Shakespeares 


| 
| 


Wetter 


E77, Fe 
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eines Mitspielers - als wir nach dem Spiel mit dem, ie es: 
in Zeitungsberichten gewöhnlich genannt wird, "fröhlichen 
Kiinstlervölkchens" in verenüigter und vesinnlicher Runde 
zusamnensassen -— doch stutzis: "Glausen Sie, dass die 
Freilichtbühne heufzutase noch eine Bxistenzberechtirsung 
hat?" fragte der junze Mann bedenklich. Ich bejahte die 
Frage entschieden, nicht nur, um ihn über den miseraolen 
Besuch dieses Abends zu tristen - als ich hinkam, hiess es»? 
"Vielleicht muss die Aufführung ausfallen!? -! 
Denn leider ist ja so eine Bühne ganz und gar vom 
Wetter abhingig, Und das war bis in die Mitte Juni | 
hinein, so scheusslich, dass schon einige Aufführungen | 
beider Stücke hatten ausfallen mussen!im den Frihling 
1965 herrscht in fast ganz Deutschland nur eine Meinung: 
ein schlechteres Friihjahr ist kaum zu denken. Stürme, | 
Kihle, Regen, Raxen, Kegen! liberschwemmunsen vor allem 
im Süden, in Bayern (Passau!), ab«r such vis nach VWestfal«/ 
hinauf - allein die Nord= uud Ostseeküste war besonnt! | 
Erst an <ü Juni scheint der Bann gebrochen, jetzt endlich 
kann man sriskieren, ohne »chirm und Rerenmants] auszu- | 
| 


gehen. Und das wirk'e sich auch auf die Aufführung des 
Sommernachtstrauns am 19.6. aus: es blieb zwar trocken, 
aber das Publikum trauts dem Frieden nicht, blieb zu dause, | 
und in Theater kamen so zosernd und kleckerweise etwa Il 
100 Zuschauer zusamnen. l 
irotzdem spielte die Spielschar nit voller Hingave,und | 
daher sagte und sage ich zu der oven angeführten Fraze 1 
mit vollem Bewusstsein "Ja!" solanre sich noch junge sense 
schen aus reinem Idealismus in den Dienst dieser kiinst- 
lerischen Aufgibe stellen, hat die Freilichtpinne 

noch eine Existenzberechtigung, und es wıre ein Verlust 

f'r die Goethe=sFreilichtbühne, wenn sie ihre Pforten 
schliessen müsste! Nie stark das Wetter die Aufführungen 
beeinflusste,zeigte sich am Sonntag 20.6., als strahlender | 
Sonnenschein und warıes sicheres Frühlin»swetter den 
Schauspielern des Märchenspiels ein wirklich fast volles | 
naus besc 'ıerte! | 


Vel zu dem sanzen Komplex das Pro-ram, W2Z 1%9 von 19.6. | 
MP 125 vom 29. 5. | 


| 
| 
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Nachtroı ge aus früheren kumnern des MT oder der W2: 
Durch die Pfingstferien hat sich manches angesammelt, was 
nachgeholt werden muss. 
Ein Erinnerungsaufsag im MT 122 vom 27,5,gilt der aller- 
ersten Flugzeueglandung auf Amanziers heide 
jerfasser ist Wilhein De bus , dem ältesten Frei- 
ballonfihrer Deutschlands, der in Gelsenkirchen lebt. 
Er war 1915 auf einem ''berlandflus von “annover in seiner ı |] 
Heimatstadt Minden zwischengelandet. Aber das möre man I 
in dem lebendixr geschriebenen Aufsatz selbst nachlesen. | 
Nicht vergessen aber darf ich die lrınuerung an einen 
nderen Mindener Flieger, dem ersten Pour=le=n<rite-s 
Ritter des 1.Weltkriegss, den Abiturienten des Altspr. 
Gymasiums Kurt Wintgens , der wihrend des Krieges! 
dan Fliegertod starb. Sein Bild hing noch 1946 in Konfererfl 
zimmer des Gymnasiums, ist dann aber verloren gegangen. 


Den letzten Bericht über die intwicslung dsVerkehr 
verei ns aus des Feder des nunmehr in den kuhs- 
stand getretenen Verkehrsdirektors Fritz Dallmeieı 
erstattet das MT Nr 125 vom 29.wai 


- 


MT 123 vom 29.5. enthält auch einen Bericht mit zwei 
Fotos vom Undau der Leutschen Bank an brosseili 
Donhof. 


Die neue Nummer der Mindener Heimatblat- 
ter - Nr,5-6 ist ände Mai 1965 erschienen. Sie berich- 
tet diesnal ausschliesslich über das 10. Nordwestleutsche 
Münzsammlertreffen in Minden. Die Redaktion dieser Nus- 
mer hatte Herr Dr.J K. von Schröder.. Ich kann in der 
thronik den Inhalt nieses Blattes nur registrieren, 
es wandert zu den übrisen Nummern der Heimatblätter in der 
Samnelmappe. Auch kritisch vermag ich zu dem reichen, 

durch viele Wiederraben alter Wünzen nicht Stellung zu 
nehuen. 
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Vsröffentlichungen von Dr.phil.habil Paul Gohlke 
sind immer wert, in der Skadtchronik erwähnt zu werden, 
wenn sie auch ihren dauernden Wert nicht erst durch die 
Chronik erhalten, sondern ihn in sich selbst tragen. So hat 


Gohlke jetzt in Nr 129 vom 5.6. einen Aufsatz veröffentlichb' 


"Aus den Anfıungen der Kirche”, in dem er die Urssmeinde 
und die Persönlichkeit des ungenannten Lieblingsjüngers 


Jesu kritisch untersucht. Disser Lieblingsjinger ist Jacobus, 


ebenso Josephs Sohn wie Jesus selbst. Ich weiss nicht, ob 
die Theologen dieser Theorie oder Erkenntnis zustimmen, 
uber als wissenschaftliches Ergebnis eines (Wahl=)Mindeners 
gehört ihre Erwähnung gewiss in die Chronik hinein. 


Auch der zufüllis auf der gleichen Seite des NT erschienene 
Bericht über das Jub.läum "150 Jahre Provinz Westfalen" 

und über die Pläne der Historischen Kommission Westfalens 

- Veröffentlichung der lagebücher des Oberpräsidenten 

von Yincke undHerstellung einer grossen Wandkarte, 
die die alten westf. Territorien nach dem Stande von 1801 
zeisen soll - gehört in die Chronik Mindens hinein, auch 
wenn diese Pläne über die speziell Mindensche Stadtzeschich-! 
te weit hinausgreifen. 


weine bis 5.126 geführte nach Tagsn geordnete und bis zum 
Freitag 4.6. geführte Chronik kann ich nun weiterführen, 
such wenn diese "Scheibchentaktik" wir selbst etwas pedan- 
tisch erscheint. Da wäre nun also By 1965 "dran"! 
Wisder eröffnet ein nn von er De. Ebert Mumm= 
Soest - früher St.Martini=Xinden - die Pfingsnumer ces MT 
"Tine heilige christliche Kirche". Ein Vergleich oieser 
fromnen Betrachtung und der kritischen Untersuchung durch 
Dr.Gohlke wäre, scheint mir, für einen Thsologen wichtig. 
Dem Chronisten, der keiner ist (d.h. der kein T£ologe ist!) 
‚ird man es kaum verargen, wenn er sich weder für den 
einen, noch für den andern zu entscheiden vagt! 


if 


| 


| 
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St Das lebendige Leben im "Haus der Jugend" ist das Thema einer 
15 an sich nicht sehr wichtigen "R£yortage" im MT vom 5.5. 
Schu Dazu stelle ich aus &r WZ 128 vom 4.6. den Bericht ber eine 
A Sch ulbuchaktion, d.h. die kostenlose Belieferung 
Er von höheren, Mittel= und Volksschulen mit Büchern neist 
zur staatspolitischen Weiterbildung. WZ. 


2usf, Ebenda ein erster Bericht vonderG riechenland- 
fahrt der OI des Atltspr.Gymnasiuns. Doch davon wird 
weiter unten noch viel zu sacen sein. 


Sport Umsre Handballer - d.h. natürlich Herbert Lübkiug und aniere 
zyg va GWD - waren inTune si en und kanen sieg= und rukı- 
gekrönt zurick! (An sowas #äre früher auch nicht zu denken 
gewesen!) Vgl den Bericht im M. 150 vom 8.6. 


Ih Auch die zweite Freilichtbühne im Kreise, nämlich die in 
sm234,Nettelstedt hat ihre Sommerarbeit begonnen. 
Sie spielt "Im Weissen Röss'l". 


St 


R Dienstag 9.6. Am Pfingstsonnabend fand im "König von Preussen'? 
ogge 


eine die Herbsttagung der Kogse vorbereitende Sitzung des 
Vorstandes der Kogge und Ratsmitsliedern statt. Die WZ zeigt 
in Nr 130 vom 8.6. und das MT evenfalls "r. 150 den Kreis 
der Teißnehner, darunter den jüngsten Traäzer des Literatur.rei- 
ses Hans Peter Keller, die Schriftstellerin Dr.Inge weidinger= 
beise, die später die "laudatio" auf den rreistrüger halten 
soll, und andere. Von der Stadt waren ur.Strauch und Oberver 
| waltungsrat hKedeker mit dabei. Aber dariiber später mehr!ß. 272) 
Übrigens will der flämische Schriftstell;r Jank Verstappen 
in Blankenberghe im historischen Rathaus nach dem Vorbäld des 
MindenerKogge=Archi vs ebenfalls eine K,rzs=Büche- 
rei einrichten. Das wWindener Korge=Zimner f'hrt ein Dasein 
wie das Turagsnach des verzauberten Dornröschens: kein wensch 
| kommt ausserhalb der Kosse=Tagunzen da hinein ; freilich 
schläft auch keine schöne Prinzessin dortD Der Chronist hat 
schon mehrfach die M>inung zeüussert, eine Bücherei dürfe 
ksine Präsenz=, sondern miisse eine Ausleihbilicherei sein. 
Denn Bücher sind keine Staubf'nser, sondern -- aber man ver- 
steht mich schon! 


Iyyahc 
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St Vk Trotz des Protestes der Bürsersehaft - auswedrückt in "Ein- 
gesandts","Leserbriefen" u.dgl. ist die herrliche ulte 
Kastanie an der Stiftstrasse nun doch gefällt worden. 
Dieser eine Baum kat viel Kämpfe her’orgerufen, das wird ze] 
man in späteren Jahren kaum noch verreifen, denn was ist 
schon ein Baum? Aber viele Mindener Burger, v„esonders cie 
"alten, echten, hier geborenen Mindener" sind der Meinung, 
dass der Rat der Stadt kein Herz fr Bäume hat. Das neue 
Haus der "Alten Volksfirsorge" an der Ecke Hufschiiede = 
Stıftstrasse, gegenüber der alten Kastanie, findet heftige 
Kritik: hüsslich, scheusslich, geschmacklos, schauderüsd 
usw. das sind noch die glimpflichsten Bezeichnungen. 

"So'n Dings setzen sie hierher", sagte mir noch eben 
einer dieser erbosten Kritiker, "und die schine alte Au- | 
stanie hau'n se um!" Und dann folsten direkt aufrihrerische ! 
Bemerkungen g'gen den "janzen hat, der weg "uss", Aus- 
drücke, die ich aicht mit in die Chronik aufn:hmen möchte, # 
weil sie zu beleidizena waren! 
Nun, diesen Tenor: "Nein, er gefsllt mir nicht, der | 
neue Burgeneister ..."usw, den kennt man schon seit den 
Üsterspaziergange im *aust! Der CAronist nümmt sowas nicht 
tragisch; er registrie't das nur als Stimmungszeichen! 
Ganz ähnlich reagiert "das Volk" auch «uf den neuesten 
Streich" des Gartenbauants: den Yau eines hirtschafts- | 
häuschens oder was es werd n soll, am Eingang zum Alten | 
Frisdhofes an der Friedrichstrasse! Und um diese sch.ns 
stimmungsvolle und friedliche Pfortenanlage ist es auch | 
| 


wirklich schade! 
148% Zum Verschwinden der alten hastanie vgl WZ 152 vom 10.6. 


Wi Wochenmarkt, Obst= und Gemüseprerse, ‚K: fsalat etwas 
| billiger usw usw - diese banalen Dinge des Alltars habe 
| 249 .,$ sch bisher in der Chronik vielleicht mit Unrecht allzu- 
sehr vernachlässist. Hier mag einmal ein Hinweis auf 
diese Dinge eingeschoben werden, und zw.ir nach Z 155 ven IE 
1176. und PL Ton 1O.G, 


2 
St Da scheint es mir doch lohnender, von einem neuen Unternehner 
der Stadt zu sprechen: kathaus und Dom sollen in etwa |. Tas 


2 allnächtlich angestrahlt werden, wohl unfler Werbewirkung 
für den Fremdenverkehr willen. >. MT 133 vom 11.6. 


| 
| 
| 


St Ki Freitag 11.6. Das 53.Jahresfest der Evrel. Frauen-= 
: Y hil fen des Kirchenkreises kinden. 
3 Dazu das Jahresiest des Gustav=Adoli-Werkes der Zweiggrudpe 
inden=Stadt. 
Den Verlauf beider Feiern schildert ausführlich das Mı 133 


Nil Bin grosses Flugzeugunglück hat sich ganz nahe bei Minden, 
san mlich im Wald bei Eisbersen am 11.6. ereimet: ein Disen- 
Jiger der Bundeswehr zerschellte, der rilot kam ur s Leben. 
Vgl WZ 154 vom 12.6. 


Aus der gleichen N,mmer erwühne ich nur kurz eine Postkarte, 


i 
Schr (als Facsimile abgebildet), die die OI des Altsur.Gymn. 
aus Korinth an die WZ richtete, | 
N ferner 2 velege für die Bautätigkeit in Minden: den Abbruch 
des Hausesin ddr Opferstr. und den Fortsang der Arbeiten 
am nsuen Aulsgebiuude auf dem Künisszlatz , | 
; und schliesslich einen Bericht “ber die Öternwanderunz des 
V Alpenvereins nach Bodenvwerdsr. | 
Lit, Die familie dr Münchhanusens vor allen ihre 


bedeutendsten Vertreter (der "Liisenbaron", der grosse \ 
Balladendichter Börries von M., u.viele andere) werden 2.7t. | 
in einer besonderen Ausstellung in Bückeburr 

25% nach Verdienst gewürdigt. gesonders das trasische Ends des 
grossen Dichters, der am 16.Marz 1945 auf seinem Schloss in 
Windisch=Lsüba bsi der Annäherung der Russen seinem Leben 
freiwillig sin Ende setzte, aber auch die Verdienste all der 
anderen Hinchhaussns kal’in einem Vortrar les Freundes Dr.k.c. 
Moritz Jahn voll zur Geltunse. Vel.MT 134 12.6. 


P Der Bundestaxsabgeordnete und Landwirt “einrich Wehkin g I 

252 aus Friedewalde=Nesholm wurde mit dem ürossen Bundesverdienst- 
kreuz aussezeichnet . (wie vor kurzem sein völitischer werner 
der SPD=Abgeorönete Paul Bleiss.) (Ebenfalls MT 134 v m1?.6.) | 


2 133 


V Sonnabend 12.6. Die Numwer 154 der WZ berichtet iber eine 
Jahreshauptversamnlung des Versöhnungsbundes 
m "Deutschen Kaiser" am Markt, der üblichen "Stätte der Be- 
gegnung. des, Bundes. Dr. FL re ss el „der Vorsitzende, 
berichtete über die Arbeit ces 3undes und über die abrehalts- 
nen Versaunlungen. - Er hat mir persunlich sine RKeihe von 
Einladungsblättern übergeben, die den Zeitraum vom Mai 64 
bis zum 25.Mai 65 umfassen. Die Thenen der Vorträge stelle 
ich im Folgenden zusamiwen: 


{ber Bertha von Suttner. (Mai 64) 
Über die Prager Friedsnskonferenz (Juni u 
Er j (Hisener Keisebericht) / Nov.64 
Bi: Jber Erlebnis e in Afrika. Sprecherin Marjorie Wolfe) 
‚ber KrLegad! ans rer (Februar 65 
‘ber "Forderun er polit.Vernunft" (März 65) | 
ber Rechtsradikalismus in der Bundesrejuvlik (Apr. 65 
Über Abbe Pierre. (Mi 65 
und das Programm der Hauptvers. 1.6.65 


Alle diese Blätter trazen die Numm 251. 
übrigens hat der Vers.Bund auch in diesem Yahre einen 
Ostemars ch nach Hannover durchgeführt. 


berichtet ebenfalls über den Versöhnungsbund und - les con- 
trastes se touchent! -auf der rleichen Seite ber den Ausbau 
rein milit«rischer Anlagen auf dem rechten Weserufer segsenüber 
u 159 dem Waasserübunssplatz der Fi onie re ! Die n;ue Beton- 
strasse auf dem r.Ufer wurde zunächst frohlockend für eine 
neue Strasse nach Neesen gehalten, aber sie siengt ausschliess- [if 
lich militärischen Zwecken! Bilder und Text s. Nr "zu 251) | 


| 
Mil Die Parallelnumwder des MT zu der genannten Üumner der WZ | 
j 


Vk Idyllisches Zwischenspiel! Watürlich ei: Blatt der £rinnerung 
an länsst vergangene Zeiten, namlich die vor dem erst:n Welt= 
Krieg! "Weserschiffahrt um die Jahrhundertwende"! “nd zwar 
aus der (Frosch=)Perspektivs eines Hütejungen an der Weser! 
/5? Das schildert ein Aufsatz eines Heinrich Koch (Verden a.d.Aller 
| Auch dies im MT 15! vom 12.6. 


bazu stelle ich, obwohl ich die mir selbst vorgeschriebene 
„  hronologische heihenfolge durchbreche, noch ein Bl«tt 
755 aus der Vergangenheit, wie sie ein Aufsatz von Barbara Korn 
zeichnet: "In alten Konzert=Erinnerungen geblättert!" 
MT 137 vom Mittwoch 16.6. 


St (Finanz) 


155 
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Ein Nıme, der in diesen Arinnerungsblättern wieder- 
holt auftaucht, ist der der noch heute in ihrem schönen 
Heim an der Hochzeitstrepve lebenden, nu: 95=j hrigen 
Frau uzenie “*oppe , die damals ınd später das 


musik .lische Pröfil’der Stadt entscheidend mitbestimnte. 
IR. Yapır.- Urn 
Montag 14.6. Wieder gelang unserm Vizehandballmeister 


GWD der Griff nach der Westfalenneisterkrone nich t!! 
Die Grün=sheissen wurden von Wellinghofen geschlagen 
und zwar in Dortmund mit 11:19! (WZ 156) 


Jber die Vergniigungs= und andere Stsu:rm berichtet 
die WZ unter der Spitzmarke: kMindens Steuermoral ist 
nt." Der Chronist glaubt das unbesehen, zahlt und 
schweigt. Wem's Spass macht, der lese nach! 


Noch einen Bsricht ber die Griechenlandreise der 0] 
des Gymnasiuns liefert WZ zen 
Diehstag 19.6.. I 


Ebenda ein bedauerlicher Todesfall: der Studienrat 
an der BUS Christian Auhlmann starb am Freitag 
11.6. erst 63 Jahre alt. v 


Dienstag 15.6.Ausführlich weist das MT 156 uuf den 
a,& Leur ae wit a Duni Sat en || 
17.6. hin. Wie der Tag selbst verlief, was der Redner | 
Rainer 3 a rzel der Frakticnsvorsitzende der CDU/CSU | 
bei er Grosskundgebung auf dem Grossen Domhof sa»te, | 
das schildert das MT 139 vom 19.6. 
Pünktlich war der lange Zug Jueendlicher von ihren | 
Schw eigemarsch durch die Stadt auf dem Gr.Don- | 
hof angekommen, und nach einem Platzkonzert der F.-Kapel- M 
le sprach der Vorsitzende des Ortskuratoriu.s "Unteil- 
bares Deutschland" einleitende Worte und ein Primaner 
der BOS einige Sätze aus B.M.Arndts "Katechismus" und 
dann begann nainer » arzel seine kurze aber vackende 
Rede, in der mehrmals das Leitmotiv aufklang: "Wir | 
wollen leben wie die Menschen, weiter wollen wir nicht: ff 
- Wihrend der ganzen Kändirebung drohte der Ker:n# und 
Barzel kürzte sie d«swegen - aber kurze Kundsebunren | 
sind wie fast imner wirkunssvoller als lange. I 
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Während dieser, der Brinnerung an den 17.6. gewidmeten 
Woche zeist eine Ausstell ung in Feyer des Stadt- 
theaters packende Bilder von der Berliner Schanduauer. 

Der Besucher konnte sich unentgeltlich Broschüren mitnehmen, 
und zwar : 1. "Es geschah im Juni 1953" Fakten und Daten. 
(Herausgegeben vom Bundesministerium für Gesantdeutsche Fr«- \? 
gen); 2. B rlin 13. August. Sperrmassnahmen gegen Recht und 
Menschlichkeit. (Ebenfalls von dem gleichen “inisterium her- 
ausregeben.) und 5."Berliuer Bexleiter" (Kin Führer durch 

das beteilte berlin. (Herausgegeben vom Freideutschen Kreis.) 


Bis auf diesen Fihrer, der oft gebraucht werden kann, werde 
ich diese Broschüren der Belegnappe unter Ir 257 a,b beilegen. 


25% gen fir die Kundgebung. | 
B (Schu) Gleichzeitig vringt es eiuen sericht über den Fortene der 
Sauarbeiten am neuen Trakt des Stadtgymnasiuns in der Srünins- 
str. Der Bau soll "irihestens im wai 1966" fertig sein; dann 
| wird der Chronist genug dazu zu saren haben. 


V Der Mindener ve s chi chts ver ein wird durch eine ?2- 
tigige Studienfahrt wieder einnal die Weser von Minden bis 
Hannoversch=NMünden zwar nicht auf dem liasserwege, aber doch | 
gebietsmässig besuchen. Vgl den Fahrtenbericht imf\Z 137 | 

„pg vom Mittwoch 16.Juni Das zu diesem Zweck von er WZ »vebrachte | 

2 Bild von Mindener marktplatz und von der alten Werra=Bricks v 
in Münden bringt freilich wahrhaftig niehts Neuss. Aber in I 

| den Sommsrmonaten füllen die Zeitungen ihre Seiten hiufig 
genug mit !berflüssigkeiten! Noch mehr Bilder zu dieser fuhrt ! 
bringt da MT vom Donnerstag 17.6. j 


St Die verdienstvolle arbeit des Stadtarchivs (und die bescheide- 

210 nere des Stadtchronisten) wird in einem WZ=Gespräch mit den 

Leiter des Archivs Lr.von Schröder behandelt . Das, was des Br | 

haltens würdig ist, zu bewahren, zu pflegen, xzu reristrieren, | 
ohne auf die augenvlickliche " ‚Verwertvarkeit" ängstlich [ 
bedacht zu sein, dazu gehürt nach neiner Meinung eine aus- 
gesprochene "konservative" Grundstimuung - was natürlich nicht ! 
politisch semeint ist. Die hat - bei aller Aufseschlossenheit 
fr die neuen Str.mungen - meinen Vorginger Dr.never ausgezeicl 
net, und der huldige ich auch, was einmal"in eigener Sache" 
ausdrückkich festgehalten sei! 


#136 


Da der 17.6. ein Feiertag war, erschienen am 18.6. 
keine Zeitungen. 


Sonnabend 19.6. Pfarrer Heinrich Hebrock aus Hille berichtet 
iber seine keise nach Änsrika unter nem Titel: "Globetrotter 


aus Hille inMinden = Nebraska " wnd damit lenkt 
N er die Aufnsrksamkeit der deutschen Minden’r wisder sinnsl 
r suf die "Weilmarhtsstadt”, unsere schen oft genannte. Schwe- 
ı 


sterstadt. Man mögs aber den Artikel mit den bisher noch 

nicht veröffentlichten Schluss selber nachlesen! 

MT 139 vom 19.6. und II m &L- 

g Das in der Hufschniede Ecke Stifts= u d Hahlerstrasse er- 
richtet neue Gebüude der "Alten Velksfirsorge", das ich 
nevenbeisssazt ebenso wie viele Mindener, mit dsnen ich 

sprach f r eine ausgesprochene h-ssliche und misslungene 
Neuschöpfung und für eine Verschandslung des Stadtbilles 
halte - aber: vox populi, vox Kindsvieh! ker fragt in unse- 
rem,sich wunder wer wei-ss wie "demokratisch" seb\rdenden 
Zeitalter nach dem Urteil des Volkes? bas Dinss steht nun 
enen da als Zeusmis unserer Bau"kultur"! - also diese; 
Gebäude enthält im Erdzeschoss hinter zrossen und weiten 
Schau( r)fenstern die anssbotenen Waren in einer "Aufnach nz! 
die womüglich noch "üsslicher ist als das ganze weiäude. 
ALDI=MAKKT nennt sich diese Filiale der Firma Albrecht sus 

244 Essen! Ein Foto in MT 159 lisst dia schreckliche N chtern- 

hsit des Geschäftes ahnen, in dem es "Lebensnittel, Non=food 

Artikel und liextilien" zu kaufen geben soll. 


Sport Als "Auftakt zur 16.West-Endrunde trat am i9.6., nein, am 
I6lal Sonntag 20.6. GWDankersen&eren Polizei Köln an, die Grün- 
Weissen siesten zwar 18:13 , aber es soll nach Aussage der |P 

Wz 140 vom 21.6. "keine reine Freuds" gewesen sein. 


V Sie wollen ke.n Witleid, sie wollen Verständnis und tätige J} 

Hilfe, wird uns versichert, und dennoch bewezt ihr Schick- | 

sal iumer aufs stüirksts das Herz! ker? Dje Blinden! 

365 / Die Bezirksgruppe Minden im Westfälischen Blindenverein | 

® beging in einer Feierstunde in Kaiserho:=Porta dis Feier 

ihres 40=juhr.zen Bestehens. Der Name der Gründerin sei 

| (P) ier gross herausgestellt: Schwester Hedwie Brauns | 

aus Bielefeld. Vgl die schildsrung der Feier im En von21.J 


WyjJwni 
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Montag 21.6. In der gleichen Nunner des MT ward. der 
V Ausflug des Ge s chi ch tsvereins nach Bückeburg 


zur. Mänchhausen= Ausstellung 
Werkiliea,  % bringt dazu ein Bild des Dichters Burries v.“ und 

eins von dem "Lügendarons" hierenymus von=, als 

Kaiserlich=Russischer hittmeister. (1720-1797) 


V An den alien Wandervozel , an den Hohen Meissner, 
an die Jugendburz Ludwigstein bei Witzenhausen 
gemahnt dee kurze, von"einer Mindensrin" erstattste 

ICok »ericht in der WZ #0. Dort auf burg Ludwiest in 

fand eine Pfingsttagenestatt, bei der sich etwa 
300 Teilnehmer - meist wohl alte und junge Wandervörel 
- zusammenfanden. Morgenfeier, Wusikantenkreis, Gemein- 
schaftssingen, Volkstanz, Lichtbilgnerm,handern - - 
ach, es steckte trotz mancher Versti@enheiten desh unand- 
lich vi@l Gesundes in der "Bewsgung". (Gesunder jeden- 
falls als das hysterische Gejohle um die Beatlee, die 1 
heute die Jugend faszinieren - sagt man -, die aber I 
auf viele einen abstossenden Nindruck machen. »i'se | 
pilzköpfizen Teenagsrs, Twens usw. sind in meinen Augen 
kostümierte Affen! sein Wunder, dass so viele „nel nder 
ihren Orden vom "British Emwire" emwürt zuriickgesand hal 
haben, als ibsen die engl. herierung den Beatles den 
gleichen Urden verlieh! WKeif, der zute alte deutsche 


Wandervogel war gesunder!) 


Schu Dienstag 22.6. __Im Sommersemester 1965 wird die im 

abta.h Okt.64 eröftnete Ineenieur schul e ihren 

Lehrplan un ein weiteres Zach, nämlich Baubetrievs- 
technik,erweitern . Dariver berichten MT und W2 in zleish 


ausfihrlicher Weise in Nr 141 vom 22.6. ü 


hetter "Sommeranfang ohne rehi und Tadel" nennt das WT z.Nr. | 
iblr, das z.Zt. endlich bustündigere letter. Nun, lange zenug |f 
haben wir Mindener ja auch auf Wärne und Sonnenschein | 

warten müssen! '# 


Konzert In Friedewalde wurde dies Jahr das Am tssänrer J 
24. fest begangen. Vel Mi 141 rom 22.6. N 


St 
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Mittwach 25.6. +er folgende Absatz betrifft ksinen 


ur Ser 


neuen Verein, dennder Kinderschutzbund 
(Deutscher Kinderschutzbund e.V.","der heute in säntli- 
chen Städten vertreten"ist, wurde ven den Haßurger Brof. 
Dr.Dr.Dr. (!) Fritz L ejeune schon vor Jahren se- 
grindet - das Wann ist mir unbekannt); der Gründer hat 
"seit dem letzten Jahr" die Prisidentschaft an den 
Sexualpädagogen und Dinlom=Psychiataer Dr.Jörg From- 
be rg = Hamburg abgetreten, und nun ist im Kreise Minden 
eine O rtszrup pe des Bunilss gesründet worden. 
veschäftsstelle in Lohfeld. Ve. WZ 147 79.6. 


Bankamwabo Antoine, Adrien Bukuru - was sollen diese 
Negernamen in einer Mindener Stadtchronik, wo man sie be- 
stimmt am wenigsten erwartet?! Nun, es handelt sich um 


zwei afrikani aktj ‚ die in der Schweisserei 


einer feinmechanischen Fabrik - Schoppe & Faessr ? - 
praktisch arbeiten, un s#sh s..ter einmal El: »ktroinge- 


nieure zu werden. Hr ihr Leben in Minden, ihre Arbeit, 

ihre Ziele und die teils erfreulichen, teils such weniger 
erfreulichen Erfahrungen, die sie in Winden machen konnten] 
oder mussten, »erichtet das MT 14 23.6. 


z 


Ein hoher Gast in der katholischen vemeinde Mindens: 
der Weihbischof von Paderborn Dr.raul Nordmes, 
der im Dom und inSt.Paulus dis Firmungen vornimmt, vor 
allem aber nach Minden gekommen ist, un am Sonntag 27.6. 
diecWeihe der St„ =» Ans gari=.Kirche vorzu- 
nehmen. (über der Baugeschichte schon öfter berichtst 
worden ist. Vz. Chronik Jahrg. 1963 S.70 (Richtfest) 
9.1964 S.128,159,165,212,215 Fortgang des Baus, Ein- | 
weihung . ) Die Ko nsekration, also eine höhere | 
Weihe, könne nur der Bischof vornehmen, wie mir soeben 
im St.Anssari=Pfarramt mitzseteilt wird. 
Vel MT 142 vom 23.6. und 143 vom 24.6. 


| 
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Ki Donnerstag 24.6. Noch einen Beitrag zum "kirchlichen 
seben" in Minden: Johannistag, Tag der Sonnenwende - seit 
tausend Jahren im Leben der Germanen und beutschen, heute 
soll es ein ganz und gar "unheidnischer" Tag sein, den die 
Matthäusgemeinde benutzt, um einen uralten Brauch wisder 
lebendig zu machen; natürlich durch einen Abendmahl- 
gottesdi-nst um 20 Uhr. i 


(Der Johannistag hatte ja einst ein hichst weltliches Gepri- I 
ge! Kichard Wagner lisst in den "Meistersäingern" ie Lehr- 
buben singen: "Johannistag, Johanmnistag! va gibt's Geschlanp 
und Geschlumpfer! Der Alte freit die junss “id, der Bursche!} 
die alte Junbfer!" (Keime, wie s#eh nur "das urieste 
Poetastergenie" , wie Arno Holz Kichard Nagner senannt hat, 
sie wagen konnte!) 


dier und heute aber geht's fromm und gssittst zu; d=nn der 
163 Johannes, dessen wedenken dieser Tag geweiht ist, war ja 
Johannes der Täufer! 
Vgl daz WZ 143 vom 24.6. 


St Iraurige Krinnerungen werden wach bei der Lektüre eines 
Berichts der WZ el.\r. über die Zahl der Aussiedler auf 
den polnisch besetzten Gebieten, die offiziell nur "unter 
polnischer Verwaltung” stehen sollen, aber systematisch 
polonisiert werden, nachdem man in der nmenschlichsten Ver- | 

2(3 treibunssaktion Millionen von Deutschen von Haus und Hof 
verjagt hat! Im Kreis Minden, so stellt der Bericht der #2 
fest, ist heute jeder Fünfte Vertriebener oder Sowjetflücht- 
ling. Nun kommen immer noch neue hinzu: die freiwilligen 

| "Aussiedler", die in der Bundesrepublik aufzunehmen und 
einzugliedern die vordringlichste Aufgabe ist. 


V (Vo) sjinen Vortragsabend ganz besonderer Art erlebte der Chronist 
am Mittwoch 25.6., als eyhor der "Gesellschaft für hkehr- 
kunde" Ortsgruppe Minden, Leiter Oberleutnant der Kes. 
Finkeldy, den franz. Colonel bouisKleinmann vn 
Stabs;uartier der frz.armee in Baden=baden Über das hochaktu- | 

4 elle Thema "Das deutsch=französische Verhültnis mit seinen | 
psychologischen und politischen Schwierigkeiten” sprechen 
hörte. Der Saal im Bürgerverein" war bis auf den allerletstan 
Pıatz gefüllt - der Vortragende sagte während seiner nede, in 
Frankreich sei ein solcher Besuch zu solchem Thema undenkbar 

gewesen! - und der Vortrag war aber auch so, dass es sich 
gelohnt hat. Am besten referiert iber den abend die W% 144. 


LH 


140 


Der glänzende Vortragsstil des Redners wird ebenso rewür- 
digt wie der bedeutsame Inhalt, soweit dieser im Rahmen 
einer notwendig kurzen Zeitungsrezension erschöpft wsrden 
kann. - Nicht erwihnt ist, dass der Leiter des Avends 
Obltnt d.R. Finkeldy dem Gast zu Anfang als Gastseschenke 
die beiden wichtigen Sicher zur Geschichte Mindens Üver- 
reichte: die Schlachtbei Minden und "Die Festung Minden" 
das erste der bekannte Sammelband und das zweite von Meinhard 


Auch die “nschliescende Diskussion ist nicht erwähnt» dabei 

xurden kurze berechtigte und sachliche Frasen an den Redner 

gestellt, z.B. warum Frankreich Truppen aus der Nuto abgezu- 
gen habe, oder wie sich de Gaulle tatsächlich zum deutschen 

Wunsch nach Wiedervereinigung und allgeme:n zum Komnunis- 


mus verhalten u.dgl. Der Redner, offensichtlich sin überzsus-IN 


ter waullist, wich keiner Frage aus. lhieitere Disxussions- 
Li Kai 


teilnehmer kamen dann leider in uferloses "Schwörcren" und 
stellten die bewundernswerte Geduld des Colcnel auf eine 


hate Probe. So zogsich der Abend bis nach 25 Uhr hin - über- |} 


flüssigerweise, aber es gibt ja imner veute, dis keın #Ände 
finden konnen! 


Erginzung zu S. 110: Der Amtsheimatpfleger Wilhelm Wi e - 
gelmann = Lerbeck erlag am 26.6. ganz plötzlich eineı 
Herzschlag, zerade als er den l-indener Geschichtsverein an 
Bahnhof in Bad Nammen zu einer Führung durch den Namner Wale 
in Enpfang genomnen hatte. Natürlich wurde die Wanderunz 
des Vereins sogleich abgebrochen. jiegelmann war zeade am 
15.5. zu seinem 70.Geburtstaer in der Presse rihmend heraus- 
sestellt worden! HM vita in morte sunus! 

Vgl WZ und MT Nr 146 vom 28.6. (Nantar) 


In der gleichen Nummer - daher erw.hue ich's eleich jetzt - 
findet sich ein gericht über das windener Heinatnouseunm 
und eins der wertvollsten Stücke daraus: Bin SJemllde 

Franz krüigers, das Friedrich Wilhelm IV darstelit. 

Und schliesslich ebenfalls aus der wleichen Nummer ein 


Hınweis auf den 6b.Geburtstar des bekannten Sporthuniler: 
seopo)ld Ellernann. 
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Immer noch, trotz der Unterbrechung der selbstzrewähltın 
chronologischen Folge, aus der gleichen Numnsr der WZ oder 
des WT einige »ericht 
Auf der Strecke Minden=Nienburz »zeriet die Panzernmunitiou 
ines belgische Transports nach Fallingbostel aus unaufrs- 
klärten und bsstinst auch nicht mehr aufkl@rbaren Ursachen 
in Brand! Die Folzen dieses Ungliicks zeigen Bericht und 
Bilder in der W7. 


}ber eine Hauptversamnlunz der E dek a = Minden refs- 
riert die WZ ebenfalls in 146 


Der keisevericht des Pfarrers Hebrock=Hille, von dem ich 
auf S. 136 sprach , findet seinen Abschluss in ür 145 von 
26.6. des NMT,"Von den Kocky Mountains bis nach Florida" ist 
er überschrieben. 


81. Jahresversammlung nicht des Mindener, aber des 
Hansi schen Geschichtsvereins in Fardeburse. 
Warum ich die hier :rwihns? Weil der Verfasser das dazu- 
gehörigen Berichts, der scheu "S" unterzeichnst, niemand 
ist als der Stadtarchivrat Dy von Schröder, dm ich wie eb 
schon oft so auch hier wertvolle Hinweise verdanke. Denn 
in dem Sericht ist von dem Fund eines miftelalterlichen 
seetichtigen urossschiffes , einer Kogee , die Kede. 
über deren wirkliches Aussehen man bisher nur auf stilisier- 
te Darstellungen auf Münzen u.dgl anz wiesen war . 
Nun hat man avuer eine eccteBremsr Korge in 
Uriginal vor sich! Beschrieven und uszsbıldet ist der rund 
im MT 1358 vom 17.6. 

ne 
ur der Vollständigkeit weise ich hier darauf hin, dass 


auch der Aufsatz des Herrn Heinrich Koch = Verden ibsr die 
„Weserschiffahrt zur Jahrhundertwend® - d.o.S.135 - inzwi- 
schen abgeschlossen vorliet durch die Erruzunr im UT 138 
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Schu Die Landese 1 ter ns cha f + der höhsren Schulen in Nord= 


rhein= hestialen hielt sine Mitg.isderversamnlung - wann? N} 
wohl am 25. oder 24.6.; wo? gewiss in Disseldorf? - ab, in 

274 der Mörlichkeiten zur Vereinheitlichung des Schulwesens 
(z.B. in Bezug auf den Beginn des Schuljahres, auf das 
Einschulungsalter, auf den [Übergang in weiterf hrende schu- 
len, auf das sehr unstrittsne Fach "Üemsinschaftskunds, 
auf die Vermehrung der Lehrerstellen, Aer Abiturientenzsh- 
len usw.) besprochen wurden. Vgl MT 144 vom 25.6.. 


St Ein lustiger Brauch, der an die Auuatortäufe von Neulingen | 
(Höändwerk) der Seefahrt srinnort, wurde nach langer Zeit auf dem Hof | 

des Verlages Bruns erneuert: das se. Gautschen! r 
Ich erfuhr leider durch das MT vom Freitar .5.6. (Nr.144) 
davon, sonst hätte ich mir das Sschaus»iel nicht entgehen 
lassen. Es muss dabei sehr ausgelassen zugegansen sein, als | 

LH 29 "Kornuten", das sind die "Hömerträger" die Menschen 
zwischen Lehrabschluss und endrültiger Aufnalme in die 
"schwarze Zunft", gegautscht,d.h. in einem Wasserbottich 
"gebadet" und mit viel Wasser besossen wurden! 


Den Anfang nachte kainer Thomas, der vielver- 
sprechende Sohn des Chefs! Die entsprechende Seite es MT 
ist kulturhistorisch sehr interessant, natürlich findet sich 
eine ochilderung dieses laufakts nur in MT. 


- u 


st B "Na,da steht uns ja einigss bevcr!" wirdder Mindener Birrer 
vk seufzen, wenn er sich ausmalt,welche Auswirkungen der 
REF im MT 145 vom 26.6. (Sonnabend) ) veröffentlichte Plan 
| zur Neugestaltung des Verkehrs allesertor 


und an der veserbrücke haben könnte! 

"Am Wesertor in zwei &benen!" ist der Text überschrieben 
und den Leser grauset's, wenn er an das Chaos denkt, das 
während des Baus dieser komplizierten Strassen= Unter= und 
Iberführungen entstehen-nicht könnte, sondern ıuss! 1 
"Nur eine Vorplanung!" trüstet die zeitung, aber trau,schäu, |} 
wen! Erster wesentlicher Termin ist die Stadtverordneter- | 
versammlung am 19. Juli, in der der Intwurf , den das 

Ins :nieurbüro Denzinger = Gelsenkirchen den bauausschüssen | 
zugeleitet hat, beraten werden soll! Aber - abwarten! | 


4 
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Ki Sonnabend 26.6. und Sonntag _27.6._ 


Ein Grossereignis (ir die katholische Gemsinde war am Sonatar 
die Weihe und Konsekrätion der nun St. Ansgari= 
kirche durch den keihbischof Dr. Nco rdhues , dessen 
Ankunft, Empfang Firnungen im Dem und in St.raulus ich schon 
oben 8.158 erwühnt habe. Wie die Kirche im Innern gestaltet | 
ist, welche vaugedanken in ihrem Ausseren Gestalt geworden sind, 1 
LI 50 8 und endlich wie die feierliche handlunz vor sich ging, das kana 
kann ich hier nicht ausführlich schildern. Lie Presse \T und 
Wö und gewiss auch die Frei= Presse, die sich trotz wiederholter 
bitten und Wahnungen nicht dazu bequemen mas, von der Bxistenz 
:ines Stadtchronisten Notiz zu nehmen, schildern alles in lext 
und m:hrfachen Bildern! Nr.?43 und 144. 


Th 


In der Aula des Stadtgymnasiums an der Brininestr. fand an 
Konzert 


Donnerstag 24.6ein Konzert erblindeter Künstler 
IF statt. &s waren Kurt Emmerich (K,avier), Ernst Ils er 

(Violine) und die sezzosopranistin RuthKau fmann=He - 
hold, die Mendelsohn Liszt, Griez, Huro Wolf, Richard 
Strauss und Smetana = Kompositionen nit gressem finfiihlunss- 
vernigen einem leider nicht allzu zahlrei hem Puolikun boten. 
Vel WZ 145 vom 26.6. 


St(Köslin) Die bewerte Geschichte ds Kösliner kathauses 
271 wird von dem Kösliner Bert Ellerbrock im KT 145 erzählt. 


Wetter Den "Siebenschläfer=Tag" sieht man noch imner 
"it Unruhe entgegen! Wird's remen - und heisst das, dass wir 
uns mit / Wochen liegen abfinden müssen? Oder bleibt's schin, 

237 und nach dem so regenreichen April, “ai und Juni können wir uf 
einen schonen Sommer ho:!fen? Hurra, es blieb dissmal trocken 
und schin! Sin paar lächerliche Tröpfchen in ler Abandstunde 
nahm keiner ernst! Also - dum spiro, svero!(Auf deutsch: ich 
hoffe transvirieren zu können! (Man verzeihe den Kalauert)) 


| 


H3 


144 


Sport Montag _28.6. In der Vorrunde zur Westdeutschen Handball- 
meisterschaft kam GlDanksrsen wiedır einen Schritt weiter: 
Die Grün=heissen siegten in Köln über Polizei=Recklinshausen 
sit ie: M d 


B Dienstag 79.6. Die Bauvorhaben in Minden werin 
energisch weiter sefördert. Die WZ zeigt Bilder und berichtet 
m sext über dass SchwesternwWchnh aules’'an fing, 
über die neue Vol ks schule in Rodenbeck und jiser 
2749 das Aula ge bä ude auf dem Könissplatz. S.auch MT 147 


& uhr. . $ Se s 
Schu ieder tat sich nie BOS in Sport besonders hervor. sis hilte 


178 sich Siege bei den iiegatten auf den Mas chsee in 
Hannover, die WZ 147 vom 29.6. nennt die Ergehnis: r eingel- 
nen nnen und dis samen der si noen Boo nnschaften. 


Zu beidem veweise_ ich auf den Beleg Nr 279. 


ig £tinen "der Sportidee verschriebenen profilierten Bürzer der | 
239g Stadt" nennt das MT vom ?8.6. den Inhaber des Sportgeschäftes |f} 
Leoplod K 11 erm ann in der Bäckerstr. und zeichnet 

seinen Lebenslauf nach. 


Wi Als Ersänzuns der denn doch allzuknapp grerateren “eldung $. 141 
(Nr. 270 über die Generalversammlung der Edek a = Orpanisatr | 
on sei hier noch folzendes gesast im Anschluss an MZ 146: 
Die 46. Urdentliche Generalversammlung wurde in grossen Gemein- 
drty schaftssaal der Melitta=Werke abzsshalten, sie führt: den Mch- 
weis,dass der Gesantunsatz der Edeka sich nunnshr auf über 
100 Millionen beläuft, und sie nannte die fertiestellung des 
Edeka=Hauses in der Kingstrasse einen der bedeutunssvollsten Mei- #1 
lensteine in der immer weiter strebenden Entwicklunz dieser bs- I 
deutenden rzanisation. 


I 
Hl 


Sport "Sport"- aber wit Anfiinruügsstrichen, denn es handeltsich hier 
wohl mehr un Spielerei - beseistert ja schon unsere Jünesten: 
LG ihr Hauntereignis ist alliihrlich das immer wieder am Fi :cher- 
42 rlacis stattfindende Sei fenkistenrennen! 
Den Verlauf schildert und die Nanen der Sisgsr nennt MT 147 


280 


Sport 
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SI 2a 
183 


145 


Den Namen eines Mannss nur wegen seines Berufes f stzuhalten, 
scneint dem Chronisten dann eine ihrenpilicht, wennıes sich um 
einen ganz seltenen, vislleicht aussterbenden Beruf handelt/ 
hierist. Ernst Funk aus der Mahlerstr?%u nennen, der 
seit SO vahrm als ijerpräparator tätig ist. 

Sin Reporter der WZ auf der Jasd nach lohnenden Schilderungen 

hat ihn in sei ‚er Werkstatt aufsesucht und sich einizes iiber uen 
Werdszang dieses wannes und yber dessen eigenartigen Beruf erzäh- 
len lassen. Man wird unwillkürlich an Gosthss uedicht "Auf Mie- 
dings Tod" erinnert; Miedine war das Factotim an der kleinen 
Weinarer Bühne, der(ebenfalls von serufs wegen mit Lein,satten, 
Kleister und Stoffresten Re jisiten fir die Bühne herzustellen 
hatte,"ja selost ein Ungeheuer schreckt ihn nicht!" sart der 
Dichter, der seinem Theatermeister den Tit&l "Direktor der “atur" 
verlieh! Genau so könnte man Ernst Funk nennen, nur eben, dass 
seine Werke keine Phantasieprodukte sind, sondern möglich natur- 
getreue Nachbildungen schärf beobäachteter und studierter #chter 
Tiere! Vgl WZ 148 vom 30.6. 


Kürzer fasse ich nich bei der »ennung eines anderen prominunten 
iindener Bürgers, n mlich des Vorsitzenden des MAC (=Mindener 
Auto-Clubs) und des Inhavers der Firma Heinrich Ustmann, «shl= und 
Futtermittel etc. Walter Y stman n , der zwlsi:h seinen AÜ.te- 
burtstag und sein 40 jihriges Geschäftsiubiläum bering. 

Vgl WZ 148 vom 30.6. 


Eine Mindener Mo tor yacht ("Gisela III") befindet sich 
z.2t. auf der Rückfahrt vonFinnland iiber Schweden - Kiel - Nord- 
Ustseekanal - Elbe und Weser nach Minden, wo sie sm 3.7. ein- 
treffen will. Namen der 3esatzung s.MT 147 vom Dienstag 29.6. 
Donnerstag 1.Juli Ein Tag, der alles zur Mists Wohnenden in 
Kreis Minden etwas angeht: denn nun ist Minden "weisser 
Kreis" ! Die Wohnungszwangswirtschaft hört auf, die Mietpreise 
werden frei, und nun künnen die Hauswirte steigem! S 2 149 
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Ih Die Pefübroke,. Pl ay.e rs ‚eine eneliebke, Laien. 
195 spielgruppe, Studenten aus Cambridsu, spielten am Dienstag 
a% 29-6. im Stadttheater in englischer Sprache Shakesp ares 


"Was ihr wollt"! Kezension durch varbara Kom in der WZ 119 
und durch Frau DLr.schettler in MT »ol.Nr. 


Ki Veranstaltet von der "Evänsslischen Allianz", findet such in 
diesen Jahr eine "Zelt mission "statt, ünd' zwar in 
einem Grossen Zelt auf Kanzlers Weide, früher immer auf den 
Dreiecksplatz, der aber als Parkplatz für den Zweck einer Zelt- 
mission nicht mehr geeimet ist. Vom 3.-18.Juli jeweils um ?0 ehr 
spricht dort der Evanrelist A. Liese aus hko@isburg !ber ver- 
schiedeneZeitfragen. Vgl MT a.a.0. 


Schu Üben auf S.130 und 152 war schon von der Fahrt der Ola des Staatl. 

altspr. Gymnasiums nach ur iechenland die üede. In M’ 
143 vom Mittwoch 30.6.beginnt nun eine keihe von #rlebnisbe- 
richten über diese Studienfahrt, die alle die Spitzmarke 

LH "Hell da suiiubdk rk d rich In ewu nizlerhun Hhranen. 
ıch werde sie in der Belesmappe sämtlich unter Ür.284 zusan- 

al menfassen und verweise den Leser der Chronik der Einfachheit hal- 
ber auf diese Aufsatzreihe, da ich den Inhalt jeder einzaluen 
Fortsetzung hier doch nersehr lückenhal't wiedergeben könnte. 


Schu Barbara Korn berichtet am Freitag 2.Juli in der WZ 150 vom 

(Sport) Fortgang der Arbeiten am schuleicenen Ru derhaus der Bos 
am Mittellandkanal. Aber die Angabe "am Wittellandkanal" ist 

8 irref ihrend, denn das Bootshaus liest in dem von der Weser und 
dem von der Pumistation zur Weser hiniberführ=nden schon etwas 
verschilften Stichkanal gebildeten Winkel. Ich habe versucht, 
die etwas unklare Photorrasnie durch hundbemerkungen zu verdeut- 
lichen! 


Ki Als Abschluss des Besuchs: des Weihbischofs Dr.Nordhues, der 
vor allem zur Konsekration der Ansgari=Kirche nach Minden zekon- 

2% men war, fand eine Dekanats= $garitas=Konfe ruz/ 
statt, in der über die varitatsarbeit vor dem Bischef nechen- 
schaft abgelest wurde. Näheres vel KZ 150 vom 2.7. 
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Bau _Freitäg, 2. Juli (Forts.) Diesmal soll nicht von Neu- 
Bauten, sondern von nuen brünanlagen berichtet 
werden. -ie Ürosse „astanie an der »tiftstirässe bei der 
marienkirche musste zwar zum Leidwesen vieler mincener 
fallen, wie auch die Wühlerei am »inzang des Alten Friel- 
hofs, Jer immer mehr zum Botanischen Larten wird, vielen 
Naturfreunden garnicht recht war; aber nuüı sehen doch 
viele Sksptiker eir, dass schönes nur Schünerem weichen 1° 

28% musste! Grünanlagen, ansprechende Neuvauten als Kinzarz 
v4 zum alten Friedhaof an Stelle des alten Gürtnerlächwerk- 
hüiuschens und neue praktische Baulichkeitsn an Stelle 
des freilich sehr unschönen und missduftend:n ıciletten- 
häuscrens und derel.pehr dirften die kissvergniügten be- 
ruhigen und verschnen. Vel dazu KT 150 vom 2.7. 


Schu wrtriech eänland Fahrt" dr bymattaltrT- 

maner: Ich wollte (vl. S. 146) "sämtliche Derichte” unter 
Nr.234 a ff zusammenfassen, da ich der kiudlichen “einung 
war, die Herren Primaner würden in der Lieferung zahl- Ei 
loser Fahrtenberichte wetteifern! aber - die jungen 
„erreen dachten nicht dran! 2, in Worten: zwei kurze 
Zeitungsartikelcehen nit der Überschrift "Hellas dividiert 

\ durch 19" - das war die zahze Ausheutet Grund? Faulheit‘ 

LIIY Phantasielosigkeit? Vder etwa nach dem Goethewort: 
"Lasst mir die Knaben vom Feste ..." usw.vielleicht doch 
die allzugrosse Jugendlichkeit der "Hellasfahrer? Viel- 
leicht "erlebt" man das Alte Grischenland im modernen nur, 
wenn "die frinn'rung drüber schwebt", d.k. wenn man ein 
bisschen Huilderhinsche Grischenlandselnsucht, ein bisschen | 
Iohigenisches "das „and der Griechen mit der “eele suchand') 
in sich trägt! Frage: Lohn t sich also so eine Fahrt? 
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Ki Als eigentlichen Abschluss der firmungsreise des Weihsischofs | 
le Dr.Nordhues ist wohl die am Freitag 2.7. vollzosone 
= Konzelebr ati o nsfeier in Dom anzusehen, bei der der 
Bischof mit allen Geistlichen &s Dekanats Ninden die Hle. 
„esse feierte. Vol dazu WZ 153 vom 6.7. 
St sinen kleinen Besriff von der dem Laien meist völlig unbekann- 
286< ten Arbeit des Mindener Wasser= und Schiffahrts- 
amtes, die sich mit der Ei chung der Binnenschiffe 
befassen muss. Die WZ Nr 155 vom 6.7. berichtet darüber. | 
st Eine nwwelamder -uindP arklra tzkar te ist 


br jetzt wm Yerkehrsant herausgegeben worden. Sie scll dem 
Frumdenverkehr in erster Linie dienen. WZ a.a.0. 
kecht gute Ausschnitte aus der Karte zeirt auch das MT 191 
von Sonnabend 5.7. 


St (P) Diese Nummer des MT zeigt auch srstmalig ein Foto des neuen 
Leiters des Stadtgymnasiuns, des OStDir. Dr. Hans Günther 
Siebert, der als Nachfolger des iu den liuhestand ver- 
setzten OStDir. Fischer an 1 7. seinen Dienst in Minden angetret 
ten hat. Er wird am 19.7. um 10,45 Uhr offiziell in sein Ant 
eingeführt werden. 

Unmittelbar unter seinem Bild und seiner Biographie veruhrt 
eine kleine Notiz wichtige Veränderunren in den Kollszien der 


She Mindener Höheren »chulen: zZinz wahre = ssenernennunsen von 


in3 


Studienräten zu Überstudienräten sollen wohl den dringenden 
Wunsch der Kollesen nach nıherer Gehaltstufe vefriedizen, auer 
die Glücklichen, die »lützlich eine Stufe höher geklettert 
sind, sehen meist sausrsüss drein! »isher war die &rnennun 

zum OStRat eine £hre und eine besondere Anerkennung ihrer ' 
»eistung; jetzt gilt sie als Alterserscheinung! So wie früher 
der Professor-Titel nach einer gewissen zahl von Dienstjahren 
verliehen wurde. (Ich schalte eine kleine Jusenderinnerunz aus 
meiner Schulzeit eiu:danals, eswar ein paar vahre vor dem Hrster 
heltkrieg, wurde an unserer »chule der bedeutsnde fidagoge 

Paul ÜVestreich zum rrofessor ermennsch gratulierte ihm, aber 

er entgegnete mit seiner kharrigen Stimme: "Ach wissen vie, 
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lieber Assmann, die örnennung «um Professor, das ist 

genau So, als wenn ein Kalb sin Ochse wird!") Genau da 

Gleiche fühlen - auch wenu sie's nicht ausdriicklich sagen, 

die jetzt ernannten Überstudienrite , ich nenne sie für 

mich im Stillen: "O8StR . p.b."! (propter barbanm!) 

An Stadtgymnasium sind auf diese "Heise nicht wenizer als 

6 Studienrätinnen und 5 Studienräte belürdert worden, 

am Altspr.uymnasiun sind's 7, an der BUS 1/ Gburstuien- 
rate! Auch liber Petershazen ergoss sich der Sexen! 


sin wenig in Verlegenheit ger@t der Chronist, weın er 
auf #zldungen in der Presse stüsst, dio zwar wichtig sin 
ıbsr Minden selbst weniger als dan Krsis oder gar die rro- 
vinz betreften. Hier möchte ich nun sein paar solcher “el- 
dungen kurz zusaimenstellen: 


>) 


Da wäre zurlichst das F r ei chies sen in Hausderpe 


zu erwähnen, ein echtes Volksfest wie das Nindener, aber 

in seü jerlauf u.d in sein iinzalerzebuissen 

für Q& ıH ner Ghroni 1n@ er inte? 58. | 
»eau Verl. nder 152 von 5. Juli (w3 £J 432) 


Da wire ferner die Verleihung des Grceeskrüouzes zum Bund .s- 
verdienstkreuzes an den WDB=Abzeordneteun und CDU=Abrsord- 
neten Heinrich Wehkins im Bundeshaus AJurch Her DBundes- 
tagspräsidenten Dr. Yerstenmeier persünlich; 

Vel MT gleicher Nunwer 


dann weiter d » Herstellung eines kompletten Wotorvvootes 
nameus "Bambi" in eiesmier Ärbeit Aurch den Übsrinsvek- 

tor Hennig A 6 hl er (Stadtverwaltung). Bs handelt 

Sıch hier um eis.e besonders anerkennenswerte usistuir 
eines gelernten Tischlers, der das ganze Zoot als Freizeit- 
arbeit allein entworfen und ausesführt hat. +as Soot 

wurde am Freitag 2./. auf dem Lelinde des Mindener \loator- 
Yacht=Klubs durch den Präsidenten des KSC=NMinden 

Wolfgang Feuerstack getauft. Überschrift im «wT: "Bin 
Prachtsticl aus mahasony" MTI51 vom 5.7. 


sine keportage von einer "Stippvisite auf Gut Veerhwoff" | 
in Hille=Mindenerwald" siht dem uapörter Veranlassung, 
die fir die Heimats»aschichte nicht unwessntlishe Gesehich- 
des einsamen llofes in einieen Grundzüsen festzuhalten. 
Text und zwei Fotos vonWilly Blanke. 

MT Nummer 150 vom 2.1. 


Bau eiser neuen Friedkof sha 1 le in Peters- 
hagen, und 


wenig passenderweise dir.kt darüber Bilder nicht etwax 
von der Friedhofslialle, sondern von dem neuerbauten 
"idyllisch gelegenen" Freibad in stenmer 


Auf der Kickseite des gleishen Blattes scheint wir 
bemerkenswert eine Prognose : "hie sicht NWest- 
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falen in 15 Jahren aus? Es ist eine Promose d=er 
Landesplamıngsxemeins cha ft kestfale, 
erläutert von dem Landesplaner Heinz Lanzer vor 
einem Kreis von Journalisten in Münster. ls ist keine 
Prophezeiung ins Blaue hinein, sondern eine wissen- 
schaftlich gestützte Unters:chung der drei Bereiche: 
1. des primären Bereichs (Land= und Forstwirt- 
schaft) 
des sekmdären Bereichs (Hanfel, Verkehr, 
Banken, Versicherungen, private und öffentliche Dien- 
3.des ter tiären Bereichs (vproduzierende: ste, 
Gewerbe). 


(Selbstkorrektur: Versehentlich habe ich die in Klammern 
stehenden Erläuterungen zum sekundärsn und tertiär:n 
Bereichs vertauscht 


Die Schilderunse der einzelnen Flüne möre man im Beler 
zu 238d selbst nachlesen; es ist reizvoll zu sehen, 
wie aan sich die Entwicklung lestfalens "hoöhersn Orts 
denkt! 


Die WZ Nr 152 vom 5.7. schildert zunichst ncech sitisehendei 


als das UT (s.vorige Seite unter 288 a) das trei- | 
schiessen in Hausberge, verüffentlicht aver auch auf der 
gleichen Seite ein Bild von den bauarbeiten an der 
Martini tre pp e nach dem Zustand in den ersten 
Julitaren i965. 
Die Evgal. Studentengemeinde Göltingen veranstaltete am 
Sbd. 5.7. in der Aula des altspr.Gymnasiuns ein Konzert, 
beidem Werke von Bach, Telemanu, Cimrrosa und Sritten 


aufgefiihrt wurden. Das Protektorat \ür disses Konzert Mi 


hatte der K.hasner=Verband übernomuen. Der Chronist 
ar leider verhindett, an dem konzert teilzunehmen und 
muss auf die Besprechung in MT 152 vom 1.7. verweisen. 


Verf. ist "m.uu." (Malte Juarg von der kedaktion des WT7 
W3 IS m F.1 ı Um Pi «= Bartına üm 
Die auf S.145 ur 282 erwähnte der "Cisea III" 


nach Finnland und durch die Ustsee zur ck ist nun besn- 
det. Die Motoryacht ist am Sonnabend 3.7. in ihren 
Heimathafen beim Mindener WYC eelandet. Schilderun” des 
Enpfanes im MT 152 vom 5.7. - Ar 290 
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Konz. Im SaalFröböss fand m 3.7. ae Ports Foast ‘der 
Lehrerge sangve reine aus deu Kreis Minden=havens 
berz statt. Die vom Lokalberichterstatter des WT , Herm Wih- 
2f ler, unterzeichnete kezensiom‘(MT 152) nennt die Namen der Teil- 
nshmer, sagt aber auch schon in der !berschrift, Jass das 
"Erwachsenensingen in einer Krise" stecke, weil »s wit dem 
Wachwuchs bedenklich destellt sei. In der erfolsrsichen Teil- 
natıme der Realschülsrinnen an diesem Konzsrt sieht er - ov mit 
hecht oder Unrecht, lasse ich dahingestellt - gleichsam den 
berihmten Silberstr@eif am lorizont. Und nüch eins darber: 
2... Als Aufgabe für den ON ENGEN RR - also für mich - BERBN? 
an rm schluss der Kezension dis Fordsrunz, ich möge doch einmal 
Mama, emd“ zu ergründen versuchen, wann denn nun wirklich dus erste Porta= 
w Kurte-t Vest bezangzen worden sei"! Das ist leicht sefordert, aber schwer 
u - + erfillt! Ich misste die ganzen Chronik=Jahrplünzre, die von meinen 
> 2) 
Vorgungar Dr.äeber mit rihrenden Fleiss zusammengestellt sind, 
Seite für Seite und Band für »and von 1961 rückwärts bis 1357 
durchsuchen, denn der sehr liebe, {leissire aver unpraktische 
Ungliicksnensch hat ja leider versüunt, Negister anzulegen, SO 
dass einem das Suchen nach einem bestimmten Kreimnis erleichtert 
wäre! So aber „ ich gsstehe offen: da bin ich fiberfordert! Di 
Fra 's nach dem Besinn der Forta=Feste wird also wohlfunneantwor- 


tet oloiben müssen! a %, &. 
x Pr Vagerzion Asıınd aut vu ul halt.) ud m TR vr “ 


| 
Konz. Falls soäter einmal eine ühnliche Frage gestellt wird: | 


(edimd 


r Der erste bun Le .ÄAschmwmik,t ag Lin Alters 
| 12} sürser fand am Sonntag 4.7.1965 im »aal der Tonhalle statt! 
| Ausführliche Schilderung in MT 152 vom 5.7. Nr.29% 


Sport Montag 5. Juli In den Montagsnummsern der Presse stchen gew hn- 
lich hauptsächlich Sportnachrichten drin, und bei meiner 
spuverünen, aber bedauerlichen Geringschützung der Sportereig- 
nisse, was ihre dauernde Bedeutung anbetrifit, „erden diese 

| Nummern meist nicht genügend "auszewertet"! Aber dass GWD 


Griin-Weiss bankersen - sich mit seinem 10:10 gezen Hanvorn 07 
291 "eine »ute Aussangsposition für das am Sonataz 11.7. im heser- 
stadion stattfindende Spiel" - darüuer s.u.! -— zeschafien hat, 


sei doch ausdrücklich vermerkt! MT 152 von 5.7. 


Konz. (K”) 


299, 


2a 


Vo 


öhne Del, 
Darzıh 074 7 Re 


[294 
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Unter dar Überschrift "Sakrale Musik inM. Don 
bringt das MT 155 vem.. Dienster 5.7. Gignen mit 2 Fotos 
ausgestatteten kurzen Bericht von dem Binsatz des 

F em sehen s für eine Vorratsproduktion. Mitwirksnde 
waren etwa 50 Singer(innen) des Städtischen Wusik- 
vereins Gütersloh, berleitst vo, Orchester rkil- 
harmonica Hungarica aus warl. Sie sanren die Häindel=Verto- 
nung des 112. Psalms. Am nächsten Abend ein 120 Personen 
starker Chor des gleichen Vereins: Fest=und Gedenksprüche 
von Brahns komponiert. über den folsenden Satz des Textes, W 
"die Aufnahmen wurden spät in der Nacht gemacht, so dass 
keinerlei Störungen verursacht wurden" musgich nir 

noch nähere Erklärungen einholen, komme aber auf diese 
innerhin ungewöhnliche Veranstaltung noch zurück. 


| 


"je zu erwarten war, mehren sich die unwilligen Stimmen 
gegen den ultra=hässlichen bau der "Alten Volksfürscrge 


an der &cke Hufschziede = aampstr. - Stiftstrasse, 
zumal die Firma Albrecht - wir ist immer noch unklar, 


welcher "Brauche" die zuzurechnen ist! - die mit riesigen | 
Schaufenstern versehenen Geschäftsräwme im ürdgeschoss 

vollgestellt hat mit - Kartons! (Vzl dis empörte Leser- | 
stimne in MT 153 vom 6.7. 


Das "grosse Treffen der alten aameraden beim K yff - 
häuser=-Bezikstas" in Bisbergen 
sei hier eben nur erwähnt, da ich der ausführlichen Schil-# 
derung im MT gleicher Nummer nichts Siganes hinz zufügen 
habe, ei 
( 
Wohl aber möchte ich , da die Presse darüber nichts brinc« 
wird, als Augen= und Ührenzeuge von einem vortras vrich- 
ten, den Archivrat Dr. von ochrdöder gesterm, 
d.h. am Donnersta& 3.7. im "Kahayr Friedrich" an der - Por- 
ta vor den zur Zeit dort weilen/alten Wilmersdorfer Gä- 
sten gehalten hat: er sprach über Minden und zeigte sine 
srosse keihe geschickt ausgewählter Dias, aus denen die 
Vergangenheit wie die Gerz nvwart gleichteutlich sprach. 
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Konz.u. V Die Nummer I5i der WZ von Scnnabend 3.7.bringt Vorhin- 
weise auf nicht unwichtige üreimisse: 
Am 10.7. fährt der vos chichtverain nacl 

LE 

Yünste,r. 
Am 16. - i8. Juli kommt der "California Girls Choir" 
aus Porterville, Galilornien USA auf einer "Goodwill= 
Tournee" durch Irland, schottland, England, zelgien 
und Holland auch in die Bundssrepublik und auch nan! 
Minden. Das veröffentlichte Programm lusest viel von den 


Gästen und für die Gäste erwarten! Später ne# darüber! 
D Am 6. Juli hatte Minden einen"Hohen Gast" zu Besuch: 
Stadt „. Het etwa die Kinigin=Mutter Ylisanetz von Enrland, 
Kreis die kommt später, nämlich erst am ı6.’.! - sondern 
"nur" den hkerierungsprösidenten von Ustwestfalen=Linpe 
EKmst Grau mann „ dessen Besuch aber ungleich 


wichtiger fir Stadt und Kreis Minden war, ale es die 
im Grunde nur ihren Trup»en geltende "Stippvisite" der 
enzlischen Konirin=“utter sein kunnte! 
| Der Res.Präs. Graumann fan .nur zu ‚einen kurzen Besuch 
nach Minden; von wem ör emp an en wurde, was er bssichtin 
Ir te, welche infornierenden Vorträge ihm vom Landrat Fritz 
Schonhofen und vor allem vom OKD Arampe zsshalten | 
Ar urden und warum der üeg.erüs. die Leistungen des vand- | 
kreises als "hocherfreulich" bezeichnen kenn.*e, all 
das bringt z.5. die WZ in wünschenswerter Aus! irlichkeit#® 
Siehe NZ 154 vom 7.J"li | 
Womvglich noch ausfihrlisher ist die Schilderung des | 
Besuches im MT 154 ! 


w 


Termine Am Montag 19.7. und evil, wenn das grosse Programm nicht 
sgewickelt werden kann, noch am Wittwocsh 21.7. 
St grosse käts sit zung, ind deren Mittelounkt 


295 die Fragen ds Verk ehr s stehen werden. 


Se. Am mittwoch 14.7. steht der Besuch der Königin-wutler 
BE li sab et h bevor, zu deren Ihren für den 
295 Kleinen hathaussaal ein neuer Teppich (!) be- 
schafft werden soll. Nur 5000 DM soll er kosten! | 
| Der Chronist schweist dar'ver, aver kopfschüttelnd! 
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Der Chronist nimmt doch das gleiche Thma wieder auf: 
Der 5e such der KÖni zsinmut ter Aiscbeth 
in Minden max vielleicht 2T.zgarzu wichtig genommen 
werden - die betreffenden Nummern des MT fasse ich zu 
besserer Übersicht unter der Belemnunzer 295 a ff zusamne; 
- aber das Kopfsch 'tteln des Chronisten war doch nicht 
vbsrechtigt: der alte Teppich in Kl.kathaussaal ist doch 
schon pensionsreif, und warum soll der so oft zu kenri- 
seutaticnszwecken verwendete haum nicht wirklich reprü- 
sentativ wirken, ob nun die Könisinzutter oJer irzend- 
FALyA: ein anderer pronin nter Besucher den Saal betritt? - 
Auch die vorgesehenen Absperrungen und Einschränkungen 
im Strassenverkehr sind vielleicht notwendiger, als es 
dem von keiner Verantwortlichksit belasteten Aussenste- 
handen erscheinen mag! Darüber vgl MT 159 von 13.7. 


[ber den Besuchstag (14.7.65) selbst weiteres in den 
nächsten tagen! Heute frast sich noch jeder: 
Yie wird das Wetter? 
Dies Jahr ist man auf alles gefasst, denn die ersten 14 
vetter Julitage waren alles andere als schön! Heute am 1..7. 
scheint zwar, nach dauernd kalten und remerischen Tasen 
256: die Sonne w&ßder "aus allen Löchern", aber morrenk 7? 
Bezeichnend ist ein Foto im MT 159: der Bademeister in 
Sommerbad solo=allein unter dem herenschirn! 


| Sport In der gleichen Numuer eine »childerung von der hWeihs 
| 235 C des neuen Clubheims für den WC (=Mindener Yacht 
Club): ein "vorbildlich aufgemöbeltes Wohnachiff! 4 


P ‘iner ehemaligen Heimerzieherin i "Friedrich=Schliter= 
Haus Ute Richte r sömt das MT 157 vom 
PET Sonnabend 10.7. eine sehr ausführliche Schilderun«e, weil 
sie nämlich seit Anfang des Jahres "im Entwicklungsdienst 
in &fehani Stamm (Kabul) tatig ist. Als "Tante 
Ute" hatte sie im Schifferkinderheim in Minden bis Ende 
September 1964 Dienst getan - und nun jetzt also im DED 
(=Deutschen Entwicklungsdienst !) 
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Ki (B) Das MT gleicher N,mmer zeizt als Foto den äugenblicklichen 
79% Zustand des Glockenturns derSt. Ansgarikirche,; 
der Pressefotograph nennt ihn "den Speer Gottes" , oder 
weil er noch sehr "durchbrochen dasteht, den "Turm er 
Winde" (In "Volksmund" habe ich freilick beide Bezeichnungen 
bisher noch nicht gehört!) 


V 150 Vertrauensärzte aus Westfalen hatten am ®.und 9. Juli 
Zul eine Dienstversamml une in Winden, und 
zwar in den Melitta=Werken, nachden vorher ein feier- 
licher Empfang in Rathahs durch Bürgermeister Pchle statt- 
gefunden hatte. 


V Na „kp Ehäu sea,rbund 
9374 nd Schützenf est- das eine in Eisbergen, 

das andere in Barkhausen , also beide nicht im engeren Sinne 
Ereignisse für die Mindener Stadtchronik, seien hier wenis- 
stens kurz genannt unter Hinweis auf die ausführliche Ss :hil- 
derung im MT 158 vom 12.7. 
In barkhausen wurde bei dieser velegenheit ein Denk - 
stein neben dem Schützenhause eingeweiht, der von | 
Steinmetzmeister Fritz Wehking hergestellt und den 3ark- 
hausener Schützen anvertraut wurde. "Den Schützenbriüdern" 
heisst die absichtlich ganz neutrale Inschrift, während 
dıe Abbildung des Schützen Wilhelm Tell an Schiller gemahnt 
und einendeutlich nationalen Sinn dem Stein verleiht! 


Schu An den höheren Schulen in Minden und Petershagen wurden mit 
Wirkung vom 1.4 65 mit einem Schlage eine ganze Reihe von 
Studien= zu Oberstudienrüten bezw.=ritinnen emannt: An | 
staatl.altspr.Gymnasium 7, an der BoS 17 , au Stadteymnasium 

29 Ad am Mädchen Gymnasium aush 6 und in Petershagen 5 ! 

alles, um den nur allzuberechtisten Wünschen der Studien- 
r.ite nach höh rer Einstufung und damit höherem Gehalt ent- 
gegenzukommen. (Für Petersharen s.MT-157 vom 10.7. 
sat 
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Finigee Nachträ ge aus den ersten J„litagen: 
Donnerstag 1.7. Zwei Personalien: Der Lanıgerichtsdirektor 
LA Dr.WVerner K e i 1 = Bielefeld tritt in den Ruh.stand; 
B Als neuer Direktor der Landwirtschaftskammer wird am 1 1.1966 
Dr. Günter Müller sein Ant antreten. 


'S Vom 5.-14.7. findet in Nindheim eine Zeltmission 
300 statt, die anschliessend in Minden auf Kanzlers heide 
fortgesetzt wird. 


V Donnerstax 8.7. Am Sonntag 111.7. werden die Kyffhau-fj 


ZI 
304 ser kameradschaften des Kreises ihren V@rbanistag abhalten. 
15 Der Ehrenvorsitzende der Danziger Landsmannschaft liermann 


304 Manthe y wurde zu seinem 95.Geburtstag von der WZ aufge- 
sucht und in W2 Nr 155 vom 8.7. gewürdigt. 


Schu Ab Ostern 1966 soll am Stadtgymnasiun eine Aufbaustu- 
ı fe eingerichtet werden far Schüler, die nach dem Besuch 
der kealschule das Abitur erstrehen. NT 155 vom 3.[/. 


Sport Eine Sportkanone" auf einem ganz speziellen Gebiet ist 
30% Heinrich Schäkel = Minden, derin Expande r ziehen 
nahe an den »eltrekord herangekommen ist und auch im Fern- 
sehen vorgeführt werden soll. MT el.är. 


Wi In einer Vorstandssitzung beschäftiste sich der Mindener 
DL Rinzelhandelsverband mit Fracen des hiett - 
bewerbs und der Wirtschaftspolitik. MT sl.är. 


Kreis Freitag 9.7. ‘An der Porta ist jest einGe denkstein 
4 aufgestellt worden,der auf die rartnerschaft des Landkreises 
302 und ihres Patenkindes, der Königsberzer,hinweist, er trust 
in grossen Antiaualettern die Aufschrift "Königsserg 9-5 km | 
Berlin 255 km" W2 156 vom 9.7. wu (TE 9096 
F Fin selost noch recht "grüner junger Amerikaner Charles 


Keith, der "alles so grün in Deutschland" findet, weilt 

308 durch Vermittlung des American Field Service z.Zt. in Mindeni; 
na, di e ausführliche Schilderung, die die WZ von dem 
schlissslich recht belanrlosen üast gibt, findet der Chronist 
ein Wenig übertrieben. 


Wichtiger erscheint ihm die zweite, auf der gleichen Seit: 
der W#Z gewürdigte Persönlichkeit: n mlich den Leiter der l'irma 
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Höltke - seit 1951!- Carl Sieckmann, der nunnehr 
65 Jahre altgwerden ist. 


Schu Ebenfalls auf der zleichen Seite der WZ wird ven Erweite- 
rungsplänen berichtet, die den Volkschulen in Minderheine 


ir 
93V und dr Hohen st au fen schule gelten. 


Ki Fine der auf S. 156 genannten Zeltmissions- 
versammlungen will ich hier etwas niher veleuchten und dävei 
sur den Namen des in Winden sprechenden frediesrs Liese 
erwähnen, jede Zeltversamulusg in der Chronik zu registrie- 
ren, ist wohl überflüssig. 


St Sonnabend 10.7.,und gleich dazu Vonnerstaz 1.7. 
Dee „are der Könisinmutter ülisabeth 
am Mittwoch 14.7. war das hauptereisnis des Wonats! 
Wenigstens was das Echo in der Presse weckte! An eich war 
der Besuch so kurz, dass er wohl kaum nachhaltir zewirkt 
haben kann! Nat"rlich war die gwarıte rrominenz der 
Stadt und der enel. besatzuns auf den Bein“n und vewiss 
vorher, während des besu’hs und hinterher in nicht weriuger 
Aufregung! Aber dem Aussenstehenden, und der Churenist 


war natürlich nichts mehr Als "der Mann äuf der Strasse”, 
der stille Beöbachter, der "nn dem rirentlichen Staat 
e auch r Königin KRa'haus, von dem Mnpfang durch 
den Bürgermeister Pohle, son der Bintrasung der Ausennotlier 
ins,Goldner Buch’, von all dem fvierlichen Drum und Dran 
nur Äurch die Aufnahnen der Presse was "mitbeken". 
iber was dis Presse alles schrieb vom "Zujubeln" der | 


Aindener Bevölkerung, dem "reundlichen Appkaus " uew. 
das schränkt er als Auzen= una Ohrenzeuge doch etwas ein: 
4m sachlichsten hat darüber das Mf berichtet. 


Lächeln musste der Chronist, als eine kleine Szene eine 
halbe Stunde or dem Kintreffen der Koniwin die allse- 
meine Aufnerksankeit der sehr zahlreichen Menschenneng 


auf sich zog: Aus dem sathaus heraus wurde der neue Lup- 

| pich serollt bis auf dem “arkt hinaus, und Jaan trat doch 
wahrhaftie noch ein Staubsauser in Tizigkeit, um den nen 
Tensich noch abzusaugen, und die rosten am kathaus uchteter 
streng darauf, dass auch man ja ksin prolaner Fuss den 
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leppich vor Ihrer Wajestäit vetrete! (In Parsntlisse: ich 
musste dabei an den alten Fontane deuken, der auch ironisel 
die Lippen verzogen hutte, und ou dem der ‚ers stamut: 
"an brinst es nicht weit / bei fehlendem >sinn für Feier- 
lıchkeit!") - Die Königin selbst venahm sich weit unge- 
zwunzener und sympathisch=snat.rlisher! Sie hat sich auch 
nicht gescheut, das strenge Protokoll, das nach dem Besuch 
der enslischen Tru,upen in der Gneisenau=Aaserne noch ’ 
eiuen in den singsley Barracks vorsah, einfach ausfallen 
zu lassen, weil es augefangenhatte zu reenen!Freilich 
verdarb sis dadurch der WZ das Konzept: Dis berichtete 
sanz stiramm in Nr 161 vom 15.7. von der Fahrt des künirs- 
lichen Lastes "noch einmal durch die Stadt", es resnete 
in Strömen, dennoch standen auf ihrer Fahrtröute... viele 
“enschen am Strassenrand, die dem Last zujubslt,n usw." 
Diese *ahrt - stellt der Chronist ausürücklich fest, hat 

. sarnicht stattgefunden! Die Königin verliess die (meisenau 

> / kaserne im gesbhlossen Auto und fuhr zum Startplatz 

"# ihres. lubschraubers, der si£ gleich nach (elle zurick- 

prachte!! 
Im Übrigen mugs der Leser der Chronik die a,sführlirhen 
Presseberichte s#lber durchlesen und die vielen Fotos vs- 
rachten, die sich in den Belesnumnern 295 befinden! 


St (Vk) Neben dem Besuch der Köntginnutter von Z nıland, das sie 
Stadträter vor Kepräsentationsaufsaben stellte, die sie 
offinsichtlich gut relvst haben, weil - soßchisn es dem 
Aussenstehenden - "alles klappte" , beschiftigte ein anderi 
res Th:ma die Mindener , und zwar nicht nur den hat, sondeı 
die ganze Bewölkerung! Nämlich die imner dringlichere e- 
Frage nach der Neugestaltung ds Verkehrs an 
Wesertors uwndander Weserbrücke , zunal 
immer drohender die Gefahr sich erhob, dass dabei auch 
wesentliche Tile des bu l acis uzxd vor allem der sc 
idyllisch Sch wane nt eic h zeopfert werden müsse 
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Dieses rroblem ist in der Chronik schon wiederholt ge- 
streift worden - s.S. 142, 124 us®. - aber vor der ent- 
scheidenden Stadtverordnetensitzung, dieam 19.7. diese 
Fragen zu l!sen suchen sollten, erhitzten sich die Gemü- 
ter mit jedem Tage mehr. Viele "Eingesandi's" und "Leser- 
brie!’e", ferner die Einverufung ®iner Versammlung inter- 
sssierter Bürger , die Einreichung einer Petition beim 
Kat und nicht zuletzt die Gespräche in der # rgerschaft | 
bezeugten die allgeweine Aufresung! Die einen sahen der 
®nwicklung kühl entgegen, die undern setzten sich pro 
oder contra leidenschaftlich ein - alle mussten die hats- 
sitzung abwaretn. 

Ich fasse die folgenden Numnern Ges Mil, der Yiz und der 
Freien Presse , die alle zu dieser Grundfrags Stellung n«! 


35 nehmen, unter Nr. 5 0 5 zusammen: 
dazu gehören die Nummern 274 a und b die schon früher 
A K auf S. 142 genannt werden mussten. 


MT_ 157 vom 10.7., MT 162, 163, 165 und W2 162 und 165 
um nur die wichtigsten zu nennen. 
Es handelte sich um folgende Kinzelfrasin: 


Verbreiterung der Weserbricke? 
Vım Baubeimrod r zweier neuen Brücken? Nordbriücke etwa in 
Hohe der Kleinbahntrücke, Südbrücke etwa von Fronöse 
über die Weserwiesen? 
Neutrassierung der bundesstrassen, die ’on bezw nach Han 
nover nach bezw von Bielefeld aus die Stadt berühren? 
ie soll die Strassenführung am liesertor sestaltet we nen‘ 
Muss das Glacis oder der Schwanenteich in Mitleiden- 
schaft gezogen werden? 
Welche Cenäude müssen weichen? Welche müssen umgangen 
werden! 
Wie wird's mit der Kostenfrags?Stadt, Land, Bund - wie 
werden sie zu den bestimmt beträchtlichen Kosten beitra- 
| gen müssen! 
fie verhält sich der kat der Stadt zu den viulen, oft 
ser diverrierenden Winschen und Anremunsen der evüöl- 
kerung? Vox populi=vox Dei? o er etwa: Vor populi=vox 
Kindvieh? (Die Frarse ist nicht unberechtirt, denn einer 
| der ‚ir die Losung diessr Verkehrsproblsme wichtigsten 
Männer, dessen sanen ich nicht nennen will, säaste wir 
gelesentlich eines Gespr:ichs wöttlich und mit nicht ze- 
rader schuner, aber jedenfalls ehrli:hen Ricksichtslo- 
siigkeit: "Ich lese zrundsätzlich keine Leserbriefe!" 


(Um gerecht zu sein: Zr kann vielleicht ksine Ricksicht 
darauf nehmen, wenn er irgendwas schaffen will!) 


ER / 


5 - 9 


160 


Die wesentlichsten der Belesmapve beirelezten Zeitungs- 
nummern enthalten: 

Nr 274 a und b : Den von der Ingenieurfirma Denzinger 

= Gelsenkirchen ausgearbeitsten Plan zur Gestaltung des 
Verkehrs l.und r. der Weser am Wesertor. 

Nr. 505 a Vorschlöge verscriedener gürger. 


ür. 505 b Bericht iiber eine Versammlung und Intschlies- 
sung einer Protestversanmmluug bei “arunca. 


Nr. 305 e Zwei einschlügige "Leservriefe". 

Nr. 305 d Bericht über Verlauf und Srsebnis der ent- 
scheidenden Stadtve rotdn eten versamnlun 
vom Montag 19.7., wonach der Denzineer=rlan mit lin- 
schrinkunzen genehsigt worden ist, Glacis und Schwang = 
teich sollen aver unanzstastst bleiden! (Alles MT !) 

Nr 505 e : Illustrierter Aufsatz der WZ, üer Für das 
Glacis die Sicherung durch den "Denkmalschutz" fordert. 
Nr. 305 & : Noch ein "Rolf Dressler" guz.Aufsatz der 
WZ Nr 165 vom 1/.7, zur Verkehrsplanung. 

Nr. 305 g: Bericht der WZ 165 üb:r die Kka$ssitzung und 
Vorschlise der"Verkehrswacht" im Zuge der Mindener Ver- 
kehrsplanung (Doppelbrüske nesen der \eserbricks!) 
unterzeichnet ist der Aufsatz: Kreisverkehrswacht e.V. 
gez. Kemena, 1.Vorsitzerder 


»atürlich ist mit am 19./. gefassten veschluss d s »>tadt- 
parlaments das letzte Wort noch nicht gesprochen, ss Tal- 
gen gewiss noch schwierige Verhandlungen technischer und 
finanzieller Arz zwischen der Stadt einerseits und den 
Land NRW und «em Bund andrerseits! Also wird auch die &r« 
Chronik noch manchesmal dar ber berichten missen, bi: 
endlich - wann‘ - der Verkehr iiver die neuen Strassen 
drücken, Über= und Unterführu.ssnreibungslos rollt! 
(Vorausgesetzt, dass sich die Masse„der Autos nicht so 
kaninchenhaft vermehren, dass keins Verkehrsplanung dawit 
Schritt hält !) 
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In den ünter der Samm«lnummer 505 zusammensefassten 
£xem,laren der WZ und des MT sind nun noch einire andere 
für die Chronik wichtige Dinge zu besprechen: 
P (Schu) Am Stadtgymnasium in der BrüninesZrasse herrscht jetzt 
nach dem Ausscheiden des OStDir. Ur.rischer ein neuer Herr, 
105 der OB Dir DE TER PTR UNE T! 
IW% feierlich in sein Ant eingeführt wurde. über ihn und über 
den Verlauf der Feierstunde vel WZ \r 165 vom 20.7. 


St (Bau) Schon wieder droht einem Grüngslände in Minden dis Beseiti- 
gung durch Bebauung! Diesmal dreht es sich um das welände 
der ehemaligen Garnisonganrtnerei neben dem Kreiskrankenhaus 
und den Baracken der ehemaligen teifenfiirma W«llbom an der 
Fortastrasse! Und diesmal ist der Bundesverteidigunssmini- 

| ster der "böse Mann”, denn dicht neben dem Gebäuden des 
Kreiskrankenhauses, auf einem Gelän:e, das sich für etwa 
notwendige Erweiterungsbauten des Krankenhauses geradezu 
anbietet, sollen nun Gerätelager, Werkstätten und Kfz.=Parks 
unterzrebracht werden! In einer ne solution hat 
u: die Stadt enerrisch gegen diese Pläne protestiert; es bleibt 
S054,3 a,zuwarten, ob mit oder ohme Erfolg! (/gl MT u.WZ 165 vom ZU. 


V (Mus.) Die Jahreshauptversammlung ds Musikvereins 
war diesmal mit eine Fahrt nach Loc c um verbunden. 
305€ In MT 163 vom 17.7. wird der Verlauf der Fahrt, werden 

| die Vorstandsmitgliesder Epping,khallmeyosr 

| und Frau Pahde - die s:mtlich wiedergewählt wurden - 
ferner die w hrend des Jahres 64/65 geleisteten Arbeiten 
so ausführlich geschildert, dass der Chronist einfach auf 
diese Darstelluug zu verweisen braucht! 


Ebenfalls durch einen Hinweis auf die Presseartikel und 

=.otos möchte ich den vesuch des "California 

Girls Choir 1" unter seinem Dirigenten John Vaznaian 

in Minden, den änpfang durch den Chorleiter hWaternann, 

und das Konzert abtun, das der Chor im urossen hatnaus 
HS} 5.00 gab. Val WZ 163, (305 £), MP 163 gl.Datums (305 ©) 

und WZ 164 vom 19.7.. (306) 
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Übrigens - die Wendung "das der Chor im kathaussaal gab" - 
muss korrigiert werden, denn der Abend im Gr.Rathaussaal 
war mehr ein kett= oder Miteinandersingen des amerikani- 
se en "Girls Choir" und des Mindener Kinderchors unter 
Erich \atermann! Beide Chöre boten abwechsslnd Proben ihrer 
Kunst, jeder mit den ihren Ländern gerässen heimatlichen 
Gesängen. Dis Besprechung des Abends Aurch 3.Korn (-rn) 
charakterisiert den Unterschied: "Die Gäste hatten das 
reizvoll Weibliche . junger Frauenstimmen herausgestellt, 
unser Kindsrchor pflest das Kindlich=Frische, bringt sin 
bisschen Spass und ist auch manchmal keck" - Auf jeden 
Fall war's ein gelungener, zwei Völker trotz aller Unter- 
schiede in kleinsten Kreise verbindender Abend. 


DieEin weihwg derneuen Orgel inder 
Auf er stelwunss kirche beim Mutterhaus Salen 

ab Veranlassung zu einem Konzert ganz anderer, n.nlich 
sacraler Musik. Daran waren beteiligt als Urzanist 

er Kirchennusikcirektor ärıio Schönsted t = Hertord 
Frau Inge Bachiler (Sopran), MaretRössing 
und Lisa K ende (Violine) Hildegard Wende (Gambe’ 
und Gertrude Yieth (Orgel); dazu wirkte natürlich 
der Schwesternchor des Mutterhauses mit. Frau Dr.Schettler 
besprieht den Verlauf des Konzerts in gewohnt feinsin- 
niger Weise im MT 164 vom 19.7. 


Von die sen Juli wird man noch reden in den spät- 
sten Zeiten - möchte man übertreibend zitieren, denn eine 
solche fast ununterbrochene heihe von Schlechtwettertagen, 
starken kegeng'ssen, Hochwas er und ||berschwemmungen ist 

im Juli glücklicherweise doch selten! in grossen +eilen 
Deutschlands diesmal auch in Westfalen, wirkten die Wasser- 
massen verheerend, verursachten Briicksneinstürze, Strassen- 
brüche, überschwenmte Hauser und Höfe und leider auch 

den Tod vieler wenschen. Unsere Weser "machts von sich 
reden" heisst die Überschrift im MT, das kliugt aber 

viel zu schwach, freilich blieb es in Minden mit einem 
starken Hochwasser, aber die ?lotzlichkeit dieser hatastro- 
phen macht diesen Juli doch zu einem berüchtisten Monat! 
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Montag 26.7. Und es scheint davsi zu bleiben, denn auch 
der gestrige Sonntag stand, nach einem schönen, eine klar& 
ren Tag vers,rechenden wioreen vom wittag an im Zeichen 
starker uewitter und wolkenbruchsrtiger hegengüsse! 

Und ein Blick aus dem Fenstsr heute zenüsgt zu der resiz- 
nierten Feststellung: "Im Wssten nichts Neues" - &s 

ist wieder .lles Lrau in urau! lies armen Ferienreisenden 
und die arınen Spieler wf den {reilichtbihnen in Forta 
und Neztelstedt! 


So gehen wir denn an die täglichs Arbeit und ergänzen 

wir die Chronik! 

Am Donnerstag 22 :1.„warde der Anbau und aer neue Üir- 

frischungsraum des “* e p a = Warenhauses an Jer Murtini- 
treppe - die nun wohl für lange Zeit die endgültiss Ge- 

staltung erfahren hat - bei starkem Andrang des rusli- 

kuns eröffnet! Befreunden dreilich kann sich der Chronist 
it dieser baulichen - aber nicht erbaulichen! - Neusr- 

werbung des Stadtbildes nicht! Viele Mindener sind unzu- 

frieden und finden, der seubau verschandele das „entrun: 


Das Programm der 700=Jahrfeier der Stadt Kislin in Winden 
im nächsten Jahre steht schon jetzt fest, lin vorberej- 
tender Ausschuss - s.MT 150 om 14.7. - lerte die Einzel- 
heiten fest. 


In der zeleichen &uurer des MT wird der Goldschwiece- 
meister, das Shrenmitzlied des MGV, der ihrunfeldwebel 
zu seinem 70.Geburtstag am !4.f. ausführlich gewirdigt. 
In der gl! Nr. er zZ mird e1ke Schary, te 
jug ndlicke Mindener S ngerin, die in Konzerten schon 
mehrfach rühmlichst hervor;etreten ist - vgl Chronik 
1964 S. 242! - nit Bild vorcesfellt, weil sis auf Vor- 
schlag des Kultusministers von NRhW Mikat ein Stipendium 
für einen Studienaufenthalt in Italion erhalten hat. 


Ein kurzsr Hinweis, um diese Liste von Personalien abzu- 
schliessen: Hermann Buchheister 70 Jahre alt. 
Jber das Wer und lie vgl WZ 159 vom 13.7. 
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Kreis Die heinisch Landjugend 


LU 


‚besser: eine kleine 
Landjugend gruppe von 29 Teilnehmern besuchte auf 
einer Auslandsreise (der vierten!) diesmal Finnland 
unter Führung von Elsbeth keimler. Inre Erlebnisse 

| w:rden geschildert im Mı 163 vom 11.7. 


Schu 
(Srort) Bei Ruderregatten in Essen und Duivburz waren die 


Na Ruderer der BOS und die Ruderinnen des Mädcheneyn: usiuns 
besonders erfolgreich. Binzelergebniss in WZ 166 vom 21.7. 


Su Fortsetzung der Stadtvero rdneten sitzun 

vom Montag 19.7. (s.0.5.160!) am Mittwoch 21.7.. 
Diese zweite Sitzung des Stadtparlaments verlief denkpsr 
ruhig und spannungslos uud ohne grössere Decatten! 
Alle Abstimmungen eriaben Kinstimmaskeit - es war 
schon beinah langweilig! Wenigstens fiir den Besucher - 
es „aren lanzre nicht sovi:l wie vei der ersten Sitzung - 
die Farlamentssiizung:n besuchen, wenn sie sich auf hel- 
tige Debatten spitzen! »ennoch waren die gefassten 
beschlüsse z.i.von grüsster Wichtirkeit! Val dis Schil- 

MOSAR. derung in den Donnerstagnummern d s MT und der WW. 
Einige hebe ich hier besonders hervor: Man beschloss 
den Neubau des Altersheins, Krweiterune 
der dohenstaufenschue, die finrichtung 
einer Au fbau stufe fir solche Schiller, die nach 
Abschluss der healschule in seinem J-jührigen Lehrrang 
(0II -OI) am Stadtgymnasium und anderes mehr. 


St Im Krankenhauswe sen der Stadt ist eine sehr 
wesentliche Jeuerun’ zu verzeichn n: »eim Zweckvervend 
“inden wurde eine 11. Abteilung fiir Physikalische “edizin 
und Balne othe rapie im Alten Stadtkranken- 


(P) haus eingerichtet und Dr.üaeinz Grandmann unter- 
stellt. Der ist alter Mindener - in Dützen zevoren! - 

Buy) und ist dem Alter nach der jüngste unter den Chefärzten 
Mindens. Über seine früheren Stellung usw.vgl WI 168 vo 
RI: 


Politik DieWahlen in Septeiber werf n ihre Schatten voraus: 
TAY DieC DU hielt inder Hamorie eine erste Kundzge- 
bune a. Vel \Z 170 vom 26.1. 


uam 


Sport 


Biba,k 


165 


Hierbei stellte sich der neue Direktkandidat der CDU, 

Karl Bewerun g , Präsident der Landwirtschaftskamner 
von Westfalen=Lippe, und ausser i'm als weiterer kandidat 

Martin Ho r stmeie r in sachlichen und ruhigen keden 

der zahlreich erschienenen Versammlung erstmalig vor. 

Aber das sei fir diesmal genusr; das Thema "Wahlen" wird 

meine Schreibmaschine noch oft zum Klappern brüngen! 

Über die Wahkaktprozedur am 19.9. Vgl Nr 311 
"Sport", das heisst in dieser Chronik fast immer "GND"! 
GYD hat am Sonntag 25.7.durch einen Sieg über TV Oppum 
"den Einzug in das 16. West=Finals erkämpft" ! 

Die Windener Presse jauchzt! Vel MT 170 vom 26.7. 
PS: bankersen schlug Oppum mit 16:10. 


"Konzert" (In Anführungsstrichen, denn es handelt sich nun nicht um 


15 
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ein eigentliches Konzert, sondern um eine, Kiver Boat 
Shuffle’ der Bourbon Street Paraders " - also, denkt der 
spätere Leser der Chronik vielleicht, um eine amerikani- 
sche Jazz=Kapelle? Ach wo! Bielefelder und Mindener"Jazz= 
Fans" z.Dt. Dschungelmusik=Freunde! (Wenn die jungen 
Dachse doch ahnten, wie scheusslich diese Spräachverball- 
hornung ist! Also es war eine Weserfahrt mit der "Pollux" 
und nit musikähnlichen weräuschen! Na, wertt mag, der mag! 
t und wer't nich mag, der mag't ja woll nich mögen!) 
)brisens - auch der Keporter des WT 1/0 vom 26.7. kann 
sich bei dem Text zu den r*cht nichtssarenden Foto offen- 
eines leisen ironischen Untertons ni=ht erwehren! 
(Fahrpreis für den Spass - 7,50 DM! Die Knaben haben's ja! 


tlsichzeitiz fanc In DVeynhausen, zuerst im Stadion, dann 


des heftigen Dauerregens wegen im Zelt am Bhf Dad Veynhau- 
sen Süd ein Festakt fir über 1000 Feuerwehrleute - nur 
die Aktiven!) und zahlreiche Gästen statt. Dabei 

sprach der Landrat Schonhofen , der OKD Krampe und Kreis- 
brandmeister Dr.Simon. Für dis weitere Schilderung zebe 
ich dem MT 170 om 26.7. das Wort! 


Das zweite Schwestemaltersheim des Salem=kutterhauses 
wurde am Freitag 23.7. im Beisein des Bürgermeisters, 
des Pastors Dr.Dreyer u.a. gerichtet! VeMT 1/0 
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Und zwar mit den üblichen guten Reden, die "mit Fleiss 
betrachteten, was durch die schwache Kraft entsprang" 
Davon hebe ich besonders die von Architer:ten Hempel her- 
ausgestellte Tatsache hermar,dass man den 4=zeschossigen 
Trakt absichtlich möglichstVgehalten habe; es geht also 
auch ohne nie sonst in Minden üblich werdenden Hoch- 
häuser - wie das Schwesternwohnhein am Stadtkrankenhaus, 
dass sich so protzig in die Höhe strackt, dass es nach ' 
meinem Empfinden zu dem schlichten un‘ bescheidenen Wesen 
on Krankenschwestern - wie sie ssin Aol£ten! - nicht 
yasst. 


Eine Schilderung des dies Jahr besonders bombastisch auf- 
genäacktin Sspauner=-Secehl Wesrerikeu re 
findet sich auf der gleichen Seite des MT. 

Ebenfalls eine Notiz iber "Raub und Diebstihle" 

(Der Chronist beschäftigt sich z./t. mit der Geschichte 


des Äreises Minden, der im nächsten Jahre | 

sein 150=jühriges Bestehen fsiert. Dabei arbeite, er | 

sich durch "rühere Chroniken, das "Sonntarsblatt" des 

berühm&en Mindener "Physikus" Ur.u.Meyer u w hindurch 

urd stellte dabei wiederholt fest, wie drakonisch mar 

vor 15V vahren "Vagabonden " und "Verbrecher" zu bestrafen 
flerte und wie hu.ıan der heutige Strafvollzur daseren 

ist! Damals hagelte es Zuchthausstraf-n Geldstrafen 

ja sogar körperliche Zichtigun en für solche Leute, die 

w.e der iu WT 1965 genannte - oder vielmshr schonend 

nur mit seinen Initialen bezeichnete "Arbeiter Sch." 

gleich nach der Entlassunzaus dem Gefängnis smikasszzs 

schon wieder in 1 Woche 4 Rauküberfülle beginn! 

Ist uuüsere Zeit nicht vielleicht doch z u human? ) 


Einen vielleicht nicht sanz unwichtigen Beitrag zur 
veschichte des Kreises Minden bringt das WT 1/0 von26.7. 
Hier:bandelt es sich unıdas "Gut ‚WNıickriede*, 
un die Geschichte eines der 7 kittersitze in Hille. 
Namen alter lingst auszestorbener Familien werden da ıre- 
nannt,und die lasesaeitung wird unversehens zu einer Ühro- | 
nik!Die Veernoffs, äie Von der Busche's,die Vossens us . 
und ihre Nachkommen , ob es sich nun um leibliche “*ach- 
kommon oder um andere Fawilien handelt, die auf der 
gleichen Stelle sassen, :ihlen sich vestimmt bei der 
Lektüre derartiser Aufsitze in den strom der veschlechter 
hineingestellt! 
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Auch die WZ lässt sich gelegentlich veschwürungen der Ver- 
gangenheit gern zusenden, zumal wenn es eine so umsichtizge 

und kluge Frau wie die Journalistin barbara Aorn unternimunt, 

in alten Quel&en zu stüpern. Diesxal hat sie ein Lexikon a.A.)J. 
1750 und ein anderes a.d.J.1/61 aufgeschlasen und festirestellt 
was die alten Skribenten ber Winden zu sasen wussten. 

Neues bringen beide "Ausgrabungen" nicht! Aber es ist hin und 
wieder ganz spasshaft, derartiges zu lesen . Val W2 171, 27.7. 


Als Ergänzung zun Bericht über die otädtverordnstensi tzungsn 
von 19. und 21. Juli das Folgende: (lt. MT 167 vom 22.7.) 

In der zweiten Sitzung musste einige Gelder vewillist werden, 
die der Stadt durch ungiinstige äntscheidungen des Überver- 
wal ‚ungsgerichtes bezw. des Bundesgerichtes zusätzlich 
auferlert worden sind. Kiner dieser Falle war der Frozsss 
weren der Aufstsllung oder Nichtaufstellung einer Kuklanstafel 
Davon war in der Chronik schon auf ». 80 (ßele nr 145, MT 58 
vom 14.4.65) die kede. - Solche Prozesse verursachten sehr- 
ausgaben für die Stadt von 30000 DM anstatt der vorher veran- 
schlagten 10 000 Di. 


"Wie der Wind in Tgauerweiden / tunt des frommen Singers wied/ 
wenn er auf die Lastertreuden / in den grossen Städten sieht!" 
So beginnt Wilhelms buschs "Fromme Helene" - ich variiere: 
Lasterfreuden in dem draven winden ® Der Chronist ist durch- 
aus kein "Frommer Sänser", ist auch kein Bittenrichter oder 
Moralapostel und alles andre als ein lartuffe, abır er muss 
doch mit Aummer mitansehen, wie sich in einer der roher still- 
sten, bürgerlichsten und solidesten »stras'en der Stadt sieh 

im letzten Jahre ei e bedenkliche Wandlunz vollzoren hat: 

In der, > 1080.25 str a=8 & © befinden sich jetzt nıoyl 
wenirer als 6 Nachtlokale und drei k&stauranäs! Nomina sunt 


omina: "Pirat", "Dixi", "Maxim" „"Mon Cheri", "Melodie", 
"Sidseebar" - das sind die dars ! VYazu ein Hotel und zwei 
*estaurants und -- das Publikum! Und das in einer doch reckt 


kurzen Strasse zwischen kaack und ochwichowwall! 

(Solche Dinge die nicht in der Zeitung stehen, gehüren in die 
Chronik als Zeitbild und - vislleicht! - als »erinn einer 
noch schlimzeren iutwicklung! 
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Dazu ein anderes nicht wenizer vedenklichss Bild: 

In Scharn zog in den letzten lasen ein Schaufenster die 
Aufmerksamkeit viel&er besor«ot den Kopf schittelnder rFassanten 
an: ein sehr geschmackvoll dekoriertes ochaufen»tur, ein 
weisses Sseidenbrautklied, zwei Bänder eins in den windener 
Stadtfarben rot=w iss, eins in Nen pommerschen farben blau 
weiss. Dazu ein kunstvoll geschrienene Tafel: Mun dt - 
Stoffe . Gegründet 1904 von Vater in Stolp „ wieder be- 
gründet 19#8von Sohn in Minden. Die Firma ist 1965 erloschen 
wegen uLverxuteter Küindieung des Mietvertrages. Kehres e 

des Wirtschaftswunders!" - Der mir persönlich sehr zut ve- 
kannte, aüsserordentli:h sympathische und tichtige Herr Ilund 
hat sich vergeblich bemüht, sein Geschäft in andere kiume 

zu verlegen; er musste weiehen, weil seine «it grüsster 

Liebe und Umsicht ausgestatteten hKäume von einer Firma be- 
zügen werden, hinter der - wie mir Herr “. versicherte-zum 
erössten Teil amerikanisches aapital steht! rriüher,neinte 

er, streoute der Angestellte danach, selbstündiger haufnann 

zu werden; heyte werden selostundire , aber in ihrer Zxistenz 
durch Konzerne bedrohte Kaufleute veinahe gezwungen, ange- 
stellte zu werden So geht auch Herr wundt jetzt von 1.auzust 
1965 als Geschäftsführsr zu einer Firma in kiel! 

Das Schicksal eines aus dem Usten vertriebenen Leschiü!ts- 
mannes : immer wieder von vorn anfanzen! Wahrlich die 
skehrseite des sogenannten nirtschaltswunders! 


Juliwetter? Mitnichten! Eine ganze Seite fast Wr WZ Ar 1/2 vol 


von 28.7. ist ausschliesslich dm ketter gewideet „aud- 
wirte stöhnen! "Wo bleiot die Sonne"? Im Sommerbad 1'sst 
sich ausser dem "arbeitslosen" »ademeistsr keın Wensch blik- 
ken! Von Ferienreisenden, wo sie auch hingereist sein nügen, 
die stereotype hlsge über kerse, hind, Külte , "Sauwetter" 
Und die Freilichtolihnen sehen alle , d fi=zittern "alle 

den Defizit am ände der Spielzeit entgegen! 

venn wird "der Sommer unseres Wissvermirens ein 
inde finden? Ob dann wenisstens der Herost schön wird? 
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srgänzung zu S. 167 oben: Lie naheliegende literarische 
Parallele zu den Lexikon=Stellen iver Minden ist «ie berühn 
Stelle aus Heine s Wintermärchen", 

wo der Dichter einen nächtlichen Aufenthalt in winden 
beschreibt: 


Minden ist eine gute Stadt 
hat gute Wehr und waffen, 
. . rt » » 3 
mit preussischen Festungen hab ich jeäoch 
nicht gerne was zu schaffen." usw. 


Fräulein Kom hat sich auch diese Stelle nicht ant»shen 
lassen und besvricht sie ausführlich in der WZ Nr 175 


Und noch eine zu 3. 155: "Viale Studienräte steigen eine 


Stufe auf. Drittes Sesoldunssäi derunzspessetz bracht: 

Flut von Beförderungen" übersch eiht cis WZ “r | 
29.7. Giehegortare Über die Var nd ru in den itulatur 
ran z.B. der Studisnräte. (s.4) 


lfgzang Lan ge, ein Schüler des Altspr.Gymnasjuns, 
ist jetzt von einen einjährigen Aufenthalt in Amerika 
(Kalifornien) als Austauschschüler nach Minden zurickrs- 
kehrt und berichtet im MT 172 von 28.7. über seias Brleb- 
nisse. Ich habe die betreffende Numner des WT, da es sich 
um eine Schulangelesenheit handelt, der Schulckronik bei- 
gelest und will in dieser Stadtchronik eben nur die Tat- 
sache rszistrieren. 
Daseren halte ich sus der «leichen Nummer des \T Aaie Yat- 
sache flir die Stadtchronik fest, dass die 6 b der Ananen- 
realschule eine I -tüägisee Frankreichfahrt 
erleben durfts, bei der die Junmen eine nietstvolle Auf- 
gabe zu erfüllen hatten: sie erneuerten die Aufschr.ften 
auf 325 Gräbern des Deutschen Sold atenFf rie d hofes 
in Andi 11 y vbei Toul. Unterkunft fanden sie in der 
Dorfschule, Verpfleeuns und Betreuunsg nei der Gastwirtiu 
adane Pioche und ihren Tüchtern. Anschliessend an die Ür- 
füllung ihrer Aufgabe fuhren die Jungen nach Verdun, Reius, 
Naney, Colmar, Longwy, Luxenbur» und Trier. MAR 287 
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P Der auf S. 156 genan'te junge Amerikaner Charles Keith, 
senannt "Chuck" verabschiedet sich in NR 175 vom 29.7. 
des MT von Deutschland; nach einem Ferienaufenthalt mit | 

seiner Gastzgeberfanilie in Wangerooge will er nach Ane- # 
>24 rika zurickkshren und dankt durch dis Zeitung der Stadt 1 
mit herzlichen Worten und dem Versprechen, in seiner Hei- 

mat für Deutschland zu werben! 


| 

| Ki Nicht eigentlich uw eine "Kirche" handelt es sich hier, } 
sondern um die Zukunft ds Salem =Mutterha use; } 

| im besonderen und der Diakonie im allgemeinen. 
Das Maiheft der Zeitschrift "Die Schwester", dessen Zusen- 

| dung mir vom Mutterhaus Salem soeben zugesichert worden 
ist und das ich der Sammelmappe veilezen werde, widmet 

| ihre ersten Seiten der Geschichte, dem gezenwärtigen Zu- 
stand und der Zukunft des Mutterhauses, das in seiner 
Zukunft durch Nachwuchsfragsen sehr bedroht sein soll - 

| aber "Mangel am Nachwuchs" ist heutzutage fast iiberall 

Y2A di e Hauptsorse, wieviel mehr in einer Institution, dje 
nur durch anspruchslose Selbstlosigkeit ihrer Mitzlieder 

| weiter bestehen kann! vgl MT 173 vom 29.7. (Dicke liber- 

| schrift: "Auch Schwäne haben “achswuchssorgen"” (Das | 
passt!") (Schwine haben wie die Schwestern keinen Nachwuchs 
in den Nestern!!) 


V Eine Reportage über die "IPA" findet sich in MT 1/5 von 
29./. Das ist die "Internationale Polizei=Association", 
die in Minden - seit wann? - und in Bad ODemhausen seit 
den 27.5.1964 Verbindungsstellen hät. Ihre Absichten 
und ihre der Völkerversühnung dienende Arbeit wird 
hier nit 2 Fotos geschildert. 


Vk Eine empfindliche Störuüg erlitt neuerdings der Verkehr 

auf dem Mittellandkanal durch ein »lötzlich aufrstretenss 
3)3 Loch im Kanalbett bei kabber in Kreis Wittlage.. Während 

der Reparaturarbeit musste der Kanal gesperrt werden und 
mehr als 5U Kähne lasen in Minden yor Anker. Erst nach eirie 
gen Tagen luste sich der Haufen von Schiffen «uf. 
Vzl die ausführliche bebilderte Schilderung in MUT 1/4 vo 
30T: 


| 


| St Der Kanpf um das Glac is gent weiter, trotz der 
trüstlichen Versicherun in MT 1/4 : "Das Qacis wird j 
schoner, sauberer und grösser!" 
Die erosse Protestaktion und die Versammlungen vieler | 
Freunde der Stadt, die wegen der vom Ingenisurbüro 
Denzinger ausgearbeiteten Strassenbaupläne allen ürund | 
hatten, um den Schwanenteich und un die Zukunft grosser 

22 3 teile unseres schonen ur.ngürtels zu bangen, haben doch | 

wohl einen (vorläufigen?) Erfolg gehabt. Es sieht 
heute (Anfang August) so aus, als ob dsr nat der Stadt 
doch „ohl Verständnis für unsere Sorzren eshabt hat! 
Vgl dazu oben S. 158 ff und dis unter 305 gesammelten Be- 1 
lege! 


ia "Ein fast vergsssenes Grab auf dem Nordfriedhof" iiber- 
schreibt die schon oft - zuletzt 3.16/ - zenunnte Journa- 
listin vdarbara Korn eines Aufsatz in NT 175 vomdl.!. 
und sie erinnert damit an die einst so gefeierte Mindener 
Sängerin ÄkennyHindermann=- Wegener 
und erwähnt dabei auch ihre !'reundschaft mit Max pruns! 
Dessen Grab wird wohl noch schneller verzss;ssen werden: 
ra; es ist durch keinen Stein bezeichnet , und der Chronist I 
hat es bis heute nicht finden können! Hier hätte der | 
| Hüter des Nachlasses von max Bruns, sein Neffe, der Chei- 
redakteur des üdT Nanshein#ssTEsüas, schon länsst dafür | 
sorgen müssen, die Mindener an den Dichier zu erinnern | 
und ihm ein Dsnkmal zu errichten! 


St Der erste August war auch dieses Jahr wieder wie in jedem 
vorhergehenden ein Tag der ürinnerung an die Schlacht 
bei Minden. (1.8.59) Seit dem 1.8.1859 steht das Denkmal au 

: Wallfahrtsteich, das damals den Ständen des Kreises zur 

Hal treuen Hut übergeben wurde. Und auch dies Jahr zedachten 

Stadt, Kreis und die ensl. Besatzunsstrupnen - darunter 
vor allem die "Royal Welsh Fusileers", ein Resinent, das 
danals an der Schlacht teilgsenomzen hatte - dieses Tazres 
in feierlicher Zeremonie. Vel MT 175 und 176 (1.,2. Auzust) 


1Te 


St "Die erstsn ausgebildeten Helfer au: den "Weissen Jahr- 
| af gängen" in Minden" ist ein Bericht im MT 176 vom 2.8. über- 
PE: schrisben, in dem von den 25 Absolventen des Grund= und 
Erste-Hilfe=sLehrgangs in Zivilschutzdienst 
berichtet wird. Bilder zeigen die Prüflinge bei ihrer 
| Arbeit/ das Bandagieren, tie Atemspende, die Erste Hilfe 
| für Schwerverletzte. Aber - nicht weniger als 2500 Zivil- 
schutzhelfer w«rden in Minden gebraucht, und der offizielle | 
Selbstschutzpflichtdienst beginnt erst 1966! | 


Schu Das S.S. der Ingenieurschule wurde am 51.7. abgeschlossen; 
Eine! Se a s Ste 28 bl ua oT ri Ner- 
sanmelte Doz= und Stud=enten dazu in der neuen Kreiisberuls- 
schule, Thema und Inhalt der Ansprache des Dirsktors 

Scholz werden in dem Bericht des MT 176 wenigstens angeleu- 
tet. Bemerkenswert scheint dem Chronisten, dass sich unter 
| den Studenten auch ein Perser aus Teheran befindet! 

| Dazu MT und WZ Nr. ı76 


Sport Natürlich wieder GWD ! Diesmal nicht als Sieger, sondern 
als Besi-gter und dadurch wieder einmal als "Zweiter" in 
327 der Endrunde, dem 20. Endspiel um d: Westdeutsche Handball- 1 
nf meisterschaft. Sieger blieb mit 19:17 der BSV Solinzen 38. 
Vel die "Kriegsberichte" im MT und in der WZ 176 


Si In Septenber ist Schützenfest! Aber beileibe 
| keine Konkurrenz zuu Freischiessen des Bürgerbataillons! # 
Das wird sowohl im KT, alsm auch in der \\Z “r 1/5 vom 3i.7. 


128 ausdrücklich versichert! Dab=i geht es auch hier um Königs- 
| %; wirde und Stadtbanner, auch hier ist grosser Schiessbetrieb 
auf Kanzlers Weite, auch hier ziehten Spielmannszige - 
freilich aus dem ganzen Kreise! - mit auf, auch hier | 


schliesst das Fest mit Schützenball und “apfenstreich 

und auch hier findet sin Königsessen am Schluss statt - kurz, 
der Chronist nimmt es als seine sanz private Weinung an, 

die Bevölkerung wird kaum die paar Unterschiede zwischen 
den beiden Veranstaltungen so genau abwägen und sagen: 

es ist eben - "Schützenfest"! 
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Ergänzung zu S. 171, zum Kampf um die Ürhaltune des 
Glacis: ausser der auf S.160 zenannten Bürserverssammlung I 
bsi Maranca fand eine zweite am 28. |. im Bürgerverein 
statt, bei der der Vorsitzende des Verkehrsvereins mit 
Genugtuung hervorhob, dass die bisherigen Frotestaktionen 
Erfplg gehabt hätten. Bei dieser Gex>genheit wurde die 
"Grüne Charta vonder Mainau"- 

. Beleg Nr.529! - verteilt wurde. Irh habe nicht fest- 
282 stellen können, auf wessen Veranlassunv ! Darin ist von 
der Notwendigkeit die Kede, im Anschluss an das Grundgesetz 
den Menschen"die Grundvoraussetzungen für unser Leben 
nämlich gesunde Landschaft Boden, Luft, Pflanzen und 
Tierwelt" zu erhalten. Diese Charta spielte «ber in der 
Diskussion keine kolle! 


Mil. Den hervorragenden Einsatz unserer Pioniere nach 
den Übersc 'wemmungskatastrophen bei Paderborn, Lippstadt, 
und in Alme ta] schildern NT und W4 gleichzeitig i 
in ihren N,mmern 178 vom A.August, beide mit Fotos. 


In der WZ ist dabei besonders der Leitaer der Aufräumunss- 1 
p arbeiten, der Oberleutnant im!10.schweren Pi-Batl 
Ri mku s genannt. Auch die Chronik nennt ihn mit Ehren! 


Schu P Aus Anerika zurücksekehrt ist ebenso wie der auf D. 169 | 
genannte Austauschschüler Wolfgang Lange vom altspr. 
Gymnasium auch die Schülerin des Mä.-Gymnasiuns 
| Heidi Lange r (nur grammatisch eine Steigerunasform 
des Schülers: Lange - Langer - !), die in North Carolina 
| war und nun nach der Kiickk:.hr ihr Herz der W2 \ir.177 
ausschittete; auch sie ist natürlich hellbezeistert von 
der Herzlichkei ', die sie in ihrer Schule un: bei ihren 
ANA Pflegeeltern erlebte! Fir siewar as schönste Erlebnis 
der Besuch ihres Bruders zu ihrem 18.Leburtstag! 
Auch sie erle,te einen Besuch beim Präsidenten Johnson - 
auch sie bestan! dort ihr "Abitur", erhielt das Abschluss- 
diplom der "Charterville Hish School und dürfte daraufhin 
ein amerikanische College beziehen. vel Beleg är. 35i. 


V (Feuerwehr) 
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Das nunmehr 4vV-j hrige Bestehen der veltheiu 
Wehr gibt der WZ - Nr. 177 vom 3.8. - Veranlassung, 
einmal im Anschluss an das diesjährige Kreistreifen der 
Wehren in Bad Oemhausen am 24., 25. Juli die leistun- 
gen der fiehren des Kreises und ihre Geschichte 
im Z,samnenhang zu würdigen. Auf die genannten Daten 

ie für die Geschichte des Kreises bedeutsam sind, 
weise ich hier besonders hin! 


Jeder Leser der Chronik und auch jeder Nichtleser 
wirdes dem Chronisten uubesehen auf sein fort rluuden, 
dass er nicht mehr an den Klapperstorch glauvt, aber 
das, was er in MT 178 vom 4.8. las, hat ihn doch ge- 
freut: im Kreise Minden gibt es erstmalig seit 13754 
wieder 6 Storchenpaare mit 15 Jungen! Wo die horsten 
und wovon die leven, ist freilich bei der immer dichter 
werdenden desiedelunz und dem immer lauteren und 
naturfeindlichen Verkehr nicht nur dem Chronisten 

ein Rätsel! Aber es steht fest: ausgerottst ist der 
Adebar noch Lanze nicht! Bin keporter des NT hat sozar 
einen beobachtet, der sich just auf dem vach Jes B32A 
genau übsr dem Arbeitszimmer von zwanzig lippdamen 
niederliess; ein etwas "freies" uni pikantes Glossär- 
chen des kevorters war die Folge! 


Wieder eine Sprengung, die die Silhouet&e der »tadt 
verinderte! Am Mittwoch 4.8. wurde das alte Ufenhaus 
auf dem Gelände des waswerks niederzelest. Win Kest 
blieb stehen, aber der kommt nächst ns dran, aver der 
ist besonders knifflig, denn das genau angrenzende 
Stick des liaswerks scll bleiben! Aber dariiber spater 
mehr! 


Ein Grossereiguis des Septembers soll das "Dl aue 
B ad der Weser" werden! Verl den vor=Hin- 
weis im MT 1/9 vom 5.° 


Ebenfalls im September wird nach einer Nelduns des MT 
wieder die Ko gg e in Winden vor Anker schen: 
„uch dariber spiter mehr 


Wetter 


St 
(Kosse) 


925 
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Noch eine Ersänzung zu dem auf S, 169 ermähnten # 
sehr absprechenden Urt:il Über Winden aus der Feder von 1 
heinrich Heine - das Fr: ulein Korn auszerraben hat - | 
findet sich in WT 181 vou. 7.August. Diesmal ist es der 
Stadtdirektor Dr. a rie g selbst, der unter der ber- 
schrift : "Man kann die Weserstadt Minden auch mit anderen 
Ausen sehen" auf eine Schilderung Mindens durch Ferrinand # 
Freigrath verweist, die der Dichter in dem -uch 
"Das malerische und romantische Westfalen" zsichnst. 


Nbrigens nicht im MT, söndsrn in der WZ v1.Datuns | 


Gestern, am Sönntag 8. August, konnte man in der lat fie 
heserstalt einmal mit anderen Augen ansehen, nınlich 

mit den verdrossenen Augen eines Menschen, der nun Schon 
Monate lan& in N:bel, Nässe, srausn YWolkenschub, heren- 
schleier und verhängte Landschaft starren musste, sondern 
nit wie die Umwelt strahlenden Augen! Wenn die WZ in der 
‚nannten Numner freilich die Überschrift: "indlich Son- 
mer" mit einem skeptischen Frawezeichen versieht, das ist 
zu verzeihen! Allsemein steiet das Hoffnun»sbarase- und 
thernometer: vielleicht entschüidict uns der Aupust end- 
lich für das Wetter, das keins war! 


Am Freitag ?4.September beginnt die nüchste Kogge=Tsgung! 
Programm s. WZ immer noch der xzleichen Numner. 

Die Satzungen sind erweitert: Die Kosre „ill kinftig 

"eine Vereinigung deutscher, belgischer, nisd-rlandischer 
und anderer europäischer Aforan 

sein und ihren Sitz in Ninden / Westf. Bundesrewubl 'k | 
Deutschland" haben. (Fifare des Chronieten: Ist es dann noch 
eine "Kogre"?) Respice finem!! 


Zwei Zeitungsabschnitte widersprüchlicher Art direkt 
nebeneinander: (WZ gl.Nr.)"Minden besitzt Anzishungskraft" 
- denn „inden hat an Werktagen durch die Ein= und Auspend- 
ler rund 70 000 Einwohner! --und "Das Pünktchen Minden", 

- denn es gibt"wenige gute Stuben in der Weserstadt", 

es fehlt das typische Cafe"! Es fehlt ein Kaffeehaus, 

das dem Fremd«n hieser und Stadtpanorsuma zusleich zgeiet! 
Das fehlt leider immer noch! 
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Dem "heute" - d.h.6.äumust . /O Jahre suwordenen "Vater 

ier siedlung Dankersen und weissen, Ernst Gutzeit 

windet die Ü ür 180 vom 6.8. mit kecht ein kleines Ährenkrüänz- 
chen. vgl WZ. 180 

Ebenso »ird dis viedlung und «ie Siedlerseweinschaflt Naanmen 

und ihr Vorsitzender Frite Schrader anlässlich des 
2e5-juhrigens bestehens besonders hervorgehoben. (Z enda! 


Seit der S.176 habe ich nichts mehr von den Auffiihrungen an 
ier Getke «Freilichtbühne gesagt. Die armen 


Schausvisler ziehen nach dm so völlir verremeten sorenannten 
"Sommer" in der 12 130 eine elsrische Zwischenbilanz: 
"Das Warten auf besseres Vetter ir...unsere wichtisste "Be- 


schäftisung"”, sarte der Geschäftsführer Wilhelm Schulte zu dem 
kenorter der W4 (Nr 130). Leider fehlt die Auskunft, wieviele 
Au'führungen in den letzten Wochen haben ausfallen müssen, 
oder wieviele wegen des unsichersn letters so schlecht desucht 
waren, dass sich äne Aufführung kaum zselohnt hutte! Ich nehme 
an, dass darüber spiter rensuere zahlen vorliessn wurden! 


fine Ausstellungs iunHame|ln wimu:s ausnahmsweise 
auch hier in der Mindener Chronik erwihnt werden, denn es 
handelt sich un eine unter dem Namen "Kultur und Gs- 
schichte ander OÜberwese0r" vom 7.8 - 19.9. 
veranstaltete Ausstellun,s von Urkunden Kunstwerken, Bildern, 
alten Handschriften usw. Auch aus dem Stadtärch.v, aus dem 
Domschatz von “inden sind wertvollste Sticke dabei! 

Ygl darüber MT 179 vom 5.Aurust 


Ebenfalls im MT 179 wird Hellmuth Schlüter der Vor- 
sitzende des Vereins "Gymnasium Nindense" anl:sslich seines 
70. Geburtstarss am 5. Aurust rühmend genannt. 


Und auf der wleichen Seite ist eine kei ıe vierkantiger nak- 
teen - so denkt man beim ersiin slick! - abgebildet, “ser 
das ist eine der schülerarsciten aus der von der k&Y SMV 
der BOS veranstalteten Ausstelluns "Ordnune und Ausdruck"! 
's »ıren keine fertisen "Werke" steht bescheiden über den 
Artikel, aver sie zeigten doch ein erfreuliches Suchen und 
Rineren un einen neuen kunststil! 
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Sport Die MSV, d.h. die"Mindener Spielvereinieung von 1905" 
besteht nunsehr 60 Jahre. Aus diesem Anlass faud vom 1.-7. 
Yla-c August eine' Festwoche statt, während der eine 


heihe von Wettkünmpfen und =spielen ausretraren wurde und 
#2 die mit dem Sportlerball in der "Grille" ihren Au- 
schluss fand. Singehende Schilderunren sowohl der Spi le 
als auch dieses Festes, bei dem Sierer und lan«juhrive wit- 
glieder zeehrt ınd ausgezeichnet wurden, brinsen MT und WZ 
Nr 131 und 182 vom 6.,7. Ausust 


P Am Montag 9.8. surde die Nitwe des 1328 verstorsenen rlar- 
rers von öt,sarien=heustadt Aöhlinge, Frau Elienbeth 
Köhling auf dem Nordiriedhof zu G„abe getragen. >i 

33 Ta war am 6.2. im Lutherstilt in Bielefeld zestorben. 

Den Lebenslauf ihres hochverdienten vatten hatte das MT in 
Nr.49 vom 27.2.65 ausführlich geschildert. /-1l Chronik 
S.39 Beleg Nr. TO. 


V Die Ausust=Versammlune des Artillerievere i® 
von 1911 ar diessal besonders bedeutsam durch einen 
yI7d Vortrag des Vorstandsmitglisdes illy Clausmeyer 
über die 8%8schichte der Feldartillerie, dessen Inhait 
lie WZ in 187 vom 9.3. in erossen ÜÜüren wiederribt. 


Landw. Der Pferdezucht eilt eine illustrierte schilde- 
x rung in der WZ 185 vom 10.8. Natürlick handelt es sich 
>38 heutsutäase, wo das rferd imner mehr durch den Motor ver- 
j drängt wird und man selbst in Bauernwirtschaften immer 
wenisrer Pferdekrüite als PS - Pferdestürken ausnutzt, um 
Pferde lir's neiten und *ahren , also für den hennsport. 
Am velindeweg, auf dem Gelände dss windener Reit= und 
(V) Fahrvsreins fand eine Sonderschau Jes Stuten= und Fohlen- 
bestandes des Vereins statt., über die der hkeporter Jer W2 
obwohl, wie er selbst gesteht, keinerlei fachiiemntnisse 
ihn belasten, recht und schlecht berichtet. 
(Srmpathisch, diese Vifenheit! weist tun die hepurter so, 
als wären sie Fxperten auf allen Gebieten!) 


St 
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kann man bloss französisch säsgen! - ist der Artikel in 
der vielselesenen, aber fiir mich ungeniessimrea Suandal-] 
zeitung "Bild=4eitung" vom 10.3. ! (Um auch einmal auf 
disse "Bliite" unssrer zeit einen durchaus missbilligendenf 
Blick zu werfen!)EBin gan« orivater Fall - eine Frau, vatd 
tin eines W:ndener Industriellen, brennt mit einen viel 
jingeren Angestellten {ur ein paar are durch. Das brinet 
das [unose Blatt in rissiger Aufmachung! Erireulisher- 
weise nahn die erustnaite Mindener Presse, soviel ich 


Ein kleiner Beitraz zur "Chroniuque. scandaleuse" - sowas | 
N 


ene, davon nicht die gerinwste Notiz! 


Einen "berblicek über die Weserschiffahrt 195 vietet 

ein wenie zu Tröh die WZ ur |B4 vom 11.8, Sie war zunäch: 
nicht voa Wetter verinstirt, aber sofald der 
Sommer wirklich kan - Erst im Auzust! - zeirte eich die 
anzjehunsskraft der Schachtschleusenmularen, der Lust- | 
fahrten zur Porta ! RKakordsshl nm von Besuchern! | 


Die »tudie.«fahrt der Frimaner des altspr. Gynnasiu 

naeh “Yrieche nland dimnt allmihlich offen- 
sichtlich ale Lückenvüsser fr die Presse jetzt in der 
Saure=Gurken=seit ! alber die Fahrt berichtet die #2 in |] 
135, 194 und 186. Viel Neues bringen diese nachtr rlichenf 
erichts natirlich nicht mehr! Aher der Yollstundiekeit 

wegen ermihne ich sie auch hier noch einmal! 


im 1. Oktober 1965 tri*t der langj:hrize Präsident d 
524, Dipl-=Iug Walter Ko ch in den kuhesZund. Sein 
“achfolser ist der Ministerislrat Tr.Ing.Heinrich 
Lehmann. uber Beide wird im Üktöber noch zu reden sein. F 


In MT 194 vom 11.3. kommt ein sehr verdienstlicher Verein] 
au Wort, Ve Vo KB eE IL Sc KAULE SF USER 

Yinden im Buud lür Vogslschutz =Stuttzart ei.t ihrer 
berechtigten Empcrung darüber Ausdruck, dass in Italien 
die Singvögel in Wettschiessen von Kohlinean r.cksichts- 
los augeknallt werden! Der Binsender des Aufruis ist 
der bekannte Ornithologe Tvald Lemski aus Kıslin. 


St 
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Nur zögernd besibt sich der Chronist nun auf ein Gebiet, 
auf dem er nicht zu Hause ist: Steuern, Finanzen, Geld, 
sank= und Bürsenwesen!da hat das Bundesveriassuusssericht 
am 15. Juli ein Urteil gefällt, dass die Städte einen 
Teil der ihnen zufliessenden Gewerbesteuern, 
nämlich für diejenigen Bank= Kradit= und FZinzelhandels- 
unternehnungen die in einer Gemeinde eine Betriebsstätte 
unterhalten, ohne in dieser ihre Geschäftsleitung zu haden ‚# 
zurückzuzahlen haben. Das Gewerbesteuergesetz hatte die 
kleinen, mittelständischen ortsansässigen Betriebe vor 
der Konkurrenz der grossen Konzerne schützen wollen, aber 
das BVG ist der Meinung, dass di=ses Mehr an Stauern 
für nicht=ortsaneüissige Firmen nicht zumutbsr sei, und 
dass ihre Filislen ke in e Konkurrenz für die ortsan- | 
h 


ässigen Gewerbebetriebe darstellten! Kurzum, die Stäfte 
miesen zurickzahlen , Minden etwa 500 000 - 400 000 DM, 
a,ser der Gesamtgewerbesteueräusfall betr.et nicht mehr 

ıls ein halbes Prozent. Wem meine"lichtvollen" Darl&runeer 
nicht klar genug sind, der möre im NT 154 vom 11.8. 
nachlesen! 


Die Ruderer von der BOS machten wieder einmal rühmliehst 
von sich reden: einer ihrer Vierer und ein 
einEin er fuhren auf Binladung des Burway=Howary= 
Clubs nach London und siegt en in einer Hesutta 
auf der Thense. Dass die jungen Leute dabei auch Werte 
mitbrachten, die nicht in irs ndeinem Preis ihren Ausdruck 
fanden - wie menschliche, ibernationale Kontakte, ‚iüdrlickef 


von Land und Leuten, Reiseerinnerunsen und dergl. - ver- 
steht sich am hände; und das ist vielleicht der schünst 


vewinn! Im librisen schildert den Verlauf der kesratta sowokl 
MT als WZ2 in Nr 185 von 12,8. 


Nochrzwei> Awmrsiliman d’srerws:en 

Der Falt boot = und Ski=Klub startete an Freitag 
153.3. zu einer Land= und Aasserfahrt von der Weser bis 
zur Donau, von Minden bis näch Passau und Wien. 

Und zwei Gruppen katholischer Jugend fuhren nach Frunk- 
reich zum "Aufbau eines französichen Jurendzentruns" nach 
der Bretame. Vel MT 135 
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Vielleicht eine ganz gerineflgize Nsueruis -— aber Tesi- 
gehalten sei sie doch: allenthäalben versucht man, den 
Autoverkehr zu lenken und doch noch [lüssirer zu machen: 
hichtungspfeile us Pflaster näüngeln weisen 
besonders ortsfremden Autofahrern Jen rechten Weg und 
verrinsern die Gefahr allzu inniger "Fühlungsnabhe" 
iit"dem Auto daneben"! Fir die Autofaarer eine fühlbare 
Erleichterung ihrer nervenfressenden Aufsane! 

Vgl MT 185 und WZ 186 


Die Jard nach Lehrlinsen - früher mussten die Lehrlinre 
nach St*Tlen jagen’ - hat jetzt dazu geführt, dass die 

Firma Harenerer nröbeweise whrend der Sommerferien junge 
Leute als Verküufer(innen) "anlernt". Natirlich macht's 

denen noch Spass, und mancher mag sich wohl dadurch 
ntschlisessen, spater mal im Ernst Verkäufer zu werden! 
Und manch anderer wird wohl sleich merken, dass ihm dieser fi 
Beruf nicht liegt und dass er nach der schulentlassu \ 
diasen ruf erst sarnicht versucht !Ein bemerkens= und 


EN 


m.5. anerkennenswerter Versuch! Vel kZ 136 vom 13.1. 


1366 wird nun tatsüchlück mit dem bau einer neuen Weser- i 
briücke ernst gemacht, aber noch nicht im Minden, ı 
sondern in Petersharen, wo der bisherige Fährletrieb 1 
schon längst überholt ist! WA 186 vom 15. 


An der Fisenbahnbrücke über die Viktoria strasse 
waren schon im Herbst und Frühjahr - vol. Chronik 2.64 - | 
Ernsuerungsarveiten vorsenonmen worden; uiese sind | 
jetzt fort sesetzt worden. Genauere Angaben macht "ie 
wz 187 vom 14.8. Hier die einzelnen Abschnitte der Arbei- 
ten und dis Sperrzeiten anzugeven, ist wohl überflüssig! 
übendalls ganz kurz rezietriere ich nurg dass der Sozial: 
und Arbeitminister Konrad vw rundnaan n zu Inlörss- 
tionszwecken in »inden war - vol WZ el.Nr, | 
dass der “ eschicht sve rein eine Stu ienfahrt M 
nach Wer!, Soest Aachen unlernahn - ebenfalls 7, a.a.0 

und dass der (VJM 49 Jugendliche nach Oesterreich sandete. | 
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und zwar waren es 45 Jugendlichs von :OVJM Zisvergen, 
h die über München, Salzburg und Wien bis ins Burgenland 
bar "yorstiessen", um dann über Passau und den Bayrischen 
Wald nach Minden zurückzukehren. 


N Die Freiwilliee feuerwehr in Kindheinm | 
343 feiert am 29./?9. August die Feier ihres l=jährigen 
Bestehens. die ıZ Nr 187° vom 14.3. bringt us diesen 
Anlass einen Artikel, ser die veschichte der Wehr in 
einem kurzen Rückblick behandelt. Der erstek Hauptmann 
hiess Wilhein Wi ehe, der von 189% - 1920 Haupt- 
mann war ; sein Bild zeigt einen strannen Greis mit 
wallendem Kauschebart. An seinen Grabe legte die Wehr 
bei Fer 75=Jahrfeier 1960 einen Kranz nieder. - Wie die 
80-Jahrfeier begangen werden wir, dariber #ird weiter 
unten zu sprechen sein. 
(Sperma Yr Restzor pr Auch wAßyas MT: Da Plg der Pimndericı Half aha | 

P Noch eines anderen Längst Verstorbenen sei hier gedacht: 

dem Bückeburger Arzt Dr. Faust entsprang schon vor 
mshr als 150. Jahren die Idee, statt der bisher üblishen [ 
Hochdächer Flachdächer zu verwenden. So wurde er der zu 
seiner Zeit nicht genügend beachtete Vorläufer d«s hsute 
modern gewordenen Bungalow=Sti ls! 

Yırs übrigens nennt ihn das "Sonntarsblatt"*X das von 1315 - | 
1350 von dem Hindzner arzt Dr. Nikolaus meyer heräus-! 
sefeben wurde und das sin® der beliebtesten Zeitungen 
Westfalens wär, Miufig "unsern Faust", aber mehr als tüchtj 
sen Arzt denn als Architekt, trötz seiner I#30 erschiene- 
nen öroschüire "Beytrag zum Bauwesen"! 


m _ Wilhelm Riechmäann , einss der ältesten und rührig- 
HL ‘ten Hitglieder dr Schützengil de Kunirıtor 
verstarb 81 jührig und wurde von der Cilde auf seinen 
letzten Nere berleitet. W4 188 vom 16.9. 


V Auch der Schützenverein Ninden=lNest hatte einen grüssen 
Tag, freilich aus fröhlicheren Anlass; Schützenfest, | 
Zus und das bei strallendstem Somner= und Senntasswetter! 
WZ sam gleichen Ort. 
x Tber ihn und seine Broschüre vgl."Sonntagsblatt" Je 1830 ,P.375 | 


| 


hetter 


St 


st Ein 


343 


2) 


Schu 
344 
u! 


39 


182 


Na endlich! denken die Mindener jetzt ditte au. ust! 
Endlich richtiger Sonner! Das b>wirkte eine Völkerwanderuue 
"in't Jrüne"! Sommerbad, Porta, Dümner, Steinhuder wser 
um nur ein dvaar Ziel# der Sonnehungrigen zu nennen! 

Da kann min sich endlich &ulen, sich sonnen, baden , zelten 
und - leider!! - durch rlicksichtsloses Hervmwer'en von 
+apier, Bisbechern, Strohäluen, leeren Flaschen, Lier- 
schälen und der«l., ferner durch müslichst geräusch olie 

"Wusik" aud Kofferradioapparaten dokumentier.n, dass 
'ier "des Volker wahrer Nimnsl" ist! Dio "Musse Mensch" 
v-rleid®t dem wahren Freund «er “stur un ihrer stille 
die schönste Gerand! - NT 128 vomie.8. 


Yumal wenn eines der schönsten »esuchsziele, namlich der 
"!ermann " bei kemkmak Detmold jetzt seinen YV."e- 
burtstag feiert! (Es ist kein Ehrenzeichen der »ieger von 
1945, dass sie das Denkmal durch MG=Schüsse und Pistolen- 
"treffer" schwer beschrdigrten! auch das Kais rdenk ıl 

“n der Porta weiss von dem "Nut" solcher "Helden" zu erz.h- 
len, die die semende Gebürde des alten „nisers Für ven 
"deutschen @russ" der Hitlerzeit hielten!) 


glicklichsrweise seltener und selten slücklicher Unfall sei 
hier kurz erwähnt: eine junge Frau stürzte sanz frih nor- 
'ens bei der "umpstution in den wittellanckänal, wurde 
ber gerettet - obwohl sie nicht sch# 'mmen konnte! - weil 
zufüllisorweise trotz dsr frühen Stunde ein zauptwachtuei- 
er kudi aubacher von der Nasserschutzpolizei in der 
. war und sie mit einem kettungsriug aus Jen lasser & 


Fir die Intwicklune des Schulwesens des arei 225 
is+ die Schaffung einer Kreisyplanungsstelle , die aver Zu- 
nächst nur geplant ist, von gr.sster Nichtigkeit! 


dp die Zukunft des Mindener I heat ers ging es bei 
einem Gespräch eines "Imi" unterzeichneten keporiers der 
WZ mit dem technischen Theaterleiter Herru hahre. aber - 
selber lesen macht fett! Wz 19V von 13.8. 
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Ki Nach seinem auf S. 129 pesyrochenen Aufsatz Über die Anfänze 
der Kirchen hat Dr.ohil.habil. Paul Go vlke jetzt im 
Y5) August im Anschluss an den Külner Kirchentag einen zweiten 


veröffentlicht üper "Bibelkritik auf dem Kirchentae. - 

NT 178 vom 4. Ausust - in dem es sich un die Pinstellung der 
Konfessionen zum Mariendienst und im weiteren um die lin- 
stellung der Juden zu den Christen, Jie den Juden - wie Dr.u. 
sart -— "den Sohn Davids zeraubt" hütten. “#stürlich konute 
Dr.C. diese schwerwiesenden Problsme im sahen eines kurzen 
Jeitungsaufsatzes “ben nur streifen. (Vel MT 178 vom 4.3.) 


P Nachtrag zu S. 181: Zu dem Aufsatz Über Dr. Faust=Dückeüurg 
hat ein Nitarbeiter ser WZ (Sıebert) die Wiedergäve einer 

wi Zeichnung geliefert, die Dr. Faust darstellt. äacl 
inntagsblatt Dr.üueyers Je. 1115718. 87 hat der Bruder des Hin-# 
telner Buchhändlers Osterwald, der Kinstler G.Osterwald 
ein "trefflich gezeichnetss Bildnisdesselben" geschaffen und 
im Osterwaldschen Verfäse erscheinen lassen. Ich vermute, 
dass die Zeichnung, dis die W2 reprodüZiert, die Zeiphnuuz 
Oster»alds ist. 


Wi Der Presse merkt man z.Zt. (Mitte A mst) vie Hundstage an: 
"Bine der modernsten Mindener Ausstellungshallen" dh nichts 
352 weiter als Ausbau der Betricbsanlagen d r Vi=Retriebsanlagen 
der Firua Kulosge an der \Weritsträsse mil grossen 
Schaufenstern“wgrdem gross herauszestellt. (MT 191 vom 19.81) 


Et Öder der K»si se betrieb nach »arern und Vesterreich 
35) wird breit dargestetlt.(MT a.a.0.) 


(St) Uder die Zeitung schildert die Verhältnisse auf dem Tier- 
219} markt, besonders inder Nundezmuch:t .(Pudelklun) 

vder die WZ . bt sine keportase über die Somwerzeiten ir 
35 den "bh uwb trermsichen+ E grgnestlM2 19 vom 19:8. 

Oder das MT 190 vom 18.8. bespricht den barseLldL1lo sen 
Ar Betrieb bei der Loohn= und’ Gehalt zahl ung. 
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Während der Sommerpause treiben im Stadtthsater wieder die 
Handwerker ihr (Un)wesen: der Ürchesterraum wirc umgestaltet, 
und so "bekommen es die Urchesternitzlieder bewuemer"! 

Nähere technische Einzelheiten im MT 199 von 17.8. 


Ein erfolsreichsr Seselfluglehrsang wurde jetzt beim Jinde- 
ner Aero=Klub abgeschlossen, und zwar mit theore- 
tischen und z.2Zeil von gutem Flugwetter vezlinstigten prakti- 
schen Prüfungen. Vgl. MT a.a.0. 


Inzwischen flogen die Martini=döuben aus und 
natürlich - omme Ausland scheint's nicht mehr zu gehen: - 
"auf den S.uren Europas" ins gliicklich-rweise noch deutsche 
Saarland und dann ‚leich den Katzensnrung Über die urenzen 
nach Luxemburz und Frankreich (Verdun)! Veradun! Das wär ein 
ernstes und besinnliches Ziel! 


Auch die ältere Generation war unteres: Und zwar Mitglieder 
des veschichisvereins nach Verl, Soest,Drüggelte 
un  Miilheim. Eingehende Schilderung der Fahrt und der Besich- 
tigungen vzl MT a.a.0. 


Und nun ein beraus ernstes Aapitel, das das MT absichtlich 
nur andeutend überschreibt: "Wir werden sie schon kaputt 
krieren!" Wen kaputt krie,sen? has kaputt kriegen? Nur" 
die Kon ju nk tur !! Der Verfasser des betreffenden 
Aufsatzes im MT 191 vom 19.8. Dr.W. Ehmer wirft voll 
Sorge die leider berechtigte Frage auf, ob "deutsche wusslosig 
keit wieder dabei sei, mühsam EyWorbenes zu zerstüren"! 

Unser viselrerüihntes Wirtschaftswunder, der Aufstieg aus der 
tiefsten Tiefe der Not der »achkrieesjahre zu der heutisen 
Wirtschaftslage, wo jeder nicht nur sein auskommen hät, sonder 
wo jeder sich zu höheren und immer höheren Ansvrüchen an 

den Lötzen Lebensstandard berechtist vrlaubt, hat das deutsche 
Velk in allen Schichten, Berufen, Altersstufen, und 
zwar im gansen westdeutschen Lebensraum slind gemucht für die 
drohende Gefahr der Inflation, der Geldentwertune, der 
Zusammenbriche, der Arbveitslosegkeit! Man fordert immer 
höhere Löhen, danach steigen automatisch die Preise und die 
alte ochraube setzt sich knarrend in Bewegung! 

an lese den zanzen sehr instruktiven Aufsatz! Aus vadı ? 


N 
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Die Wahlen zun Bunlestag am 19.September überschatten 

sehon- jetzt im August das ganze öffentliche Leben: dis niusen- 

plakattafeln füllen sich mit Jen Werbeaufruf: er Partei 

die hahlvesrsammlungen werden immer häufiger und zahlreicher - 

- wer soll die alle besuch: - die hahlvorschläge der 

Partsien sind geprüft, die Karten, die zur näahl berechtigen, 

sind versandt - kurz, die “aschine läuft! Diesmal sind 

es in ganzen 10 farteien, ven denen inWahlkreis 

108 Minden 6 Parteien kandidieren: die CDU, die SED, die FDP, 

die AUD, die DFU und die NPD; die ersten drei wird such 

ein späterer Chroniklsser deuten können, Sie sind gewisser- 
nassen schen "histerisch", aher den letzten drei traut 

Chronist keinen Sier, vielleicht nicht einrai eine lanz 

Lebensdauer zu - nat rlich: errare humanum est! on der 

NSDAP vlaubte man das einstmals auch! - aber auf jeden Kull 

möchte ick die Abkürzungen hier erkl».ren: 

Die Au d ist derAktionsauschusss unabhüngiger Leutscher, 

die Df u ist die Deutsche Friedensunion 

die U DP ist die National=Demokratische Partei. 
Vorgeschlagene kandidaten sind - immer f.d.Wahlkreis winden - 

Karl Ds serungse - (W 

Friedrieh. . S,&,h or uhr afrer au =,SßD 

Siegfried Zoglmann -- FDP 

Hicnard Sawade -- AUD 

Dr.Karlauust Strate - DFU und | 

Dr.med. RKudcolf Herrmann -- NDP 
Vgl zu allen die hahl betreffenden Angaven UT 195 vom 21.9,, | 

Nröityas > 195 

Die senannten Pressenumnern enthalten ausserdem noch einize 

Dinge, die ich nicht Überzehen kann: so die Übungsarbeit 

der TH(Technische Nothilfs) mit Bildern in MT 135 (5 6 a’, 1 
die Würdigung der Persönlichkeit des nunmehr 35=jähri ver 
Hermann Wi eh e , langjähriger Stadtmajor und Kreisjäger- 

meiste , der der Speditions= und ochiffahrtsiirms Wiehe | 

lanze Jahrzehnte lang vorAsand - geb am 22.3.1080 -, 
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Fortsetzune zu 5. 180: Bau der Viktorisorücke, older vislmehr 
Fortgang der Bauarbeiten. Ein Foto im MT 199 vom 17.8. zeiet 
wie zwei Krsnwazren die renovierte 5Ssricke au Stelle der nro- 

visorischen Hiltisbricke wieder einleren. 


ergänzung zu S. 1535: Reportage über die Luttensche 
Egge : Auch das UT Ur 191 vom 19.8. schildert diese ideale 
Jugenderholungsstitte auf dem aamm des Wiehengebirses, betont 
aber, dass sie Zwar in den Sommermonaten voll ausgelastet ist, 
dass aber in den Monaten vom Oktober - April os allzustill 

da oben her.geht! Nun will man versuchen, dieses Kreis iureand- 
heim durch „ehrz nıe, Liskussionssrupnen und Jderel. au:h in der 
stillen Zeit sesser Auszunutzen, 


1966 wird den 3erinn eines grossen Werkes brinsan: die \rwei- 
terung, Veroreiterune und den Umbau ds mittelland- 
kanartls! So sieht der Kanal von der Marienstrassenbrick 
heute aus, wie es das Mi 132 vom Zv.8. festhält! Kin geras- 
dezu idyllischer Blick, vor allen der auf die frisdliche uud 
ungestöorte vogelinsel! Lie wird leider verschwinden nissen, 
und das ist sehr schade - Schüler gestanden mir oft, sie wollten 
doch zu gern wf der Insef im Somser nal ein Robinsonlaben 
führen! -aber wann fragt der verkehr nach sclehen romantischen 
Jugendw'nschen?! - Wie die Arbeiten an »anıl genlant sind, 
welche Brscken umgebaut werden müssen, wo eine zweite %anal- 
iberfüfrung angelest werden soll usw. - darüber m nn det 
iT=#ericht selost nächlesan! 


Die innere Mission entsendet wie alli hrlich so aue jes Jahr 
wieder Hunderte von Jurendlschen für jeweils drei 

oll ischen' Insel A mre: lan d,'vo 2wWsi bauern! 

lem kerisl rk iserlon HE und'dio Kinder unnetriübte 
Ferien verleben können. xl #2 195 vom di.s. 


Der Chronist Kennt die alte Däme nicht, die jetzt By Jahr“ alt 
reworden ist, der Frau Klise Stohlmwann 


we wird als Älteste Dankerser Biirgerin, &ls Witwe des Kauf- 
nanns Stohlmänn (Friedrich, gest.1954) und als Pflaserin de: 
Dankerssr Badehauses usw. von der W7 194 vom 73.0, so gross 
heräuskestellt, dass der Chronist 88 &infäch nicht wast, an 
diessm - wie die WZ schreibt -"Leben voller Lite" vorüberzu- 


nen! 
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Schu ir erwähnt auch den Aufsatz in der NZ wleicher Nummer, der 
258 von Ser geplanten Unwanilunge der Land frauen schulen 
in erufsfachsch ulen Mad. 
2 Und nun ein Kapitel Stadtgeschichte, wie sie eich in der Fer- 
son des Präsidenten von Dacharöden, Leiter der 
ra Da Domöünenkamner" von 1763 bis hr und Vater der 


1 en Karolin Hımb Karolin» von Hunboldt varkırp 


457 Bin vr MUS ee Beseier geheim Als nis asien er nicht rewasen 


ER 


2ı 


eing aber ein unbedeutender Mensch war er bestimmt nicht 


---- Nur als historisshe Reminiszenz st: ıt neben den Auf 


iber Dacheröden - vielleicht als Fillsel? - das berühnte 
Gedisht von hanisso : "Das Schloss Bonccurt"! 
Der Dichter starb am 21.3.1858, also vor 127 Jahren. 


satz 


P (Vk) Heute, sm 25.8, kommt hoher Besuch nach Minden: bitte sehr: 


Der Herr Minister , Verkehrsminister, Hans - Christoph 
Seebohm ! #rwill sich ber die Mindener Verkehren! 
informieren und sich einzal den Verkehr an der lieserbr 
und um Wesertor selbst ansehen! Hoffantlick ist der dann 
gerade recht "doll" - der Verkehr? nicht der Mi 


te 


ınister!iÜnd 


1offentlich hat das einen guten Einfluss aut die Uneestal- 


tung des Verkehrs, auf die Finanzi@runz der notwendieen 


> 


beiten und - auf die £rhaltunr dss Glasis! 


St Dass bei dem vislen ker.n (ieses sorsenanntsn Sommers - 


gu- 


Schu auch im August befriedirte nur die erste Hälfte, Jie zweite 


e H&lfte ist zumindest unsicher! - das Zelten auf kanzlers 
60 RT re 
wenig erireulich war, 
dass fermer en der In enieursschu e 


Ausländer eingeschrieben sind , vor allen uus den sogennsten 
Entwicklungsländern Türkei, Persien unn. ist n och von 


srinzer Beutunz. Beides verdient nur sine kurze "rwihnu 


St Aush das Aufsä'zchen in der 42 1%5 über Minden als Durch- 
gangsstätte für re.sende Ausländer bedarf! nur seiner kurzen 
YA Br ıhnung! Im internationalen äeiseverkehr ist auch lenjo - 


T 


Tempo! die Losung; nen wirft eine 5lick in den Dom, einen 
auf die Kanalliveri hrung, seinen zur Porta - und schen Jrausen 


die grasslichen heiseautobusse weiter, "lohmenderen" Zielen 


X Man ab rt "Mae Area SI ran a "a 79C1 
RI: wen (Mich 2 ZUG 
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Fir .den Winter yiant.das Stadttheater zwei 
Konzert=Abonnenents und drei Täueaterreihen. Verzeichnis der 
vorgesehenen Konzerte und Aufführungen vel MT 196 25.8. 


Die Schlaraf fi a- über die Gründung dieses Vereins 
verichtete ich im Je. 1964 der Chronik S. 226 - hat mir 
wieder ihr "Vadenecun" zuzesandt, A.k. dus Provrasa fi 

die Winter eranstaltunsen "der Colonie Porta Westfalica" 

von der Eröffnungsschlaraffiade am 5. Lethsmonds d.h S0ktober 
an vis Zur Wäahlsippunz und schlussschlataffiade am 3. Wonne- 
mond d.h. 3.Mai 1956. (Na ja!) 


Der auf der vorigen Seite erwähnte 3esuch des Varkehrsmini- 
sters Seebohm den man mit grüssten Hoffnunsen entesren- 
sah, wurde zu einer grossen Enttäuschung! ber Minister lehnte 
es ab, f,r den Ausbau der alten heserbricske Geldrittel des 
Bundes in Aussicht zu stellen. Er meinte kühl, der sau =siner 
neuen ‚Nordbrücke sei die eiuzig möglichs Lösung, wa den lin- 
dener Verk:hrunöten ein Ende zu machen. Danach solle man an 
den »au einer Weservrlicke bei Petershagen denken. Von einer 


Südor cke scheint ilverhaupt nicht gesprochen worden zu sein, 
jedenfalls schreibt weder ‚das MT noch.die #2 etwas davo n! 
Aber Verzeihuug! Ich muss mich sogleich selbst karririaren: 

In der WZ steht doch der vorher von mir lbursuhene »atz: 
"Ebenso müsse die Südbricke erstellt werden!" Jedenialls 

ist dies.das Schlussergebnis: Lieber Mindener, duide , gedulde 
dich fein! Es wird noch seir viel Wasser. ie Weser hiuunter- 
fliessen, ehe drei Weserur,cken für den rasenden Autoverkehr 


zur Verfügung stehen! 
Die Herren Stadtvitsr waren jedenfalls nacn dem besuch des 
inisters recht schockiert! Vgl dazu WZ und MT 147 vom 26. 


Noch ein hoher besuch steht in Aussicht, und zwar dank der 
nahe be ’orstehenden wälen zun Bundestär! Der Bundeskanzler 
Lucwig Erhard kommt am 10.9. versünlich nach Ninden 
‚uf Grund der Initiative der CDU und spricht m 12 Uhr 
wie seinerzeit Konrad Adenauer in der srossan üalls der 
"„elitta=#erke! Den werden #ieder sehr viele hürm well n'! 
Aueh dar Chronist! Dariber alsce später! (VW aa) 


Kreis 
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"Aus einem Friedhof eine schöne Parkanlage reschalfen" - 
MT 197 vom 26.8.- hat die Gemeinde Hartum, inden sie 

den allzudiehten Baumbestand des Friedko!s lichtete, 

das Fam:liensrab "derer von Behren" - eins alteinsesessene 
bäusrliche Fanilie - das bisher neben dm Frisdhof lag, in 
den werdenden Park s»inbezor und nun in den kommenden Jahr- 
zehnten durch gewissenhafte Pilsse eine von keinem Autolırm 
gestörte Stätte der Erholung schuf und schalfen wird. Ein 
nachahmenswertes beispiel der Selbsthilfe und der Gemein- 
schaftsarbeit! 


Dis Nummer 197 der WZ vom 26.8. habe ich den Belexen für die 
Fahrt der OT des Gysnasiuns nach Grischenlund unter N\r.540 
hinzugefüst. S oben S. 178. -- Sie enthält aber noch 
einen anderen "Lückenbüsser" :die Überschrift "USA im 
deutschem Heinatmuseun" weist auf die Zeit vor etwas mehr 
als 100 Jahren hin. Abgedruckt ist in Facsimile sine 
Seite aus dem bekannten "Sonntaxsplatt" des Mindeners Arztes 
Nikolaus Weyer , der Fahrplan der "Vereinten Weser=Dampf- 
schiffanrt" vom 8.März bis zum 11. September 1847! 
Damals sind vi&le, allzuviele Deutsche nach Amerika äusze- 
wandert, und viele aus unseren hex.+-ez.Minden nahmen den 
Wez iiber Bremen, und sie benutzten dabei vielfsch die Lanpf- 
schiffe der genannten Gesellschaft. (Dazu sehörte, das Türe 
ich in’Alammern hinzu, z.D. ein Öberlehrer Dr. Kapp, der 
tehofft hatte, der &achfolger des 1444 verstorbenen berihn- 
ten Direktors Imanuel zu werden, statt seiner wurde zum 


srossen Ärser Dr.Kapüs der Direktor Dr. Suffrian. Diess 
Anttäuschung trieb Dr.Kapp auch “ber den "ercssen Teich"! 
das Sonntagsblatt veröffentlichte in der Beiläse "Fana" 
von 30.9.1849 einen Abschiedsgruss Dr.“apps und ebenfalls 


in’ der "Fama" von 4.5.1850 einen vom 1.8.1850 datiertn 
Brisf des "Farners" Dr.Aapp in Sister=Creek, lexas,Conal 
County , Postoffoce Neubraunfels" in den der »atz steht: 
"Ich habe hier gefunden, was ich gesucht habe"! 

Üb von den sachkommen Dr.%apps noch jenmend existiert, und 
ob dieser Jemand etaas ahnt von der Mindener Herkunft der 
Familie? ) 
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Th Zunächst eine sehr späte Rreünzıung zu S. 126/127, namlich zur 
Goethe Freilichtöiihne: den kerisseur Hervrert vom Hau 
habe ich bereits genannt, die Spieler werden nis genanät, da 
es sich ja "nur" um Laienspieler handelt; aber in denen steckt 
oft nehr Hinzravs und Bereisterung für dis Bühne als in manchen 
bloss routinierten Theaterhasen! So möcht® ich hier wegen ihrer 
Begabung - denn Bezreisterung brinzen sis ja alle mit! - zwei 
Nanen hervorkeben;, die Darst=llerin der Helena in Sommernschts- 
traum : Giselä me yer (Lehrerin in Hausberre) una dengruch- 


pP tiven Darsteller des "humpelstilzchen" im Märchenspiel: Günther 
Ronmelmann. Esist nur schads, dass wegen des blöden 
Wetters soviele Vorstellung=n abugesast werden mussten; es wäre 
kein Wunder, wenn lie Zeit, Kraft und beseisterung opferuden 


Er Darsteller allmählich. dis Lust am freilichts,iel verlören! 


V Die Frankreishrfahrt der kath. Juxend habe ich oben 
349 uf S. 1/9 garzukurz abcetan;den zenauen Verlauf der Fahrt - | 
ch nenne hier nur einige Stationen - üver Tours, Cluny, Citaux, 
Taize usw. - schildert die WZ vom 31.3. genauer. 


Auf Seite 1/6 habe ich die Ausstellung in Ndameln 
(Ausstllg) gu tur und Geschichte an der Überweser" schon senannt; in 
245 den MT 198 vom 27.8. wird schon jetzt auf eine andere Aus- 
stellung ähnlicher Art hingewiesen: "Kunst und Kul 
tur im Weserrau m" soll sie heissen und von Mai 
bis September 1966 auf Schloss Corvey zu sehen sein! 


Vk ber das nach wie vor blühende Auto=Verleihseschäft in Minden 
” 
spricht ein Aufsatz in der WZ 198 vom 27.8. unter der "schunen" 
Ei fberschrift: "...wird sich ein le snommen" (?) 
(Und ich Hans Naivus nahm an, das schon im 1.Weltkrieg 
entstandene "Lieä": "In der H.imat ans BUN ‚/ fängt ein 
neues Leven n, / eine Frau wi rd Sich gencumen 
Kinder briust der \eihnachtswann" hätte den tollen sranmati- h 
schen Schnitzer ein für : allemal sc Licherlich gewacht, dass N 
er in einem ernsthaft gumeinten Aufsatz einer Zeitung "nicht 


vorkommen könnte! 


St (Ku)Auf der gleichen Seite briugt die zeitunr eine Abbildung des 
1966 60 Jahre alten -“an-zelbrunnens vor Jun vebäude 
des BZA! 


191 
Wi Bin "salzires" oder "s@ures" Aapitel mit der ||berschrift: 
3.4 "Der Hering" 1t®bar den für die VolkeerMähruns 
b so wichtigen Fisch und seinen rang "vor inslands Küsten" 
nandelt ein illustrierter Aufsatz im MT 198 von 27.8. 
Ür spricht auch von den 2.T. schwieriren Finanzierunespröble- 
men,den Absatzfrasen, dem Kampf der Lorrerfischerei geren 
die in= und auslandischs Konkutrenz! 


Sport Das nichste grosse sportliche Kreimis fir Minden ist das 
am 11. und 12.9. unküimpfdee Blaue Band der Weser 
Sf 57 Vereine gezen 5% Vereine im Jahre 1965 werden auf der 
Weser um die begehrten Preise kiüupfen! Dazu wird das hemihrte 
nerbeschlagwort "Weser in Elamm-n" die hegatta, das 2eusrwerk 
nieder Tausende von Zuschauern anlockn! (Wenn's nicht wieder 
wer weiss wie pladdert!") 


St lindestens d re ji Grossveranstaltunsen in Jahre 1966! Das 
EI kann aut worden! Dass Frei schiessen, dis 7M-Jahr- 


feier der Kösline®er und das Kreie=- Sän ertest 
vberschrift im MT "Minden rüstet... ."' 


\ 
Bolisdihking Statistik der Mindener Polizei liber die Verkehrs: 
Kr. unfılle nach dem neuen Verkshrseesetz bietet das MT in der »lsi- 
:hen Nummer! Die kuvrik "Mislie Verkenrsmfalle" sart zahug 
zwar scheinen die Kraftfahrer jetzt disziplinierter zu fahren, 
aner dafr hiufen sich die Fälle von Fährerflucht maneosichts 
der strengm Strafen, die schuldige Fahrer treffen. ©s ist 
sehr verwerflich, aber auch so verständlich: men *"tirmt", man 


"Haut ab", man macht "sich dinne", wenn's irrinduo gskracht 
at! dan versucht eben eich durch schlaewieste Flucht den Aursn 
des Gesetzes zu entzshen! Und dis UOvfsr? 


Politik In der gleichen Nummer des NT findet sich wieder ein Wahlaufruf, 
diesmal stellt sich der »andidat der CDU vor: Karl Bewsrunge. 

3m Und zwar in der Sonnavendnumser von 3.8. Aber zleich die 
nichste Nummer von Montag 90.8 zeigt, wie "fair" der Hahl- 
kanpf 2.7. geführt wird: man reisst gemerische Plakate ab, 
mn sendet Schnieffinken nit Farvtüpfen av, die sogar dus nat- 
haus bedrecken! +st nicht wirklich ws dran an dm alten Wort, 
dass Folitik den Charakter verlirbt? 
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St Die Nummer 1.9 der WZ vom 28.8. unternimmt einen kleinen 
Streifzug in die Vergangenheit, indem sie otwas aus der 
beschichte ds Stadtwappen s zum besten siot, 


34 ‚reilich wahrhaftiz nichts Neues, äber Fir manchen mar es 
doch neu sein, dass unser Wapper in seiner heutiren Foru 
erst 1355 endzüiltig eingeführt ist! Das wäre also "Heraldik"! 


Das Foto danaben , überschrieuen "Kleinstadt=roesie" 

ist freilich mehr kleinstädtsch als poetisch, es zeigt die 

Überstrasse in der Fischerstadt, die sich ja von allen Stadt- 
74 teilen Mindens am meisten das Altherisehrachte bewahrt hat! 


Na, und der +eierkasten auf der gleichen Seite? Hier dient 
YA das Längstüberholte, Unnodeme keinem Anden Zweck äls der 
Wa hl rek+l am et 


selbst die folxende seite, die zum grossen Teil dem Jubiläu 


31 der Feuerwehr in Windheim rewidnet ist - re! S.1Bl - 
erzählt etwas von der Verzangenheit, indem es die, von Stu- 
denten früherer Zeiten auI ihren Kommersen oft nachreahnte 


Kneipsitte des Buren trunkes _ sachildert. 


B lie tbemesinnützige Siedlunes=- und kohnungssenos- 
34/4 senschaft hat jetzt durch Krlass von 25.7.65 die ninisteriel- 
le Genskmigung erhalten, ls Heiustättenaus- 


«eb er aufzutreten, welche Vorteile damit verbunden 


> 


sind, ‚berichtet die W2 in der gleichen Nummer 


St Ein ungewöhnlich erossess Schaden feuer brach an 
Yontae 50.8. um 21,50 Uhr uf der Veserwerft ws. 
372 Schilderungen des Brandes und Fotos vel WZ und IT von 
at 51-3. und 1.9. 


St Noch vor dem "Blauen Sand der Weser" ist in Minden "was los"! 
Dass St adtschühziıenfrest, des man nicht wit dem 
Freischiessen des bürserbataillons verwechseln darf! Denn 

IN ist eine gemeinsane Veranstaltung der Stadt= und kKreis-Schüt- 
zen-vereine, an den heuer 2000 Schützen und Spielleute 
t-ilnehren werden. Heute, am 1.Sertenber, sah man schon allent- 
halben Fahnen ung Transparento! Morgen, Donnerstag 7.9. be- 
ginnt das Fest und dausrt .is zum Montäar %.9. ! 


4 


Krei? 


V 
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Chronologische lbarsicht der Hauntereirmnisse von 

bis 6.9. - aus “angel an Zeit im Zeitraffer! 

Montag 25.8.Bilder und Text im MT zum Thema Ferie narbeit 
in siuer nedaktion. 

777 Bild und Text zum Thema "Vogslschutz": Im wildernden 
Katzen das "Pfotenwerk" zu legen - ein besonders konstru- 
ierter Nistkasten, den keine “atze plündern kann! 

444% LT -1.8. Abbildung u neuen W a p p em ,s — | 
Stadt retershasen, genehrist durch minimstsrieilen E,las: 


von 16.6.65 


Montag 50.3. V.reidigung des neuen Direktors der Land- 
17° wirtschaftskamner Winster Dr.Cünter üller 
Ya, Noch einmal das Feuerwehr fest in Kindheim 
vel S. 192. WZ Nr 200 vom 3V.5.und MT Nr.201 
Hinweis auf dasKreissängerfest 196 
aas in Ni ıden aussetraren wird. 
Dienstas 31.8. Ausser der Schilderung des Grossb andes 


auf dr Weserwerf t (vgl S.!92) eine wichtige 


136# 


ve 3772 Spor t nachricht: (Organisation der Kämpfe zur 


St 


Feldhandball=Männer=Endrunde von 11.-12.9. unser heini- 
scher Verein GW D wird in der Vorrunde eren den Berlin: 
Sportverein (BSVY) 92 spielen. 

Yittwoch 1.9. Zum Ende der Spielzeit es Nettelstedter 


Freilichtspiels "Weisses köss'l" 

Eine (berechtigte ?) Beschwerde eines Ditzenser Bürzers 
iber die geruuschvollen und r.cksichtslesen Sprengungen 
in einem Steinbruch im Wiehengebirge! Bimı Duschwerde, 
die nicht einmal beantwortet, zeschweirse denn berücksich- 
tist wird! (Aneeblich!) 


in besonders treues Mitzlied des Bürzgerbataillons, 

und zwar der Eskadron ist Christian Kas che ‚der 

20 jetzt 0 Jahre Öang bei der Stoffdruckerei Küster beschf- # 
tigt ist uud als Vbzewachtmeister bei jedem Freischieasen 
koch zu Koss dabei war. Bin schlichter bescheidener aper 
treuer ind tüchtizer Mensch! "Hoch klingt das Lien 
braven wann!" 


Ki 


>t° 


Wi 
346 


530 
St 


380 
De 
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Donnerstag 7.9. "Glockenturm reckt sich hoch ir den Hin- 
mel!” lautet die Unterschrift unter ainen Toto des MT 


Nr 205 -- man denkt wunder was - sber der Gröckentur 

sieht mehr nach einem Tela;rafennast aus, das "hoch in den 
iimmel" ist kaum mehr als 10-12 m, und de F riedmf s- 
kape1l]1e von Südhennern‘ gieicht mehr einer Scheune! 
Aber Zeitungsschreiber drücken sich gern so bombastisch 
aus! Aber - nan muss Nas Lenz hl erst fertig und im 
Original sehen, vielleicht stimmt man dann der besbsich- 


Pi 


tirsten Deutung des Glockenturns als "Aloha Gottes" zu 

dis air freilich ein wenig känstlich und eewllt er- 
scheint! Aver den namen &s betreffenden Architekten will 
ich dosh festhalten: Dipl.-Ing Gerkard nodenberr 
aus Winden! 


Der student Horst L_üin_ ter aus veltheim wird ohl 
sonst kaun in dieser Chronik genunnt werden, hitte er nicht 
ine jumerhin ungew hnliche heise unternommen: ‚mit em 
Auto durch «ie Ostolockstaaten in Nie Türkei! Ala Zeichn 
unserer reisefrchen Zeit, die solche keisn mörlich mack#, 
an die ein Student früher überhaupt nicht hätte denken 
können, eine immerhin <hronikv/irdige Tatsache! NT 3.2.0. 
"Hartsr nanpf um die ' 
hand dicht gedrängster Heringsschrürme, die den Herines- 
fungern aller wnationen sine verlockendes Ziel bisten’ 
Hier im MT 203 handelt es sich un die "Minden" 
die BV 101 d.5. Schifi 101 der Bremen=Vegssacker Fischerei- 
flotille, die nit eingesetzt ist, um den Seren des Meeres 
zu ber‘en! sin interessanter Aulsatz 


co 


"schwarze Hand" .! " Nämlich die 


Und nun ven "Blanken “ans" aufs Festland zurück: das 
Stedt schützenfes t in Minden von ?.-6.9. 
‚ur Winleitung der Aufsatz in der gleichen Nummer des MT: 
das rrogramm und gie Organisation! Den Verlauf des Fes4 
schildere ich weiter unten! 


Auf der wickseite des »zleichen Blattes wimnelt ss von Iipti- 
zen, die «lle einer singehenderen besprechung wart wuren, 
weil sie den Nahlkampf md Wahlversaun- 


liunzen betrefgen! (2.B.die FDP zum Besuch Jes Ministeın 
Seebohm und zu der leidieren heserhrörk nirare u.a. 
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So versandte dieser Taxe auch die "AUD“ - aie "Arbelis- 
gemeinschaft unabhängiger Deutscher #ine Einladung zu einer 
Wahlversamnlung zusangen mit einem Brief, in dem si@ ihre 
politischen Anschauunren zusamtenfasst. Das mliche in 
Wahlzeiten: "Wit Worten lässt sich trefflich streiten, 

® aus Nort«n ein System bereiten, an Worte kann man trefilich 
bar 25% glaunen ...usw." - Ich lege das Programn zu den iibrigen 
Dokumenten dieser Nanl! 


S+ 
(Wahlen) 


St Inzwischen ist nun auch das Stadtschützen,- 

f es t vorüber; vorüber-die festliche Ausschnickung der 
Stadt mit Tränsparenten, (vel-.%4. .205 vom 2.39.) - vorüber 
der "verheissZungsvolle Start" mit der Bröffnungsanspräache 
des Bürgermeisters Pohle (vrl MT 204 vom 3.9.) , vorüber 
der Wettkanpi der Spielmannszüge, das Schiessen selbst, 

381 244, die Feststellung des Schützenköniges Hns Droste als 
Stadt= und Reinhard Gier th als Kreisschützenkünis, 
vor.iber der ball auf nanzlers Weide im Grossen Zelt- 
nur schade, dass der Chronist selbst einer brirankens 
wesen das allen auch nur durch die Presse miterleben konnte! 
Vel WZ 203, MT 204, .WZ 205WZ -06 und MT 207 


Aus dem weiteren Inhalt der für das Schlitzeniest heran- 
zuziehenden Zeitungsnumnern muss ich nun ncch einiges 
Wichtire anderer Gebiete herausgr:ifen: 

Vo Da hat z.b5. rrof. Vasterling vor der Nütter- 
schule einen bemerkenswerten Vortrag iv Anschluss an ein 
Referat der ru’ Junker=-'Sselüage rısüber 

"Die junge Frau heute" in der Aula des Stadteymuasiuns! 
39 Beide sehen die lauptaufrabs der Frau nicht in der Be »1- 

lisunz am Berufsleben, sondern in der Fanilie. 
Vgl dazu W2 207 


Da berirhtet das MT 705 von der Auflüsung des kindensr 


Post Fe rnamt s " ‘iberallhin kunn der Windener nunmehr 
die Fernverbindunz selbst wihlen, und das berühmte 
387 "Iräulein vom Amt" stellt keine rishktigen - oder such 


manchnal falschnm! - Verbinrlungen mehr her! 
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Th Beide Freilichtbühnen, die in Porta und die in Nettelstedt 
stehen nuu dicht vor du Ende ihrer sog. "Scommur"spielzeit: 
Sconermnachtstraum und kumpelstitachen und Weisses Kussl, 

im Frühjahr mit so grosser Degeisterung einstudiert und dann 
im Sommer so oft durch den heren zesturt oder zanz ausgeiallen, 


343 und dann schreibt das MT ZU4 von 3.sentanber: "Dennoch ist 
man nach der verresneten Spielzeit nicht zunz unzufrieden, 
die Getreuen .. kauen auch in dissen Jahre"! - Eine kühne 


»chauptung! Ich war auch ein "Setreuer", der mehrmals da war, 
aber die lustigen Vögel liessen denn dcech sehr oft die Flizel 
hängen! Wie wird's nächstes Jahr werden? 


Kreis , Die Ausgrabungen bei Lahde fürdem 
Vorge- immer wieder neue Funüe zu lage! 
schichte. 


Hier muss nun der verdiente ÜOrtsheinatefl»ser Triedrich 
38% 7 srinkmann einmal ausdr'cklich genannt werden, da er 
einer der rührigsten "Schatzeriber" ist! User die semachten 
Funde, ihre Chronolorisierune und ihre Bedutung nach das Nı 
e04 einire wichtire Anraben. 
= Eine der wich 'ıiesten Autobalın=szu= und Abfahrten ist die 
"Bohelfsm.ssige bei Vennsabeck. Ein weren Jder Erure 
sehr kritischer Punkt, vesonders für LKW's mit Änhinger! 
Und trotzdem wird diese AufLl:.hrt ganz besonders h ufig benutzt, 
5 ihr Ausbau ist schen oft zelordert worden, bisher immer norh 
5 & ohne Erfolg! - (Und danbei wird an und oei der Autcvahn allent- 
halben so viel "gebuddult"! Aber nit dem Tempo, mit dem der 
Verkehr von Jahr zu Jahr wächst, komn* der Strassenuau <oen 
einfach nicht nit!(Vel NZ 204 vom 3.9.) 


ren ber die Sommerfahrt des "Faltboot=und Ski -Klubs 
nach Usterreich - Wien! - berichtet die WZ in sleicher Nummer 


rg Gleichzeitig neldet das weiche Blatt die heldeergebnisse 
383% der Kudervereine zu Kampf undas "Blaue Band der 
Weser, der am Sonnabend dem 11.9. ausgstraren werden soll. 
varliber nächste Woche Genaueres! 


IM 


Zeitsge- Der Ausdruck "Zeitgeschichte" m nande ist eine vorlsren- 


| schichte . heitewendung! Dann das Folgende hat mit Winden sigantlich 
sarnichts zu tun! Ich nehne die betrefiende leldung in «iese 
Chronik nur auf, weil sie zeiet, welche Schicksals neben und 
inter dem offizisllen Geschehen sich aosvi len künien! 
vie Geschichte des russlanddeutschen naldarbeiters Christian 
(P} Schmidt und seiner familie ist so unwahrscheinlich roman- 


haft, dass ish sie als Dokument unserer immer noch so wilden 
Zeit in die Chronik aufnshme: Deutscha wander\en von hürt- 
tenberz nach kussland aus - einer ihrer „achkommen — eben 
Chr. Schmidt - wird im 2.weltkrieg in den Warthegau "hein- 
geholt" - der Krieg reisst die fanilie auseinander - Frau 

| und Tochter werden von den Kussen von Thürinsen (!) aus 
zurickverschlsort tief ins Innere husslands, währendfler 

LEEI7 Gatte und Vater, aus russischer Kriesseefanzenschatt 447 

entlassen, nach Nettelstedt verschlasen wird und Wachfor- 
schungen nach siner “wwilie an»tellt. Jetzt enälieh, 26 
Jahre nach äriersende, entlassen die Kussen die verschlepp- 
ter Frauen, und in settelstedt trifft sich die familie 
endlich wieder! Vel Bild und »childerung im WZ 203, 2.9. 


V Vonder Finnlandfoahr t der Windener Laidjugend 
"BL  s.o. 5. 164 brinzt das NT 205 vom 4.9. einen ergänzenden 
kınsthi“torischen Bericht, ninlich von dn Fresken= 


z vk1l us an den Winden der finnischen Kirche in 
ılattula. 
Sport In der Doppelturnhalle wurden die Tisch=lennis=3tadtmei- 
sterschaften ausgetragen, Die weldungen dazu vel 
38808 IT 205 vom ).9. und die sreswnisse der spannenden Künpie 
vgl UT 206 von 6.9. (mit Bildern!) 
Kreis Dorfereignisse schildst da MT OA vom %49., 


2.09 me zwar das V lks= und Qemeinschatt in kahde,, 
BILANZ eine (geplante) Danpferfahrt alter nausbergerär- 
ser von Perta bie tetersharen und Bilder von Schützenfest 


in’ oh eh Herr. 


B Gleichzeitie wird auch das un:rschöp!liche Tnena «iner 
Y% Weserbrücke wieder gestreift, dis Petershagener 
In urren gegen eine Bevorzugung einer Winsener br.sks vor 


ihren s»irenen, freilich sehr berechtigten er ckenwinschen! 
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D Mehrere Persunlichkeiten wurden öffentlich geehrt: in der 

| RUE Presse üurch einen besonderen Glückwunsshartikel der algte 
obwohl "erst" /0 “ahre alte Versehrsdirektör i.i. Fritz 
Dallmeier. (MT 208 von .8:.9. 
und durch einen Festakt im Sitzungsssel der bezirksregieruuig 
in Dstmold durch den ısg.rrüs. Irnst (raumann u.a.) Mindener 
"Veteranen der Arbeit" nimlichfier Prokurist hilhslm 
Gudehus- dieser vgl. »eler “r. 321 - und 
der Zigärrensertierer Friedrich - rackmeier,, 
der Schiffsbaumeister deinrinafosemeier aus Üffeln, 
der „andarbeiter Hermann Rus t aus hassersträsse und 
der Packer Wilhelm Se hröde r evenlalls aus Uffeln. 


B Für dıe Kinder der St. Paul us = Gemeinde entsteht 
392 unweit der Kirche 2.2t. einn neuer Ki! e rgarien . 


Wetter Und nun noch xksizhsaxxder «urch die verleckunde soerschriit 
"Die zikini=Wädchen sind enttäuscht!" attraktiv gemachte 
Ausschnitt aus dem KT 208 von 8.9. über das hetter dieses 
44 Sommers. In Zahlen «ird der katäastroshal schlechte besue er 
Freibäder in ser Sundesrepublik - nicht bloss in Minden - 
geschildert! (Bin Bonmot das ich. oft gehort haoe! "Kennen Sie 
den kürzamst e nl. t z u, 2" = "Der Sommer 19651) 


Übrigens: der Septen ber macht vieles wi der mut; jetzt, Mitte 
veptenber haben wir schönstes Sommerwetter, so dass z.-. das 
in Folgenden erwähnte gross» Sport= u d Volksfest des "Blauen 
N Bandes der hieser" mit Gen keentten, üsm Korso der herrlich 
b.leuehten Bedten, der Illumination des Glucis undeen wrossen 
Feusrwerk " ie Weser in Flammen" von schönsten "wetter beminseirt 
waren. Genaus ochilderunz des Festes mus: man in der Yresse nänsı- 
lesen! So ausführlich kann ich's in der Ci%nik nicht schildem’ 
Vgl Mt und Wz in ihrn Ausgaben von Freitar 10.9., Sonnabend 11.9. 
und Sonntaz=lontae von 15.9. Freilich sind auch ihre Schildse- 
rungen matt und farblos im releich mit dem, was den Abertau- 
senden von Zuschauern - das MT nennt als ungefähre Zahl 10 00V! - 
345 qm Sonnabend »evoten wurde! vis kesatta der belauchtoten vonte, 
a das vanz grossartige Feuerwerk - das etwa 25 - 30 Minuten dauerte, 
und den sisten immer noch zu kurz war - das lässt sich eben 
nieht schildsm! 


Politik 


34 


34 
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Montag 15.9. Inzwischen hat die letzte hoch, vor den ahlen 
zum Bundestag beronnen, die an sonntag 19.9. über die Zusan- 
nensetzung des Bundestazes, Über die “achtverhilinisse und 
über die Person des nüshsten Bundeskanzlers entscheiden scolleı 
Dis Wahlversamalungen jaren sich, alle dartsien verbieten 
sich in Versprechungen und - leider! - in Angriffen auf 

die rivalisisrenden Parteisn. besonders geht's um Ludwig 
Erhard, Brendt und dende, um die CDU=CSU, spB und FLIP. 
Alle andern Parteien gelten als Splitterparteiens „Wer sie 
wählt, wählt den Fapi rkorb!" behauptete wudwig Erhard. 
Das sind für Minden die AUD = Ärbeitsgeneinschalt unabhinn- 
ser Deutscher: die CVP = Christliche Volkspartei (fr die 
in Minden kein Kandidat aufgestellt ist), die DFÜ = = Deut- 
sche Friedensuniean, die FSU Freisoziale Union (ebenfalls 

ohne in Miuden aufgestellt.n »andidaten), die NPD = hationsl- 
demokratische rartei Deutschlands, und die UAP = Inubhunzige 
Arbeiterpartsi , ebenfalls ohue Mindenr »anlidaten. 
in Minden kan.idieren: 

fir die CDU -karl Bew Re unge, 

für die -SPD=- Friedich, Sch n.heüt.e u 

für die FDP - Siegfried Zoglmaın, 

für die ÄUD- kichard Sawvade, 

für die DfU - Dr karlaugust et rate, 

fir die NPD - Dr.med.kudolf Herrmann. 
Das in MT 211 vom 11.9. augedruckte Muster des Wahlzettels 
zeigt den Wahlmolüs: durch die Ersttstinmme mwhlt 
der Wähler einen nanentlich genannten Kandidaten, durch die 
zweits tinme sine rartei für die „andesliste. 
Darit scheint „ir jede Garantie dafür gegeven, dass jeder 
timnberechtirte Wähler sein hahlrecht unbehindert ausüben 
kann, zumal nicht die Vorschrift besteht, dass lie Tür die 
Erststinne ssmäachte Säntragung genau fir die Zweitstimne 

die gleiche sein muss! &s ist also durchaus denksar, dass 

ein Wähler z.B. für die Üirststimzs den Kandidaten der CDU, 
für die Zweits inne aber den der SPD wohlt. Unrültig ist 

sin Stimszettel nur, wenn der Wihler ausser den beiden zü- 
lässisen Kreuzen irgendwelche Zu.ätze macht, etwa auf Kosten 
irrendsiner ?artei faule Witze ressfet oder deril. 


Polit.k 
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Von dan Wahlversamm lung encer letzten Tage 
heve ich nur einire hervor, da es mir unmöglich war, viele 
zu besuchen. In erster Linie nenne ich hier das Auftreten des 
Bundeskanzlers Ludwig \krhard, der am Freitäh 
I0.Septsmber um 12 Uhr in den Melitta=Nerken fir die CDU 
sprach. Von einer vrossen «enschenm.nge vor dem Haupt ‚eb \uue 
rwartet, kan er jm Auto stehend - neben ihm der Landwirt- 
schaitsministser für KIKHW lNiersaan - die unvermeidliche z.igerr 
in der Hand angefahren, stieg aus, wurde ins Hauptgebäude 
geleitet und sprach dort stwa eine Viertelstunde „u den Arl i- 
tern und Angestellten des Nerkes. Dunn Überschritt er dia 
Strasse, betrat das grosse Areal der Melitta=rapierfahrik 
und wurde in den grossen Versamzlungsssael geleitet, der schon 
ibervoll wer. (Vgl dazu W2 Z11 vom 11.9.) Zobhafter Beifall 
empfing ihn und der brandete immer wieder im Verlauf seiner 
dreiviertelstindigen kede auf. has er sarte „ siot das WT 
vom 11.9. recht annehmbar wieder. Natirlich gab es auch Stü- 
rungen - Buh=sRufe, u. derel - aber der kedner beachtste Nie 
issfallensäusssrungen nient, und die Störenfriede vorstummten 
schliesslich ranz, ob aus eiswien Antrieb oder ob si twa 
von Ordnern daran gehindert warden waren, vermochte ich von 
meinem Platz iner ersten ıeih® nicht festzustellen. 
(Der Chronist finvet bernaupt, dass solches Stlrunmen lipvise 
sind! Schliesslich ist L.Erhurd micht irgendwer, er hat 
Leistungen aufzuweisen und eine Stellung erruieen, 01 
albwlichsigen Schreisrn das Maul verschliesssn sollten 
hs ist unsarbar ulbern, dazwischen zu tuten, wenn so ein Man 
s.rient! Auch weni man seiü litischer GemMer ist - ruhig 
snhören kuss man ihn! 
L.Erhard sprach von 15 .Uhr bis 15 Uhr 45, Zundete sich daun 
e gelishte Zigarre wirdur an und wurde dure! nschennauern 
vieder zu seinen hasen geleitet. &r soll dann zun sahnhof 
‚fahren und nit sinsm Sonderzug - nch Bonn? - weitergelahren 
sein! 
Man kann nur gespannt sein, ob seine sehr selbstsicher ausge- 
;prochene rronhezeiu.g : "Der nichste Bundeskanzler steht 
vor Ihnen!"zutreffien wird! Winden selbst wird wohl wieder mehr 
SPD als CDU=Stimmen aufweisen, darum spricht wohl Brandt nicht 
in Minden. Die SED hält's. wohl nicht fir nötig - (zlaubt dar 


Chronist,der freilich errutend restehen muss,dass er kei 
?oon politikon ist!) 


Politik 


Die Kogge Nach den Wahlen uud nach dem Sportereimis des Blauen bDandes 


er 
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Im Gegensatz zu. disser Wanlversanmlung im Interesse der C 
stand eine andere mit Dr. Ulrich Lohmar = Bielefeld 
den "Experten für Jas Bildungswesen, der fur die SPD 

und ihres "Professorenkabinett" weniger liver allgemeine poli- 
sche und finanzielle Frarn als liber nidagorische und »chul- 
probleme sprach. lirhard hatte spöttisch bemerkt, in den soziä- 
listiisch regierten Ländern der Bundesrepuvlix ssi keine 
einzige Universiät gegründet worden, in den von der CDU re- 
lenkten dagsgen mehrere. Dr.Lohuar csrehte den Spises um und 
griff die zurickgsbliebene Kulturpolitik dsr Cüll=negierung 

an: “angel an uehrern, Mangel an Abiturienten und ein zurück- 
zebliebenes Landschulwesen - das sei das Srgeonis der Chi 
Kulturvolitik geworden! 

Wie überall so gilt auch im Waklkaupf die alte Weisheit: 
"Denes wannes hede ist keenes wanıss üede, man muss sie hıren 
alle beede!" -- Das Wahlerseunis werde zeigen, welche von 

den beiden, sich so heitig vefehdenden Hauptperteien die 
erfolsre.chere Proparanda entfaltste! 

Zu Dr. Lohmars Rede vgl die zleiche Seite des UT in Zi]. 


wird sich das dauptimteresse der Mindener der Taxung der 
Kozee von 24.-2h.Septenber zuwenden. Win Vorhinweis 

ist der Abschnitt im MT 211 vom 11.9. über den irızer des 
Kogge- Sonde rpreises , An Kunsthistoriker und 
Schriftstelle Dr. Jürgen Soenke . Er wird den Preis 

in der Feierstunde am Senntar 76.9. libergeben erhalten. 

Sein Bild und ein kurzes Verzeichnis seiher wissanschaftlicher 
Arbeiten vel. MT aaa a.a.0D. im MI, kurzer und ohne Bild 

im Westfalenblatt seleicher Nummer 


ber die Pläne der SPD auf dem Gebiete der Sozialpolitik 
rıferiert der Berichterstatter des UT in einem - v-rsehentlich 
übergangenen Wahlversammlungsbericht über die kede des 

Prof. Du Schelle aber sm Dimstae 7.9.. 

Auch Jessen hede war ein einziger Äneriif geren dis verfehite 
Sozialpelitik der CD. 

Zur ürgünzu. ge der Vorberichte über die kiinftigen Wahlen 
sahört die Veröffentlichung d:s MT in der gleichen Nummer 

iber den Unfang dr “rie fwahl en, deren sich schon 
jetzt viele Mindener badienen. 
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Auf drei in den letzten Tären im MT erschienene Aufsätze wei? 
ich besonders hin: der 1. "Karl der Grosse und Europa”, 

von Frau Dr.Schettler (Dr.$“) verfasst - WT 211 vom 11.9. 

ist in Grunde "nur" ein Reisebericht Über die Studienfahrt des 
Geschichts ver eins nach Aachen zur X.turoparat=Aus- 
stellung. 6 fotos von “auptstucken der Ausstellung schmücken den 
Aufsatzen, der sich bemüht, Karls des Grossen "europäische" 
dus Sb cheäche sendung zu umreissen. 
(Ironie des Zufalls: Auf der Kickseite d»s Blattes unter den ik 


> 


"Zwanzig Jahre danach" uni "Deutsche Heimat im Osten" ein 
mit Bildern aus banzig illustrierter Aufsatz iiber den heutigen 
"deutschen" Usten, der der Surova=ldee schlechterdings «latt 


ins Gesicht schläst!) 


Der 2. Aufsatz aus der Feder Dr.triedrich Winters =Wincer 
scheint mir besonders verdienstlich. "Johann Gottfried Herder 
und der deutsche Usten" - das klinrt halb literarisch, halt 
politisch, ist aber ein ausgesprochen politisch gemeinter Hin- 
weis darauf, dass das Geschöichtsbild, das Herder ven den 
Slawen zeichnet, absolut falsch ist und nur au! einen Hunmni- 
titsideal beruhte, das sich späterhin bis heute mit verhserender 
Wirkung gegen uns Deutsche wandete. Man möchte dem ausseror- 
dentlich klaren und gerechten Aufsatz eine grüssere Yervrei- 
tung winschen, als er - als zeitunsaulsatz in siner Provinz- 
zeitung! - wahrscheinlich finden wird! 


Der 3. Aufsatz ist familienseschichtlicher Art; er schildert 
das vchicksal der aus der Windener Gerend stammenden, durch die 
kuswanderung in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhundert: 
nach Amerika verschlagesen ramilie Franke. 

so spinnen sich Fäden von Que tz en = Kreis Minden nach 
Goshen (Indianapolis, USA). 

Alle drei Aufsätze stammen aus der Nr. 211 von 11.9. (MD 


Dass während des letzten Nochenendes wieder Gäste aus berlin 
Wilmersdorf in Kinden weilten und Gelegenheit hatten, das 

"Blaue sand der Weser", die "Weser in Flammen" nitzerleben, 
sei nur der Vollständigkeit weren, nicht, weil's „as besonders 
Wichtiges ist, am hande veruerkt. 


P 
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Die Weihe der neuen Friedhofskapellein Ssüdhen- 
mern , von der ich schon oben auß ©. 194 sprach, wird durch 
Bilder vom Ausseren und vom Inneren d r hapelle iu NT | 
verdeutlicht. 


Auf der zleichen Seite erinnert das Blatt an den lanzj:hrieen 

Pfarrer Johannes “ i 1 ler , der vor 100 Jahren zeboren 
urde. Er war "ber dreissig 9uhre lans Pfarrer von liolzhausenll 
und wordhemnern. 1943 starb er im Alter von 35 Jahren in Nis- 
berzen und wurde an der Seite seiner Frau auf dem ?riechof iu 
olzhausen II beigesetzt. 


Noch eine F rsonälie, aber eine von einem glücklicherweise 
noch gesund unter uns Lebenden: nämlich dem nunsehr /U Jähre 
alten Verkehrsdirektor tritz bDallmejier , dessen ich 
schon oben auf S. 128 gedachte, als er in den Kkuhestand trat. 
Lie WZ 208 vom 8.9. wärdist ihn noch ein äl 


Der Zirkus Altho ff sgastiertg von 16.-19. auf kanzlers 
heide. Hinweis auf dieses eminent wichtige "Ereimis"” evenlalis 
in der W% gleicher Nummer. “Wenn's überstanden ist, mügen die 
Zeitungen davon berichten. 


Am Sonntag 17.9. fand auf dem Grossen Denhof sine Kundgevun« 
zu "Tag der Heimat” statt , bei der Landrat 
Scehonho fen und der Kandidat der FDP Siegfried 
Zoseslmann die ldaustansprachen vor etwa 4000 Zuhörern 
hielten. ine senane Schilderung muss der (hronist, ler leider 
(zum ereten &al!) nicht daran teilnehmen konnte, der rresse 
ivsrlassen, ish weise nur auf das MT 212 vom 15.9. hin. 

Die zleiche Nummer enthült noch ergänzende »childerungen 

zu dem Hauptereignisse des Scnnabends und Sonntags, den Kämpfen 
un ds Blaue, Band de.r,.Wsser", die ish schon 


S, 198 kurz erwähnte. Das MT 212 nennt es "das Fest ler buperlaftt 


tive" und nach allen Schilderungen und nach den sportlichen 
irsebnissen ist es wirklich ein Überragendes »rei.mis gewesen. 


{ 


204 


Köslin Ein Nachtrag zum "Tag, der Heimat" Auch gie Kösliner 
besingen diesen tag mit Kundsebungen, zwar nicht in Minden, 
we die Koilision mit der Kundg bung au! dem Deihef, die 

FON ilsemein war, und mit dem "Blau nBand" eine besondere | 
aöslin=feier verbot oder wenigstens nicht ratsam erscheinen 
liess, aber in Liisseldorf und in Kkckemförde. Ler 
auch in Minden sehr bekannt gewordene »sachvearbeiter der 
Kösliner, Alfred a str ow = Husum berichtet im WM 
219vom 14.9. darüber. 


Walter 
P Bearx Lange , der Chef der Firaa Ändler& kumpf am 


Schwarzen lee ist nun 75 Yahre ait. Zuletzt erwi hate ich 
464 ihn und seine Firma am ände des Jahrrangs 1964 diessr Uhro- } 

nik (dort 8.265).Lamals versandte er einen Neuiahrsgruss, 

der trotz - oder vielleicht wer&n seines prLemischen 

Sinschlags (gegen die hohen Steusru!) von ungehrochsner 

Energie zeuste. Ihn und seiner brosshandlung widmete 

das WT 215 einen ehrenden Aufsatz. (mit Bild) 


P seinen Gli;ckwunsch, sondern einen »ekrolog stellt leider 

403 die nun folgends Fersonalie dar: der äreis=Chorleiter Jea 
Sängerkreises Nordo t=fiestfalenOtto Henze = Bünde 

ist 68 »ahre alt in Bünde zestorsen. Vel MT 215 von 7 


FOLTLIk Zun Thema "kahlen zum Bundestag" gehört eine recht unerireu- 
liche Streiterei im ME gleicher Nummer: da streiten sich 
die teut' herum, numlich sine ganze Reihe von politischen 


Jugendbiünden, die sich bei einem politischen Diskussions: 
sbend in "Haus der Jurend" -von dort ausstedas Üesorich 
(wohin?) verlert werden, weil Veranstaltungen parteiyoliti- 
schen Charakters weder im Kathaus, noch im »tadttheater 
noch ih Haus der Jugend durchgeführt werden dürfen -Grund- 

In4 satzpeschluss! - ibergangen fühlten."War das demokratisch 
ojer nicht?" fragt einer der "zornigen’ jungen “dnnsr, 
und die kediktion des /T gibt ihm nach vorheriger Ürkun- 
digung bei den drei gross Partsien die Antwort darzul, ! 
und zwar, wie mir scheint, sine recht verstündige, wohl- 
berrindete und bereshtirte Antwort! 


Politik Dex, Bel eagmmabt SURuTsge Er die Mi: 212 des UT 15.9. bei, 
n weil sje Berichte über Wahlversammluneen der DEU und der 
Zu 356 NPD mit Angabe der Ziels der veiden Farteien entmilt! 
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Drei Sportbeilagen des WT vom 9., 11., 13. Sept. fasse ich 
zusammen, sie enthalten einen »ericht vonßichen<reu:2 
sportfest in Oberlibbe, das der CVYJM=0berlbbe Aus- | 
richtete und bei dem in &iner l'eierstunde die I.Handball- 
mannschaft des CVJM durch den „andrat besonders geehrt wurde; 


ferner ist vom "Anlauf" des berühmten ÜW=Dankersen zur 
Handball=cwüschenrunde die Kede, GWD siszste zunächst geren 
den Berliner SV 92 im i.Spiel des |9. Weisterschaftskanyfes 
des Feldhandballs nach dem kriege. 


vis erste Erwähnung eines neuen llasserstrassenprojekts, 
nımlich des Nord=sSsüd=Kan al s,vöon Lauendurg 
(Abzweigung von der &lbs) ver Linebur: - Uelzen - Gifhorn 

- tallersleben (Hinninduns in den Mittsllandkanal) muss auch 
in Aieser Chronik festgehalten werden, da ger n&ue Kanal 
dann eine neue Verbindung von Hamburz nach Winden darstellt. 
Die wegen der politischen Verhiltnisse und des schwankenden 
Blbwasserstandes unsichere Verbindung liver die Elbe wir‘ 
dadurch uıgangen, allerdinzs - vor 1975/74 wird der Kanal 
nieht fertig sein! (Vgl MT 215 vom 14.9.65 


Noch mehr "Wässriges"! Dass Sommer ad schliesst 

am 15.9. wieder seine riorten - trotz des 2..t. zeradezu 

somerlichn Wet ters ‚nur 65000 Bauemuste haben sich 

in diesem "Sommer" vom i5.%. - 15.9. im Somnerbaa eingelunder ’ 

d.i.weniger als die Hälfte der Besucherzahl des Vorjahres! 
(Vgl MT 214 vom 15.9. 


Reparaturarbeiten, die wochenlun dauern werden, sind z.Zt. 
ander Unterschleuse an der Friedrich-Kiläelnsstr. 
in Gange; sie verbindet die Weser mit dem Sidabstier zum 
Industriehafen. V1 MT gleicher Nummer 


In der Gesellschaft für christlich=jüdische Zu samfenärveit er- 
hielt als ersten Vortrag dieses Winters der jlidische Fsychois gt 
Elieser #etivi das kort zu einer Untersuchung 
über "Deutschland in jüdischem (israelischen) Augen” ich muss : 
auf die Besprechungen im MT und in der KZ el4 wm 15.9. ver- 
weisen. 
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Zirkus Y re DT ERBE ETEPEROTET 
hat nach seiner "Pr&niers «m Donnerstag 16.9. in Jer Urt 
presse einesehr Zünstige Burteilüng gefunden. Das Programm 
umfasste eine ganze Reihe so@:nannter "sensationeller" 
Darbietungen: ein niesentiger, dar auf einem Pferde reitst, 
ein Dompteur, der sich breitbeinig auf Zwei Niger stellt, 
ferner Springer und Akrobaten aller Art, musikalische 
Clowns, Travetzturner, die ohne Netz arbeiten - kurz, eine 
Folee von nervenkitzelnsen Darvietuneen - missen auer, so 
fraste jeh mich - solche Nerventorturen sein, wo unsere 
Zeit doch wahrlicn renug Ner,en kostet? Aber das sehr zahl- 
reiche ?ublikum war natilrlich hellbereistert! 


hg fol MT und WZ Nr 216 von 11.9. | 
Konzert In den gleichen Nummern der WZ und des WT werden zwei 
mnusskalische Kreienisse gewürdigt, die nach den könzertlosen 


Sommermonaten die Wintersaisen einleiteten: 
Dawr Seree Jaroff mit seinen Donkosäken 
die in der "Scala" sastisrten. Frau Dr.Schettler spricht mit 
DI echt davon, dass der Chor immer noch zu verzaubern ver- 
steht wie vor 40 Jahren, als sie ihn zum erstenmal hörte; 
aber danals "elaubten" dis Hörer noch an die "Kosaken" und 
an den "Don" - heute weiss jeder, dass niese Sänger seit 
Jahrzehnten auf "Toumee" since, dass es keineswers ech'e 
Kosaken sind und die meisten von ihnen dsu bon vielleicht 
nie gesehen haben. Es ist viel heklamsmache dabei, sie gehen 
nit russischer Romantik hausieren, ader durch dis Schönheit 
ihrer Stimmen sind sie sich trotz der Abblätterune der 
romantischen Fassade immer noch ihrer “irkung auf June und 
alt gewise! | 


Das zweite Konzert war eine Darbietung edler Kirchen- 
musik in der St’Simecnskirche durch das in Minden schen 
wohlbekannte Rei I!=Trio. Her muss ich wich auf 
49 die hezensionen im MT und in der #2 und - auf die Srinnorung 
/ ın das lstzte Auftreten des „leichss Trıios an der zleichen 
a Stätte - nein, damals war s Jie sarienkirche!-— ver&nsen 
Damals - es war der 25.6.1962 - fürte ich der Br» manne 
Je.1962 Nr.176 a und b ausser dem Prosramm ein Foto des 
Trios bei. Damals nahm die (nicht eineeladene) Presse keins 
Notiz von dem Kanzert. «sine "sezension" (Je 1962 5.52) konnte 
zur einfach reristrieren. Diesmal - vgl MT und WZ 216 17.9.1 


°07 
‚ 

Wi Auch Gaststätten haben ihre Schicksale und Ahrem Wechsel 
spiegelt sich ein Sick Stadtgeschichte! -So ist jetzt das wohl- 
| bekannte und viel in Anspruch genommene Hots] "Bremer Hof" am 

Marienwall in andere H .nde übergesangen. Seit 65 Jahren war 
es im Be.itz der Familie liermnn Nolte " der nsue Be- 
Wle sitzer heisst_ V.,t to üller: 
hoffentlich rerstent er die Kunst, den wirklich guten Auf des 
Lokals zu erhalten! Fine kurze Geschichte der Gastst tte brinst 
| das NT 215 vom 16.9. 


B vau ist eigentlich falsch - Abbruch müsste es heissen: das 
Städtgaswerk liegt nun, von kundiger Hand schonend zestrenet 
sanz in irimnern; die Sprengung des letzten leils des alten 
Ufenhauses erfolgte am Mittwoch 15.9. bie Snaltanlazge, die 
erhalten bleiben sollte, blieb tatsächlich unversehrt! 

ln Ss. MT gleicher Nuuwer. 


’ 


St Das grosse Problem der Wohnungsbeschaf fun 
und = bewirtscnaftung rief den keyorter des MT auf den Plan, 
Iında er befraste das Städtische Sozialamt , wie sich die Verhält- 
nisse gestaltet hitten, da Minden doch nun "weisser Krei." rawor- 
den sei. Sreecnisse kurz angedeutet: Pin Wohn wacher sei 
nicht eingetreten; Mietssteiserungsen seien vielfach erfolet, 
hieltem sich aber in bescheidenen (ranzen : 25-30% ! (ist 
bescheiden?), am dringendsten si der Bedarf m Kleinwohnunee 
für Kentner, kinderlos gewordene Hentnershenaure, dis jet 
nach der Verhsiratung der Kinder in «der für sie viel zu erosse 
und daher zu teuren \ohnung sässen; und dass His Anträre aul 
Wohngeld, die bis zum 50.9. eingereicht sein müssen, alle 
urwartungen übertroffen hätten! - Ner's noch zenuuer wissen 
will — bitter MT 2151 
Kein Buaay Ein Bild der neuen Friedhofskapelle in Minder- 
heide, die am sonnabend 18.9. feierlich eingeweiht werden soll, 
veröffentlicht das MT 715 vom 156.9 
B Und nur der Vollständirkeit wegen, und weil's zulällir im 
gleichen Blatt auf der kückseite steht, srwihne ich di 
kurzen Würdigungen, die die WZ zwei Grössen der Film=- und 
Theaterwelt widnet: Greta Ga rbo- um sine wittlarwsile 
lächerlich gewordene, aber janrzehntelang in "Zeitungen allor 
Kaliver iiblich zewesene üyperbel zu gebrauchen - die "Göttliche 
snannt, ist 60 Jahre alt geworden, geht aber seit ihrsm 
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freiwilligen Abgang von Film seit zwei Jahrzshuüten 
gleichsam "nit ihrer eisnen Leiche" - "Dem Kinen flicht 
ie “achwelt keine arünze ...!" 
und dicht dansben der zweite aber noch uicklebendire 
brosse der Bühnen: der nun T5-jührise imstDeutsch, 
" ler zksxhaikan zuletzt ih Minden am 12.3.63 als 
MW "Geheinrat Matthias Clausen" in Gerhard isuntmsnns 
letztem Drana "Vor Sonnenuntergang" in einer bastspiel- 
| aufführuns des Diisseldorfer ochauspielhauses (kegie 
Karl Heinz Stroux) auftrat. Val Chronik Jr 1963 's,31 
uslemr. 70) 


P. Als Dässendes Geyenstiek sin Stück von der Koene "! 
+ Das WT vesrisst in vi er länzeren "laudatio" den Korwe= 
rings Träger Willem Brand t, den nisderlandische 
Korze 


Dierter zum 60.Lebartstasr am 16.Sentember. 


Sebuü. Text und Aufnahnen(in MT 216 von 17.9.) ven den 
uflr Bun des juFrendspielen der volksschulen 
| 12 Neserstanion. 


| sport Von den Hauptereignissen des Wochenendss som. 18.-20.8, 

zun«chst das iu den aug'n des sportlichen Laien minder- 
wichtige: GWD schlug am Sonntag 19.9.. den Berlinsr 

443 Handnall=be:mer 38V 92 mit 15:81! Immerhin vor etwa 
5000 Zuschausm - tie sich natürlich auch als"Sportler" 
bezeichnen wirden! Aver sind sie's? 
Kine Seite der kZ vom Sonnabend weist noch wul diesen 
Kampf hin, ich füge sig hier der Belemspves Sin haupt- 
sächlich des wonlgelungenen Bildes von der Porta weren, 
und in zweites Blatt gleichen Datums mit siner ähnlichen 
kufnahtre, obwohl es nur eine Illustration zu einen der 
Kämpt: aus deh "Blauen Band der Porta" darstellen soll! 
Äber sind die kKanuten in Vordererund nicht unwesentlicher 
als das Landschaftsbild? Das bleibt - der sportliche 

| hettkanyf - wie flüchtig ist der!! 


4 
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Abe das Haupterfimis dieses Wochenen!es warın Joch die 
Kahlenı zum Sundestäg, die am Sonnter 19.9. 
in der zanzen Bundesrepublik stettfanden. 

Di; Ergebnis®e inder Stadt , die im @unzen Wahlkreis 
103 Minden=Lübbecke und die in der wanzen Bundesrepublik 
stelle ich unter \r. 4 1 4 zusammn und lsre lixenplare 
des NT , der #2 und ausnahasweise uch der Freien Kresse 
(ob:ohl diese Zeitung meine Chronistanarbsit ständig 
imoriert - warum,wsiss ich nient!) ganz Ner Belssmappe 
bei! Srgefuis: Im Wahlkreis rewühlt in rirekter Wahl: 
Landrat re ritz Sch conhofen= SPD 
Gesantsisser war die CDU und damit stsht fest, dsss 
Ludwig&rhurd unser nichseter Bundeskanzler bleibt! 
hie er es vorsusresart natte! 

vonden6& Splitterpäaärteien erreichte 
keine auch nur ennähernd die Sfeuranzs,; lie für sie 
augsrebenen Stimmen sınd slso sintlich - wie Erhard =s 
voraussagte, in den Papierkorb gewandsrt! 

So bleibt es also beim 5=Parteien=Bundestag:CDU,SPD,FDP! 
Aber keine hat die sbsolute “njoritat, d.h. nun fünrt 

das Gefeilsche um !ie Kerisrunsskoslition an! 

Um noch die Prozentzahlen zusamnenzustelken: 

inder Stadt : SPD- rund 45 %#, CDU 376, FDP 3,: 

in der %'Resublik : SPD - 39% , CDU 47,5%, FDP 9,1% 


Festzuhalten bleibt ie erfreuliche Tatsache, dass die 
Wahlen im Areise, in der Stadt und - soriel iclı bisher 
gelesen habeı- völliz friedlich und ohns jeden “wischenfall 
verläufen sind | uni in u Bruns pemitenl | h 

Dis Folgen dur Wahl, «ie Vahl des Kunzlers, lie Tragp er 
Kralitionen, die Verhandlungen zwischen ven # Par‘ BEN = E 
das alles bietet den Zeitungen wewiss noch Boumee as SWOEE 
ich brauche wohl nicht jade "Kurve" dieses Hin=und=Hars zu 
nehnen! Vzl aber dazu WT und WZ in en Yuanern nach den &. 


210 


Überhaupt muss sich der Chronist in den nächsten Wochn 

uf eine einfache, d.h.trockene und längweilire Keristrie- 
rung der Haupttatsachen beschränken, da er durch ine wissen- 
schaftliche Arbeit - er versucht, im Auftrar des Kreises 


eine Art "Geschichte des Kreis s Winden TÜr das im Oktober 
1966. füllige !50=jÜhrise Jubilänn des Kreises zu schreiben. 
Daher muss er die Chronik eise Weile ein wenier stief- 


vuterlich vshandeln, und nur, wo er innerlich stärk'r vbe- 
tsiligst ist, wird sich seine Darstellung zu "Iyrischen 
Höhenfluz" erhenen! (Hoffentlich haben künftige Leser eiı 
wenig Sinn für das, was man "Selbstironie" nennt!) 


Krin ‚in Banditenstre.ch am hellichten Tage im vraven Minden: 
Räuber, nein, nennen wir sis lisber in der Sprache desjeni- 
gen Landes, das diese "Ku.turdliten" hervorzenrächt hut: 
"Gangster" -\iberfall auf dem rrivatparkplatz der Dres- 
dener »ank auf dem Grossen Domhof - also Z00 m vou der 


14x e 
‘ } 3a At Polizei entfernt, - einen Geldtransport der "Kena" und 


--- entikonnen! Die Tasche - nit dem Gefd! - fand ein junrer 
ann in einer Hecke bei siner Gastwirtschaft in vad Veyn- 
hausen, stellte sie an der Hauewand der vustwirlschaft ab (!) 
und ging hin, den Fund zu meiden. Als die Polizei die lasche 
bholen wollte, war sie - natürlich! - weg! Mysterios!! 
T und WZ 219 und 221 vom 21. und 23. 9. 
Ki Les Sontrastes se touchent: rrleich danach die Schilderung 


my HASe vonder Rinweihun.g derfriedhofs kapelle 
im:dee'rhwei de.» (Mit,Fotos) WZ 219 


B Fin anderes Foto in der gleichen Kummer der WZ zeiet einen 

AS, Bauplatz: in Rahkden wird eine neue Volksschule 
sgevaut. 

V Mitelieder der Gesellschaft fir chrisztlich=jjdisch 


| Zusanmsnarbeit veranstalteten eine Fahrt nach “annover , 
| FA5o wo sie u.a. den Neubau der Synagoge bessichtigten. 
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sine Zwischenbilanz für die ersten 8 Mmmäte diesss Jahres 
li-fert ein interessantes Bild von der wirtschaftlienen 
Bedeutung der vier Häfen in Anden: es zibt - 
das wird dem vaien meist weni bewusst! - nicht wenieer 
als 4 Hifen: den Austiegshafenn. den Industriehafen, den 
Kenalhafen-Üst und den Kanalhafon-Mest. Nun soll bel 

ein finfter dazu kommen: epin zweites Decken in Industris- 
hafen. Aber das sind so viele technischen linzelheiten, 
dass der Chronist am klügsten tut, auf die Darstellung 

in MT 220 vom 27.9. zu verweisn! 


m x 3.0Oktober findet dass Abw as se rn der Kanut 
statt. --- Beim dritten Bezirkssportfest 
der berufsöildenden Schulen les Ker.Bez'!& Detmeld 

an Sonnabend 18.9. wurden die Mindener Berufsschulen 
wieder B ezirksmeister ! Vel NT 2% 


Der erste Vortras in der heihe der Vermustaltunren des 
BZA sollte am 25.9. Über die Südsee rehalten werden: 

der fällt aus, statt dessen spricht am .%. Frau 

Dr. Luzia es s 1 er = Assmanı über löland. Darüber zu 
gemsbener Zeit Niheres! 


Die Handvall=Mannschaft des sPindtl 110 in Minden 

erraug Zu ihrer grossen Enttäuschung bei den Korps- 
mneisterschaften , ausgetraren in Köblenz 

nur den Dritten’ Plitz. Aber den durch einen fross- 
artigen Sieg Wit 26:11 “der Achern ehrlich erk ft und 
veruient! "m 780 von 22.9... 


"Hoch klinst das Lied vom bräiven - Sep feuber! 
Der vrsöhnt durch strahlend=schönes warmes Wetter mit 
den Enttäuschungen , die Winter, Kexsskx Frühling und 
"Sommer" uns bereitet hatten! 
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Hau,tereienis des hochenendes 25-77.9. war zweifellos 
die diesjährige Tagung der Ko ege . Diesmal nur,vwie di 
das MT schreivt, mit kleiner Besatzung und - füge ich hin- 
zu - keinem allzu attraktiven Programm. Denn "Dar ber- 
setzer als Mittler", das Thema eines einleitenden 
"Poniumszresprächs" im Gfossen kathaussaal m 24.9. 
wen interessiert das schon, wenn er nicht zu den Selbst- 
schaffenden gehört! Daher war der Besuch nur schwach, 
es wurden gewiss von den beiden tHauptreisrenten 
Dozent Dr.Hugo Dyserinck (Groninrsn/"rlauzen) un: 
Pierre Garnier, Lektor für deutsche Sprache in Amiens 
kluge horts gefunden, aber - „ie Länge trus dis Last; 
jeder sprach last eine volle Stunde fanz, und Jer Hörer 
ermsdete. Jeder! Nicht bloss der Chronist! Pie andem 
Herren,die am Podiumstisch sassen, der Diekussionsleiter 
fellmut Kleffel, Dr.Horst Schumacher /Paris und 
R.Joostens = Albe / Briissel kamen daher wenig zu Wort. 
(Vgl den Bericht, den Frau Dr.Schettler im MP 225, 25.9. 
veröffentlicht ) 

‚ber die Lesungen der Koree=-Dirhter in fen Schulen ver- 

g ıch vorläufig noch nichts zu Sagen. 
Das Hauptereimis war der Festakt au Sonmtae 49,15 Uhri 
Grossen Rathaussaal, bei dem der Bürrermeister Pohle 
die Berrüssungsanspräche hielt und den Kogre=Literatur- 
preisan Hans RB eter Keller und den Sönder- 
preis der Stadt Minden an den verdienten Schriftsteller 
und Erforscher der "Weser=Kenäissance" Dr. Jürvren 
Soenke verlieh; dann hielt Frau Ings Meidinser=Geis 
ihre "Laudatio" über den Preistruger Keller und 
dann sprach Keller selbst aus seinem Frrischen Nerk. 
Alles Übrige müge man aus den Zeitungsstimnen en tn shmen. 
besautnusmer 4 | 9 ! (Obwohl ss mich reizt, etwas über 


die moderne Larik und die nedemen Lyrixer hinzuzufren. 
Aber ich gsköre vielleicht zu den - wie Ings Meidingsr 
sie nannte - "Aufnehmenden, die durch solcha Poesie ins 


f on . ni. 2 d 
Fragen, zweileln und in Distanz getrisnen ı rden in { 
Tat: "Ick distanziere wir!" Und - "Silence is the rest!") 
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P (Konzert) Die begabte Mindaner Sängerin Elke Schary säir 
im Haus der JVYpend, begleitet von Marek Bob t 
bevor sie zur Yöllanäung ihrer Studicn näch Salzbur ht, 
m 149 ver allem Schubertlieder und bestätirte die grossen Irwar- 
tungen, die dis Minder nach ihren frihern Auftreten 
(vgl. Chronik Jg. 1964 8.242) in "ihre" Sängerin setzten. 
Die gute besprechune des Abends durch Barbara Korn (bk) 
in der NZ 224 vom 21.9. wird ihrsen wachsanden Leistineen 
urcnaus gerecht. 


P Pastor Joachim Ss te ınb rück von St.Mertin: trat 
rung nach S0=#ähriser Antszeit in Ninden in den Huhsstend und 
hielt an Sonntar 19.9. seine Abschiedsprediet. Das MT 
vom 25.9. wirdiet seine Titirkeit und zeichnet Se/iren 
Lebensgeng. Desgl dis W2 nit dem gleichen Text, der auch 
von #bk" oder "rm" stanmtfBeides das Siemum von Darsara Korn 
Schu In der gleichen Kumner der kZ wird die erosse Leistune der | 


Gemeinden Häverstudt und Bölherst gewürdiet, dis das Kunst- 
| stick fertiz brachten, trotz des kleinen vemsindeetats 
eine schöne Mittelpunktschule für die Kindsr beider Üemein- 
“ii; den zu bauen. Sie wurde am Sonnabend 26.9. eineeweikt. 
"4 499 In MT 22, ist der in seıner Schlichtheit und Zwerkmäseir- 
keit - ob auch inder Grösse? - imnmoniurende »au sbrabildet. 
Das skeptische Ninsdhiebssl scheint nur allzu berechtigt, 
wirft doch dis WZ die Frags auf, wis lange die neue Schuls 
wohl den stindiz wachsenden Senüsrzahlen gerecht bleiben 
mas, und ob nizht sehr bald sine Ärweiteruns un 2 Klassen- 


3 
räune notwendig sein wird. 


} 


Schu Fast eleichzeitier wurde auch in HäartuNf eine nsw 
Schul e ihrer 5estimmunr fbergeben. ber dis Feiar ın 
iber das Aussehen des Neubaus zibt das MT “r 222 vom 74.9. 
42) einen ausführlichen Bericht. ochlüsselübergabe an Birrernstr 
| Brandhorst=idartun in WZ 275. bie beiden neuen Schulen zum 


Vereleich .velsr 4272! 
> — 
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Im saal der Toleranz in der Synagpope sprach «u der 
gleichen Stunde, in der die Kogzr==Hauptveranetal tung war, 
einDr. Schü tk = Berlin ver etwa BU Zuhtrern der 
Gesellschaft !Ür christl.=j'". Zusammenarbeit ver ein 
immer noch brennendes Froblem unssrer Tare: da Ne ge r- 
protlem m TU. $.den Bericht | ı: 


Am 24.Septenber 1965 werde jülrte sich zum zsuntsn Male 
der Tr, an dem am 24.9.55 das aus Trümmern wiedererstan- 
dene katha us einmeweiht murde. Die WZ srinnert 

nisht nur an Jen ar, sondsrn siut aneh auszugsweise 

die ochilderung wieder, die mein verärter Vorwnger 

»r. Paul neber , dessen Akribie und Ausführiickkeit 

nachzuanmen, mir zu meinen Leidweson unnmoglich ist, 
demals in seine Chronik eintrug. Är hatte damals au 

Ss. 1076-10R0 seiner Chronik, rosa Aktenunschläae IV, 

jie ganze Feier ausführlich geschild»rt. Damals war die 

natnausweihes ein währes Volksiest, der Zehnte Jahre 

der 24.9.1965 ging völlig unbeachtet vcerüber. uben bis 
auf diese Brinnerungsverö'fent!ichung in der #4 

An die (abxeschrienene) Kebersche Chronik hätte n.L. die 
\Z anstandshalber erinnern müssen! Auch dem Chronisten 
flicht, wie man sieht, die Nachwelt keine Kränze! 


"nm 


sam Büiärzgerbataillon: Dis "Erst? at einen 
neuen Hauptmann, den Buchhändler Klaus Marowsky. 
Der bisherirre hauptmann Aarl Sisckmann Üüberzao ihm 24.9, 
in siner Feierstunde/lie von ihm 15 Jahre Lane vorbildliel 
sefihrte Komntanie. Vel MT und WZ 225 beuw 272. 
Vin cu 
Meinem friiheren Schiller, dem “indener Billhsuer Haus 
"„öhlmann - seine kinstlerischen Brfolee verdankt 
er freilich nicht air! - widnet die Wz erfreulicher- 
weise einen Lüngeren Artikel, den eine Abbildunr eines 
eindruckvollen Werkos Möhlmanns kDie Sterntaltr" (au 
Schulhof in Hille) schwickt. 


neiseerlebuisse kann ich hier nur kurz erwihnen. Di» lsbendise Sschil-JI 


423 
(P 


derung der Abenteuer zweier dtudenLen aus Minden in “er 
Tırkei und in Persien sprechen Tür sich. Lie "Globetrotter 
heissen Yorst Üüinther und.,.? Seins Kommilitonen sind nicht 
Bu. — 
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| Sort Eine Niederlage des heimischen Feldhandsall=sravoriten 
GkDankersen im hkeinheimer Stadion reren den 
süddeutschen Yizmeister TSV Birkenau registriert der 
Ku Chronist mit Bedauern. 16 : 12. fir Birkenau! 


is humk inds-Bergte st „üahei der | | 
indener TV Jahn nit 6 lirfolen! | 
Beide, ELeipnisse: s.UT 224 ven. 27,9. 
| 
St Eine Krefinzung zu der “achricht ven der |bereabe der | 
I. Könpanie des Bür ’ervat ai l1lOn’s an der nelen 
jauptmann Klaus Marowsky - s.S. 214 -:Beim Verrleichs- 
sshiessen der Kompanien bei Froböse holte sich diese arste 
fu gaajaı Kompanie mit 586 kingen vor der Eskadren mit 574 Rinzen end- 
eültig den seinerzeit von Konicke gestifteten Fokal. 
Die Stiftung erfolaJFe unter der Bedingime, Anss der Pokal 
in den Besitz derjenigen Kampanie übersehen sollte, der bein 
Verzleichsschiessen zum drittonmal Sierer werden würde. 
1. Komp. siegte 1959 - alss der Pokal gestiftet worden war - 
1965 und 1965; dazwischen 1961 war die Eskadron Sierer »e- 
blieben. Ve. MT 225 von 28-9. 
Schu 27 prüflinge der BAS (=Berufsaufbauschule) er!saustsn nach | 


bestandener Prüfung die Fachschulreife, das MI 
44/3: nennt üie Namen der Gewinner und schildert den Verlauf | 
[A . s i F es 
der Abschlussfeier. MT gleichen Datuns 


Schu Dicht daneben steht eine Notiz über eine bedauerliche | 
(Unrei fe prüfune":- irgendwelche Lausejungens brachten in | 
F2A hs der Nacht zum Montag 27.9. im Hofe der BOS in der Nähs seinss | 
** Parterreiensters einen Feuerwerkskörner zur fxvlosion® Bie 
Überschrift "Bombenanschlag" kliAägt gufährlich, aber es war 
wohl weiter nichts als ein übler Halbstarken=streich sine: | 
surschen, den jegliche khriurc' t vor dem der Jugrandarziehun 
und der Wissenschaft dienenden Gebäude manzelte 
Sunt pueri pueri,.»ueri puerilia Asunt! 
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Und nun ein Zreignis, das wirklich ein Ereignis war: 

Das Düsseldorfer Schauspielhaus sriclte am Wittwoch 29.9.65 

die "historische Komödie" "Caesar und Tleopatra" 
von Shaw ! Inszenierung: Karl Heinz Stroux, Caes&r 0.7.Huss 
Kleopatra Nicole Heesters.(bersetzung des Textes von Annennrie 
und Heinrich Böll. 

Das alles sind heut e Namen von klang und Kuhn, werden Sie 
in 50 Jahren noch irsend jemandem irröndwas bedeiten? 

Den Mimen flicht.... man kennt das Schillerwort! Aber diese 
Kinstler zeizten in der Tat mit der Gerenwart, erfüllten ihren 
Aurenblick ganz und bauten sich ein lebendes Denknel im Gefiihl 
de nA ? tier stock’ ich schon! Wer sind dennz haute und 
hier in Minden "die Würdiesten und Besten"? Sind solche Augen- 
‚licke reichsten Eglebens nicht dech even bloss "Augsnblicke"? 
Freilich - viele von denen, die diese Auff’hrung niterleben 
durften, werden disse Kindrücke nicht SO schnell vergessen, 
absr lomnt es sich für Klinstler diesen uradss, ihre Kynst 

fir giese "Vielen" einzusetzen, die doch wahrscheinlich 

im ganzen nur Wenise sind! 

Die Presse giot ausführliche ochilderungen’ und der sekr ge- 
schicktzusammengsfasste Theater"zettel"” - schon fast ein Hef ! - 
ist des eingehenden Lesens wert! 

Pressestiumen dazu vel WZ und UT 228 vom 1.10, 


4 a . E “ e.- S iR 
zwei Jubiläen iu der Stadt! Das erstes von allsemernew, 
eite von osschränkter Sedentune: 


Dass wmargarethen=sSsäuzlingsheim au Kanies- 
wat} , das 1915 von Frau Marguretshe Leonlsrdi seerindet wurd», 


ie jetzt in Alter von 92 Jahren Jieses Jubiläum noch mitfeiern 
konnte - imm.rkin ein seltenes Inadeugsschenk! - feierte sein 
Hü=jäihrıses Jubiläum. Das ist Anlass zu einer kleinen Tfanilier- 
geschiehtlichen Srinmnerung. Die Fmilie Leonkardi 
und den Werdegang der üründsrin der Krippe schildet?f Barbara 
Korn. Familienzgeschichte ist hier wirklich ein Stück Stadt- 


geschichte! iz Ay 5 


— 
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Konzert Nur flüchtig registriert: Im Richard=Nasner=Verband gab der 
MiL Pimist Gottfried He r.b st ein Klavierkonzert, das Fran’ 
Ad Dr.Schettler im MT 227 von %0.9. vorbildlich rezensisrt. \ 
Auch die WZ zleicher Nummer berichtet ber die warturethen- l! 
krippe und das honzert. Beide seitungen bringen auch N 
ein Bild und eine Würdirung des Jubilars karl. Vieker, 
der 50 Dienstjahre bei der Bundespost hintersich hat. | 
Darüber mhinaus meldet das MT, dass zum Bundesvcersitzenden 
des Sozialdemokratischen Hochschulvervandes ein Mindener 
Yela Student Christoph Zöp el gaswählt worden ist. 
Er war mein »chüler am altspr.Gymsasium gewssen ınd fiel 
schon damals durch seine selbstündiee seinungspildun? und | 
Enerzie auf. Vielleicht wird er noch mal äuf politischen 
Gebiet eine Koryphäe, man kann nie wissen! kenn ja, dann 
hat ihn mein prophetisches Gemüt schon früher erkannt, wenn 
nein, dann kann ich nichts &für! | 


"hat 


a,b 


St (B) Die WZ veröffentlicht in Ar 228 vom 1.10. ein Bilä von 
der "Allianz" Koks Könieswall und Köniesstr. Schon im Je.63 
S.50 der Chronik hatte der Anfanr dieses Bd%4 Stoff zu einem Ztes- 
bericht in UT vom 4.4.63, »elesnr. 97a abgegeben, damals 
‚sr geschildert worden, dass man veim Ausschachten auf 
alte Kasematten ud unterirdische Gnse ceatossen wär, 
dann "Zierte" die Ecke lange ein »auzaun, und nun im herbst 
65 steht das ganze Haus bewährt und bezogen fertig da un 
29 ist - man kann es nicht leum n - ein schmückstück gewörden, 
(obwohl Hochhäuser eigentlich Jas Stadtbild von Winden 
stören!) Das neue Gebuude der "Alten Volksfürsorze" an der 
Ecke Kamp= Nahlerstr. gegenüber der Marienkirche wird dagegen 
llcremein und wohl auch mit Recht ass Üusserst hisslich heftigf 
sstadelt. 


u eng gm mn mm mpeg 


V Der Alpenverein eibt sein Wintsrprorramm in der | 
#27 sleichen lumser der W% bekannt. 
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r Von all den Jubilaren und aus dem Dienst Scheidenden des 
.Oktobers 1365, die in der rresse durch besondere Wirdixzun- | 
gsn gesäurt werden, wäre an erster Stells der scheidende 3 
rrisident des BZA Dipl.=Ing Walter Koch zu nennen. 
Ich muchte aber die weniger "Prominenten" voruustellen und 
sie trockener aufzählen, als sie es verdienen; 
So feierte sein 50-=jähriges Dienstjubiläun der kegisrungs- 
amtmann Wilhelm T.i:ppe r (Wasser-W rtschaftsant), | 
der Zollsekretär Georg Hal was s sein $0-jähriges, 
bein Zollamt Minden, 
der 39=jünrige Bauer Wilhelm N awro ck y = Uvenstäit 
die Ehring durch das Eundasverdienstxkrsuz, 
In den kuhestand traten der Lehrer Max Le win =-Totenhau- 
der Polizeimeister karl a unz e (Wasserschutzool.) 
der “auptmeister Friedıich oe teinmann, 
der Overmeister Ludwig Salten, beide schutzpolizei 
und schliesslich nennt der Ühronist noch einen Toten, den 
N nach 20-jihriger Antstutigkeit verstorbenen zirgermeister 
N Kilhelm Wüllner. 


ber sie alle MT oder KL um den 1.10. herum (#23) | 


Aber schon durch seine Stellung Sberrast sie alle der nunuehr! 
nach Erreichung der Altersgrenze in (Jen huhestand getretsne | 
P rt se verehrt rt. Per ET irre. 

Das MT benutzt die Gelegenheit, in einer Sondereeite = 
die Entwicklung und dis Aufzaben des Bundesbähn=Zentral- 
amtes darzustellen. Bis zu dem grundlegenden ürlass 
ber die Errichtung des Königl. Bisendahns Zentralumts 
von 24.5.1907 szistierte die Eisenbahn ja erst 60 Jahre, 
blickte also noch nicht auf eine lange Zeit von den ersten 
Anfänsen her zurück, und doch war in diessr kurzen Zeitspan- 
ne ein imponierendes Kisenpahnmnetz entstanden; "aber die reisen 
Entwicklung der Technik liess immer neue rrehlsme entstehen, 
die den Typenvau der Lok'e, die Spurweite der Gleise, 
die Melde= und Stellwerktschnik und tausınd andre Frasım 
betrafen. %in Zentralant war aelsonotwendiege. Aus den küniel. 
wurte nach dem ersten Weltkrier das keichsnahn=Zentralart, 


(kl 
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nach dem Z.keltkrieg wurdan aus den bi= und dann tri- 
zonalen \ntern allmählich die Zweirs des Bundesbahn= 


zentralants in Minden. Bilder jenes Sonderbläattes des MT 
illustrieren einige der vielen Aufgaben, die dem BYA 
estellt wurden und sind. 
Der Werdegang des nunnehr nit 65 Jahren in den kuhs- 
stand getretelien Präsidenten Kc ch ı- vel W2 225 
vom 28,9. - spiegelt die Phasen der Intwicklune des 
ganzen BZA vor allem in den schweren Jahren des Kris- 
ses, in den chaotischen der ersten Nachkriarszeit 
und in den beruhiigteren Jahren wieder, in denen er als 
Präsident das BZA = Minden zu. leiten hatte, d.h. von 
Janre 1949 an bis heute. 
Die alle unter der Sasuelnunner 4,29, zusammengelassten 
lumgsrn des MT und der W/ schildern den Wechsel is Frä- 
sidentenawt, die Abschisdsfeier für Koch und die kinfüh- 
rung ,seines Nachfolgers, ‚des 15 Jakrs jüngeren Dr.ing 
Heinrick Lehmann _(8eb.32.1..1913) sa ausfiühr- 
lich in Text und Aufnahrnen wieder, dass ich di i- 
tungen seitenlang abschreiben sste. Ich kann daher 
Auf Jie Presssstimsen nit ruhigen Gewissen verweisn, 
möchte aber, da ich zu dem Präsidenten Koch, dem Vat 
zweier ochiler des Gymnasiums, gewisse Beziehungen ‚hatte, 
noch einiges hinzufiren hakke 
ir hatte im oersänlichen Umgang ‚eiwas unesnein (e- 
winnendss, nicht bloss Höflichkeit, sondern warns 
Menschlichkeit strahlte von ihm aus, Dieser Eindruck 
urde mir von vielen Beauten des BZA, dis zu koch als 
in einem notwendig kritischeren Uutergsbensnverhäl tni: 
standen, vielfach bestütigt. 
Jedenfalls gumne nicht nur ioh ihn die hohe Ehrung, die 
er zum Abschied erfuhr - Verleihung des "Ürassen 
Verdienstkreuzes des Verdienstordens der Byndesreouvlik 
Deutschiand" - von ranzem lerzen- 
“seit weniger auffällig verliefen die Gedenktuse fir den nun- 
mehr seit 40 Jahren im Schuldienst stehenden Wilheln 
Krieger , der sich als Betrauer der suanischen vasterbei- 
ter - er hat ale Auslandslshrer in Chile Spanisch gelernt - 
aber mehr noch als Leiter dss Junzen Chors einen muten Nomen 
genacht hät. --- Auch des nunmehr 30= jährigen Kaufmanns 
Fritz Frerich kann hier nur kurz gedacht werden. 


pr2if wWailg 
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Kreis kier aın eine.Seiie, die ausschliesslich dam Krsis Winden 
gewidnet ist! 
Ylal In Dützen wurde am ıi.i0. eine neue Zweigstelle der 
Kreissparkasse Ninden eruiinst. UT 228/93 1.2.0kt 
bsp, In Hausberee _ nahe der Unrehun.ss .rasse eruffnste 
der VW=Händler Heinz Heuer eine der modernsten Kfiz=ellerkstätten 
it Tankstellen, Kundenwarieraum usw. NT.a.a.0 
Um In Hei ms en wurde der Ärweiterungsuau Jar alten Volks- 
Ah scaule in Denutzung genommen, das gibt den MT Gelegenheit, 
die ganze \ssschichte der 400 vahre alten Volksschule zu 
rekäpitulieren, eine heimatkun Tich=historische Zetrachtune! 
MT und KZ 229 vom 2.Oktober 


433 Ia Kleimenbrenen und in Si dh’enm ern Wurden 

Nachtragshaushaltspläne beraten und peschlossen. MT 229 

437 ne hi a se Ti. r&. gur benfalls der Kachtrars- 
etat beraten, dabei wurden Nittel bereitrestellt und von 
Land und Kreis gesichsri, die der Instaı tzung der alton 
Sschlüsselöurg dienen sollen. MT 228 1.19. 

434 indKartum = Hille taste die Umlocsungsrenemein- 
schalt, die Werehärtunzen und Flurbereinigungen beriet. 
T 228 1.9. 


Y3y In Nammen weilhte die Feuerwehr eine neus Standarte 
anlässlich der Sö=Jahrieier der lauerweir. 

bis InHaddenhausen undin Espelkamp besich- 
tiegten 45 junge Franzosen aus vildfrankreich landwirtschaft- 
liche Wusterwirtschaften . &benfalls MT 225 von 293.9. 

yj5 In Petershagen sgestältete sich der heurige Harbst- 
markt "zu einem schten Volksfest" WZ 230 vom 4.10 

In Holzhausen / Forta wird das SDporbileaigeelin 


436a arg 
weiter ausgebaut. Die starke Intwiceklun er Gemeinde macht 
sine teilweise Neufassunr der Flichennutguns er! jerl 
Beides beschäftirte den Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. 
1 727 von 30.8. 

Kunst In Minden wird der Kunstverein wieder @ine :eihe 
von Veranstaltungen durchführen; sie berinnen mit; eine 

F348 Vertrag des soeben nit einem Sonderpreis der Siadt Minder 

#4 pedächten Dr.Jireen S &enke über die Weserrenaissance 


am Mittwoch .10. Vel Zuschrift des VereinslJ7) 
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St tine Intscheidune, die Fir Minden ven einschneidaader Sedau- 

tung hätte sein können, ist über die des Gesetzentwurfs iber J 
die Vereinfachung aer Verwaltung und über das sor. 
Mittel s’tadtgesetz noch ni ch t« im Landtag 

73} gefallen. Es bleibt also vorerst dawei, dass der Bürzerneister Y 
"bloss" Bürgermeister und nicht Oberbürgemeister jst! 
Der lange Abschnitt im MT 226 vom 29.Sentenber hätte also | 
kirzer sefasst werden können: alles ist noch Zukunftszusik, 
und die Mindener werden auf den "llerrn Über" noch länger warten 
missen als äuf den "Über" im kestaurant! 


B Ein Bild des werdenden nüöuen Folizeidienstrebäudes am Klausan- 
wall "ziert" die gleiche Nr.dss MT. Koch ist ss nickt fertig, 
und die Stätte ist noch kein schnuckplatz, sber - es wird!! 


SpörtDicke rote |Iberschrift im WZ: "Letzte vier zum 4.Ma] 
in 4 Jahren mit GWD" - was dem spütsren Leser erklurt werde 
133 uss: durch einerSieg über Bi rkena mit 14:7 trat CWD 
in die Endrunde im Feldhabdvall ein. Also wieder einen Schritt ! 
nähhr an die’Meisterschafit heran; bisher zlückte es immer nur \ 
bie Zum VIze! Man lsse ergriffen die ausführliche Schilderung | 
der Lage in der NZ nach! | 


sport De Wassersportle r fsierten das übliche Äbwassern, 
und zwar wie schon beinahe üuliceh unter Wittsrunesverhaltnissen, 


I 39 h 
u dass jeder sagt;‘"Nanu, jetzt wo es so sommerlich warn ist 
wie jn ganzen Jahr nicht, jetzt packen sie die Boote ein?" 


Aber der Kalender zeiet immerhin den &.Oktoper! 


D D:r Geschäftsführer der Kreishändwerkersöhaft Binden 
139 Dr. Otto Rabe beging sein F0-jähriges Jubiläum im 

Dienste der handwerklichen Ireznisatien. 

MT 'Ar.230 vom 4. Oktober | 


i ‚Wit_oder sollte ich "Ki" schreiben? Ist das Erntedankfest 
ein Aapitel „andwirtschaft, oder hat es noch etwae von seiner 
reliriösen Bedsutung behaiten? In allen Airchsn wurde. es 
an>.Oktober geisiert! Vgl WZ Nr 2,1 von 5.10. 


Kinen Äirnteseren brachte sein Bahntransvort nach Jinden: 
Neintrauben aus Bulgarien! Ein Kiesentransvort in einen 
Sonderzug! In 2 Taean von Schwarzen »seer nach Mindn! Immerhin 


besonderer Bsächtungz wert! WA el. icher Nummer! 
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P 40 Jalırae im Schuldienst - ist schon eine zeistune! Aber davon 
0 Jahre an einer Mädchenschule - das erleichtert die Aufzrä nd 
verringert die Leistung - nicht! Freilich, am Mindener uyzsu 

1 f soll's - wie mir versichert wird - eite Lust zu lebsı ey 

T Zumal fiir den Historiker! Bei dem eminent starken “erneiler | 

der uodernen Evastöchter! Vorsichtshalber werde ich Dr. Sruns, | 
der im’MT- 251 vom 5.+Oktober gewürdigt wird, nicht um seine Ä 


"„einung ersuchen! Die offizielle Anerkennung der Behörde sr- 
ielt der Üverstudionrat Dr. Amold Br un s in einer kleinen 
rausenkonferenz in Form »iner Ährsnurkunde der Landesrerierung 


übermittelt. Die Anhänzlichkeit seiner Schülerinsen wird ih 
nehr bedeuten. Vgl MT 3531 5.0kt. | 
Schu Das MT gleicher Nummer enthält einen Bericht über einen | 
kur von Schülerinnen der < rauenfachsch ulle 
Eneland. 


Su Finanzielle Entdeckungen hat ein neugierizer loporter des MI 
t-44 gemacht - aleie ır. - als er iu Nachträfsstat der Stadt 
h runbl ‚\tterte. 


ee Die dissishrise Ju nds shutlzwoche werde ich naher 
besprechen, wenn sis beendei ist. Terwins: 11-15. und 25:-29.0kt. 


1 


St Auf dem ehemaligen Königsplatz, d.h. uf den bisschen fri 
(Ausstllr 


IRadı, ler nöch davon fbriggeblieoen ist - Könieswall/ Ecke Föttch 

ty La cherstr. hat die Bundes p o s t eine fährbare Ausst llune | 

aufgebaut, die dis vrossen Leistungen der modernen rost 
eindrucksvoll zeigt. WT 232 von 6. iÜ. 

Ef Das WT vom 3,10. zeirt auch etwas Fostalisches: neues lelsfen- | | 
hiuschen und bringt zleichzeitig einen Ber .cht über die zukunfta- 
pluns der Fost in Bezug auf das Fernsprech= und =meldewesen! 

Kreis Ein Stück zur seschichte des Kreises Winden - z.Yt. das Haunt- | 


u 


445 nlivgen des Ghronistn! - stellt da Um leitune sier 
Werre in ein neues Dett, um die Hochwasserrefahren in 
d Osymhausen und Umgebung zu bannen. NT 234 w Ay 
Der entscheidende Durchstich wurde an 7.10.65 renacht. 


Vo 
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Auch die Mintener Kealschuler - Kl. 6 d kamen in den Senv: 
einer I1-tägiren heiss nach ngland, ur KinLägdung r "Hieh 
‚ E 2 H, og 
ark Scciety County Secondary School in Stourbridze. 
Ausfünrliche Schilderunr in der WZ; om 7. \er 


Die "Na tur freunde" haben sich am Nishen bei Hävsr- 
stid ein eigenes Jugendhein geschaftien, das mm, Senntaz 
10.0kt. eingeweiht wurde. Yul WZ 25) 


Unsere lieser macht viel Serge: man hat sie unter die iude ve- 


nomzen, um einmal dem Grad der Verschmutzung festzust llen. 

Und nur'ssushen sich die Zachleule, das Dreckskind siniger- 

gssen sauuer Zu kriegen! Denn, weiss Go'tt, sie "lächelt 

icht mehr und "ladet nicht r Zum Dade!" | 
Vvei den interessar len wed.-chen- »ericht im WM rom 7). 


Das BZ A=Soez.iwuefvwerk versfientlicht in 


45 zleich u Nr. des Mi eine Ilbersicht er die für, diesen 


V ‚Schu 


19 


23 


inter geplanten Darbietungen. Um das gleich vorwegzunshmen, 
lar erste Vortrag von Ira Dr Iuzia Nessler-Assmenn üner 


"Island -Teben ai+t UÜrgewalten" wer 


war #»in voller Ärfoler, die Aula des (Gymnasiu ır fast gefüllt, 

Die Dias: „ Kamen leider nicht. so recht, zur Geltung, da “er 
Vorfükrapparat stwas zu lichtschrach war. Die Keänerin dar 

von mir hier keine Besprechung srwarten. Die eigene Schwester 

ist tabu! Aber das Publikum scheint recht ungetan eawesan zu 
sein"und der Leiter des 32A=Soz.Nerks, Herr’ Feistkorn ‚auch! j 


'o] MP 14.10. und Plakat 


„wei Meldurwen 2553 vom 7. 0. seien hier zusammengelasst; 

Die Pläne des DSB, (Deutschen Sängerbundes) für diesen Hinter, 
und ein Aufsatz Schulpläns, über das 6.>schubljahr . 

Auf Wer Kickseite des betr. Blattes steht sin nochmalir 
Bericht ber die Asiensuxmpeditien von Minden,.r Sumenten. 


Daher muss ich das blatt unter lir. 425 Jer Belsguuppe einfügen. 
Da Faniliungeschichte aush Kreisgsschichte ist, will ich hier | 
[ 
den instruktiven Auflsatg Über H 'rkunlt usw. der Fami | 
Bu cI€ weninstens. kurz erwuhıen, ua Danilienlorschern, ci 
etwas liosr ihre Familie erfahren wollen, neu TiD ZU Beben, 


wo was SL t! Di i 7) von I. toper Bin 


V 
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Hs 


Las rtereimis fi nen g 1» 
inen! ı "NDOrTL-I ) 

je: Danker i ;. turli 

säste! en Au der Spor'lär u dburer- 7 
Nicht GRD, r SV: Winden 06 i - 
su rihnt: Kivalenfeshrtsn! 

„rg. erwähnt: 7b-Juhrfsier MGV Wittekind r| - 
keiterbetrieb an der GLaithalle Ports, Hienun dureh einen not- 
sndie wordenen Anbau erweitert wurde. "Text’un ilde: 

u 1 | > vi .. 

Fos 

150 Jahre jstndies Verwaltu stfalen. ' 
ve t In wer. l ichen]) | 
d.h. - wenn an 3»n in S 7 \ı 186% | er 1 
der Stadt Minden urde bei el: Anäabeur=la rni dh! 
Diüsse rier Tanzpaar entführt.Die Glüsklichen, ‚en 1 
r. Lucke als Vertreter des Birpermeistars den 2 
rokal- überreieht®, waren sin Herr kirschnann und sine Fra 
Dicke. vermnstälter des Turniers ır ner Tanzsırrielm ' 
iot=Weiss. | Mı 2d6 TV MAIEL® \ 
Der Windener DRk=Bersitschärt bsrreisht r „Iadt- 
dirsektor Dr.Arieg a .Ukt die Schlüss zu ei neu 
DEREK =Berei tschafth wagen: 


Binen wichtixen Beitrag Zu einer die Wirtschaft der Bundesre- 
publik betreffenden !rase stellt der erosue Aufsatz im 

T 237 von 12.10. dar:"Jährlich wechsefn 7,5 Millionen ikren 
herbeitsolatz." Ist die Fluktuation Geschenk oder rluch? 


d.h. wie. hat sich die Lage gewandelt! Es ist keine Ked ır 
davon - wie es nach 194% der fall war, dass einer froh sein 
nusste, einen Arbeitsplatz zu bekommen und alten zu dürfän, 
heute ist der Mangel an Arbeitsplätzen nicht, äber an Arbeitr- 
kräften so gross, dass man ohne weiteres uine Stelle aufreben 
kann, obm& befürchten zu missen, uls Arbeiteloser Go 


Strasse sitzen zu missen! Verl das witzige,äber charakteri- 
stische Bild in der NZ: "Weine derren", lautet die Unter- 
scarift, "ünser letzter Arveitslossrist ssterbon! Was nun! 
sun sind die Herren ron Arheütsant arbeitslos!‘ 


Wi 
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Aber gleichzeitir fahren AuchsArbeitslose, nimlich 


Zigeuner.mit Shoknnagen und ihrem PKW durchs Land, 


versuchten sich,am Sonntasrabend I0.0Okt. auf Kanzler: 


Weide einzunistengebwohl der dortige Campingplatz und 

jas Toilettengebäude lünest geschlossen sind. Folse: 
Polizei «sriff eiu und vertrie ie ungebstenen 

sestützt auf die Verordnune zur Aufrarhterhältung der of! 


lichen Sicherheit und Ordnun# vom 20.11.1954. Der betref- 
fende Bericht im MT 73/ vom 12.0kt. spricht Bände! 


(Der sesshafte, meinstwegen "spisssige" Bürger, stellt 
sich digegen Zigeunern gogstnüber immer sofort dis Frage: "wo- 


von leben die Leute? Bin PKW und 7 Wehnuirswaren - das 
kostet doch was!") 

Kine chronälozisch geordnete und dennüöch aus Zeitnmansel 
s“ıhr Knäpne Übersicht Über die letzte Wochen falet: 
Bonnaband 9.Oktober 


Privates Intersase an Aktien steizt! Amtspeerichtarät a.). 


Dr. Schnülle = Minden erläutert in MUT 235 das nsue Aktien- 


recht , seitdem am i.Okt.66 das neue Altienresstz in Krai 


getreten ssin wird! (Futurum exactum!) Also noch ein Zu- 
kunftscild, aber &s zeigt den jetzigen und künttieen 


aksinnärsh - Heil uns! Jeder Deutsche ist in Zukunft Aktiı 


när! - welsne hechte aus seinem mehr oder swinder dicken 


Aktisnvaket(chen) abzuleiten sind! (Auch ein Zeichen N.Zei 


Die Aktionäre von morgen, Jie jetzt nash Kinder sind, 


und Jie zufällig zur St.Marienzemsinde zehören, können sie 
j ’ 


vorläufig noeh in neuem £indesregärten under 


t 


Kutenhauserstr. tummeln! (Zuerst hast du es gut, mein Sohn, 


och vays nur aul,nan kommt dir schon!) 


uleich nosh einen Beitr&r sur Yirtschaitslsee unserer Zi 
"Die Gewerkschaft dafür, die hirtschaft dagya"t Wofür un 
wogzsszen? Fir oder geren die Postzustellane a & 

Der serr, Fostminister Kichard Stücklen beruhigt: Vorläufi 
bekommt der Bürger auch am Sonnabend seine Post zugest=ll 


Nie beruhirend! 


In Alpenwerein, sprach halter Fr en tz über eine 


Juroslawieyp=!abrt . Herrliche Dias von einem herrlichen 
Lana! 
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St (Ausst.) Vem 15.-1/,0k#. in der Tonhalle : Käfige nit vielm, 
V was da nieht .kreucht, scndern ‚fleugt! Ausgsstellt von 
ka VogelließKkaber-Verein! Der fintritts- 
2 reis-war klein, das Interesse zross. 


Schu Die Innenstadt, 'behauptet das NT 235 von-Y9. 10, wird 
usa stndier kinderürner. Also werden Schulbusse 
eingesetzt, zunächst nur für die Jünssten der Domschule! 
Dis danit zusanmenhängenden padurorischen und ver- 
kehrsteshnischen Fragen bespricht das MT &l.Nr. 
ich 
St Dimitnisht standie Veranstaltunsen mit ihren Tersinen 


G iberschneiden = eine leıidize, dem Chronisten nur allen- 
I bekannte leidise Erfanrune! - wollen Vereine und Ge- 
sellschaften in Zukunft ihre Veranstaltungen mitein- 
er sudsprechen! (Die Botschaft hör ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube! - Auf die Dauer wird's wohl bei den 
guten Vorsätzen bleiben!) Vel dazu W2255 vom 9.19, 
Jan braucht nur in der gl.Nr. der WZ ‚soviel ie 
weiss, erstaa usäubengestelltse Verz ichnis der Mindener 
Ve reine durchzusshen, dann geraust's einen! Ind derenfi 
Faste, Veranstultun® 71, Vortrarsäbende hsw. sollen sic 
nie überschneiden? 47 Versine! nd wenn das wirkli> 
ile sind! Der oodengenannts Verein Tr Vorelliebhabsr 
18t 2.8. nicht Gabel! 


Th „x .In Stadttheäter führten diz Detmolder Kossini's Üpsr 

16? | 

a "Der Bärvier vou Sevilla" susgsezeichnet wi! W2 

von Mont a8 -11.0rtchex! 
Diensta ı2.0Kt. 
Wi pr Sygır Änschsffune von Autos und bein st n heutzutage 
leiekt zurückzuzahlende Klein T@e0ıiL oe ır Verfü- 
KU. Darüber berichtet Z 257 von 12. oh, 
# wa FM Mittwoch 13.0kt 
a} Eine "nusterzniltiere Inszenierune" das Serhsusviels 


"nn der DS eve Imre HI Tone 

Sy heimer " boten Die Schweizer Theater=Gastspiele 
nd sine ebenso musterriltire Rezension darüber Frau 
Dr.Schettler in NT 238. 


BT, 


B in kleines Foto vom Bau des Aulazrebäudes 

“sk am Kinissplatz bistet 1% 238 

St ‚inmn erflreulichen ®indruck sch nen, wenn man dem bericht 
45Sl der WZ 258 elauben darf, gerale diePoar ttugiesi schen 


Gastarb ei &er in Minden zu nächen. 


uch In der gl.Nr. der W2: Birgermeisterwahl ira etadt 


Kreis |, Gewählt ist Hormanıı Rathkert S. 
ferner 
158} Der Ges chi cht s verein unternähn dis letzt tahrt ll 
dieses Jahres und besuchte das Artland mit I del, Juakenbr ck || 
und Westel. ft 
Donnerstag 13.10. 
Th Im Jug ndabonmnenent spielten die Detmoller Schillere 
Eau nstein", dae soll heissen "Walleustein! Aber die rossartil 
e schöpfurg Schillers wurde so verstimmelt darsehoten ie 
isr der Titel! Wullensteins Larer - w :! Die Piccolmini - 
1. - D- Akt - weg! Erst mit dem 2 Akt Ber iccolonini | 
sstzt dis Handluns ein und der Schiuss von Wsllenetsius Ton 
LSCh wurde auch zusaumfengestrichn, dass es sine duıl war! 
sann man so die Jueend fr eines der wi igsten stüicke schil- 
lers begeistern? "Aber wis der Dranaturz kesinliet hatt A 
stellt Fr Dr.schettler in ihrer Kezension im Wi ' fest, d 
nachte der neue hegisseurr Albert Lichtenfel ,# 
der selber den Octavio gab, wieder sut! So die Hezensidn.. 
Der Rezensent der WZ überschreibt seine zustimnende Rezension: f 
"hallenstein nit Würde, Feuer und Wegsnut". Ubrirsne ist 
"der" liezensent Barbara Kom! Und auf deran Urteil’ gibt der ‚ 
Lhronist sonst viel! ür selbst konnte die Vorstellu j 
lsider nicht besuchen. 
Th Dagegen war er gestern am Mittwoch ZU, 10 au seinen andern Uast- | 
spiel: Jie $S chaus pi eltrunp Eee dh vißdte | 
457 die (reichlich veraltste, und doch durch das Siel auf + I 


a 5 \ x 
‚lanz gebrachte) Intrimuenkonödie von Murine 5 ribe, 
"Das Glas Wasser", das 1840 im Theätre Fransais urnufsef ihr! 


) 


‚orden wär. Das Stick ist echt Seribe'schs "Manha" und re 


+51 


4568 


Schu (So) 
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nicnt erwähnenswert, wenn nicht Inszenierung, Kedaktion de: 
Textzs und vor allem die hervorrazandse Darställung durch 
daria Becker ‚als Herzosin von Marlbörouch, Neidenari: 
Theob al d 46 Königin Anna, KFrich Sch®TTow als 
Lord Bolinzuroke, Lilisanın Bork als Abiwail und 


\anrfred Tiüimm]ler als Gardeoff!igier aashan 
cie drauatische Nichtirkeit zu einem ungeahnten kriole ze- 
führt hatten. In diisen Sinne werden sich morcen eewiss di: 


Kezensichen Fussern. Beste. NTaa 9 BETEN wer! 
Tu 3 — 


Aber ich nehwe den chrenolorisch.n Faden wieder a 


Donnerstag 14.10. Zu seinen: 70. Geburtstag widnet das-Vl 
Nr.259 dem im kuhsstand lebenden Überkirchenräal i.ä. 
Karl Siemann = Bielefeld ( . in Velthsim bei “Minden, 


einige ehrende Zeilen. 


konnien 
Mindener Ruderer der 50S teue#s beim "CGriterium des je nes" 
auf der Marne in Paris=Joinville ?% Siege errinzen. 
Ausführliche Schilderung im WT 2539 una - vollstundizer - it 
der W2 el.Nr. 


treitag 15.10. Das MT 240 zeigt sin Bild n dem xicht- | 
fest des neuen Bürcohsuses dass Lan deseträssen- | 
b su antsa an der ?rühlstr.. i} 
Das rleiche Dlatt Brinst Bilder von neuen “sstnahne®® gur i 
Sicherune des Verkehrs alıı Domköof und am hesertor. 
Dort hat sich die Insel, un dieder «reisverkehr 
rollt, als zu klein #srwiesen. Neue Zebrastreifen und Ver- ’ 


kehrszeichen sollen den Verkehr sichrre. 


bestorben ist in Senden / Illär der fr'her in Minden sta- 
tionierte und damals in Minden stadtrekannte und sehr be- 
lisbte Oberst a.D. Herbert Fliessbach, & 
ach 1945 lange Jahre die deutsche Transporteruppe 527 
Military) C(erporation) T(ransior\L) G(overment) veführt 
hatte und zwar nit viel zenschlichen Verständnis und Takt. 
Seim Deutschtum hat er auch den Pnrlandern gegehüber nie 


verleuzuet.(Vel Chronik Je. 1963 5.157) MT 20 


Krim 


9 
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'rst_ver kurzem ib*rfielen leider unsrkaumtvontk ıe ler- 

brecher denen Geldtransport der "Keya" am hellichten Ta vor 
Sk) ‚ der Dresdner Dank un Lauten 2) VON Di, jelzt nRaftere © 

beuaffnster Käuber bei einem Ykerfall ın frihen Mordsn leic 

nach Schaltereröffnung die Volksbank Osynhausen und ver- 

schwand. varn wurde sogleich Al&ra gegeben, aber der Verbrecher 

war spurıos verschwunden! kenn sie ihu >h krierten! Umın - 

ist meine gänz private Keinunz! - wer mit dem kalunken! 

aber wir sind ja sooo human geworden -und haoven soooviel Ver- 


hUNZET 
FL 1 


st 
72 


L 


27% 


a 


rg£o: der nächste uadester I\wird 24 
sleicken "Heldentaten" ermitiet: (Vel WIMT 74 unı ild dar 


Schamplatzes in der W2 #.hr. V»L femer oben > 244 
Freitag 16.10 


Die Gewerk Schaf tswöche es DGB Winden wurde 
mit seiner Jubilärfeier in Kathaussaal det. 428 Juuilar 
wurden frashrt. 


stineanis fir dis Motive! 


Ww 


uleichzeitig iand :ın !riedewalds eins Aonferenz des ke 
bundes dar a ri ees= mi Zivilbeschfädi 
statt. Schilderunzim NT 24 


GRD schlug Oppum am letzten Sonntag 17.10., cder us e 
Unentschieden i6°16. Aber das geniste, um GND die Chans 
reden, In einem EndsPp i 81 geken Nie Solinzer'zu 
n, glüekt Jas, dann wire dar ewige Vize endlich ein 
veutscher Meister! Die Spannung ist ro jrd 
schaffen? Die Schilderuns des Kamp! ezen Onpum, bei 
Livking in der letzten Minute den Ausgleich sl 


lie Bersisterune der 14000: Zuschauer war er&zenlös! 


t l leid ır Aur MBH deset?rten Lr.nathaussa ji 1 
‚hen Stun: nn Kemmer musik 7% 
de \as Manı rensencl “U Dau G | 2 ra 5, LV6r 
ıelte. Abar leider! 8 Händballspiel im Stadion "2 
2 ı 13 y* \ | . \ 
Dienstag 9.10. ın den Melittasfierken tartan 150 | 
wehrleitsr des Kreises Zu einer Ärbeit 
ber sauxdirextor Hurbert Spamky von der Mindener 


der Drssdmer "ank wurde 65 Jahre alt. Text nit Wirdiau 
ld ebenfalls im Mi ‚ vo I. U). 


hi 


43 


Wr 
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Mittwoch 20.10, ee t 
ın Liensta ], 
hlreichen Bssu- 


Bundestagung der hl ein 
urde durch einen Empfang in Gr.uathaussaal 
röffnet. Anschliessend besicentieten dis 
cher das BEdeka=Hands 1 shau 
vel MT 244 von &V.W, 


an der hinzstr. 


Der Mindener Dichterin "ar srete D ler widmet das 
T durch barbara Korn ine wermherzire und schüne Schi ru: 
oie wird haute am 20.10. To Jahre alt. 
„rfreulisherweise zitiert die Rszensentin dabei vearieht 
"Zuhaus in Minden", "Im Nindaner Dom", "Weisse Hyazinthe" und 
das besonders schöne (hoffentlich mit Unresht vora nde)us- 
dieht "Freund in".Aush der Chronist weiss die Berabung f 
Dichterin zu schützen; sie hat die wabe, in sohlichten Warten 
Schünes. und Echtempfundenes zu sagem. such sie lehrt das h 


che Um=jeden=/reis= nodern= sein=wollen der allermodervusten 
uyriker,“ ie sc oft unverstandliche , absichtlia rıkl 
Gevilce xu forsen , die den Leser zwinge len, sich in 
so "tiefe uenlit" des Verfassers Zu verserkeh! öbei denn 


der naive Lenuss, dis doch so notwendire Mirkune auf das 

so oft nz verlören geht. Den Alleriunsste ohte mar 
ott MI. he zurufen "Original, fahr hin mit dei: 
‚ewältsame Vrieinslität ist eben norh Ianp: sir nstleri- 
sche Aualitt! rn der Dichterin noch vie lLückliche 
Jahre in ihrem Mindener Zuhsuse verköonnt sein! Das scht 


ie Rezensentin, das gleiche Wihscht ihr der 


Die Biele’elder orachten ala Abonnementsvorstellun N 
Yontag_ !8.1O.eine gelungene Aufführune von Schiller: 
"aria:Stuar t" Beidb Rezsnsentrimen - Ba rn in der 
und Fraw D,.Schettler im MT 244 - stimmen in der An»r- 
kannun®z der künstlerischen Leistungen r vchauspieler 


verein ;sonohl dis Klisabsth wie auch dies aar Stuart 
vurden dursh - slisebetk Lothar bezw. Ko ırie 2C "N - 
eichnet esspieit. 
sine Schildervwnr des "Fahrt des Kunstrereins zu Stitten 
renaissauce, rdieür. Sc. en.ke sineu,Dins=etorirug vor 


den Verein mn }3.1U spröochen 


251 


St Sonnab=ns 16.10 Ber Sonntag 17.10. 15t ie "Ta des 


Pferdes" deklariert. Dazu passt das Dild des einsämen 
Pferdes auf dem Pärkplatz auf ler Schlagrde Beleg Nr 453 &, 


dazu gehört weiter der krinnsrungsaufsatz & berümmte P1 

us Geschichte und Sare, Iberschrieven "Auch win viele 

lärt bedringen..." im MT 247 vom 16.10. , dazu schliossli 

die elegische Feststellung am UT 2940 vom "19.10., 

im Kreise Minden nur noch 2747 Pferde gibt, im -arzen Bundes- 
retiet #00 000 gegen 1,5 Millimen Zu Anfang der finfzizer 


H $ Jahre. Keitervereine und hennst@lle sind die letzte Mflucht 
des iah tausendelanz fir unenthehrlich rehaltenen treuen 
/isrbeinsre! Auch ein traurires Kanitel und ein Zeichen r 
fntromentisierung der Welt! Das muss in der Chronik Testee- 
halten werden; vielleicht kommt noch nal ein lag, wo ein 


erstaunter Chronist ürart: "Was issen das, 'n ?ferd? 


kreis Petershagen hat am 19.10.Mittwoohen” Etat raten und 
verabschiedet nach einstimmirer Annahne «er Vor! 
Kinzelangaben dazu nur sus dem langen Zeitungsvericht zu ent- 
nahmen! 1 244 
ibenda noch andere sachriehten , die dea. Arei s “inden be- 
treffen: MI 2#r 
l,f Gefliigelausstellunes in:  Hahlen. 

Tb baliıenwbüre arbeiten auf das Kreissiungerfest in 
linden im nächsten Janre tin. In Löhns: Tar .Chorleiter. 
In Nul’terdimn gsen- findet an 31.%0. eine «ntemeatic- 
nale ka s sehu nd e zuchtschau tatt. 


(P) In Windhein stark der Bürgermeister K ser. 

; WZ 245 vom 21. Oktober. 

fLb FE Und Kleinigkeiten von geringer Wichtiaksit in.der gleichen 
De Les 


Nr..der WA _z28. "ein grüsser Nasserrohrbruch an r Yarts- 

strasse. - rraye, »b Mindens Millabfunr teurer werden wir. - 
Berliner Ferienkixder im vanikreis Minden zu Besuch. - 
Aufführung von nauptgamn s "Biberpelz" i. Jug.Ab. 


Und schliesslich "demnächst vor dem Stadtrat" Brürterungen, 
ob Minden seinen Sc wlkindergar tan braucht. 

Cut Ic‘) wohlgemerkt: nicht einen Schul--Kindergarten, sondern 
| einen Schulkizder --Garten, als6 sinen fir zwar schulprlichtig. 
aber vorlaufieg aus verschiedensten Gründen zurickcastiellte 
Kinder! 


Gh 


vi 


4 


Vorre- 
schichte 
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_ Donnerstag 21. Dktober vie D6zhs (Deutsche Gesell- 
schaft zur Ksttung Schiffbrüchiser) siwilt am nas! nn Sonnt 
e4.10. in Bremsn=Veresack einen neuen Sesnotrsttungskreuzer 
in Diehst, der auf-den Nanen "Arwed Kmming haus" 
etauft und in Heleolandı stationiert werden scoll- (MT ". 
in’ dieser Meldung ist-sine Liste der mit diesen Neubau: ins- 
gesant vorbandenen 14 ältgren Motorrettungsbooteg,, und 
Tochterbooten ‚ die Zurden schnellen und wendiern. nettunee- 
kreuzern zehuren.(äuch 7 motorisierte uskstenannarate hour 
dazu) verdunden. ber die Finanzierung des neuen schi es, 
iver die Ausrüstung und rı die geplanten Taufzer 

gidt die Zeitungsnotiz Au fi. 

In Weserkies bei Nindhei: urde ein Mammu t ünterkiäfer, 
durch einen azrer Aus soinen Jahrtausende langer "Schlumwer" 
iufgsscheucht. Bild und Fundsericht im NT a.a.0. 
Die Vogels chutzg rupp e Minden Tührie eite 
Wanderung zum Vosslpark in Walsrode Aurch. Mit fisser kel: 

in 245 vom 21 ORt. des MT verbinde ich: 1) ein Inserat 

2) einen hinweisenden Aufsatz "Könige der Lifte iiber Minden" 
in MT 216 vom 22.0kt. und c) eine Mahnung "unseres" bi- 
tannıten Ornitkolopgen Emald Lens ki (aus Köslin) 

die Aufzaber, «di er Hernust Vogelliebhaösr stellt: Nist- 


) 
kästen jetzt einzurichten. 


am kommenden Sonntse soll im Stadion eine "Fsros Schauflue- 
Vorfihrune" 


stattfinden wit freiflienmnden Jarffalken us 


Dis schon olt in der Chrmik genannte ehrwirdire eherali 


Vorsitzende des hkichard=Namer=Verbandes, Urtseru „inden, 
irau Euzenie Hoppe urde durch Verleihung 
Ehrenniteltedechaft im Dkk=Ortsvorein besonders reöhrt. 

Frau Dr.Schettler wirdiet sie ig Mi 245 vom #1. Okt: 


sine andere rersonalie betrifftsen jetzt MdB zewordanen 
Landrat Fritz Schonhofen ,derseinMandat 

in der Stadtvsroränetenversammlung äus diesem „runde nieder- 
gslert hat. IT am gleichan Urt 


Habe 


Konz. 


+1 
Vo 
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"Wo-liert Minden?" - "Keine Ahnuni!” - "Na, bei Dankersen! "- 
"Ach so!" --- Is iet tatsächlich se! Einen) lliges Gesprüch 
zwischen ein iingener in Davo: it irkeniwelchen Spbr 
lern. "Der Sport kennt keife’Grenzen", überschreiot die #2 
einsn Bericht Über diese Amlisante Fprisode. 

aber dieses Dankersen - (WD - ist am Son tue 24.10. wieder 


sinmal - zum viertenmal! - an der allerletzten Klinve ‚hei- 

tert. Im "ndssiel um die westdeutsche Felähandball=*sistersel 

unterlag es dem 5V=Solingen mit 14:15 nach Verlängerung, sl 
nz knapp! GWD bleiht Also wieder "Vaart 

Ver WZr 2946 , MT und’W7 248 vor „bezw 25.10 


Montag 23.10. Zwei Konzerte seien gleichzeitig genannt: 


eins in der BOS, eine der schon Tradition gewordenen "H aus 


na usi k" veranstaltungen (Bespr. W2 ) ) und 

eins im Heim der Frau Eureni pe, Minden, An der ’N- 
zeitstreppe . Barosra Korn besprach den Abend, der unter 

jatto stand: "Der Finfluss Italiens auf das Werk Richard Nam 
und bei dem Se} SERUTLB Tr - BACcHBn inen Lichtbilder- 
vortrag hielt. Also mehr seid musikalischer Vortrurs=sabend 8] 


ein Kohzert. vEl WZ im zleichen Hlett. 


Vor=Hinweis: kommenden freitanm 29:10 findet eine kreivtars- 
eitzung statt, bei der der OKD Krampe einen Halbiahrebericht 
erstatten und bei dem der Nächtragrsetat für 1955 beraisn wird. 


Kine neue Fi lial e "Könizstor" der Stadtsparkasse niı 
in MT « vom €. 0. in Bild und Text vorgeführt. 


Sie ist gerichtet! nämlich die Kreisberufeschule! Kin neuer 
irakt des weitläufiren Gebäudes reht seinar Vollendune ent: 
s. KT und WZ 247 


Lie Geheimnisse des Nächtrags=E t ats der Stadt erläuterte 
Stadtdirsktör Dr.Kriez am Freitär 22.1v. in der Sitzuug der 
städtveroräneten. fir - der Ktat - wurde -instinnier Angenommen. 
inzelheiten daraus in die Chronik aufzunahnen, veht 
zu weit, sber das sei hervorzehoben, dass bei diesem Btat 19 
zum erstengal nicht die Finnahmenseite, sondern dis Ausräben 
ein Plus aufwiesen. "Kin Näachtraesetät Ghn& VorbilaA!" nannt 
ihn Dr.kriee. WWl NZ und WT 29,94 


f 
ik 


st(V) 


He 
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Kin Parallelfell zu der auf 3. 273 erwähnten Fanilienee- 
schichte der näch Amerika ausrewänderten lindener Fanili 
sac'k:' Hie Handelt es sich um die Fanflie "ranke, 
deren Verfahren vor mehr als 10V Jahren - damals suchten 
ja viele Deutsche Freiheit und besseres Auskommen "drüben"! 
nach Indimmpolis verschlaegen wurden. zine von ihnen, die 
Urgrossmutter der heutiger Fruankes, die aneenlich "inner 
noch platt küren" - weniestens mag das von der ulteren Leners- 
tion gelten! - is im UT A247 vom 23.10 abeshildet. Frau 

ıria Berg = franke, - -eide Fanilienseschichten stslle ich 
in den Belszen unter Ar 425 zusammen. 


ins Vorführung zunz besonderer Art lockte an Sonntag 24.10. 
fast 2000 Naturfrsunde(oder uloss Neugierige?) ins Stadion. 
vort hatte der Falkne rfpf = Darastedt sine Flugvor- 
Yihrung angesart, bei dem einmal nicht Propeller oder lotoren 
dröhnten! Bussarde, Falken, Adler, Habichte, Sperber zeirte 
ich als Flugskunstler und als°gelekrige Vögel, wie uan's nicht? 
srwartst hatte! Is war ein bezauberndı i1d, wenn die 

der Leine befresiten Haubyvögel frei unherflogen, flatterten, 
dahinschossen, äaufvaumten, auf sinen Wink der ralkner her- 
beigeilogen kamen, sich auf den Arm dus Falkners setäten, 
in die Luft geschleuierten Sederspieket im Fluge griffen 

oder als üreilvöogel dicht über dem Bolen dahinschiesseud 
erbeuteten! Das eine Bild ım MT - die WZ hatte sich diesss 
Ereignis offenbar entgehen lassen! - sayt nichts. 

krfreulich war der mute Besuch, auch wer nur “us blosser Neu- 


gisr hingekommen war, maz vielleicht von diesen Stick Natur 
doch irgendwie zur besinnung auf die Herrlichkeit der B1397771 00 
elanet sein! (MV 213 vom £5.10) Mus ums, Prmmeht Wim 

In eleichen Blatt auf der mleichen Seite ein Bericht r 


ds Chinami ssions fe stim PetrisGemeindehaus, 
bei dem der jungs Fastüor Glüer jun, der schon 5 Jahre 


lang Missionsarbeit in China leistste, nit Hilfe von l£cht- 
bildern einen Herriii von der Nissionsarbost in (hin 
Ich fürchte nyr, die Überschrift : "Die Tür für das Chri- 


stentun zureschlaren" kat nur allzu sht! Haute Mission im 
"srwachten" und kommunistischen China? M.%.aussichtsiods! 


snort 


IHM 
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Dis Mindener Sportfreunde hapven den von ihrer wiıklich tiel- 


enttäuschenden Yiederlane ragen Solingen heimkehrenden OWD= 
snaballsrn einen "erossen dann ya ill saeıı: einen mehr 


ls stürmischen Mupfang bereitd Viermal dicht vor dem Endsieg 

zu sten und inmer wieder bloss als “weite heinkehren zu 
ssen, ist auch wirklich »raerlich, ir wie Libking xleic 

nach der Niederlage nit Iranen in den Augen 84 „schier 


zum Verzweifeln"! Verl WZ 249 von 3.10, 


St,B und Ki &s handelt sich hier un das endgültige vchicksal der 


HL 


5 44 


nr 


vi-lbesprochenen und umkumpften Schinkelschen äuinen dei 
der sartinikirche»das Kö rnermaäa gazin und die 

eres ckereji ! »eide nuiuen sollen von der er, 
Kirche angekauft und zu einem kirchlichen Zentrum ausge- 
‚aut werden! Der ührurist hätte wie die meisten zirlener 


den Abbruch der rrlichen Sauten aufs Titie! lauert! 

Sie nleiben nun erhaıten, wenfi Auch zu ganz andern wecken, 
ıls die Srbauer es vor rund 1% Jahren ahnten! ER“ 
P Sm zw W' FREI IT Alt. uni a en ren } 

Vgl. sbenfalls WZ 249 [beinte ze 4 folge: au N an BE Beetnt 


Der Wassersportverein Ports hisste die Richtkröne auf sein: 
srweiterungsbau m Bootshause. 


Einen dankenswerten !berblick Über dis z.Zt. im intst=hen ve- 
sriffenen N eub auten in Winden gibt die w7 250 vom 27.1. 


In Text und Fotos sind erwähnt: der neues Trakt am Studteymas 


in der Brüninsstr. - das Auläarspmaude aufi dem Könireplätz - 
der Neupau der Schule in Rodunbeck - der Sehlachthof Hi 
Stallungen, Schläachthalle, Kihlhaustrakt, Waschinenhaua 


irıkt für Büroräume, Sozijalräüie und Verwaltung. --- 


ven allen Jissen Neubauten wird bei ihrer Fertigetellung 
noch zu reden ssin. Versehsntlich ausgela n e ich d 
Schwesternwohknkaus beim Kreiskrankenhaus. (Das au Stadtkran- 


kerihaus ist ja schou fertig un ‚ogen!) 


Eh 


79 Lil tudt Miuden braucht aber als Gesellsshaftarin Mer 
littslweser=A% i | 


nur aus Kretanzunzsadbküönmen ik DBC liessen, 
(Verzeilung! witabzuschliessen!) Für die Kosten 
auf die Buntesrepublik, die Länder lNisdsersachsen 
rhein=Westfalen und Sremsu. 
St Mal: wieder das Thana : Albastedt same ru! ! 
Ib zeht'e nun enderiltie und bestimmt 198! Das. Bild unreire 
139 den Bauplatz: MT 251 won 283.10. 584. 


Or 


Kreis Finanzfraeın, dieden Are i 3 Minden betreffsi, 
- morgen, um Freitar 29. W. rden sie in der ?!.Sitron 
des Kreistages in der Aula dar Kreisberufasehnle unter Vor- 


4 sitz des OKDK r amp e verhandelt werden, - eind im M 

77 l.Nr. ausführlich dargestellt. Hier kann ish nur darauf 
verweisen. (Vel.Bericht: "Abstriche von 4,7 Mill ın 8.0 
Nachtraesvulan 3 Krsises".) 


St Und noeh etwas Finanziellses: der Laie macht sie wöhnli 
(Feuerwehr), keine Gedankan dariiber, dass «lie Hilfe der lauerwehr - 
natürlich wenn es sich nicht um Hilfe bei Kstästropheu 
4 oder Ungliicksfällen handelt! - nickt wasonst ist. In Gegen 
f/ teil: sie kostetet allerhand! Einen kl.Anszuz aus der 
"Satzung über die Hilleleistunz der Frei#.teuerwehr 
der Stadt Minden" brinst «ie «l.Nr.des MT! Kun lese und 
erschrecke! "Nie hatt" ich bei meiner Chronistnshr / 
gsxlaubt, dass die Feuerwehr/ soo teuer wär'!" 


(P) Bertelsmann von Älpenverein hatte (vel Chr1965 ) 
S. Tat) mit drei Kletterkamsraden eine Berrsteirerfahrt 


4 zum Kilimandschäaro und zun Kuwenzori unternommen. 
7 Jetzt erreicht ihn ein Prief aus Afrika - die Adresse ist 
ı MT ?51) im Facsitile wisderzereben! - von seinen 
"Freund" Isaleri. Dazu murs man die Berichte nachlesen, die 


n der obeneenaunten Stelle d er Chronik dieses Jahr 
snereersben sind! 


Konzert 


sl 


Ki (ku) 
EN 
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Kin. Cihlo 'ruk\ommzie r & it dem’ verstärkten Müstkvr&rein 
rit der -Nordwestdeutschen Philharmonie ml mit Fi 

ıls Dirigent und das in der würdiruten Spanerie, dis man 

dazu linden konnte, nänliceh im D’o m - das muss schen 

was Sesonderes sein. "Die Ho e Messe 
homnaskautor Joh.Seb., Ba ch! 

Die Namen der Sclisien :Lotte KocheG-uvrenstein (Sopran), 

Irma Xzller (Alt), Ferdinand Kosh (Tenor), und .Ciaus Ücker 
(Bass) - dis sagen den suäteren Leser wahrscheinlich nichts, 

Auch was die berufensren Kritiker Barbara Korm in der W% und 


rau Ur. schettler im MT dariiber sagen können, ao saech= und 
kumstverst.ndig sie uch seien - dem, der's mit ängah hat, 
Banligt der eine fewaltire Bindruck des pessuten Wark 
Abar der spricht sich in Worien nur dem Beenudetsten zus. 

Zu ‚vsrsleichen wırsn MT und W2 252 von 29.10 und das Proer. 
Bei der Emzuerung der Orzel der Mar tinikirche 
urdın Kenaissangeswalereien freirslegt, die rt seit 
ttunderten von Jalıre unter brauner Anstriohfarbe herraben 


waren. Gleiche#sitig zeiet der Bertoht in der WZ eleieher Kr, 
ein von einem Bielefelder sunstler reschaffenes Kraus 


4 
uf dem Voraltar wufesstellt und am heformationstar wroweiht 
srcen soli. Dem Foto Wach schetut ee ofnas Klein geraten. 
In der gleichen Nr.der \IZ ist von mehreren Jubiläen di 
kale, is in Bückeburg in dissem Jahre zusan- 


nehtailen: 500 Jahre Stadtrecht, 350 Jahre Stadtkirchs, 

60 vahre das KHathaus, 150 Jahre das Bicksburser Jügsrbatail- 
lon und /5 Jahre der dortixe Heinat’erein. 

Ich stelle hier und heute die nüchternen Daten erst sinnel 
‚usänmen und hoffe, auf einzeln® der Feiern zurickzukomman. 
Bine zelungeie Aufführung des "Zi geunsrbarons 
durch die Ye tm older , (is ich selbst nicht n!fvr- 
leben konnts, will ich weniestens unter Hinweis auf die 


2 x 


Besprechung im MT 251. vom 23.16. erwähnen. 
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Kreis Bin Kapitel Ornithologfie: Die avifauni stische 
Arbeitszemeinschaft - warım niert die AG für Vorslkunde? - 
mb? führte eine zehnte Sitzunr in MWinster dureh und behamdalte 
crt u.a. cie Frare de. Wasservörslreservate an der Stals 
bei Schlüssel bure. WA UI 2y von BORD. 


Kreis 5 pP eikanp= Mittwa] d. soll wachsen und zu einer 
„tadt von 20000 Binwohnern werden, das hat gewisse \etisve 


- 
2) inderunzen zur Voraussetzung, un denen die benachbarten 
kleinen Dörfer wie Fahbenstedt und Frotheim beteilirt 
Vel.MT 250 vom 27.10. 
Krei: In Nammen wird der Untertareskrzbau- an "hHoten Srink" 
81. erweitert. NT 253 von 50.10.zeiet Bild r von dem nsuen in ds 
Brink vorzutreisenden Stollen. 


Kreis Zin Sparkassenzwsckvervand scll eingerichtet werden, der klare 
+8ı Verhältnisse zwischen der Stadt Peterharen und den 

sreis Minden schaffen soll. Larüiber wurde in Äner Sitzung 

des Kreistages beraten. MT gl.Nr. pebei wurde auch die Finanz 

larea des Kreises von VKD a ra nve erlüutert. 


Auch sonst wurden Tür * atersha en ad Uvren 
im Antstar bezw. in siner Sorndersitzine der Amntsvertratung 


male; „besprechen. Themen: Verkehrsentwicklunge (Neserbricke), 
Industrieansiedlung, Interstützung der Geschäfte in Petershar 
93 um den Publikunsbedarf noch bösser zu decken, Wassereswin- 
7 nungsanlage der Städt sterandgen - die südlichen Gemeinden 


des Amtsbazirks Frienewalde , Stemmar, Tortsnhausen, Kutennaı 
Sidfelde, Messlingen un« Maasliugen scllen an das Grundwasser- 
wer“ des Wasserveschaffungsvernandes "An Kiehen" in 5 dremmem 
snesschlossen wsrien. ich kann hier nurklas tichtieste kurz 

ndeuten und auf die Ausführlichen Zeitungsrelerate im ME Zuv 


von 2/[. 0. verweisen. 


treis (P) Dear Bauer Heinrico Westermann ist gestorben. 
ir war nicht nur in seinem Dorf Frisdewalde, sondern auch im 
193 anzen Kreis wegen seiner rührigen Anteilnahne am öffentlichen 
hohl - Spadaka, Srandentschüdigungsverein, Zuchtgenosssnscharf 
UspersWasserband, Hessring 14 und Kyffhiuserkansradschaft ein 
jochgeschtetaer Mann. Val MT aa.0. 
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St (P) ‚in neuer “ann und ein nauss Gesicht im Kat: Als erstsr 
Beigeordneter der Stadt Minden wurde an Freitag 29.0ktober 
Dr. WKolfran Dunasmit I9 von 5b Stimmen sewählt. 


13% Jede Fraktion hatte ihren Kandidaten: jede gao ihrem Kandidaten 
die Stimme; ürgebnis : as stimnte eenau: Ha 48 St men der SPD 
fielen auf den SrD=sewerbar Dumas, die CDU gab ihre 12 Stimmen 
dem CDU=Bewerber Dr.4amer, die 5 Stimnen der FDP fiklsn auf den 

mischt offiziell sufsestallten FDP=Mann Überrsrierm? 
Miehle, kurz, das Ergebnis stand eisentlieH schen vorher test 
und einer geheimen &sttel_=ahl im abrsschloßssenen Yahlahllohen 
nitte es eigentlich zarnicht bedurft! - ber dis fbri en Punks 


der Taresordnunr eub's keine Debatten. 
Schu Die Volkshochschule ver entlicht ihr ausführ- 


4.02 lichen #rogramm für Was Wintsresmester, 


Mi die firnra Adolt Koldewey- bei der vründune wor 
A c 4 « ca *+ FE -| 1943 y r 4 wr 
[> Jahren au \ssertor, jetzt an der kiugstreassa - feisrie ihr 
Jubiläum; das Bild des Gründers der Firva schn ckt den duzuse- 
hirisen historischen Bericht. 


areis bis Gemeinde Hävsrn vei Windneim hat sine neue Mot Tr add 
VR re in Dienst gestellt. Das eiht “irren Herm H.B.=Hävarn" Yfar- 
a4 anlassung; nicht nur von diesen an sich ninht Äberdässig wIrhe 


vigen Ereignis zu berichten, sondern is sine ausführlishen 
Kickblick die Geschichte dieser Fährverbindu ‚ die bis 1305 
zurückrsieht .„ darzustellen und 56 8inen dankenswartan Beil 
trag zur Geschichte des Kreises Winden überhaust u oieten 
3... MT 252 von 29.0kt. 


St Zum unvergünslichen !hema Alt st adtsani erung het 
Sarbara Korn - ihr Name ist freilich nicht genmnnt - in der 
WZ 256 vom 4. Nov. einen wesentlichen Beitrae zeleistet. Ihr 
Aufsatz "Eine Stadt ohne bauflenkmäler ist wie ein Wensch ohne 
hr Gedishtnis" - die Ülberschr it ist ein Zitat aus seinem Vortrar 
'en Dr. Jürzen Soenks bei der ersten dissjühriren Vernstal- 
tunz les Kunstvereins hielt - wirft die berechtirte Frar 
suf, was im Zuge der in Anrriff zunommenen Nussnahmen zur Alt- | 
stadtsanierunz "aus Mindens altstäidtischen Baurankmälsrn 
weraen " sird.sie vergleicht dabei Nintens Probleme mit den 
yanz ähnlichen um die Altstadt vn Lennep, Noers, Hickes- 
wagen un" anderen kieinen Stidten. 
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Konz. Dem Andenken u Amas Miege | wär ein Abd das BZ z8- 


widnet, sn dem das Ro s en aus Tıräo. vor.einen | ir aus 

n 3 sv or . hör | and \ 346] ij] r fa) (re u + 
Hit meist ältsren Zuhörern bes enden Publikum durch Gesme und 

kede uuszewählte Sticke aus dem Leben und Schaffen der /er- 


storbenen Dichterin vortrug. Der Sprecher war Wartun Winkler, 


es sang der Bariton MWilli Kosenau und am FLürsl berleitste 
i telga Becker. Ort der uandlunz: das Stadttheater; zeit Die.?. 11. 
Kezsansion durch Barbara Körn in der #2 l.är. 
St „jesntiich mehr vrivet als Berembasucher waren enceli sche 
Polizeibeante ‚(10 Mitzlieder der IPAr(=IAtsrmational 
484 Police Assoveiation) näch Winden gekommen, aber um einen Be- 
such beim Birrsrmeister Pöhle in Kleinen Kathaussasl kauen sie 


nicht herun. Die W2 schild rt !In&r gl.ur. den EInpf 


Wi Ein gutes Zeichen ZLür die hirtschaltskrait des Mindensr Kreises 
ist das Anwachsen des Sozialprodukts Über den Bundesdurchschnitt. 
Das stellte am Mittwoch 3.11. in einer Fressekonferen2 der wei- A 
ter des Finänzants Minden Dr. von Zetzschwitz ausdriicklich fest. 
Zur Beariindung nannte er eine Fänza Keihe von Zahlen, die ie 
k hior unmöglich wiederholen kann, die aber die Richtigksit 
la, seiner erfreulichen Feststellungen beweisen. Allerdings ist auch 1 
die Tatsache nicht au leugnen, dass es hirtschaitszweige gibt, | 
cise schwer zu kumpfen haben und bei denen #3# man von dem 


"Wirtschaftswunder" ubsolut nichts merkt! Vel MT und WZ 256. ) 
Neimat- Nachtrag zu 3. 257 zeleanr.430 
| Ben ente 7, Bild und text schildert die NZ 251 vom 1.11. die Feier in 
| Biekeburg. zum 600=-fährieren Bestehen der Stadt. Lass 
| das einst so stille anheimelnde Hesidenzstädtshen von $ r | 
nodernen Zeit mitgerissen, lebhafter, lauter, betriebsansr, 2 


industrieller ( mit einem Nort: unausstehlicher! (Dar Chrmist)) 
seworden ist, stellte der Niederssohsisehe Innenminister Banmnc- 


—_o 


| ann in seiner Festrsde mit Stolz und Anerkennung fest. | 
20 neue Industriebetriebe, ein Juristenzentrum iu der 
lerminenstrasse - Land= und Antseericht si zZusainene rt, 


und der Bau einer Haftanstalt steht bevor -Zeurten von der neu 
(bedauerlichen! d.(hron.} Intwieklune der Stadt! 


z41 
St (Km) Zwei Ausstellungen gleichzeitir und sleichsam nebansinander: 
al RN in der Weserklause (Kluusenwall/Beke Tonhsllenstr. ) eine 
va ven)ldeausstellu nor sweder Künstler, 
und im Foyer des Stadtthesters die \rgeimi: 8 dies; 
‚ostdeutschen ‚Jueend= und S chtlerwet: r 
vel dazu MT 255 vom 3.11. 
Biniges. Meldungen ‚aus den Zeitungen diesur Tage, die ich hi 


nur regislrieren will: 
WZ_ 517 D.Nov. Berufsschulpfarrer erläuterte einem W%=kepor- 


p Yü ter seine Auferabe: Bild: Ber.sch.vof. Dechew. 
ebea.: Zur Frinnerune an den 1905 verstorbenen "Oberbürser- 
meister Theodor Bleek in Bild von seinen (ira 
u? - 


dem Nerad{risadkof. 
” ebda: ber Aero=C1l ub Minden hät sich ein $e 
Y un zeug mit Hiıfsmotor ang 


eschaffit und es "Motorfalk vote 
Zur Erinnerung fir die “achwelt: "Ge mheiner (014 

Kran 4G18 Tenster, ren einem Mindener Sammler vssammelt und zussmm-n 
estellt. (Wo, sast der Nerichter Willi Elank: leider nicht. 
IT de 38 ME 


NZ 23a von 2.11. Desunh.des BE re-bäi Sc he fs 
! LA4e York in Minden,‘ wo er. in Glöbe="heater zu den englise 
Soldaten üuber die Bibel. sprach. 


$ eßda.: Ausführliche Schilderung dss Werbeturnens des 
a HA TV-Jahn «in der Doppelturaohsile «ui dem Köniesplatiz 


st 4474 Neue Faspung der Satzung der Stadtsp» rkasse 


FT von WAR 


Kreis Bilder von Ger neuen Diabetss=Klinik in bad OQeynh au 
die am B.11. feierlich eröffnet wird, 
ein Bericht Über ein Kurkonzert in Veynhausen, dessen Pro- 
gramm von Sängern aus YVernebeck bsstritten wurde, 
Diskussionen wie die in Loccum über das Wahlereemis, 
das die Forderuns nach einer keforn des Watfrechts uls be 
det erscneinen lasse, 


ii 


oder Ausführungen wie die des Güttinger Frofessors T.heber 
üoer eine Verwaltungsre!orm, (lie die bestehanden Landschafte- 
v rbände abschaffun wolle, 
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schliesslich der Beitrag, den der Antsbüreermeister a.nD. 

Nilhelm Vet tin g zu der Pxazs liefert, ob es richtir 
| ei, bewamtgemeindem .zu bilden, nie den 
2 0-4 sesteigerten Verwalt.ıogs massnahnen und =aussaben sher ge- 

recht würden als die kleinen Einzelgemeinderr --= 

alle diese Preuleme, die zufällig eleichzeitie im ME 397 

rom 5.11. erörtert worden, könnten die vesnhichte des 

Kreises entschsidend beeinflussen: 


St bie diesjürrige Messe hat am Sonntae 7.11. wie iblieh 
193 auf Kanglers Weide beronnen und einen umsbersehnaren /n- 
strom von "Kauf"= und "Seh"leuten herveirzloric. 


k Af ber Verkehr 2.8. am Nesertor und uf der Portastr. war 
radezu beungstigeud. Infolge des Nebels u des Lai sht- 
inns gswisser Kraftfahrer mit. Rükrerschein , der ihnen ab- 


enommen ‚werden sollte, war das hochenende zum A.11, in 
zanı NEW fir 16 Verkehrstote das letzte, das sie erlabten, 


und für Hunderte von Verletzten . sin fo) rensch "Neek- 
end"? (Ich pebraurhe Aier dus enelische Wort mit voller Aöb- 
sieht: Wissen doeh ällzuvisie sich, weil's das &ude der 

oche ist, "heute mal zründlich die Nase beriayemn" ! 
ADBr auch ohne Alkohol schwillt machen unsern Fahrer der 


nm, wenm er am Steuer sitzt! Das Schlimnste ist aber, 
dass manche, wenn sie einen Unfall verursacht haben - 
ein fall am aarolingerring und einer in Cohfe!d kostete 
von hinten angefahrenen Fusssängern® dag Leben! - erschreckt 
und feige denken: "Nun aber nischt wie wer!" Fahrertluert 
rechne ich zu den ssmeinsten Verbrechen! 
zu alledem s. MT und W2 258 und 259. 


Schu. Bin Dori"kriee" un die Errichtune einer Zentrulechwl: 

statt zweier kleiuer jeilschulen wird „ ohne. den, betreffen- 
den Urt namhait zu wachen, im MT 258 von 6.11. darrestellt. 
In Lchfeld wurscen die Kleinsten eratis nit leuchten Lben 
Ay seron die Kulte schützenden Wollverkehrsmitzen susenstattet. 


: 2 lie Frauenoberschule in Minden wird kinfti 
am F?3a ezeichnung "Gymnasium" erhalten uud zum Abitur fhren 
können. "Kurze" und raktische" Bezeichnunz für die 
neue Schulart:"Gymnasium für Frauentildune Zur ®rlansune 
einer fachgebundenen Hochschulreife" ! (Wie wir's mit der 
"Abklirzung": GffFsBefeH ? Das wıre doch "sehön"!) 
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Kreis In Hausb erge wird der Bau einer kealschule.ery % 
Schu doch sei dios - versichert man - olme vorherige Ür | 
eiles zweckverbandes nicht mörlieh. 
Aufl,der gleichen Seite des MT 2558 voax 6.1i. Kilder 
(x von dem neuen Trakt an der Schule in. ne rbeck snait 
ier siner grossen, etwas räiselhaften ‚Plastik meines. früherenn 
ük Schülers, des bekannten Mindener Bildhauer: lnann. 


(Ich nehme nir vor, ihn bei der nächsten Begemung zu 
fragen , ob die Plastik etwa so zu deuten sei: "Mir 
stossen hier überall an und können nicht raus!" Oder 
das gar zu boshalt?) 
isenartig wirkt ss, wern die NZ in Ar 260 von 9.11. zwar 


die "schlichte Feierstunde in dr neuen Pausenhalle 
die Piustik Möhlmeanns iherkaunt nicht erwähnt! 


st (f irgänzunig zu 8. 239 : In der WZ 260 vom 9.11. steht eiı 
telefonisches Interview der Zeitung mit dem neuen, am 1.1.661 
seinen Dienst in Minden besimienleh 1. Beireordneten er 
Stedt Dr. Wolfram Dumas. I Dezenber soll er in einer 
katssitzunr feierlich vereidist werden. 


Ki Vie Evan gelische Woche wurde vestern m 
Iı iontae 8.11. durch einen Vörtiragssabend Im Grössen hathaus- 
Ab saal nit einer einleiterden Ansprache des B rrermeister 
Pohl e und einen Vortrag von Prof.Ir.Marxsens= 
Söttingen feierlich eröffnet. (Alles Bericht er die 


Voarträgs werde ich in der Belem e unter 496 
zusamnenzustellen suchen. 


Konz. ein 1. Jugendkconze rt sit Werisr Andreas 
has j} Albert als Dirigenten war - mt trittener 7201 
Barbara AO rn Haft sin Feines Gesplir für das, wa: i 

fer Jugenfi - wie man heute mit seinen Mod rt sast - 


uonkommt" oder "einschläst" - undrdas war vor allen 


der Bolero. ven “aurice havel, sin Dvorak und die Sinfoni 
ur.b von Haydn .Vel WZ 260 vom 3.11. 
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St Ausser den in diesen 8 Taren vom T.-14.11-jeden Tag fälligen 
und Berichten übsr die jeweiligen Vortrise zur Ere.Woche ist aus dies 


Kreis Sen Taszen folzendes testzuhalten: 
InWulferdinzsen wird au Volkatrauertar eiu neuer 
Ehrenhain der Uffentlichkeit Überreven werden. 
In benachbarten Ber gkir ch en wird die alte Airche einer 
erindlichen Überholung unterzögen. | 
* In Döhren ersielt die Feuerwehr ein neues Gerätehaus. | 
Art} u alle vel MT’Z50 von 9.11. | 


Beim Herbstaupell des Bürserba tailleons am /.ii. 
HTY rhielt der "Herre Haustmann" der Ärsten, Klaus Warowaky den 

Wandervokal überreicht, den die Kompanie beim Vareleich sueteusenn 

rawonnen hatte. s.o. S. 215 | 


In Har tun „wurde, als erster im sämtlichen, Ämtern des. Kreise 
u ein hettungswagen fir Dik und Feuerwehr in Dienst gestellt. 
Li 


in Bi,serde gab's eine grüsse Fuchsjagd bei der 
diesjährigen Hubertusjagd. 


8t Pol Bine Wandar us ste] lung der Kripo fänd vi ‚76T 
Y yet im Foyer des Stadttheaters statt, Thema: Selbstschütz und Schutz 
bei Ganester=Anzriffen auf Bigentum und Leben! Sehr nölwendir, 


ob auch sehr wirksan, wird die Zukunft lehrn’ MT 200 v.9.10. 


ut ine Gruppe nmer Aussiedler aus Üstpreussen, Über- 
schlesien und der ischecho=sSlowakei traf in Miuden ein; dabei 
vermerkt die W2 261 vom 10.1i. ,„, dass seit seit 1960 allsin 
in Stadt und Kreis Mindan 101 Familien und 4165 Personen und 
49 0 Einzelfrersonen als Aussisdler aufeenommen ®sin!! Lie traurir- 
ste Erscheinung der »achkrieeszeit! Ind das 70 Jahre nachher! 


chu Die W2 el.«kr. richtet ait Bild vom Fortean® dar Arbeiten 
#94 audernwmen Schule in Rodenb 


1 vie nun 94 Jahre alte Frau Marearete Lson irdi, dekirg 
kürzlich beim Jubiläum der Nargarethen=krinpe besonders zeshrt 
urde, hebe: ieh aus der "ranilien=äcke" der WZ zi.Nr. besonders | 
hervor. MS 246 | 
77 Den glücklicherweise fast einzigurtiren fell, däss in eire | 
| Irausrhause ( hier in Zickhorst) ein ürand das Trausrhaue eines I 
Kein eben verstorbensu, völlig vernichtete, so duss der Sarg mit den 
Toten in aller Bile vor den Flammen bewahrt werden musste, I, 
hebe ich besonders hervor! Bin furchtbares Krleunis für di ' 


interbliebenen! 


(Schu! {Vo} 


soo 


Sport 
500 
St 


30 


245 


Wie nitzlich der Aufenthalt eines deutschen Junren als 

Austauschschüler im Ausland sein kann, zeigt der im Mi 
ht vom 10,17. veröffentlichte Bricht des Schülert 

les (altsor.) Gyahasiuns “in ed ıhii H etzel| 
iber sein Jahr in Amerika: "Dar rechtsradikal 

in; den USA" Der Junge hat wa: sshen, gehürt, erfah- 

ren und gelernt! Ein erireulicher Berieht! 


In d S sprach der Chefr por F er Minst 

tunz Helmut Müller ber seine Er! isse al: 
Kriegsberichterstatter im "echmut n"- krieg, den 
lie Amerikaner in Psrmen Gstan zur Interstützine der 
lenokratischen Sigd=Vistnamesen eeren die kommunistischen 
(Nord)=Vietkone sohn large führen, führen werden und 

- leider! - führen nissen! Den letzten Satz des Beric 
iber dissen Vorträagssbend (MT wis oben) mus n 8io 
besonders merken: "Würden die Anis ihre Truppen zurück- 
zienen, so wusste die zanze Welt, dass uf die Garıntie- 
versprechen dar Amerikaner kein Verlass sei, und die 
wären auch far uns Deutsche unausdenkbar"!0b Nord geran 
Süd, ob wie bei uns Ost zesen West - der Kanpf ist der 

Leiche! Und die Zukunft für die in Ferien Osten wie i 
uns dunkel, gefahrdrohend und unwewiss! 


In der «1 “r. des MT ein bericht iber einen dreifar 

I p yıuırı . 
h ancva 3 l “ - t tk i P I zul8scnon ö y J4i tri 
linden, und TV Hille. D siszte, konstatiert der Chroı 


Ohne Konmentar -— den ich mir mit ailer (jewalt verknei! 
uses! - berichte ich hier nur, dass 1.32 rom 11.11, 
die CDU beabsichtigt, in der nıchsten Stadtverordnetean- 
sitzung Anfang Dezember eine "Anfrare" zu stellen, wie 
es z.Zt. sit dem Verfahren gegen Bürgermeister P ı le 
stehs. I habe im Sommer Aıs er verurtsilt worden sei - 
{vel.Chronik 1965 3.94/95:) eeien das Urteil Kerision 
sinlesen wollen, diese uder zZuruckesezogren und seitden 
lie eanze Aneelegeuheit "ein wenig eingeschlafen" 


Am Abend des 10.11. zogmm wieder dis Kar tin s singe 

ter Martini=Gemeinde, lampionbewaffnet, durch die Stras 
er e | \ t | 

uno Sala ltın - wit Eulen Erfolge N4 V Test] 
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Der auf S. 2l5rberichtete "Bonbenanschlar" auf dus Gebmmd 
BOS = iresndein Laussjunge hatte Feuerwerkskörper zur laplo- 
sion gebracht, und ein Fenster war wöollir demoliert werden- 
ist jetzt aufgeklärt worden: w&l. MT262 vom i1.1ı. 
Grossswurire Wichtigtuerei eines ?2=Jährigen aus Südleutsch- 
land wer die Ursache gewesen! Sunt pueri .meri kunn man #150 
nicht mehr dazu.sagen! 


jber den Brweiterungssbau der ij erpohl schule ver- 
öffentlitcht das MT el.Nr. sinen kurzen Bericht mit Bild. 


Ein Tournesgrastsyiel - das "ziekt" in Minden immer! Bin 


Schauspiel von Ted Willis : "Die Faau im Morgenrock"! 


Br 


Eins Frau in Noresnrock - das kann der Inbegriff des Pikanten, 


Graziöen, Sinnbetörenden sein - ss kann auch ganz einfach 
banalster schlamniger Alltag dedeuten! Und das war hier der 
Fall! Frau Dr.ochettler zeist in ihrer nezensiun, dass aue 


m 


uf dem banalsten Hintergrund sich Tragödien abspielen 
oler so voerbersiten künnen, dass die Katastrophe zumindest 
einzubrechen droht, wenn sie nicht wirklich eäntriftt. 
i nd. u 

Der Darstellerin Inge Meyse]fihren tiefen - und 
daher vou Gres des Durchschnittlischsn Publikums offenbar 

nn Miarvenlam dems y * $ 
sründlisienyäbsichten - natürlich lachte "man" an den un 
sten Stellen - wird die aszeusion im vollsten wasse gerecht. 


(Wis wir denn in Frau Dr.Schettler eine /hedeuten sten Kezen- 


sentinnen besitzen, was ich oft schon vatonte und such hier 


wel ausdrücklich herverheben möchte!) 


sie sinen Anrriff nach Westen unbedinzt verweiden missten, 
(Diese Netiz ist "Nachholbadarf"! kin Asvurechune des Vor- 
trars ist m.W. in der hissiren Presse nicht srfolrt!) 


Es ist eine Freude, sölche Kritiken zu lesen! MT 262. 

In der "Gesellachaft fir Wehrkunde. Sektion Minden. Sektions- 

leiter Finkeldey. sprach an 6.10. im Bürgerverein Oberst 

i.G. Hans Jacoby vom Bundesverteidisurgsministerium er 
"Die Stratseische. Lage der Nato" vor einer grossen Zahl 

ausschliessiich nännlichan Zuhörern. Quintessenz des Vorlı 

etwa: ein naher Kriege sei nicht zu füircheten; dis Sowjetunion 

ist so gebunden durch di emmerschaft der Chinesen, 


Ki 


Th 
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Über Stellune und Aufgaben des jungen Berufs drrGemein- 
dehelferin als einer Stellvertreterin und S»»krsto- 
rin dr Pfarrer hat die \Z die vemeinnehelferin der dartini- 
gemeinde Fräulein Elisabetz Schöning befragt; da 


rrgebnis scheint mir persön:.ich nicht ser srireulich: di 
jungen Menschen seien, St isst es da, "heute so vielseiti 
interessiert und bereits anderweiiig engäagisrt, dass es 
nacht, se zu den die zenlanten Jurund= und Mitterkreis 
durenzufinren". Die Aussaken der Genei dehelieriu scheinen 
ir ein wenig optimistisch gefärbt! "Vor Jahren war die Ju- 
rend wenirestens von Wocherienfahrten bereistert a bei ıt- 
lärern dabei; jstkt unternehmenx sie sonntärs lieber Autc- 
touren mit den Eltern.” "Naja, der da ıh wiederherzestellt 
Fanilienzusemenzshörirkeitssinn ist nicht zu unterschätzen!" 
ier mache ich als Uhronist ein faustdiel Fragezeichen! 

34 iürchtet vieltehr, dass die Jugend durch Fin, Fern 1, 
Tarespolitik, und ausländische RBinflisse beeindruckt, 

der Kirche entrückt ist! Der "ircmme Jüngling" und die 
"sittsäfe Jungfrau" sind fast lächerlir ‘dene Firur 
varsunkener Zeiten geworden! - Abur wenn die Gemaeindehelierinf 
selbst so skeptisch sein wollts wie der Chronist, bl | 
der frfole ihrer Arbeit? - Aber man 1l.se das zenze Intervie 
in der WZ 264 selbst nach! 

Montag 15.11. 

GMD-N.Aeschbacher dirisierte eine wohleelunene Aufführu 

von „ozarts "Cosi fan tutte" mit den Detmoldern. 

Sesprechuig aurch Darbara Korn in der WL 255 

kan munk&tt vaeirerVerlegune dsBZu 
Yon Minden nach München! Das käueı für die Stadt, für viele 
BQantenfauilien, r Hauswirte, Handwerker um aufleut 

einer Katastrophe gleich! Zwar - die Lindsesrerieru 

ist strikt dagegen! ber das viele (öntra und das zerin 


Pro vel MT 265 von Ia.Mov. 


Kreis 
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Montag 19.11. ji Nachrichten aus Kreise: 
schau in Oberlibnve, und 
Sitzunz der (jsmweindevertretu ip apa m km wissen . 
Die einzelnen 'behandslten Fragen s. MT 269 
Dienstag Ib... Anfang November noch tr: n äber sehr 
kalt. Von Mitte Novenber an starke vean ‚lie, silder 
ber Verkehr durch Glatteis, Sohnee und Sturm sehr behinder 
Autsunfhulle am laufenden Ja v? n mussten - 
schlesyt werden. Au? den 3auulatzen ru vieeiac je Arbe 
Wz von "15.71; 
raäinzune zu 3. 244: Die feieriiche Einweihung des ınmal 
in Wulferdin zsen wird im MT 266 geschildert. 
Sbundort Weihe der neuen Friedhofskapelle in Hille 
und der neuerestaltetan Ledenkstätte der venein Bül- 
1 oe 
In Lahde wird in Januar 1966 der Nachfolger in 
huhestand getrete en Pfarrers veorg s ein n@uer 
r,r sein Amt antreten, nämlich üsr neugemihlte rrer 
Hilbelm Otte aus Gels:nkirchen. Dazu’vgl 8. 3 197, 
wo anlässlich der Schilderuns des Geneinschaftsiestes in 
Lahde am 5.9.65 Fastor 686 s noch &ls Redner esnannt 15#: 
seinen Übertritt in den Ruhestand Scheine ich versehentlic 
nieht reristriert zu habın.Der Passus "in Nerbst" scheint 
auf den 1.10.0180 üeuten. 
ber die Nasservers Ts er t und di 
neuen Brunnenbofrunzen bein Wasserwerk an den Weserwissen 
ribt das MT 266 einen für Wasserpautechniker u ro 
f!r den Leien essen interessanten Der er 
Ar Mittwocsh__ 17,11. findet in Minden das 43. Diöze 
u ref 89% Statt, . Doch: davon wird noch re iu, 
1. Hinweis darauf WI 
Hier wirä ein mehr prossäischetechnisches als lyrisshes 
"Lie von der Glocke" sssunran; das Gelsut von St.ıari 
musste ormeuert werden, un das Wi veröffentlicht aus ul 
Anlass einen "Streifzug durch die G 1 ekeu=-dGe I@ 


2 51 
St jberlerungan, die für: las künftire Lesben der Stadt von Sußschlaj 
. . r . ö 
si gebender Bedeutuns sein könnten, dag sie die Lust n Bit | 


er Nicht=Zusamssnarbeit von Stadt - Kreis - Land - 
in der Verwaltungsprazis betreffen, stellt in Mı 267 von 37.1 
ein Lr. kiüdiger GÖb. an. 


Kreis Gemelfideratssitzıier in Unter] bbe ur rechtun 
vorwiegend finanzpolitischer Fraren, über den Nachtrarsetat 
+4 VderGeneisde. W226 7 von 17. Mr 
Gleiche Verhandlungen fanden in L ah de. stait, dessen 
jaushalt 1966 in die Miliionen maht. | 
Köslin In Mänden findet am 20.11. eine Vollsitzunz des Heimatkreis- 
sAt ausschusses statt. bs geht:un die Vorbereituigen für Wie 
700-Jahrfeier der Stadt Koslin an 19/19. Juni in Minden 
' 
ett-r Freitäg 19.11. "/ 8 intereinbruch! Ei na schnes. | 
‚N Schilderung der Verkehrsschwieriekeiten und =unfälle! | 
Illustriert. 

(reis Aus’ Barkhamwsen : Fortschritte bein Bau schul 
komplexes" 

3) Aus Harlen, Kartun, Holzhausen II: gsneitisame 9 in wöartreterd 
sitzung in Harritu Thema:Bessere Zu,sammenarbesit dur | 
Griindunz eines Planungsverbundes. | 

eb. (K.) Vgl oben 8.250: das Diüzeammtreffn der Airchenehö re | 

Knr0 l 
im Gr.kathaussasl. WZ 268 und MT und MT 68 | 

al “ssonders wertvoll fir später: das foto der prominenten 
Köpfe: Aut Dr.Urbanus Bomm (Maria Lauch), Bürgermeister 
Pont e’7 Propt Paremsen, Tr.Kri r und 28 SuN- 
präses ZFrofl.Dr. Göbel 

Vo Im nahesau ausver auften Staattheater sin Vorir 

E14 Geovelitikers Anton Zi schka :nit dem auf a 

7 "Dereht Kurova Selbstmord?" Die Bssyrechunr des Vartr: 

in zuweist zustimnendem Sinne gehalten - MT 268 won 
aber, ein beserbriei im der WZ zeigt doch, dass der Vortı 
nicht wideropruchselos aufrsenommen worden ist. 

Ki (Ku) Die Gemeinde Keissen ıt ein meues Mahnmal 

57] Volkstrauertae ein; t. Der Schöpfer des Mals ist 

der Bildhauer köhlimaäann = Minden. 


DR. Den IT 268 Jin 0,14 


unser 9/10 der aindener 2.1 
t erschienen. Das »l«“ enthält die." 
Imdem Tr ofes Nr:Im BE Phrase nn. (far. 
r verdienstliche Zusamnwensteilung 
(Se) Mindener "E-kurien tb orwreirr(Wf, De: 
ıderes. (S.Son A ier 
Schı e Stadt hat-einen-Katalozr her n, 
durch di ne; n der Stadt und ! 
ah taellt!: Ver MT 7 beid -e V 
llune in t ‚ist besser, weil viel 
Sport Montag d2.!1. Portiübri s Pun 
4 =ulgA: ı re Mt Spıl 
- Di® unnittel ıt itteilu 
Y Spartakus" aus Buc st r in 
"Bintrasht" Feles leisten u ıch Minden 
| ereistäandsle : 
se in die Bundes v ıntersaert 
(P) Der SpadakasHendant Heinri Mei 
is »5 Jahre der jeuf hatte, trit 
reis Peer ig zur rieen Seite: in Bilg 
22 Isin Meri n 
ls in se L_88e&ü | 
„5 Schul= Arbeit li r „EDE ; 
lan der Ge ıde einer ivren frit 
hetier Dienstag 25.1. iider’a stark v 
nteg | es | ratur | 
DL 8 ge : e i i 
Krei iin Beitrag zur beschichte d Dori 
in r u Sen - im 
$ ıinde. Was . ar r ver 
u ler nur eih framment und 2 u erü 
JH.; der verstorbene Hauptlehrer 
ilendung seinss Deitraes zur Geschicht 


ufen worden. (8:0. 8. )) 


Krei: (ki) 
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Die Glasfaßrik Wittekiiü shrte in einer Feiar- 
stunde verschiedene Jubilare - 50 Mann! - die 50,40 und 

5 Jahre der Firua &neshört hatten. Namen md Bild von 
ier Aushändigunge (er Ehrenurkunden durch Dir. TrBlosner - 

er in Janıımr n vsrstorbenen Dir Kiser ersetzt 

atte - 3. Chron. 1964 5. 13 - zeiet die 

Mittrach 24.17. eierlic rung s GA) im kl.hat- 
Haussaab. Bürgermeister nle erreichte icdem Mitrli 

nungehr viermälisen Vizemeisters - der Griff ı 
r D.seisterschäftskröne nisslang j al, stzt ) 

la in der letzten Spielminute en Dolineen! _ 
eins Silbsrne Jdsdailie. { 71.24.11: 

in gericht in der W2 el.är. berschrieben: 2 

che sila 14 % ım ist Di t, 

ın ein Ssemin vor jun n im 

Br Jueond ah 5} den den Blio iR err 

u utschl®g i lenken. Das Seminar ‚»i geleit 
voschin Hagam ann = Hannover . rsten 

‚eichnete Haoc mann selbst ild der »“achterrreifu 
Ülbrichts, des “achfolgers Hitiers "dr m 
Der Band 1962 der Ühronik enthält 8 7149 die Schilderune 
dass verbrecherischen Anschlage auf dis» Sta dtkirel 
ie Bäcckebur . Nunmehr am Sonntage 78.11.1965 - 
i. Advent - wird Kirche zit Altar und Oreel der in 
‚dergeben werden. Das Bild in der WZ vom ; 
stellt die Orgel- und den Altar vor wmdn em öran 
dar. Wie und 05 die Wiederherstallun staltet worden 
und ob sie geglückt ist, wird die MX in n fr 

je ren! 
Texte mit oder ohlie Foto IT 

Derätungen über den lNachtra \on ru 

ie Häver: u. 

Shrunz les ustlehrers a.D. M us von der Schule in 


vet tkhein 
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“us weiteren kunnern nichtig 
Stichworten: a 
Krsig erion Sta, I in 9% 
jeder Girlanden und Lichter in Ger Stadt kaih- 
nachtsfest. 
ut Wie + Bi ıjelt in der Aul ır 
vor seinen Lendsleuten au seh] sjien ei 
Lichtbildvortras "Blaues Berse - erine Tilsr. " 
„iteliedser der Gesellschaft filr shristl.- jüdise 
Zusammenarbeit Tuhren nach Hannover und besichtieten 
die Ausstellune "Auschwitz". 
Alles ia MP 270 
heportage im WE 2R r die frufm utonati: 
kuppelten Zuges durch das B2A. 
ber ein Steindorument von "Naus Himmelr an. Fri 
ralde und #ver Pläne,dart in Dorfuuseunm 
runden, berichtet das MT 
Bericht von der katsversamnlung in Meissen, 
in der ver'allen Kanulisationsfragen besprochen würden, 
in der el.är. 1? 
im Stadttheater eine nzende Auffünrur Deo 
dour von Verdi in sinsr Neuinszenisrun ifo 
lado von Mey mi ern Bielefeldern. Le u "lic 
Hesensieon durch Frau Ur.ochehtl 1 
nintsrlic! Bild von jetzt er intereinbrü 
ruhenden Bau der IN) bebäüuße d reiluftm ii 
hei athbeoeT bei Ha eu von ar? 
Donnerstag 25.11., in langer, abeı ır hanaler Arkı 
in der W2 2/3, der den eir roshenen Winter mit seinen 
Freuden und Leiden schildert, ist n wieder ot. 
Der erstes gaschäftsoffene Sonnabend der Woche vor Neih- 
nachten - Sbd. 27.11. - stand im Zeiche 3 erage 
des Tausns und des dementsprechanden t5e e 
Am Frei t 5.12. wird in der 8. Sitzung des Kreista 
neue krei direkt: lt wer ie 12 J 
Ituzeit Ae ra | um. Min. Wiederwahl ist 


el 


:r 


a 


53% 


“unst 


iliter 
s>rb 
Kreis 
gu 
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echeinlich. Da siı olitische Gründe mit im Sriel. Im M 
7 812 ie drei Bewerber : ezanlt’: nie SpDefraktion 
entiert .den Verwaltunesdi r Wilkeln Menke = 

Fröndenberg (Kühr) un en Ersten Stadtrat rst fosenbusch 
=. Elnshorn, hren 5 CDU des bisherigen DOKD Kraupe nomi- 

1 er die SPD hat die olute örität... alsot! 

r di rgsschichte dieser. Wahl yel MT a.a.l. 
Dem &us Berlin stammenden, z.4t.- in Bidinehausen ] sn 
laler und saikkünstler Dewin Skutnik erf-hrt 
zum, erstenmal dia Ehre, if der Presse “usführlic annt 
zu werden. Zwei Arbeiter s jetz -jahrieen Küinetlers 
zwein schmeiterisernes Kreuz mit Gol’mosaik r die Aussei- 
wand einer rirc in Bln=Tampelhof und ein Sc r3=Nei 
Glastosäik "Naria mit Kind" sind Ausser der kurzen Biorrae 


f r 2 


phie in der W wiederrereven. 


Wesentlich kürzer, aber doch auch durchaus positi ertet 
barbara Kom die sehr eute Auf run ri "BR rou- 
ado ur" durch. di ie] ldser, Frau DrSchettler hatt 


s.0.. 5.250 - die kegsnsion zu sin formlichen Üsssi 


wusgestaltet. 
ler sfray e, 


ine schwierige aber erossartig rerlinkte’vollbrachten 

die Windner Piaoariveres, ie. trotz Jer Käit 

eine Drücke iiber die Weser schluren. und zwar i Jössen. 

Länge, B2 m; Breite 4,830 m . Iunerhai weier ı gebaut 

nd wieder abgebaut. Leitung der bung Hauptman Wei 2) 
ı NT u f 

Reportagen ner |) das, BZA=-Esholungsheim Haus R 

Salzufken; — und.über di rbeiten ei 

Kliranlaren (1 nn dei en: g 

eingest=llt) n Hausberrge -- und schli % 

5) ein Bild von der gezliickten Ungestaltune d ihre 

in ad Na en - alle drsi finden tr cilee 


der N2 ID 


Freitag 26.11. Das neue Poli 2ei3di nst U- 
de Klausenwall ,„ das vor 2 Jahren veronnen 
(2.Chronik 1962 5.74) wird nunmehr wit mehrmonatirer Ver- 
spyatung -— (karum? Unerklirlich und unerklirt') im va2. 


seiner bestimmung lberzseben werden. 
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Kreis Besonders häufig von-Dränden h surht, (ist die Gemeinde 
Sr Biekhorst tt Scehon-4 nal inne 
rt der.dote Hahn zekräht! Verl 12-274 


Ve (V) Im Gesctichts= und Museumever£en surac rol.lY. rg 
Schn at h-=- Göttingen - er ist dort Prdinarius.für 
iedersicheische Landesysschichte - liber Ssinai=heis 
:ines Mindeners Münehes von 4932 - 1335 Seine eigentlichen 
537 Na en Otto von Nienhus ersetzte er durch den Namen Wilh2l# 
von Bodens > . Ir zweilen Teil des Vortraes zeirta Profi. 
Schaäath eine Keihe trefflicher Aufnahnm.n Sinai u 
dem dcertigen Kloster, das er se r 
ırbara Korn rezensiert den interessanten Vortrag ij: 
7 
> ier die erste kurze reahnau en nauere Würdieu Let: 
2I3tr Oberverwaltungsrat “sinriech  kede eırı Iririhram- DD. 
in ‚den ıiuhestand, nach »seiner feierlichen Verabschiedu 
wird mehr :r ion un ei Verdienste zu singen um 
u sacen sein! 
Wi Sonnabend el.il. Dis 'Weserhüt t.e " axlenzxilie 
7, vtto Hkolff GabH. ig Qeyahsusen hast sine riesias G:r-083 
n b.r.ech = Anlage Asrgestellt, ein -Zathrbares Ungeheuer, 
instande ist, in td. 450 t’Kalksteine ion Kalksta 
"zerkauen". lder von dem in der Tat iimponierenden 
im MT 275 vom 27.11. 
rresse "West fal en ‚c ho" heisst eine neue au Montar 29, 
Pay Ii. erstmals gesendete Darbietung des WDR (Westd.hund unk) 
> sendezeit regelmissige 11,50 - 12 Uhr. 


kreis (Ki) Am Sonntar 28.11. wird die rmovierte Kirche in Holz - 


der Forta! Wann werde ich nir das sndlich mal merken?) 

neu geweiht. Bilder des Inneren und des Äusseren ji T25- 

In Stemmer hat man einen grossen Reliefstein 

(€ L 0181 sr Ulbı: € echte 4 i BEFE-IU wernn \ > LhGil! = ırY3 runs 
SH "Haus Himmelreich" (Triedewalds) oder Peteer _ r 


K&l preuss .Staatswannen in lief zeizt. 


2 


ot Lie Stadt ieet auch in dissen Jahre ihr festliche: ıs-7 
243 nd an, "sinesteils der St unge \ fi, iirlau 
st erregen, zweitans weil dar Weizen blüht :h Appel) 
ans Lemit, drittens will es das Presiize, s ma 
staunen Kriege, na, und viertene upt nimmt man Mehr 
ein, ale nan gelaunt! " (Aber ich ist die alte Sitte doch!) 
St sine Keportage vom Setrichb der Ss Lad tt k.eireii, 
4% lie,.erfreulicherweise fleissig benutzt wird. 
aonzert Kernen Sie Mikio unddSaeke Ikezawa?Min 
Das hört sich s0 japanisch en! Japaner wäareny a= auch, di 
sich als hervorragende fianisten erwissen bein 2. Kanmermusik- 


Yu2 Abend ih kr. näthaussaal.. Frau Ur.Schettlsrs Kszensien im 
IT (5 hedt nit Kecht hervor, Auss die beiden Kinstler 


aus Fern=Ust "sich dem ihnen so wesenisfreamden Jeist der 
europäischen Musi& wit erstäunlicher Akrinis anzunassen 
verstanden"! (Bis auf Brahsas - der war ihnen wohl d 


deutsch!) 


Sport in kheizhausen bewies GRD wieder einmal, seine ganz rrosse 
vg Klasse in "aklertiand all; Esschluer den TuS v4 liheinhausen , 
LE den Jugoslawischen Verein HK Zagreb 1U-5 und "die Stiintason- 

karest mit 7:6. (Anmerkung: "Stiinta" Ist kein Tippfehler!) 
sshlisssiich errang ss wit u Lunzenden & ge iiber 
5, en. 
Ta Im Stadtthea'er boten dis Bielefelder eiuen vrachtvollen 
Stud ce Tet Po Val die Razension durch varbara Kom ä 
der NZ ZT6 vom 29.11. 
inzl 


.karn. nae Jenmar ba erden nik "Ko al näarwj } shire ısil: vg" 
n z4 inden verlassen. meldet 8 NZ I.nr. 
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TH kiner uralten Form des 'Ihsaters, dem Puppenunspiel, 
5Y) huldiei die wnrionettenbühne Bi Lie , die jetst in, Stenner 
x Ser it ihreti Paustenief ein vastebiel xaben hat. Und zwar mit 
rutem Erfolge, wie der Beifall der Schule und der Prsoue - vg 
Z und MPO275 vom 27.11. = beweist. (Kl-Korrektur:M], 2761) 
B Montag 29.11. Der erste Spatenstich zum Nor dwestbad, 
» das einmal dem bestehenden Sommerbad am Stadion ernsthart 
us Konkurrenz machen wırd, zumal es durc! heizung auf - Arad 
sehalfen werden Kann, entäteht mm der Strasse "Nach den Sieben- 
bauern" und der Derfflingerstr. Das wird ein 
Anlage!t-3.MT 276 von. 29.11. 
P "Dronter barban" - obwohl er, wie das Zild im UT gl Ni. zeigt, 
keinen trägt! - aber wren seines hohen Alters, von 90 Jahren 
üre auch ein alteingesesaener Windener Wilhelm ! n 6 3r3 
in Jer Chronik erwähnt werden. Hammerschmiedlehre bsi Hoppe & 
was Hohmann, jugendliche Spiele in den Festungsläsematten der 
d mals rade böseitieten festungsanlagan, die rFüunT2 ai 
‚sisermanöver, Binweihunz des ssiserdenkmals an r via, 
Samengeschaft ander Hahlersträsse, Schätzenbrucer, schalzuch- 
ter, - gewiss ein schlichtes Leben, aber "wer lange lebt, hat 
iel erfahren"! Seine Biographie a.a.0. im MI 
E Nach über Sü=jührigem Kommunaldienst in der. Verwaltungslehre, 
in Minden, denn in verschiedenen Antern, 1922 in Bünde, 1355 
in Üsnabrück, als Kämmerer in Amswalde, aber von 1959 m 
in der Heimatstadt Minden - sr ist zwar in Lerbeck geboren, 
aber das ist ja so gut wie Ninden selbst! - elso von 55, 


; H In: seiner Kommunaldienstzeit! - im Dienst der Staat 
selbst als Leiter des Rechnungsprüfantes, als Verwaltungsdirek- 
L | tor als Stärtt.Verwaltungsräat, als Überverwaltungsrat - 
vfe0 


das ist in trockenen baten sie Lau in Heinz Kedekere, 
sr sestern - am 50.11.55 - im Kl.Rathaussual feierlich vera- 

schiedet wurde und in der Ortspr see Seiner Verdienste ım 

seines Üharakters mit “echt vesonders gafsiert wurde. 

Verl. MT, WZ und Freie Fresse 7 und 278 


hreis Die Jevülkarung les Arei: Yinden hat seit der letzten 
zänlung un 7700 Personen zugenomnen, stellt ein kurzer m 
tistischer Bericht imWMT 277 vi ı..I1.: fest. 
ch iiber die Leistungs der de: tan Id r 
Le en seite € Qırza Statististc treilung Us Deut- 
5% ERS 
“nd om noch et 1m re sın "Veteran" ‘ i- 
ert" Wein 129 9: rt iur en 
Ro dene ke Er hab 1 zeit, L tungs- 
une, sent kors n! 

‚Au, Als örmunzune zu der 8. ı(Blemr: or tan - 
nz ei einweinu e1 urch öra tu ) 
2) 7.5 3tZ4 icler estelltn .ok&aıbu.r r It- 

cire itier von 1412. 
Alter N = ht - 
ıırt - alları 1 = 
Ic | r i 
areis Bei LG! [entlic et, m | / 2 d ein 
cu raB U .8: uoau eine (3 
IOSSBl . jor, Sitzung eiobhb is l 
BU gi 18 ol rten rar NAT r 
iemli et, Fr; E 
Irs vün Vert ii t an # 
De nksefrift der üvel.sirche, zur Odır=heisae-f 
Er7 yrei t r schoti t er r F 
rachliche nasiuns Dr.Hans Gr sel 7: 
‚eserzuschri 227 imden r 2 
n ideen A sirelt n Ir 86 = 
ärliicklirh. Nach der heutigen Au dr ER 
eh sish polnische Bise r sine Vsraöhnung ischeh 
Dsutsohen mund \en Ausgeszrochen. Orundvi el 14 
rivaten, also nicht rabsndehi 
leinnür ‚hronısten - wen len denjenigen Deuwt- 
sohen, die als frisdiiche Siedler oder Bürger in ; alt 
lleimsat aus Liebe zur Heimat zurickzukehr nschen - vie 
erden's nicht ır sein! - Wickkehr itteten! 
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Kreis Unzittelbar au das Vorhergehende schli 
r eine Versammlune der Land tschaltsueister 
ln Birgerverein in Minden an: es handelt ic 
msuk lanswierigen und sizten, ndes er e 1: = 
um sine anders "Denkschrift der EKD", nänli 
euordnnmg ı PAAR & 
(Vo) hean ver Pastor Nösener = Bethel, " 
Väter der Denkschrift". Bericht r 
von 26.11: 
reis Is ch we em wauf den I 
(Sehn) nerseits - t 1 zern, anärerseits - 
lan?" Aller 1 ri ö 
nagemseinien in Frage, al evtl. Ha r 
‚tetershaßen - äüer allein kamı keine 
R ch nicht übernehsen! - 1] ist 
erichts, den r ister Vo t ti 
1 ‚| | vo g% tatiet. 
St <(P) "Imeruppierunden i r Stadtverwaltung na 
u kedekerns;: Stadta tnatı% o rink 
Oberamtmann, Stadtdirektor Dr. Krieg 
ig das Dezernut RKedekers, d.h. Ordnunesant 
und Hauptamt und zibt am 1.1.66 Minanze und St 
den neugeswakhlten Dr. Du mas MT 
Arsis Verabschiedung der |. Nachtrazshaushal Lssatzune 


Gneinderst Qber]lübbe 
ein Grossbr nd vernithtete einan Teil 


3 St Id rik FL: na | hWasıil er 21 Dau U u cd ] 


Verstopfung des Siedbes und dawit Iberhitzu 
notors; 

Bild des nsuen Dienstzebäudses der Amtsverwäaltu 
Alle drei Meldungen lt. MT.,278 von 1:12. 


“Kreis >14 Neubau der Schule in rdhenmern 
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Kreis Nachtrag. zu dem-auf_S. seldeten Bränden in Eick 
einen Istifter hu ie st! Jedenfail: für 
ı &31 den latzten Krand beım Landwir‘ ulsmoyer!. Der ur | 
lexte. das Feuer an, einasl, weil er 3 s ir Irchen 
a 354 Gründen über Paulsneyer geürgert hatte, dann aber ‚ weil 
er sich durch eifrigs Mithilfe beim Lüschen für den &Berui 
dss Feuerwehrmanns. aualifizieren wollte! Kami r Ehreeiz 
. dazu W4,279 von 2.12. 
Kreis In-»Har tum sansen die russischen Sohwaränser=k0: 
REN m ler Kirche in russischer Sprache. Ind dennoc r wirk- 
“. 2 5 "nk" = Barvara Korn stellt in ihrer Besprechung K2 g..ähr. 
nit hgcht fest, dass der Versuch,» hit: wi lehnen! Chor 
"aufs Dorf'% zu en, voll gelungen ist 
Th jleichzeitig fesselte die Detmolder fi einer 
neten Aufflihruug vo Beethovns "Fideiice" d it 
BT sche Publikum. Jedenfalls iueendlie)! Juslikum! nd 
war eine Aufführung im Jugend=Atonnament. Der Kril 
£53) lich - auch wieder "bk" - war venigar - ri 
Vel r. in®r WW el.\r. und it 
Vk Zahlen, die wirklich zu denken geuen, mennt nie keportare 
9 von?.17?.: 47000 Kraftfahrzemme ohne Mi s ud 
\indener Strassen! \Imeufhöriich stei ie 2a n der 
scheine und dasit der Autos, die besonders im den aschmitta 
stunden die Strassen und «is besonders ıı ertor verst 
fen helfen! Zum Bahnhof - das ist r ‚, betrüblic! f 
435 ‚t der Bewolmer des rechten ‚serufers in fies: tn 
tatsächlich am schnellsten zu Fuss! Wen >»h endlio 
drinsend notwendize 2. Weserbricke gebaut wurde! r 
wird man sofort wisder nach einer dritten schreie n! 
Aber man muss ie Zahlen des Zuitungsberichts tudi 
Kreis it Spannung wird der hl 8 neuen K direkturs, di 
in 5. Dezember stattiindet, entgegen ji: NZ teilt 
Bir” in Nr. 280 vom 3.12. die Per: lien der hier ni un 7 
t.n Bewerber u menke \ orst KR buse 
nit. 
fetter Ahur seine urzs Nofiz: wach sehr hasslichsen Schnee: | 
we ren hat sie Barometer bei milderer uerstur zum JBei- 
an besuamt; es ist milde tr a ul IT. lan 


Kunst (St) Freita®r 2.17. Von 8219,12, versucht eine Ikoıwen 


KNusstellu ng im Heimatmuseum , eine dem Stoff 
und dem &til nach echte heihnachtsausstelluinz reliriöse 
Stimmunpen auszustrahlen. "kin Fenster in e überirdi: 


Welt'"" nennt Frau DY.Schettler, feinsinmiz wie izmer, 
Ausstellung. d.h. Has surte sie mir persönlich, der ein- 
führende Aufsatz im HT von Nuseunsdirektor Dr.F.C.Bath 
trägt die gleiche Überschrift. Und’der'Vertrag, den Herr 
leinz Sk robucha Kustos des Ikinen=swuseuns in Keck- 


Pi inehuusen an Dienstag (-i2. im-Vertragssaasal ces Museu R 
A (in Kindern) halten wird, wirt sich gewiss auch ven 
diese uns so fremdartir erscheinende Ikonenkunst im glei- | 
n Sinue zu deuten. Vgl dazu den Prosvekt den Au: lune 4 
und MT 28308 von 9.12. N 
st In der al.Nr. des WT eine Einführung in sine gleichzeitig | 
von 5.-12.12. laufendes Ausstellung des kuratoriwuus "Un - 
53% teilbares De utzchl and" im Foyer des 
Stadttheaters. Die Eröffnungsveranstal tu in Sountao ».18. 5 
war freilich sehr schwach besucht. Das mochtie an sear | 
echlec ıten Wetter gelegen haben oder an dem zur gleichen | 
Stunde im Stadttheater veranställeten Vortrassvöornittag | 
% von Josef laut - eine Veranstaltungs des 5A -# 
jedenfalls Kann man der Ausstellung im Laufe der 
drinrend einen üesseren Desush Winschen! 


um glsish den Pi au t-vortrag aitzuwirdigen! ‚erstaunlich, 
r 


er welcha/Vitalitat der nunnshr 37-jährige Kinstle 
noch verfürt, welches Ledächtnis und welehe Mimisch 
Mittel - wituntsr waren's freilich bewährte Mätzchen! - 
sr noch hat. Las Fublikum susndete d ilten Herrn herzli 


eifall - z.T. wohl aus gerührter Sympathie. 


sreis 


olem 
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Der !. Oberarzt der Universitätshautklinik in Marburz, Jerr ır.l 


khureirsp fe 1d wurde ı am Z&.11. ‚on.der Veroandsver- 
samnluns des Zweckverbandes Stadt= und Kreiskrankenhaus Minden 
einstimnig zum he farzt der Hautklini } - 
wählt.» Briwilk ams1.1.1966 seinen Dienst in \ n.antreten, 
laichzeitir aber seinen Vorlesungsverpilichlungen an «det niv. 
arburg nachkommen. Er ist zwar erst 40 Jahr e r.wird 
inn die Doppelbelastung nicht doch «it Tageg zuvie\ werter 
ber ihn s.MT Iı von La I 
Die auf 8. 761 erwahnte bevorskahendeNshl des neuen D ist 
so’ ausrelkufen: "Rin Bewerber (Wilheln'kenke) teilt einihe 
“inutsn vorher telefonisch „it, dass er von der ‚uruc 
der bisherige UXky) Ara wurde - da die SPD Fraktion in Kreistag 
die ansolute Maiorit.\t besitzt - nicht wiedarkewahlt, Gemwihl! 
wurde nach sehwieriren vorangerenzenen teils Ü1 ntlichen, 
tsıils zeheinen Verhandlungen ber den Nahlternin uud cen Wa l- 
odus der Ersts Stadtrat Horst Kosenhbusen zu 
zaüen Oberkreisdirektor de r. Minden. 
Durch die 24 Stiumen der SPD gegen die Stimnen dsr CO) uuu ver 
FDP - die Krampe wiederwhlen wollten - niti Stiw rhöit! 
über die kahl und Über die Stiumung der bei der Nahl Lnterie- 
n zart ien unterrichtet T ZBl-vom 3."€: 8: ın 
unter der Kubrik "Bier sprechen dis Partsien” 3. [ EL.Nr. 
Der Ton b.ider “usserungen der CDU und der Fir ist verständ- 
licherweise sehr bitter! CDU icht vc Tleichschal- 
tune der Kreisverwaftune" und schliesst ihre Auslassuisen nit 
un Freilich seht areressiven Satz:""Nehe, wenn sieldie SPb) Qi 
hrheit hatt!" und. gie Fl berschreibt ihren At tar: Nicht 
sprach für die Abwsahl des UA) Ara pr" 
Als Dürektor' ger die ur alsc e wr 
nach halbjührigen Interremun m Freitag 4.1... eingethri 
Herr Wilnela De ke Bier , geb. in Untarlüb NZ, 
zuletzt Kealschullehrer für Geschichte und Mathenatik | 
jielefeld. ‚er diese Asufüihrungsfeier und r Siem iyttel 
rauf folzende Iinrune der hsslschullehrerin “arzarete 
Steffens, die 50 Jahre Schuldienst hinter sic ıt und 
sich in der Stadt allgemeiner Hochsehätaune er!’raıt. 


nachzulesen in MT 


Kreis 


541,558 


Vr 
Er 
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in paar en Kreis betreifande Aotizen in nıchterner Kürze: 
Io Härtn - Gensinderatssitzung. Dabei Wahl, nein, Sinfik- MM 


runz und Vereidizung des neuen Antsvertretsrs “Inter Kur! 
(Hille 544) und Baratung des Haushaltsplan 
in’Vel the im der neuen Sorengelweg-b rücke | 
ie Autapahn, | 
Frriedsmalde toriseht ini I 1. 6- | 
trachtung des auf Findlingsn errichtetm, 13 uter 4 
ornspeic ;, des einzigen seiner Art im Kreiscebiet; 1 
in Peters haeen kwiu Festliches Veihhschtskonzert | 
\indeder KÄmmderchors unter arie Weter un | 
Sämtliche Meldumeen im Wi. vs Ar | 
frisäinein Bertelmaäann berichtete im Aluenverein 
r £Aıne bergsteirerischen Ärlebnisse "unter | ar | 
dens" i der grossen Afrikas£xpedition (8.0.5 74 ') | 


in der Aula der BÜS. | 


ater und Wissionspfarrer Veore ProKsch aus Bombay 
kam mit seiner Tndischen’ Tanzgruppe nam 
inden. An zwei Abenden, am 7.12 und am 4.12. trat die Lruppe | 
im Stadttheater und’ rm D PETE: sar reine Tanz- FH 
orfihrung weltlicher art, 68 war - wie Heine es einmal esnannt 
t - "ein Peten mit den »einen" , die christlicee® !rohe 

Betschta ft im kullischsreligiösen Tanz verkündet! 
ig] dazu die Desprachung- durch Frau Zr.»chaet!ler i 


GWD holte sich gestern in Bielefeld einen neuen zrössen WÜr- 
ke: ‚es besierte den TSV Altanhagen und wurde zirksmrister 

in t-.rarc t = Mind:n wurds Vizemeister. V 1 ırt- 
rlare der WE BZ vom b.1z. 


Bin iticklicherweise »limpflich verlaufener Ha berfall tru | 
sich au Morran des 'Sonnauends i.TZ2. un 7. Uhr in.der Stiftallee 
ıcKe kilheln - also el Pe sm mitten in der Stadt un ZUG hunut 


lebhaften-Berufaverkekrs zu: ein WD.jühriger kaufß: eyiiel . | 
eine Stuwnishratin, die zum Dhf Vberstadt zing - üffenlar eine | 
Kollegin aus letershazen - der Nme ist i er „eitü ieht ve- | 
haınt - versucht: hr nie dandtasche zu räuben ul stat 

wern auch nicht nieder, denn die Vame bemerkt die blutenden Hun- 


erst iu der Saohulel fa. NZ 282 442 [Terra 


i 
ER 
; 
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Th Wieder einaal “astspiel! Die "Ssisoen" rschittet u 
int tt Tıoaems ’ % iD " h 
re ralich damit! Di al war der Grune gen 8 Ain- 
25% Hg ug: 
n gekommen und so prosineüts Künsstler wie Hil kıranı l 
fee vom veichlin, Edith Schölwer u.a. ver- A 
. . . t 
Alien einerNichtirkeit wie & srsei ıuehan S 
""arol ine" sine ist, durch ihr Spiel ımd - Aussehen! zu I 
eineu vollen Erfolg. Vel Frau Dr.Schettlers Hezension i l \ 
Ben “ur kurz sei miterwuhni der iwlich gewordene US Uu- | 
SR sikab sn d.der B0S. MT an gleicher St 
‚ai Kein becenkliches Zeichen, r imaerhin srkenswert - aure- 
55 sichts de "Äirtschartsmun Bo = L las plötzliche An- 
sh en der arhb«e kui.ch 3 kei ,„ da Aärbaits- 
LG, (Ar HAIR: 4 wi i I n lesen 3r len «Ip! 


onstatieren musat 


».r iuch in diesen Jahre schon 1964 stshen zwei sehr verschis- 
desie weldunren auf der gleichen Suite de: : sine 
Y und sine 'erbauliche: die baulich:: Soerru er 5 65 vuren 
5 ler keparaturVder # I keit Ze: T  K nd der Bunde 


ngleise, die dariiber fiihren 
und Nie erbmüuliche: der urälte »+udinr L.N. 


be t e 1 nwa 2 d 1 uu uE r mu ) ein a4, u 
et! Veh. Chroni ba 9. Ih . und r dies Js 
?. Jezenber. 


St In den Vorweihnachtstasen des Vorjahres e ich - 
S. 260 - nur ganz Allgemein vor Besuchsn er Ka 
Schiffen und booten zesvrochen: Jiesmal will ic 
2 wf üfn Besuch hinweisen, den Männer der Stadt uı 
453 u Weihnachten auf unsern Y“etenschiff "Y.H Meier" 
hafen abstatteten. OKD Krämpe, beschäftsführeı 


2 
DGek$'und Berufesschüler warän zu diesen desurh an 
laden werden, und das NT 03 ’.Dez. schıldert 
den Besuch. (Zusatz Ubrirwens habe ich in der Ohr. 
schon on der DGrzKk8 i Gel: ıhsit Aer Fr 
»sehotrettungswoche )1- er surochen und «den 


nur war es in riahre kein Besuch an Bort!) 
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ig in vervrechvrischer Auschlar. auf irche,i Bäark- 
hausen ‚erfüllte -die-Serölkerung mit gsrösaien Zorn! Da 
sti inshsirchenschänder, ‚Zinorecher und Srendstifter ein, 
eschadigte die Zinrie tunstm 5! Terme + D3 il des a9 Sie | 
inst die letzte Kaiserin Au: Yiktceri: > Spexcdderin sii- 
Bun ıtragrsnı hatte und legte ein: Feuer an, dası zwer ‚den Alter 
lost verschonte, dem sLer.die kı öre Altardsc tat 6) 
iel! So eeschshen in dar Nacht 0:5. zumd,. 12! "Die Dolizei 
ıt die Fahndung aufgenommen" , aber die Schänder der Blioke- | 
burrer idtkirche ben sie bis | te noehnicht ischt! 


1 IV Y. 


Kreis AUS A Möllberg8n Llieıt ber 
fir Vsreinsveranstaltungen-is Jahre 1966 vor; 
u recnts der Weserrx zwischen Q vens 


Hävern entstehsn neue grosse Kiesaufbereitu 

560: um 283 zeigt beide im Bilde, 
aushaltsmachtrass.p ne wurden in den voenrinten 
und Barkhausen beraten. Über dis Einz 
sufzucringenden Beträge muss’ man Schon wöhl oder 
rı.\r. nachlesen, jedenfalls sind die fir Schuln 


Sehulausbauten in beiden Kensinden vorresshanen 
die betrıchtlichsten. 


P "Der Dankerser Student Friedrich Zei ler..." 
ws Bückeburg inNT 3 rschrieosn;, un 
ER) ıistorische trinherungen an die Anfünge des Turm 
triebes imder ersten Hilft es 19. Jahrhund 
‚ellex ıtts damals in ehrer Verbind 
kevureer Arzt Dr. Tauvrt 17 Lläne de 
4 iokeburr=Mindener kaum verh 
ı Haarrl, bei Todenmann und and der Klaus fi 
en.. Bin "Dr. Faust=L v in: "Dr. Pau 
Schwim {" werden auch 1966 aueehalten lei. 
Vo Im Saal der Toleranz - (Deutsch-tuüdise sell 
[24 6.12. E. SittenfoldeFrankfurt über "Israel heute 


hetter 


37 33 


Konzert 


St 


Kino 


5b* 
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Mittwoch 8.12. Bei der Herbsttagung der Kreiwss yrn ci 
de im AdelfsStoscker=-Haus in Bickhorst | 
wurde uU.ar eine stolze bilanz gesozen ır die kirchlichen $ 
Neubäuten seit WW : 47 kirchliche Neubauten im Kr vu 
in der Stadt Ninden davon. allein & kirchen - Ri: 
atthäus=, Markuse, Arlöser=, Aufsrstehunhss un: | ( 
ırche. Dazu Kommen Gemeindehäuser, Kinderzirten une 
arrhüuser. Verl den wustführlishen derickt ji 
Pu 
Rt ’ ), keygen! £ erstaud - 
"Helens”, di ir den Winter wie im Vorjahr sn der ur WM 
ricke als schwinger “astet-tte fest nt harte, 9 | 
"Seenot" rerateu FH! . | T 2L.Br. 1 
Aöonnezrentskonzert der, P hi,lhäar ik seur n 
nausr„Dirigept: NA. A,lsb ec t.i.Mas.er u kio ar | 
jirigierte, -darüser eift wieder Frau Ur.-chsktler ın ihrer 
kazension WT., 284 Auskunft 
in - mir micht sehr 'spmpatkisches-Ze ıchei 
die lieklane wit Filmhbelcen, Filmtitelr, Fil oda ’ 
urz nit Stargshumsel! Das Allsmeueste un tuell 
ist dr James=Bond =Hummel und der Fils 
"Feuerb all". Er wurde auf den oahan zeärynt 
"nur" 22 Willionen kostet. Vom 1/.i2. wird er in 
der Bundesresunlik fFazeiet. Für Minten ist der sesitzer 
der "Birke", Herr Kohlwey der Hauptpr anıiist. 
ir hat sich in der Firma Heidenfeller fir disses fr.imi | 
neu einkleidan lassen, und "@r bei heidenfeli r'bsr- | 
ıt, den"stechen"disschilder »Ames=Bond und 007 emfind- 
ch "Im Auge"! Vol die dicke Reakla MT.-r. | 
has sind die "Escorts", dis "Zupile”, "Bluckbirds", MM 
"Shostriders", dee die "Extreice", wa findet 
"beat-Festival" statt? Es sind deutsche Junren und Mädel, 
der SMV der Gewsrblichen Krei rufsschnle" in Winden, 
nicht etwa das in Nebraska, wie fian denken könnte, n#sin, 
unser Minden ist gensint!! Intfren Festhericht sind Ze 
Knnbon noch stele, dass alles während dieses Ohren" schmau" 
s une Mlerventortur so diszisliniert zu iur, dass di 


nicht raidalierten und die Stühlersauseinandern 


56h 


5564 
"Sch 


Th 


5 


DER 


nd die. SMV.bedauert nur, "s enig Lehrer zu dieser Ver- 
unstältune - Verzeihung! es soll natürlich Veranstaltun 
heissen! - kamen! 
(Ich rede einen vieileicht doch noch denkbaren usser der 


Chronik direkt an: Nas mei! S197 
"Ich frage Sie auf GUswisgengspfliceht 
4 t lıesı JuuR ı.G bar il 00 e Nı it? y i 
Vel dazu n "Festbericht" MT; rom 9.12. 


Für 1966 plant die Stadt. - das Tief= und Strassenvauant - 
den Ausbau &r Stiftsalles und zwei neue Brüsken über 
LA.) tau . IT rl .N\ r . 


In Har tum verabschiedete der Antestsr einstimmig den 
vorgelerten Etat; aber in sinzelnen Fraecen er n sich >] 
starkae Differenzen zwischen der sehrheit (CLU un! FDP) 
und der SPD, die in Hartum noch in der Minderheit ist. 
Einer der michtirsten Punkte, die nei der letzten Rats- 
sitzung in Le rbec k verhandelt wurdeg, war dis Fra | 
des Gesantausbaupland des 0 sterbäachers. | 
| 


ı.beidem vel MT 283 von 9.12, 

Im Foyer des Stadttheaters findet z.Zt. vom 5.212,17, 'ei | 
Ausstellung des Kuratoriums "Unteilbäres Deutechland" tat! 

1 4: "Widerstand eagen Aie Teilüne. ."Ausgestrilt 

'otos, Fresseäuschnitte u.dgl: Der Besuch ist schwach! | 
Ffz2imzniösifıdeizimiktan ie KınkerfıJamenli 

Freitse 0.12, Teaunisspor t mitten iv Hinker‘ | 
Um diesen @eheimen Wunsch aller leideuschsttlichen Isnris- 
spieler 'zu erfüllen, hat manvauf den “elände der Plütwe | 
des MPE eins für Minden sretwliwre Anlare weschuffen, "ein 
zeltärtige aber heizbare Halle, die von weiten wie ein | 
sxleine Luftschiifhalle aussieht. Sie wurde am $o 
an Sonntag 12:12. bereits besichtigt, eraffnetmmd soplei 
eifrig benutzt. Bild der Halle #Z 286 vom 10.12. 


In der el.“r. der WZ und des MT wird die Aufführung des Stück« 
orkuns MIO k ü re" von Curt ü etz dureh die Vetzalder 
besprochen. Ich sah mir den "Reisser" - G.Goetz bezeichnet des 
Stück selbst sc! - at Freitar un ünd’stellte fest: 
burt Goetz! Schildernd im Dialor und in in dst 

fı "Kunstwerk", dem nn eine langes Lebensdauer 


1 il 


rophezsie Nte.. Aber - 88 ufterhilt 
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(rei! Sitzune des, Vorstandes un er \rbei Lsaussc 
Weseruundes & .@. in,e rem en.! Jesbrı 
3bL wurde der Ausbau der Überweser, rbesseri der Infrä 
struktur, ‚das Nasserbauproeramn in Bezug auf Neser, ! 
ittellend- un? Küstahkansl. Ausfihrli her Bericht d sr 
1 287 va 1.12. _Aus der gl.\r.. Folrendes: 
jetter Die Weser,fifrt sehr starkes Hochwasser! Die Nsserprone- 
nade, die schlazsde, dis Anlegestelle der "iielena" - di u 
40 ihre Stelle riumen musste, da die Wastatätte nicht, mehr J 
trockenen Fusses zu erreichen. ist - sind vollig überflutet 1 
fast erreichte das Nasser schon den Sockel 5 Flutsteir: 
sii 5sertor! Noch bseinnt das Nasser panz alimüuhlich zu 
fallen. M 
Pr In Hannov.=Mlinden starb aı .12. als kreisobderowurat der "Trüher: h 


Stadt; lauer vom Kinden, Depl.Ang.Lr: Voiknar Julius Meoinhar t 9 
in Alter von nur" 45 Jahren. ‚Kr ist der Vertiasser 
urhes "Die Festung Minden". #ine kurze res gru 

eit in Wi deutet se ne Verdieusts als Dsuhistoriker 


ur spen an. 


St fm unersc ii shen Thaig "Al tetad tt 
ehören ext uiid di | Photss'von Altetadth 
Bleiehstr., Tetersilienstr., Weingarten, 
ra stimmt sınd. &s sind in der Tat uwnschöns u 
Schalupnen, und br Stossasufzer eines Tinsen 


tet, . "Minden wirde wieder Ärner werden” scheint wir nic 


erschtfertist! (Und wenn ich ı 
V Eine Juhresabschlussversannlune hielt am W. 1r. 
Bund der Kiod rrsi chen 


ZT; die Proteste les Bundes essen die fanilimfei 
zungei im Bundesetat zur Sprache Kamen. Nähe: 


{T 28/. Und zwar ‚ausfiihrlicher, als ich esıhier 


y Die Mindener Kolpiäineaes fanı je &ed 
100. Todestares des "Gesellenvaters" Adolf K 
pinehäus. MT Fl.Nr. 


Kreis Hahlen war schon im 19.Jh. elsichsum ein 
5% jier Zigarreniaurikation im Nandbetrieb, und eins 
FH bur x A 25 tats \ hlicg 15 {9} er air sr lı rc 


er, die 90 der Fabrikant von der lei r 
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ME 5.8c 


macherfanilien erbauen liess. Auch eice rden bald. der 
itzhacke zım Opfer fallen. WT pl.är. 4#L noch einnal | 
ie nicht sonderlich ehrs#ürdizen, r typischen iser | 
in Bild und Tezt festgehalten. | 
Kreis Petershagen scheint die besten Aussichtsn zu 


haben, eiue.liealschule zu erhalten;der „rüsste Tail der 
5- 2 
Sarfdes MT -287,ist voll.daven: \der der Amtsdi 


tor - 
rath plädierte dafür; Jerkegierungsdirektor Ir.Mam 
us Letwold trat dafür ein;gleichgeiti nd'Yuerlegungen 
im Gange, ob mun nicht die # kisinen Schulen in Eldagsen, |} 
NMassiingen, Messlingen und Südfelde dureh sine’in Petars- 
hasen zu errichtende Mittelpunktschule ersetz olle. 
arzwürtligerweise scheint bei all den Daoatten ‚Or- | 
lüzen ein Gesichtspunkt garnicht Ereähnt Wordaı | h 
sein -— jedunfalls,ist.er in der Zeitung nicht erw t- | 
Jass dann für die Schulkinder der gananmnten 
r elite Schülwdze ‘die Folee sein wirden. Nur 
Shte bleibt abzuwarten. (Vielleicht hat, bi: 
jeder Dorfyunge sein sirens ıto!) 
Auch in Nanmmen wird sanlert:sine Im 
rliche Kurve in der Dorf ımd Porta 


dirt! enfall i 


ot Aus Al be MN indie mr erzüihlt nkel 
ist die berschrift eines sehr leb: 02 
la rungsbildes, das ?’W +0" iu MT ssic 
ir der "W" heute sagte, stammt der Aufsmat 
15969 lieh vom Überstudienrat Dr.Winter (iriher BO: 


Aber zu Weihnachten soll noc ein % iter 
wer "keimscehten ji Itelinden" i et 
EI Al. ur Zr Vo 28 


ie Sonntarsbeila: u Ye. dee UT eo 
568 von Nisargrste DeEh ker : "Der Wer nel | 
las än seiner: Schlichtheit vielleioht echlieol 
tnag bedauten kürn te. 


Sa ntag 13.12.65 rsinzmg zu. 255: Dasın Lienstre- 


nutzung N Jeu. Nao ZW \ x bE - 


hi e her Stadt - t an 415.12, 


hr wär 1 heinlich de ; Was se mihog mm unbe- 
jannt werden. Zur Vardeutkichung: Na sserdborn ! 
Vrg 4 Das THN (= Technisches Hilfswerk) ehrte i Mindener 
56 


lier duron ver E i =] i 5 
seldes MT u = 


u 


NS Dienstä 4 > FAX . r Paten=s 1] iu r i L “u ia m" t! 


Sm vorwaihnächt uah: 40 Kinder des KlaasBrands -Hau 1 


54 einen “Leseräsrisf" u, wann endlic " Burssrwsj di | 
ienzen Aus Seiner rurtei.uy Z 
m (runde harmlose und länrst beizelerts veschiehte kein 
wachsen, 9 EB ) sl oben 8. h) 

Schu Kin arogisches Problem unserer Zeit - daher nelme ich's \ 
it in die Chronik auft - Sollen unsere I-Winnchen nach der 

Ganzheibswethode „oder nachher syatheti- 
s chen WNethede lesen larıan? Ver Streit ist schm lünzer 

als U Jyaar alt 

Vversusu mit der uauen dethode ‚zunäpt ‚der ) Az 

ruutizend" verlaufen seln soll. Ind nun haeutı - ersr at 

der WZ 239 esın neutraler ‚Aufsatz darüoer."Sind unsre Kinler 

d'muer als friher oder unsere Lohr n" frart F | 

l 


‚ dann schon ‚19531 wurde in Fraaburg ler erste A 


ee 


sreänzune zur. : der K stve rein unternahr 
nach dem Vortrarsabend des Nerrn Skrobucha im Museu 

ber die Ikonen = Ausstelluner eine Fahrt nach Reck- 
linshsusen , wer der Kunmte dortisen IkornensMu - 
eben Herr Skrobucha - dis Besucher dureh sein Museum führte. 
Darüber Fran Dr.Schettlers »ericht in MT von 14. 
Umzug in Kreiskrankenhaus: die bisher benutzte Daracke i 
‚arten (rankenhauses konnte zeräumt werden. All 
baulicken Kinzelheiten und dis Vorgeschichte dies 


T, Ve ru08} 


rung. schildert MI_x»l.är. .‚,Dis, Bilder zeigen rte 
saal und den Chefarzt Dr. Bodarwe. 

Auf der Rückssite eine kezension er Kkanmernmyu- 
si k in Gr.hathaussaal, eine Veraustaltune der "Weser- 
klause", sine Gessllschaft, die - es scli schön fast sine 


Tradition sein! - mw ı1es Jahr eins Weihnachtliche Fei- 


erstunne zestaltste. 


Mittwoch, 15.32. , Der,städt. Feuer wehr su 


ein:neues 1,Öd s;ch Kahrz eug ergeben, 

Feuer nit einer staubfüruigen Nasse zu Leibe gskt, und, wi 

es eihe Probseäbung. auf dem Platz an der Feuerwache in der 

Artilleriestr. erwies, nit durchschlagen r l 
T 0 von 19.12. 

Abermals' etwas. über das Krankenhaus, undızwar eine für den 
tändigGesundeN, der nie ein Krankenhaus von innen erleosg 
usste. etwas iiberraschende Meldune: im Kr 
uses man sich gegen die katzenpla; shren! KR atte,, das 


's in de eubäau Kat! mn und Mäuse rerehen h il -”- 
in paar Katzen sinresetzt. Aber nun srschwanden zwar 
ie Mäuse, aber die Katzen vernehrten sich und sind kaum 
zu fassen. Daher uberschrift im MT vl.“r.: "Im Kranken- 
aus i5t der Katzenjamner gross!" (Wer denkt da nicht un 
Sstorus reizendes Gedicht "Von Katzen"?) 
Un.den Verkehr suf dem Mindensr. Kahnho-t für's Fernsehen 
festzuhalten, wenn <ie-spanischen nder anders Lasiearbeiter 
zus. Fest iu die Heimat reisen, riickten Kameralsut it 
lem Zudebör an und Tiimten Ankunft, und Aufahrt elı 


Gastarbeiter sonderzures. 


a 


Pr 


(Kreis) 
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Kreis 


at 


Di Ka 


A 
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"lass ab VC ırgen, denk nicht an morgen, an Barrebr 
dein Kerz erfreu!" - dieser "wunderse e" KRaklamev 
ıt Sich mir Seiner, Sei nhait wege rizt} 
ich selbst bei der folrenden Meld zuerst 2 
wusste! Un 'ı Handel an ad | 
dem allzufr’iihen Tode des L r Bauer 
Ernst Ludwie' Bar r’re ‚„"Deriist r saschärtstüichti 
sr wie man nun vernimmt, ta, aufgeschfssene 
unit ıthische Initiator einer eingirartiren r)e- 
metnode gewesen, D plich'des Lüb or 8 ji 
ne ns „wer eine Hauptattraktion für den £remdenv 
kehr in Lüboecke war. &r 8ät nun erst Jakre alt 
nfer eines Infalls geworden. 
"Eine bemerkenswerte Denkschrift" "Lan nu! - 
\einschaft verleidirt Urossräuniskeit" Nerenvorschl 
zur Nzeuoreanisation staatlicher linstanz” - 

Als Überschriften für ei 1m MI 0, der: 
Dedeuku ür Stadt oder Kreis "ir noch nirht franz 
geworden Ist, die ich daher zunächst" - bis auch bei 
"der Gros Talı rt". einfach reristriere. 

Ks hanselt sıch dabei off ar u "rage, 

Planunesrauns der Laudesplanune den Nirkunssr ei der 

herierunrssorisidenten sleicheunacht rden sollten 

Zu einer opijektiven veurtwilui lieser il tu 

nischen Fragt hl der ri t. nicht beru 

nuss er Verwaltunespraktisern und =theoretikern 

Vel dazu WZ 289 and WT 790 von / 

it einem Zeirtungsdisput swischen Ur. Grı 1 

und’ einem kir unbekannten Herrn \« P’elrus 

iT 239 vom 14.12. endet die Diskussion er dis Venk- 

schrift der. .EkD - v oben S.. E99 fetr Et, 3 

die Ürhaltung des deutschen Volkstums", und üresssel 

kann nicht eändrinelich esuug warnen vor der von M.v. 

Schenkendori - den Herr Yetrus zitiert - vertretenen 

christlich=nationalen Gefıhlsrelierion; die Veroindu 
hristen um Krise und Vaterland sich als Irrweg 
wiesen. Nun, weine Heinunz? 

leh werde wohl vor Gressel sterben 

und will s mil Petrus nicht verderben!" 


1 


&, 


rbrun-., 


w— 
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Schu Donnerstar 19. ı?, Finzelarigaben !ibar die Kosten des Min- 
der Schulwesens pringt ein Bericht über die Plüne 
die die Stadt für die Weitsrentwicklune der Schulen is, näch- 
sten Jahre hegt. Ps sind betrichtliche Summen, inszesunt 

774 1,? Millionen, von denen die Stadt aber nur 254000 | trägt. 
E vie Verteilune der einzelnen Sumaen auf die verschied.nen 
„chulen muss man im MP? 29T von 716.12. nachlesen. 
li.-Berlin In der zl.“r. weist das MT auf eins Zeitung hin, die jetz 
u! .Jabrgane erscheint: die Kilwersdor £: 
283 8ung s bei ‚den engen: Beziehuugst, die Mimien eurade zu 


573 'tilmersdorf oflert, hat dieses Kitteilungs .att, das nur vier- 


al im Jahre erscheinen wird, auc ir winden eine «9 
Bedeutung. 
Konzert der’ $. } ınermusik: pd brauchte inGr. Rethaus- 
‚aal Darbietungen des Detmolder Konzert#Trios. Hier ihra 
Sr Derethy Kowse = Klavier, wa Dörmenburg /iolins, 
Ins Scetwlüter= Vinploreello. Frau Ur.Schettler 
im MT al’Nr. ihre höchst erfreulichen -sistunren. 
wi: Im Stadttheater Bpielte das hier schon rihmlichst bekannt 
>” Iserlohner schas,ial=Studio munter der veitime 
Direktors H.ld=Mamesy - der une im Verjahr durch seine Al 
ösrliner oasen schon einen ver n'ieten ı nd bereitet !} ıLıo, 
vel Chronik 4 5.210 - dieses “al fir die Kinder das Märcshen- 
spiel "Das tapfers Schneiderlein". VelIkMT 29 
> Zur Al tstad ts ani erun gs. Äussert sich 
DT gl.är.nein Berufenerer: der filmarshitekt Yenst Schec - 
(P) ner. (Über ihn vgl Chron.IYb2 3.4) ‚ür dordert in % 


di sr und i ra uert nder % j > an »G LU u 3' & U MU 
"Minden zuss nicht iraer werden!" "mit grösster Behutsankeit 
>H und viel Verstundnis, aber auch mit Ehrfurcht die zun Neil ver- 


annten oder noch versteckten Werte aufzuspüren und zu rettan 
und er nenht als beispielhafte Leistune Jdie vrachtvoll rolım- 
ne Neuherstellu sr Stadt herei! Der runas Aufeatg 


en Stadtvätern dringendst ans Herz zu lern! Hoffentlich be- 
ichten sie im! 


580 


ot 


38 


Kreis (P) 


381 


215 


Brainzune zu S. 2735:Die Landschaft s versamal 


lünster verabschiedete den "tat für 1966 - alle dazuz 
n Zahlenaneaben 8=.MT } "Fast ein: illiar ın 
lena S.tır ssen") und wählte zleichizeiti en 
Dirsktor des Landschaftsverbandes Br.Dr.h.c. Anuten KÖ 
li n,ge, seinen Stellvertreter Erst u Landesrat Dr. # 
Nauninund die Lan „i s.der, dies ein 
in der Geschichte des Landse tsverbandes. s.MT. an 
Dem von Prof. Paumgartner in Salzburg feerfihdeten Kl 
echen Kabarett" , das sich die dankenswerte Auf 
heitere Arien, Oounlets Liedern und kleine Up 18 
sischen Musik (Nosärt usw.) nen zu belebtn und sie 
nheil Zu enträissen, gehuort - undsdeshakbigehärt wi 
Kunstnotiz Auch in die Mindener Stadtchronix hinein! - 
der Windener ‚eine Joseh.e. K ra sr Alskdarü 
an. (kin Kraner dieses Naushs ist iu Adras: h 
der zurienstr.35 wohnhaft verzeichnet; n3t m i 
ibsr seine Fersonalien aussazren - nocr nicht!) 


Fre] tag '/.I2, Bes Nikdieses'i 35" t s im sic! nl 


En a 


hält zunächst die wichtige Schilderuns fer Atat=PBeratun 


dtiparlament. Der Ütat wurde n die Stimmen der 
nach Tıünfetindiren Diskussionen Angencmuen schliı 
lishen Ktat ei ‚> Millionen, ji ser 
t 7,5 Millionen ab. Hier nuss ich, 
zuhlung aller Posten schlechterdinss unmörlich iet, 


iriicklicher denn je, auf den Pressebericht in MT 
verweisen. 


Im der zleichen Sitzune kam ss Leider zu einer schar 
»ontroverse zwischen der ?DU=s)wposition (Surecher 
i.H.Lerenaun) und d scher! meerriffenen „irrermej 
Sohle: Dazu ist die„ührenik 8.19,9.,95,245,878 zu ver 
Der als OKD nicht wiederremihlte Ki e wir 
nun als Ministerialdirigent im Landesernähr, init 


nach D sseldorTf erehean. 


76 
Kri Seltd s in Minden Frostituier int, in ein | e- 
ten Bordall ihr "uawerho" I n, hat eg 
ınen Mord un a Fraumelzim DZ »B:n: . 
Jet m Mittwoch 15.12. zeschak solch eir Ver N, 
ist natırli al: sısati ın "Lec i "eLR 
5% 101 ! ) rıı au a - SL 
rosser Aufnachu ut Foto: t itGrt® nl 
r, sihen engl. Lt 7 aus meisenus = K 
sttischen dfe nt "The Black Watch" rt in2 
ittult. Er hat Ale Nat einesstimden.- Yrl WM u ed 
f Br ‚usaumsnhang mit dem kunsılsrischen Leben u r 
5%) so ne l zen Stu ir un instarzie 
BUN, ] ium, Fri 8 reuther 
srHielt die renur ur dhejahr | 
rei: ä l gi.är. ent t haehrichtan 1) rce r = - 
= m, | chteh My r sÖeeintitchli- 1 
IR wi 2 R ) h 
r ver rurgsbedür ti risl if i - 
xstelle :r die Lage, uei ı und U F 
KB, der | 1t, der Arsiatag neuer) 
Vgl di ıhle a ı T 4.4.0, 

(Krin) Sonnabend , 18,32. zunüchst ei: kurze ung zum - 
spg anten Krininalfall: 1964 hatte Dr. von Schrasder im YWindsner 
R Acressbuch in einem Aufsatz er Mindener Strassaennemen rkunft 

und Deutung des von jeher so berüchtieten X: ıh" 
das MT: ve 1.12. geelft diese Inter: 3 
St I ‚weite. der beiden (ldoht!aufeinander! nden Ratssitzunpen 
53a (Freite ‚ie, )ibrachte u.a. die Vereicdieune r 5’Bei- 


meten-Stadtibaurat Ast , Stadtrechtsrat Dr vorenw hl 


und der erst kürzlich nsugawäh] irst ate Dr.Dumaı 
iterhiu '8 &ive lange ‚aber sehr sachlich Ivrerkuufene hatte 
bir-die n even kanal gebühren. ren \r 
ıtergründe srldutert der Bericht des MT „1 Ar.293 


St Das Frägezeichen hinter der diokcı wrschrift:"2 
stadt= und Kreissparkasse", - ein Thena, das e 
. Natssitz ver nt | l 8, tel , I nl, 
Bar zunächst nur um einen Vorschläg handelt,der - so : 
der Sitzunesbericht - in nichteöffentlic! bi 
diskutiert werden soll, os #ibt hier 
ie aug r Sitzun: hilderuo ıinzelsen | 


fe b. T m... 


Kreis  Berisht aus,  L-a.h'd,e ber dis- beendeten kenvvisruı 
SE en in der Kirche, .die- au -Kontit: I), le. wieder 
ist, Sitzung des Antstames in, ıD-ürtrz.e.us; 

die Erhöhung der Antsumlars um | JB} 

Ahertfalle 9 ! | dh eratımeen ie Erri 

ner heslsthule für Ditzen un 

urundsantzlic Zwischsub rkuns rd belars 
BE hen Absätasil: Ausser den Nrn Ädses MT’en ten aud 

der _KZ entsprechende richte. bemeinsa Sannalnu 
Sport Montag 20.12. Für den GkD=Spieler Lübkin 


5% von der ISK (Internat.Sport=ssörr.} such nit auf 
un "Sportler des Jalıres" Aätte resetzt werden 
ielleicht "vergessen’werden war, setzt 


er WZ beredt, aber bestimmt vergeblich sin! I 
Si Im Elsa-örandströnstleim bescherten di 4 r] 
dr lindener Patenb 0 e den Aindern. richt 
mit Bildern MT und WZ vom ZU, 12. 
netter Kagengüsse über kerengisse liessen in der letzten 
neihmachten die 3a: ‚du, nerre, Neser fig au 
SEE ieıNeserschiffahrt musete eingestelltıun r 
na lutete das Wasser bereit r dis 3ast 
Auch.der.Farkplatz an der Schlasde und d leser 
‚oa Srioke siı urflutet. 
St ae neue Polizsidi nst a 
wall ist nun andaültig in Betrieb. WE el.ur. 
II ine der letzten Antshandlunzen s UKD Krunmpe, 
nach Düsseldorf geht, war die Kinweihuns des naus 
(reis Berichte 'lver Hausbesr e,hie khorst 


58 Nawmwmen velWT el.Nr. 
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pP "s.n.b." so unterzeichnet der Gewerbsoberlehrer Ewa] 

x braschke = Gen gewöhnlich seine Aufsätze - es ist ein 
tedergewändter und KAnstverstindizer. Senn ind Nitelied der | 
"Gorgonen" im achloss Petershagen - und so steht diese Sinai 
tur auch unter einsm bedrpkwort, durch das er. im XT 294 vı 
).!r. den in Bad Veynhauseh soesen verstorbenen "Zahnarzt,Pe 


By: Pceten und Humwisten"Pr. Kurt Ven ker zu ehren.unter- 


nahm. Das war - ich kanı im nicht - nach Braschk Schil- 


derung, offenbar ein Mensch, dem es. genlirte, Jens 
Und das ist viel! VUft mehr, als wenn einer in sei 
keit und in seinem Unvermögen, sich selbst und sei 
zu. erkennen, allen Lieben laut n "Erfolgen",z 
\onzert Kin Weihnachtskonzert de n rich Watert 
releiteten "Mindener Kinderchors" ist allemal e'» 
nas; der Chor, der Diripent und immer get 
usikantin Urwlan ser th Bil das ist nitt der 
21 nn Benmri { ren; 
12 1t1 ot der "Jun e age 
1] ri r Meikı Pi Mısi 
ier n os di istin A ir N 
ir (4 1 u ur) n 
r4 ‚enbalor und der \e ‚dä 
2 ,.Ghor wirkun coli unterstützten. 
583 usid ugsrte vul. NT'a:ä 
Krei: 3n-siser nicht=soffigsisllen Geneinderatssi Lzu bespr 
cqk um die offizielle Sitzung schon vorzubereiten, 
Örtsheimatpfl=eger Was e ma n vormern 
5 Eraser rnah en Past ılte. 
vel Te v6 RE. 
Dienstar 23.12. 
St Sehr verdienstlich von der NZ, den m eiı 
eg Aufsatz und Faosimile=Foto einen Bindruck vi G 
Bue der Städt zu vermitteln W iz. 


 _ ae U 
a Jerlatn £ 3 AHHF u: Ca AT, Far, 


3.4,1 u 


uch soll nach der - historise Di 
geschieht .ichen Wutwick 


ıtt des o “ no] ıch 
ıkrier verl : (1945) 
Das alte, vsrnichtete, 


rstell 2 


der WZ. ‚ein "Dokument .der ng 
lindans" sen sein, in dem "eine lange,lei lz3e1 
anen beceutsnder Wensch vielen Jahrhunderten" r- 
st rewesen s#in 11; doch ist Fick: 
Y: er Historiker it an in! u: 
5 j "aus vislen Janrhunderten"? In Her Schröderschen GAaroni 
on Minden v.J.18 ist weder im Vorwort noch im Ver 
is £: "Ai n zur Geschicht indens" ein "G 
:h" erwähnt. Die "lange lei edßut ir N 1 
Jahrhunderten" haltei r die iser krase ein er 
schnellen [ournalisten! %” 
St Von Schulen und Firaen, vom Stadtijurendring und von der 


590 


Gernison „ine eine Aktion 


Lager’ Frieäland sit Spielsachen versorste. 
IT 295 vo 1.12. schildert die Aktion und!ihre Wirkune: 
Kreis br Hausberge (Etäatfragen, 'Strassen- ir! 
schaftswage-bau und Kanalishtion), DBr " aunmen 
4 (ebenfalls Etatfragın, Schulurweiterung), iiber L ah d 
BL ( Sitzungsberisht des An ind u; len un 
I dfeide ( ns ısat] 1 otrassenb: i: 
lie gl.ur. des. KT. -eini r 0 ir. & 
ıjar aur belluufie rsgistrierte Angaben. 
_Nittwoch Xakaxamazd. ir. 
Ne ine dt. Deputation (Bürgermeister, Stadt tman 
X} | | » 
Überverwal ungsrat a.D.) üuchtsn wie in } r 
dissmal inser PatenschifT, Boot "Minden" 
Ssrieht mit Bildern im Kr I 
(Konzert) ieeuflich kein konzert, aber ein js rtsraigni 
5 nüchst n vahres ırk lussende Angale t 
BI 2 
verwaltungsausschus nd Mitlgliscderversaunlung der 
NrD ilLba rm ı 6 it vielen finauziellen iu 
it in terf rd iuzelhei 


x Au 


AUS 5) 


2 4 
Hal Aussage den SDR HAIE: Hesse Aal en Hana Da” dir Die Mr, aufecralrr 


am einen, Vah de, Ralarıer, Mhaagprn Wrirberr, Pest, dat orı we. Dr Aapı aA 


Ars Abler # Pan Marne. di das Dach Sure . 


De Syn 


war) Bl nl anheanıdaınt Alahe 


die die Aussiedlerkinder 


2RO 
Mi Dommersiag 23.12. In einen Mindener Grossbetrieb, nan- 
43, 1ich,8 abo f pe k<kaeser ‚di rstelleri er 
> ktronischen techenmaschisen, deren »eistuneen‘ den 
z„aien,mit Bewunderung und ürausen 61 t, leuebtet ei 
»„eriebt hinein, „den. da: l am f „ brinst. erschritft: 
"Bechenroboter arbeitet r. den btatiker"! 


Mal mrleich ein Zweiter Blick in Mindener Yrossbetri 
= die chetische Fabrik #Kn o T1 AG - Ebenfall: 


inponierender Bericht und ein Zeummis, " ex 
zuletzt! so herrlieh weit pacht"! 
u *reiteg 24.12. MWeihuachtstas, Heilir : i j 
Keihnauchtsaonderausgaben r Presne! 
| :r Meine Del en ni omt f r 2 
l eg ich ifmen nur. die Hau 1 i 
iü sr ı: (alle wnter. Nr. ) 
ie tblatt \ iusri ul 1i j 
:inen Chorfer r t.Sineoni 
hi ler : soendall [In ıl 
3 A „"ÖJehrh. sta oden Öruppe "Di L\e.drei ni ? rail 
(„uelle ist nicht angereben);auf der hückseii in £rinn- 
runzsäulsatzes an den OP ıdwie Frhr.von Vincke. 
Sir, Be I A ii Er ne 5 l 3 - AanLkz D A > J 
jenst sing; n dis Allt ichten m". 
| Kickseite ein vericht eine Weihnachtenummer 4: R 
| us dem Jahre 1865 ! Sehr zum Nuchdenken arr a! 
594d Aus der W2: ein Bliek über die Zonenrren ach " ng" 
Schnserzlich Zu lesen! 
Auf der Tıcke ve: Neihnas n ın L 
594e Aus dem Mi: (Leider nieht farblichres uziert)- Dar- 
stellungen von der Jensterrestaftu in r- 
h le 
Strt ine BildeSondersei (Leider -&uchı nur. ig4 ” 
rıck) von Jost=uUlriech Meyer. keihnack 
aug dem Don 
vie | tsetzurg sinsr Aufsatszreihe "Onkel Heinris r- 
+ Li zahlt von Altelinden" Keilmachten ver ı Jahrg 


vazu Zu verrleienen Ohr. oben 270 


Ki 


areis 


Ser 


AIre 


281 


Eine. "Bivlia, das,ist die gantze deilire.,Schrift" aus 
dem. Jahre 1750 illustrierter Artikel i T von Frei 
24.12. zit 4 Fotos) heutei sitz einer Fanilie 
us ıL a. D-due,, das ist die bi Je} | 2u einer 
heitnschtsnumser. rreilich - rden ule ) i | 
so als Fauilienschutz-gehitet? „Jedes: B„autpasr er- 
halt bei der Trauute einse"Helizse Schrift zu 
rebrauch" - und daun? Günstiestanfal erden sis iı 
dsti schrank eestellt! Die Zeitn, da die Kinder an deı 
ivel lesen lernten, da man ls | % 1 PYr 
si ostille - oder die Fibel-peniekt inter den 
wirne fen s3sas8 und si® 


1 

rorbereitets, sind wohl raber! na Artikel wie 
j8ser. +rwat nur 'nog in hi 

dies und jenem! 


Lie Weilmacntsnummer der W2 - 29 von I12.- ent ’ 
nanche, an sich unwslihnachtliche, al nteressunt Li 
zeiheit: soreinen Bericht ber «: vereiı 98 - 
bien: in Minden; aber das mıds man ih einzelnen 1 

fest st hit; dass .die äalte Auflforderıuns: "7 

\sreine treten..." -Lir Minde veri sie zu in 
scheint, irgendwie ist wohl jeder "Vereinsbruger" Tr 
"Versinsscehwester" ind ons "üiteliad" «bar Antäı 


Aus der sleichen Nu r deı ‚ registriere ic rd 
leende Deitriüge: 
Das Neihuachten der Gustärbeiler, & t sis ia Minde 
lieben sind" 
Das Weilmachten der durch irsendwelche dien hi 
verpflichtungen an häuslichen Zus; nsein Yerhindarten 
ti, Folizei, Pont usw. 
d ırbereitu n 2ur Ausgestaltune der Den r 
sdenktsfeln in Mei seh, 
vorverei tunren pau der Keälschule in L p” 
u lor se "Beträchtünksh" u.Hel. 


Ine nun 1 er richte aus der >Pı F er letz 
oche e8 Jaekr 3 voi A m 


ur Fäülg kur&e Ald 


Im MT gleichen vatuıs "ein 
| J„ahresausgleich", Hinwsise T 
us Steuer abgesetzt werden dari. 


Zahlreiche Verkehrsunfälle zu 
leitciee Nl urük wir ont NIG 


Tr .IG Nil mn! E % 


Dienstär 2: üickblizth 


"= | 
II berufliche Gliederung der Min 
ieder 20. Mindener ist- selnal 

en: hieri nit!) Ks gibh 2. dt. 

Llein i ler Stadt! 


t ißren Feier 
ie lange Jvanre Kr 
St in inanzielle "Backvfeite" 
ie Stadi jetzt "zunfest" hinnet 
we urr4 Lens Det 
ndeisunterrehnunes 
verlassungswidrig 81 rt 
wuf Grund eines Urteilı 
ie auviel einkasseierten DLetr 


. u) | ' 
data Li ‚ut L sıı 


ze 
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1; diese Angaben nach MT 300 vom nr? 
st u.KArei: ‚benfalls-daraus: Bin» Fusion r Areisejarköäs: in 
FI0R und der Stadtsparkasse Pater en 191 
n,:al ine.Art # ver 
Vie #% gleichen Datums beframt n oportluhrer S 
5 t und der naın N rt W tigste L r 6 
n chulen. (Der ( ist »ibt zu, rer 
den »#indruck, ‚dass es noch allzuvi "wacker ji 
ibt,-deres Sportbatätizung, säch im q erjenigen 
statten ersch ti; werdie An.d e-rn Sport treiben! 
j "Derfkir kantate" nennt ein z, der 
a oa ri rre und Wiehen" wit s Läufen der 
Kur. hirehen schiftigt. 
ni ber das 8 rewerk im kreise, tiber d eut: 
dar braven Kuhpels, Has noch heute üblich ist, 
dur: ie vernischmwmr sinheinischer rbeiter un Lfi- 
‚ewanderter Arbeiter entstanden ist, häande in Lesens- 
rt&r Aufsatz "Grobenl: n im tu rkkotten". 
Kreis .imsohnerzahl ım Kreiszeblet nat P 


ig 06 Do Wo ı mi si LGN ı si einzelner nter 
rteilan? Ant Di vz am ırdı O0, Amt Ha t 


rd. 19000, mtHeusber me :rd.36000, Ant & vert 
har Ders. 000, Win "mn% 

hreis Und noch sinnal s MT »1.Datums/ : Derioht r dj 

1 RN Fininels Ov st 20 t u“ f a ten in 
uwesneinde A1i 11 e und (Über die neuentderkt 


sSsecehwefeltuel1le (Mumflerauslle") in Use 
IetoaorT. 


St 


55% 


98b 


#ittwoch, 29.12. Die Leistungen Je !uzand amt 
wert in der \ von, 29.12. uhrlic urdiet 
ne Lan von Einzelaufga.en und, =lei: : 
lt w!rd; das "Haus der ” „ist uz- 
erschtigung wieder ein nachrewiesen! 3 :, da 
eit "draussen" li L, r u Er: im 
inh0ol | ‚„18t sin sin Züchti | 
lie Pordastresse, ganz friher.einmal die rubire von 
strasse :r hentiers, der rej ı Laut j 
d. De &; 256 gli 1 | 1 1, 
der ku! ıichenden tset r ic! ” nicht 
sonnen!" - z.. torisisr FE 
indurch! Seit onen 1 ind, z wi 
jich keine schöne Strasse I Vgl ıric u ES 
inen qguben Überblick. über die Schulen der 5 t,- ihrs re 
uenz, stem: Hi eider.i ur! n, bist 
in istischer rbli 
i Lt ar St | u 5 Mi:h r 
ia di 2\..“ir. Der J tatistisch: üateriul 
Donnerstaer 50.12. 
benfTalis in der ist nachzules: IE er 
des Areises zum J hlüusa zus Ta richtet 
Lamde (Schulwesen), Döhren Neue} j 
\nasssr ul ii Bü i Iı V ihren iı ( 
laddenhäausen (Negss u trassenbau/ - deri 
ver eine Witglisderve sammlung der Nal: Sc "Ni 
irge). 
Di krbeit des 8 a t® } sSeln ero: fı 2ei8tT 
r alto keut ır Hilf ifftiee, Kran er 2] 
uler ird in einen an ieren aAulsaiz ( NL DV ot RK). e 
rreitan Sl.12. rn 
liesauwerwal tung der Stadt hat im diesen Jahr 
für /,7Mill.- Bauten errichtet; ‚iss gilt vor allan für den 
lochbau: das Schwesternheim beim Stadt=, da in Areis- 
krankenheus, die Dotpelturnhalle, dus Treil im An 
der Anbau Tr das Slastgyunssiun, Bauten an Alien Fri 
die Vergrösserung der Bierpohlschuls u re’ 
Und vıa] ist nüoch prı tiert Oder erst im Bau. reili 


295 
n der strässe baut, der haut viel is C 
at säazt, -ufid inden Idie ferti Buuten oft 
lau b nieht j Hallmiller! Wa: t - 
! ds einen Lesar der Chronik a.d.Jahı nen 
vol 14 Le bile tern 
nnaus an ninest rt | "dr 
architektonische Linie, tie nn vi | c 
a an das rleic bäude ni inst ve 
Tiger Kasten" tadein? ustiou: est disputandum! 
GE ie neue |] ı nieurs£ u..] >»t si 
T sol.är. zum hkort; dis Fordarer-Gesellschalt wirbt 
um mehr Witrlieder! 
Und noc rmal 4 s u i J i 
Al & id ani run ! | racken - 
18,65 nicht schade ist! -und Altst häuser - n ver! 
‚ıiellsicht di uicser er er I - 1: 
erden, dHariber berichtet ı un er, 
um. schluss t Jahres nc | ırzer Blick au h 
r die 1, med) 1) iv n 26 l n leistet i 
leue Schulen, schulerweiterüngen r „ehrer® 
urden rebaut in rtum, = F eanern» 
Er FM ‚ Bi au nern # € 
ald. lche -sistunsren i u, im feı | 
usw. vorliereh, r au NTa.a.) \öst 
Die letzten aumnemder zseituuren ingen wi blicl ii 
bersichten, Alickblickeg sriunerungen ver | sr.Art: 
2.-. ein Bildkalender aus Bückeburg, das 4 t 
ur Zeit des Biedermeiers schildert, (u.a,verstoht sich!) 
ine Bildseite mit den wichtigsten Rreirniasen i i 
interessante Einzelheiten aus der i ;hranik von 
Eisverzwen - berichtet vo auptlahrer kekse - 
(ver allem liber die Auskanderingen im vori Jahrkund-rt) 
sine Bernlage T "Zun Jahr si" 
ıt beitragen von Mindener und anderen Autor n, 
und zum Schluss als «r. 600 der leise ein Blatt r 
uylvesteruunger der WZ- mit der letzten aterrazensi 
dieses Jdabree: Maske in BI 1" gespi«lt du 


die Bielefelder. 


236 
Sport Di ‚wirft noch einen Leic t vl KA k 
MN) Hi a. Lick au! ii “Teil E d ver 
+ Jahres. Aboı uses man selb;r lesen, der Sinz 
ind. zuviele! 
»simatolatier. Die Nummer 1i/ der Mindener Heimatslätter 
um Schluss näher leu at, werden! 

[An My. iier heve ich rei N& n sonders hervor: 
Shadtershivret DrrTKk: vomwtckhrbeder 
steuerta in den von ihm r: lerteil t 'erü MR 
\. schilderuue und Deutu ss alten Aguarslle von 1532 

. Verschöllene Nerke vor Wilhen (William) Friedri 
ach, Musikdirestor in Winden. Lins davon - 
"reudae”" - soll is Januar ro or ud 
unter der #situne von Prof. + : führt 
5.Hermann Huddaeus, Persünlichkeit und Bilani 
lich die Stadtansient von Kinden 8.d.J. s int 
essänten llintergerund zeizt) und 
I. schilderune und Lbeutun s frühesten Bildes v 
„Inden, eines Aquarelis von 1539. |S.ader 
Der zweite Autor und sehr sifrige Witerbeiter der Ik 
lätter ist Dr. Karl “r sssann /lo? 
"MTeschichte des ıierhofes AÄr.1I in Rldassen" in di 
ummwer schlossen wird, au r\ 
seiner Fgder einen Abschnit "Di ittldol 
| im Kirchspiel Ket je 
Der "Dritte im Bunde" i: - in r 
‚achkundiae Kıni: jstiker nlau u [€ 
sr het den "Napvenstein über dem Portal des “a 


rüttcherstr. 27" näher untersucht. 
(Ann) Verschentlich habe ich den ersten Gr Yr,V. 


ers zweimal aufgeführt! Ls muss hsissen: 4 | 
Ali! \ ıiusseh sa - u! r 3 { . “ff B "657% ırı 
sr nüner untersucht hat, nachdeu sie con Jem vi 
storbenen uehrer Kilhels Niegolmanı tieckt 
n!) 
4 81 1. tt \ :T t: ı L 
i insr Sonder ver t! 


a: 297 ! 


_— 


Wr Hagı“ Chr FC JI4 


u 
bannen ızu .da, s3 sie t werden! > 
Durchsicht des Chrffikben ;telle ie 9) E 
'j Miüh en re e i tb I i. € jr - 
väterlie Hr h: It sind. io t ier 
- ausser Nr.li- j 3. si l htli 
zu sy: 
Bl Ar. A un Io veiten. Di jiorer i 
Malerin T.C. Strörer ar m. 
Ttt1.=6 s%. 3:129: : enttault: A tz zu ‚Nord iE- 
schen Her. Hi, 1 rtreftien ij kinden . vie Nr. rt 
m yı 2”. >. z 
Hpl sr 7-8 0.5: | Z IT vi . un 
unthalt Einen Au | ja veor rma 27 
de elt der Staustufe S 335] ihrsr ı 
a bung", nen zweiten Dir N | 
| A, & ıl raus Et ıı vo “ ırl E “ ı@Y " i | 
gen Naturschutz andschuftssehuls im Arsi 
i L* ınen ılertsn von «ril ) 
"Natur= und Wandso ‚sschut iete ji r s 
ual ge ZN 8 rt u | IR \. e j 8 
Meschichte ‘ heierhofes Ar.ıi in 
2 1558 re % 1 t 2 l 
er n!) 
v1 "Tr 1 4uS1 re r \ | I > 


1: 


id 
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I. Die Stadt 


a) Geschichte Stadtbild Straßen und Häuser 


Gunwa! 
Altstadtsanierung 5, 21, 48, 59, 75, 78, 88, 89, 
Ds eo „51, 036, 239, 269, EM, 
zen. 
Straßennanen ie, 87. 103,.276. 
Giebel aus Alt-Minden ou, 
Erinnerung an die Bombenangriffe ©>:; 
Ein vergessenes Denkmal 105, 
Weserbrücke lo3. 
Martinitreppe 114. 
Simeonsstraße 167. 
Manzelbrunnen 190. 
Rathaus ET RER 
Ackerbürgerhaus am Papenmarkt 247. 
Das Glacis 59. 171, 278; 
Der alte Friedhof 3. 
Goldenes Buch 278. 
Ehrenbürger 2, 
Stadtwappen in der Fischerstadt 192. 
Erzählungen aus Alt-Minden 270, 28 
Alte Uhr an der Simeonskaserne 85; 
Hochwassermarken 96. 
Minden: alte Stadtbeschreibung 167, be9, 175. 
Hochhäuser: Allianz. Alte Volksfürsorge 21Ps 
Goldmedaille der Stadt mit Wappen und Dom 125. 
Aufnahme der Stadt mit Teleobjektiv 124. 
Der Fräsident von Dachrödern 187. 
Fortführung der Schröderschen Chronik? 29. 
Erste Flugzeuglandung bei Minden 128. 
Notunterkünfte noch 1965 46. 
Minden nach Voltaires "Candide" 123. 


b) Stadtverwaltung. Einwohner. Ämter. _Öffentliche 
Einrichtungen. Organisationen. Auswärtige Beziehungen 
Stadtverordnetensitzungen 29, 78, 153, 160, 164, 
ER EIG: == 
Dt Osnorst warn I2EL > 


> Su: 


Parlamentarischer Abend lo. 
Verwaltungspraxis (Aufsatz im Mindener Tageblatt) 
251. 


Fundamt 98. 

Müllabfuhr 2078 

Stadtkarte mit Parkplätzen 148. 
Verkehrswerbung lad. 

Wettbewerb: Stadtverschönerung an. 
Minden als "weißer Kreis" 81, 145, 207. 
Wahl des 1. Beigeoräneten 239. 
Einwohnerzahlen 2827 

Katastrophenübung 16. 

Prozess um eine Reklametafel 80. 
Bilanzen der städt. Behörden für 1964 T 
Personelle Verschiebungen 260. 

Minden - Minden Nebraska ;, 186, l1L, 136, 1ar. 
Minden - Köslin 163342518 

Minden - Berlin-Wilmersdorf 105, 247. 
Minden - Berlin-Kreuzberg llo. 
Mittelstadtgesetz 597 ar 


c) Krankenhäuser. Gesundheitspflege 


Krankenhauswesen (allgemeines) 126, 164, 263. 
Polioschutzimpfungen 247. 
Margarethen-Krippe 216. 
Elisabeth-Kindergarten 2u6. 

Sommerbad 205. 

Alten-Tagesstätte 13. 
Kinderspielplätze 33,78, 11. 

Gegen die Verschmutzung der Weser ea. 
Brunnenbohrungen 250. 

Katzenplage in Stadtkrankenhaus 271: 
Vorträge "Arzt und Seelsorger" 99: 
DRK-Bereitschaftswagen 224, 


4) Öffentliches Leben. Besondere Tage und Feste 


Bürgerbataillon 8, 14, 62, 91, 21%, 215, 2u4, 246. 
Messen 9, 105, 247. ? 

Woche der Brüderlichkeit 42 44, 

Maikundgebung 99 - lol. 

Muttertag 106. 

Der 17. Juni 134f. 


- 5, - 


Stadtschützenfest 172, 19%. 

Das "Blaue Band der Weser" 196, 198, 203. 

Tag des Pferdes 25%} 

Tag der Heimat 203. 

Östern in Minden 82, 83: 

Pfingsten in Minden 128, 

Weihnachten und Neujahr 239, 280, 2831, 285, 286. 
Aprilscherze 70. 

Karneval bei der Knoll AG 47. 


e) Organisationen. Öffentliche Einrichtungen. 
Polizei. Pioniere (s. auch unter II) 


Wasserschutzpolizei 8, 182. 

Feuerwehr DL zu 1a Car „uecaee 2/e: 
Zivilschutzdienst lo4, 172. 
Kripo-Wanderausstellung ou, 

Jugendamt, Jugendschutz 222, 284. 
Wasser- und Schiffahrtsamt 148r 

Das Stadtarchiv 1E9X »135, 176: 

Die Stadtbücherei 107, 257, 284. 

Das lleimatmuseum 140. 

Pionier-Bataillon SL, 165, 173, 98. 257 


f) Besuche und Besucher 


Berliner Gäste 1153 

Elisabeth II. nicht in Minden) tı#. 
Königin-Mutter tee, 1954 194. 857, 158% 
Bürgermeister aus Birmingham EP 7 
Bürgermeister aus Coventry 85. 
Bischof von York ul. 

Mindener Afrika-Touristen 39, 74. 
BOS-Oberprimaner in Berlin 1.03, 
Reg.Präs. Graumann 183. 

Minister Seebohm 187, 198. 

Englische Folizisten eto. 

Aussiedler aus dem Osten 139, 244. 
Gastarbeiter era, öL:; 


g) Sonstiges 


7oo-Jahrfeier in Bückeburg 237, 240. 
Mindener als "Clochards" 116. 


Mindener Heimatblätter 128, 252, 286. 


- 
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Münchhausen-Ausstellung in Bückeburg 172. 137. 
Das "Gautschen" 142. 

Gedenkstein "Königsberg" an der Porta 155, 156. 
Hermannsdenkmal in Detmold 182. 

Zigeuner auf dem Campingplatz 2ES. 

Minden und Dankersen 233. 

Minden im Fremdenverkehr 187. 


Ausstellung "Kunst und Kultur im Weserraum" in 
Hameln 190. 


Spielsachenaktion für Friedland 279. 


II. Die Stadt. Einzelne Sachgebiete 


a) Schulwesen (in chronologischer Folge, nicht 
sachlich geordnet) 


Aufsatz im Mindener Tageblatt über "Slawische 
Sprachen an den Schulen" 6. 


Schulabgänger und Berufsberatung 9. 
Übersicht über die (städt.) Mindener Schulen 11. 


Vorstand des DGB informiert sich über das 
Schulwesen 15% 


Reifeprüfungen 1965 25m. 
Aus der Volkshochschule 31. 
Landwirtsch. Hochschule in Minden. Projekt 55. 
Reisen des O.St.Dir. Theodor Meyer Er 
Ingenieurschule, Bilanz des 1. und 2. Semesters 

38, 187, 138. 
Abiturientenentlassungen 40. 
Ostdeutscher Schülerwettbewerb 45, 241. 
Shakespeareaufführung in Petershagen Silk; 
Entlassungsfeiern an den Realschulen Su. 
Der "Wegweiser" an Schulabgänger ausgegeben 7. 
Abschlußprüfungen an den Fachschukn 5 
Abschlußprüfungen der Arzthelferinnen 59. 
Das F-Gymnasium in Petershagen 60. 
Lehrgänge für med.-techn. Assistentinnen 68. 
Verabschiedung von 3 Pädagogen in Petershagen 80x 
Gelbe Mützen für Schulanfänger 86, 90. 
Mittelpunktschule für Häverstädt-Bölhorst “2, 213; 
Landwirtsch. Berufswettkampf lo4. 
Schulerweiterungsbau in Dankersen loo. 
Erstmals Englisch in Volksschulen 1lo. 


Ed 


OI des (altspr.) Gymnasiums nach Griechenland 
ıll, 123, 130, 132, 134, 146, 
147, 178. 


Erziehungsberatungsstelle Me; 
Schulbuchaktion 1902 
Der neue Trakt am Stadtgymnasium im Bau 193: 


Mitgliederversammlune der Landeselternschaft 
höherer Schulen 142. 


Die neue Volksschule in Rodenbeck 144, 
Ruderhaus der BOS 146. 

Ernennungen neuer Ober:tudienräte 146, 155. 
Aufbaustufe am Stadtgymnasiun 158. 
Erweiterung der Hohenstaufenschule 107% 


Austauschschüler in Amerika. Berichte 169, 173, 
ou5,. 


Die & b der Knabenrealschule in Frankreich 169. 
Semesterschlußkonferenz der Ingenieurschule 1972, 285, 
Ausstellung von Schülerarbeiten der BOS 176. 
Kreisplanungsstelle 187. 


Umwandlung der Landfrauen- in eine Berufsfachschule 
geplant 187, 


Neue Schule in Hartunm 213. 

Fachschulreifeprüfung 2195 

Feuerwerkskörper auf dem Schulhof der BOS 215, 248. 
Frauenfachschule in England 222. 

desgl. Knabenrealschule 223% 

Pläne für ein 6. Grundschuljahr 223. 

Schulbusse für die Domschule 226. 

BOS-Ruderer siegen auf der Marne 228. 
Schul-Kindergarten geplant 24. 

Programm der VHS für das W-Semester 29, 9:4, 
Frage der Zentralschulen 2u2, 

Frauenoberschule wird Gymnasium eu2. 

Realschule für Hausberge geplant 243. 

Realschulen auf dem Lande? 260. 

Hausmusikabend der BOS 2653 

"Beat-Festival" der Kreisberufsschule 267. 

Über die Ganzheitsmethode 271. 

Die Kosten des Mindener Schulwesens 274. 
Statistische Übersicht über die Schulen 284. 


„ge 
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b) Theater. Konzerte 

1) Schauspiele 

Peter Ustinow "Endspurt" 4. 

Hofmannsthal "Jedermann" pP 

Calderon "Das Leben ein Traum" 34; 

Kurt Goetz "Ingeborg" 34. 

Franz Kafka-Abend 43. 

Moliere "Der eingebildete Kranke" 49, 
Shakespeare "Viel Lärm um nichts" Se 

Bert Brecht "Herr Puntila und sein Knecht" SE: 
Schaubühne "Mrs. Dally" (mit Hildegard Knef) 73. 
Claudel "Johanna auf dem Scheiterhaufen" 468.102 


Shakespeare "Sommernachtstraum" 
(Goethe-Freilichtbühne) 121, 126, 190, 19. 


Shakespeare "Was ihr wollt" (engl.) 
durch die Pembroke Players 141. 


Shaw "Caesar und Kleopatra" 216. 
Kipphardt "In der Sache J.Robert Oppenheimer" 226. 
Scribe "Das Glas Wasser" 227. 


Schiller "Wallenstein" (gekürzt, im Jugend- 
abonnement) 227. 


Schiller "Maria Stuart" 230. 

Maugham "Caroline" 265. 

Kurt Goetz "Hokuspokus" 268. 

Ted Willis "Die Frau im Morgenrock" 248. 


2) Opern. Operetten. Musicals 


Mozart "Cosi fan tutte" 2u09, 

Verdi "Troubadur" o54. 

Verdi "Rigoletto" 257. 

Beethoven "Fidelio" 3, 261% 

Humperdinck "Hänsel und Gretel" Lo. 

Puccini "Madame Butterfly" Er 

Rossini "Barbier von Sevilla" (ital.) 68, 226. 
Millöcker "Bettelstudent" 68. 


Kalman "Zirkusprinzessin" 2 
Leo Fall "Madame Pompadour" 92. 
Strauß "Zigeunerbaron" 237; 


Fred Raymond "Maske in Blau" 285 : 

Benatzky "Im weißen Röss'1" ie. 193, 1%; 
Benatzky "Meine Schwester und ich" 19. 277, 
Heinz Wunderlich "Praerie-Saloon" 4. 


- 7) - 


3) Märchen u. Jugendspiele. Puppenspiele. 
Zirkus. Kabarett 


Rumpelstilzchen (Goethe-Freilichtbühne) 
- nicht besprochen - 


Iserlohner Schauspielstudio 
"Das tapfere Schneiderlein" O7u. 


Puppenspiel-Bille "Faust" 258. 

Das Kom(m)ödchen "Prost Wahlzeit" 21. 
Kalifornischer Nationalzirkus 48. 
Zirkus Althoff 2b 35" Bo6h 

Film "Feuerball" 267, 


4) Konzerte 

Pollack, Klavierabend Se 

1. Sinfonie-Konzert (NWD Philharm., Kraus) 3: 
Jazz-Konzert. Die "New Orleans Stampers" 4, 

Der Mindener Kinderchor 4. 

Musikverein. Liederabend. Schubert, Winterreise 2 
Klavierabend Prof. Wittels 4. 

Englisches Blaskonzert 4. 

Zagreb-Jazz-Quartett ee. 

2. Jugendkonzert NWD Philharm. mit Sylvia Reichardt 


39. 
Barocke Kirchenmusik (Brinkmann, Engeling) 46. 
2. Sinfonie-Konzert NWD Philharm. (Kraus, Dosek) 
54/50. 


Wiener Ebert-Trio 52a 

Schütz, Matthäus-Passion Marienkirche _ 60, 69. 
Barrelhaus-Jazzband 64. 

BZA-Konzert lo6. 

Der junge Chor (Krieger, Ursula Barthel) 2075; Lil; 
Besinnliche Abendmusik in St.Martini 11. 
Amtssängerfest in Friedewalde 137 + 

Konzert engl. Studenten 150. 

Portafest des Lehrergesangvereins 151. 

Bunter Abend für ältere Bürger 47, 151. 

Sacrale Musik im Don 152.(Binste Gr Tersuk nifuatene!) 
California Girls Chor 61. 

Riverboatshuffle des Jazz-Klubs be35 

Donkosaken (Serge Jaroff) 206, 260. 

Reill-Trio 266; 

Elke Schary, Liederabend 213. 

Klavierabend Gottfried Herbst 217° 


u 


Bi 


Kammermusikabend aus Bad Godesberg 225: 
Hausmusikabend BOS 233, 

Rosenau-Trio (Agnes NMiegel-Gedenkabend) 240. 
Jugendkonzert mit W. Andreas ou3. 


2 Japanische Pianisten beim 2. Kammermusikabend een 


Indische Tanzgruppe im Dom 264. 
3. Kammermusikabend (Kraus) 27a 27a. 


Mindener Kinderchor (Watermann) Weihnachtsfeier 278. 


Der junge Chor (Krieger) Weihnachtsmusik 278. 


c) Vorträge (chronologisch) 


Schwester Suse Meyer: Die Arbeit der kath. 
Schwestern in Afrika 7. 


Dr.med.Lehne, (VHS): Bronchitis u. Emphyseme 7. 
W. Althaus: Matthias Claudius 9. 

A. Baumgarten: Sommer - Sonne - Berge lo. 

H.O. Proskauer: C.F.Meyer ll. 

Dr. Milatz: Strahlenschutz 19. 

Dr. Heintel (Wien): Nietzsche 23. 

Prof.Dr. Pignet: Gott ist dreimal gestorben ou, 
Prof. Vasterling:Rythmen im Leben der Frau 26. 
J. Wolff: Jüdische Frauen 2% 

R. Braukmann: Geschichte der Orgel 30% 

Oberst Norkus: Die Züge des Germanicus 8. 
Busanny-Caspary: Über den Tod Be 

Udo Walendy: Die Kriegsschuldlüge 4o. 


Prof.Dr.Rendtorf: Juden - Christen - Deutsche 
Verständigung u. Versöhnung 43. 


G. Ott: Drei Vorträge vor der Antroposophischen 
Gesellschaft 45. 82: 


W. Brepohl: Aufgaben der Heimatvereine 46. 

Dr. Rieken: Barockreise durch Schwaben 50% 

Noll: Chile 54. 

Dr.v.Schroeder: Meister Bertram von Minden Su. 
Dr.v.Schroeder: Das alte Ninden 5/7: 

Dr. Schäfer: Stilwandlungen im modernen Drama 61. 


R. Lachner: Die Wasservögel der Staustufe 
Schlüsselburg 63. 


Prof.van Goudeewer: R.Wagner auf der Suche nach 
dem Gral FA: 


W. Brepohl: Volkstrachten im Mindener Land Pre 
Dr. Großmann: Vlotho (mit Dias) 96. 
Hans Landsberger: Deutschland und Israel 123. 


U 


Oberst Louis Kleinmann: (Franzose) Das deutsch- 
französische Verhältnis 139. 


Dr.v.Schroeder: Minden 152% 


Dr. Vasterling: Die junge Frau von heute 195% 
u.Fr.Junker-Seeliger 


Eliser Netivi: Deutschland in jüdischen Augen 205- 


Dr.L.Nessler-Assmann: Island, Leben mit Urgewalten 
214, 223. 


Dr. Schück: Das Negerproblem in USA 214. 

W. Frentz: Jugoslawien-Fahrt 225. 

Dr. Soenke: Die Weserrenaissance 220, 236; 

Schüller: Der Einfluß Italiens auf Richard Wagner 237. 
Helmut Müller: Der Krieg in Vietnam 245. 

Hans Jacoby: Die strategische Lage der Nato 2u8. 

Anton Zischka: Begeht Europa Selbstmord? 251« 

H. Niepel: Blaue Berge - grüne Täler (Schlesien) 254. 


Pastor Roesener: Die Landwirtschaft und die 
Denkschrift der EKD 260. 


Josef Plaut: Heitere Vorträge 262. 
Friedhelm Bertelmann: Unter dem Kreuz des Südens 264. 
E. Sittenfeld: Israel heute 266. 
Dr. Georg Schnath: Die Sinai-Reise eines 
Mindener Mönches 1332-1335 E56; 
d) Vereine (alphabetisch) 
Aeroklub 79, 184. 
Alpenverein 7, 10, 22,99, 29,77, 95, 217, 225, 236. 
Artillerieverein 177° 
Antroposophen io, #5. 
Deutscher Beamtenbund 107, 109. 
Bund deutscher Baumeister 109. 
Bismarckbund 72% 
Westf. Blindenverein 1562 
CVJM 186; 
christl.-jüd. Gesellschaft 26, Kar, 5, 
Der junge Chor PL; 


Danziger “andsmannschaft 50. 


Deutsche Angestellten-Gewerkschaft (DAG) 96; 
DGB 229. 


DGzRS u 
gu“ 
Fotografische Gesellschaft 14. 
Feuerwehr 165. 
Faltboot- und Skiklub 179. 
> kewe 


—ı WR 


Geschichts- und Museumsverein 730, 38, SL, 53, 
SE 736, A zeal4l, 1553, 180, 
184. 207. 227. 


Mindener Gesangverein (MGV) 224. 
Haus- und Grundeigentüner 69. 
Heimkehrerverband o54h, 
Kanuklub 7 u De 
Kyffhäuserbund 17. 52. 155...1565, 

| Kamipo a 
Kantgesellschaft 2, la 
Köslin 50, 143 (s.auch unter Köslin). 
Kinder&hutzbund 158% 
Kolpingfamilie 269. 
Kinderreiche 269. ae 130, 2A 
Kneipp-Verein 9% 
MYC (Motorjachtklub) 145: 
lusikverein l&l. 
Numismatiker 14.2292 us, 120 
Nothilfe (technische) 185.” 275. 
Naturfreunde 223. 


Ornithologische Arbeitsgemeinschaft lo&, 178, 
79, 226. 


Pudelclub 1%, 185: 
Pionierverein 8l. 


Polizei (JPA/Internationale Polizei- 
Association) 170. 


Rotes Kreuz tes 

Reiterverein in ge 

Reit- und Fahrverein 127% 

Richard-Wagener-Verband 71. 

Stenographenschaft 3. 

"Stadt und Land" 11/7. 122, 

Schützenverein Minden-West 18]; 

Schlaraffia 188. 

(Sportvereine s. bes. Gruppe unter Sport) 

Tanzklub Rot-Weiss &l. 

Versöhnungsbund Fi slobun Adler 135, 205,210, 258. 
Vereinsleben in Minden 28l. 

Verkehrswesen 128, 

Vogelschutz ONE am, 

Wandervogel IR: 

Wehrkunde, Gesellschaft für - 139.248. 
Wohnungsbaugenossenschaft 125; 

Zonenflüchtlinge 124, _12- 


ee - 


e) Kirche 

Der St.üarien-Kindergarten am Dom 8. 

Das Albert-Lortzing-Gemeindehaus Dankersen Er 
Pfarrerwechsel an St.Simeon 14, 69. 

Erzbischof Jäger - Kardinal 154 

Sammelarbeit in der Paulus-Gemeinde SB. 

Vortrag des Weihbischofs Dr. Nordhues im Dom 55% 
Der frühere Pfarrer von St. Marien: Köhling 39. 
Das Wichern-Gemeindehaus Dützen 39, 


Über Pfarrer Bussmann an der 
Petrikirche in Petershagen Fee 


Matthäus-Passion in der Matthäus-Kirche 60, 69. 


Grundsteinlegung zum 2. Feierabendhaus 
am Salem-Mutterhaus 61. 


Über Konfirmationen vor loo Jahren &. 
Das neue Kruzifix in St.Marien 65% 
Feier der Osternacht in der Simeonskirche 83. 


Einweihung der Friedhofskapellen 
in Windheim und Todtenhausen 84. 


Völlige Renovierung der Kirche in Frille 84. 

Die Stadtkirche in Bückeburg 350 Jahre 206, 255% 
Die Arbeit der St. Thomas-Gemeinde 123. 
5o-Jahrfeier der ev. Frauenhilfe 130. 

Weihe (Konsekration) der St.Afkarikirche 138, 143. 


Abendmahlsgottesdienst am Johannis-Tag 
in der Matthäuskirche 139. 


Zeltmission vom 3. - 18. Juli 146, 157. 
Kath. Dekanals-Caritas-Konferenz 146. 


Konzelebrationsfeier im Dom 148. 
(beides mit Weihbischof Dr. Nordhues) 


Der Glockenturm der St.Ansgarikirche 155. 
Zeltmission in Windheim 156. 

Die neue Orgel in der Auferstehungskirche 168. 
Schwestern - ihre Aufgabe und ihre Zukunft +78. 


Aufsatz Dr. Gohlke: Bibelkritik auf dem 
Kirchentag 184. 


A Die Friedhofskapelle in Südhemmern 194. 
| Die Friedhofskapelle in Ninderheide 210. 


Reise der Martini-Jugend an die Saar und 
nach Verdun 185% 


Heim der Inneren Mission auf Ameland 186. 
Kath. Jugend nach Frankreich 179, 190. 
ar Das Erntedankfest 2a. 


MB 


China-Nissionsfest (P. Glüer) 234. 


Erneuerung der Orgel der Martini-Kirche 
(Alte Fresken) 237. 


Evangelische Woche eu, 246, 247. 

Martinssingen eu5. 

Die Stellung der Gemeindehelferin 249. 

13. Diözesan-Treffen in Minden E50, 231. 

Die Glocken von St.Marien 258: 

Das Mahnmal in Meißen 25 

Die Denkschrift der EKD 266, 295+ 

Eine Bibel von 1730 in Lahde 2er, 

"Dorfkirchenkantate" (Über das Läuten der 
Glocken) 283. 

f) Kunst 

Der Graphiker Meinhard Reichel-Eidinghausen 6. 

Josef-Hegenbarth-Ausstellung 7. 

Die Malerin Ida C. Ströver 25% 

Das Hillsche Haus in der Bäckerstraße Zu. 

Kunst in "Der Raum Westfalen" Band IV 58. 

Der "kindener Altar in Berlin" En 


Vortrag Dr. Ruth Meyer: Frühe Buchmalerei 
in Westfalen Da 


Der Mindener Kunstverein 64. 
Fahrt der Kunst-AG der VHS nach Hannover 69. 
Das Mindener Wappen als altes Mosaik-Kunstwerk 76. 


2 Bilder des Mindener Malers Fr. Rürup 
aus Heimatmuseum Oeynhausen 83. 


Ausstellung Reinhold Voss in Petershagen 117% 
Ausstellung "Westfalen" in Münster 123. 

Hans Möhlmann: Mahnmal in Kutenhausen 126, 214. 
Vortrag Soenke im Kunstverein: Weserrenaissance 220. 
Ausstellung Worpsweder Künstler 2ul. 

Hans Möhlmann: Plastik für die Schule in Lerbeck 243, 
Hans Möhlmann: Mahnmal in Massen zalg 

Der *aler und Mosaikkünstler Skutnik 25. 
Ikonen-Ausstellung 26, 272. 


g) Verkehr 

Schließung des Bahnschalters nachts E; 
Ampelanlage am Scharn 12. 

Gelbe Mützen für Schulanfänger 12. 
Verkehrsprobleme verschiedner Art ie, 


Isotopenlabor der Bundesbahn 16. 


Verkehrsopfer ze 

Reisebüro 268. 

Führerscheine. Statistische Angaben 28% 
Nittellfandkanal u. Schachtschleuse 30. 
Elektrifizierung der Bundesbahn 34. 
Parkgemeinschaft konstituiert 46. 

Kosten der Verkehrsschilder 47. 
Eisenbahnexperten in Minden The 

Die M.K.B. Zr. 

Prozeß um eine Verkehrsstrafe 80. 
Verkehrszählung 9. 

Verkehrswacht 127. 124, 

Schutzverband der Fußgänger 125, 
Weserschiffahrt um 1900 141. 

Verkehrsplanung am Wesertor 142, 158 - 160. 
Wasser- und Schiffahrtsamt 148, 

Wander- und Parkplatzkarte von Minden 148. 
Verkehrsstörung auf dem Mittellandkanal 170. 
Die Weserschiffahrt im August 178. 
Pflasternägel am Wesertor 180. 

Über die geplante Weserbrücke in Petershagen 180, 
Verkehrsminister Seebohm in Minden 187 „ 138% 


Vereinigte Weser-Dampfschiffahrt AG von 1847 
(Facsimile) 189. 


Autoleihverkehr 190. 

Über die behlfsmäßige Autobahnzufahrt in Vennebeck 1%. 
Neues Wasserstraßenprojekt: Nord-Südkanal 205. 

Die 4 Mindener Häfen @LL, 

Entwicklung und Aufgaben des BZA 218. 

Umstrittene Postzustellung am Sonnabend 275. 
Ausbau der Mittelweser 236. 

fotorfähre in Hävern 239. 

Verkehrsdichte und -unfälle während der Messe 2u2. 
Demontage der Obusleitungen 246. 

Verlegung des BZA? 249, 

Autostatistik 26}. 

Sonderzüge für Gastarbeiter zu Weihnachten 2723 
Die Portastraße im Verkehr 284. 


h) Wirtschaft und Industrie 
Konjunktur auf dem Arbeitsmarkt > 
Das Zewa-Faltkistenwerk 23% 


Über das Postwesen gr 
ge 
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Vortrag vor der Wirtsckaftlichen 
Gesellschaft: Wie muß der Unternehmer 
disponieren? 19. 


Imkerei im Kreis Minden 48. 
Schaustellerverbandstagung in Minden De: 
Zusammenschluß &@r Arbeitgeberverbände 8ls 
Tagung der Spadaka 87. 


Broschüre "Wohlstand auch morgen?" i' 
des deutschen Industrieinstituts 9%. 


Freisprechung der neuen Lehrlinge 922. 
Abbruch der Gaswerke. 96, 174. 
Jahresbericht des Konsums 97. 

Die Messe in Hannover 99. 
spadaka Windheim 75 Jahre ı784 | 
Ein Blick auf den Wochenmarkt BE, LP 

Die Steuern in Ninden. Steuermoral 134, 


c Neger als Praktikanten in der Mindener 
Industrie 138. 


Hauptversammlung der Edeka 141, 144. 
Fragen des Einzelhandelsverbandes 256, 


Sommerschlußverkäufe 166. 
Das SchickAl der Firma Mundt im Scharn 168. 


Klagen über das Fehlen eines charakteristischen 
Cafe's ww. 


Suche nach Lehrlingen; 
Ferienschüler als Verkäufer bei Hagemeyer 180. 


Betriebsanlagen der Firma Kuloge 195. 
Bargeldlose Lohn- und Gehaltszahlung 183% 
Konjunktur bedroht 184. 


Heringsfischerei. Die "Minden". 
Bremen-Vegesacker Flottille 194. 


Nur noch Selbstwählen im Fernsprechbetrieb 195. 
Der "Bremer Hof" 207. 

Fluktuation in der Wirtschaft 22u, 

Das neue Aktienrecht 228: 

Kleinkredite 226. 

Die Kleinfilialisten tagen 230. 

Firma Koldewey 75 Jahre 239. 

“irtschaftskraft des Mindener Raumes eho. 

Die Glasfabrik Wittekind 253. 

Vorübergehendes Ansteigen der Arbeitslosigkeit 265. 
Firma Schoppe & Faeser 280. 

Die Knoll AG 280. 

Möglichkeiten des Lohnsteuer-Jahresausgleichs 28. 
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Die berufliche Gliederung der Nindener 282. 
Die Berewerke im Kreise Minden 283. 


i) Sport 
Erste Ausfahrt des Kanuklubs 7 
Tanzsport-"Ereignis" 13, 224. 


Grün-Weiß-Dankersen 

( versch. Ehrungen, Siege oder Niederlagen) 
EITHER, 10EPL08, 109, 144, 
130, er A, AS, BE, 235, 255 
253, 257, 264, 277. 


Ordentlicher Turntag am 13.2. 27. 

Ehrung verschiedener Sportler im Rathaus 32% 
Die neue Kreissporthalle 48, 63, 80. 
Afrika-Expedition Mindener Bergsteiger 59, 74. 
Übungen für Haltungsschwache 60. 

Einweihung der Doppelturnhalle 64-65. 

Besuch des Landessportausschusses 80. 
Anwassern 2. 

Bilanz 1964 des Kreissportbundes 92. 

Vortrag über die Olympiade in Tokio 9. 
Jubiläum des S.C."Deutsche Eiche" loo. 
Mindener Spielvereinigung nach England 98. 
Empfang des GWD im Rathaus 1 laur Ki 
Sportfliegerklub gegründet 22. 

Schwimmsport üm Sommerbad 118 

Kanuregatta 132. 

Sportplatzeinweihung in Petershagen 22, 
Seifenkistenrennen 144. 


Die "Gisela III" des MIC von Finnland 
nach Minden 145, 296; 


Ruderhaus der BOS 146. 
Köhler baut selbst ein kompl. Motorboot 149, 
Expandermeister Heinrich Schäkel 198. 


Ruderriege der BOS in Duisburg und Essen 164, 
London 179. 


"Blaue Band der Weser" 174, 191, 196. 
Festwoche des MSV 05 17 


Segelfluglehrgang des Mindener Aero-Clubs 184; 
Sportflugzeug mit Motor 2ul. 


Sommerfahrt des Faltboot- und Skiklubs 
nach Oesterreich 196. 


TT-Meisterschaften in der Doppelturnhalle 197» 
Eichenkreuz-Sportfest in Oberlübbe 205% 


 - 


Handball Schw. Pionier-Btl. 1lo gegen 
Korpshandballmannschaft a 


Abwassern cel: 

Reitsport an der Porta 22h. 

Gastspiel des HSV gegen GWD in Minden 224. 
Ausschussitzung des Ruderverbandes eu6. 
Wintertennishalle beimMTC 268. 

Rückblicke zum Jahresende 286, 267, 


JS) Krim&nelles. Unglücksfälle 


Allgemeine Statistik der Kriminalfälle 9. 

Bilanz der Verkehrsunfälle 1964 IS, 2 

Überfall auf Sparkasse Barkhausen 49, 5. 

Absturz eines Bundeswehrflugzeuges bei Eisbergen 152. 
Überfall bei der Dresdner Bank 21o. 

Überfall auf die Volksband Oeynhausen 229. 
Verkehrsunfälle zur Zeit der Messe 244. 
Brandstiftung in Eickhorst 260, 261. 

Raubüberfall in der Stifsstraße 264. 

Anschlag auf die Kirche in Barkhausen 2686. 
Ermordung einer Prostituierten im Rampenloch 276» 


Brand eines Munitionszuges auf der Strecke 
Minden - Nienburg 141. 


Großbrand bei der Weserwerft 19. 
Privätskandalfall 178. 


k) Politik. Garnison (s.auch unter Id) 
Die "Kriegsschudlüge" 4o-42, 55-56, 67. 
Über Wehrdienstverweigerer 47. 
Vereidigung der Pioniere 67403: 
Entlassung der Reservisten 62. 

Zu Bismarcks 150. Geburtstag 73 


Wahlen zum Bundestag 164,:185, 191, 192, 19%, 
195, 199, 200, 2ol, 209. 


Besuch Ludwig Erhards 188, 200. 


Fioniere beim Einsatz 
(Hochwasser im Almetal) =7s. 


Aufsatz Dr. Winter: Herder und der deutsche Osten 


1) zu "Köslin" 
Bild der Marienkirche Köslins 16. 
Persönliche Erinnerungen 39, 


Erste Luftpostbeförderung durch 
den Grade-Eindecker in Köslin DO. 


Sa = 


Die letzten Tage von Köslin Q1. 

Das Kösliner Rathaus 143. 

Programm der 7oo-Jahrfeier 1966 163. 
Tag der Heimat _2o4. 


m) Wetter 

Jan.-Febr. 1965 27,38 
März - April 82. 

Mai 109) 1065 bo8% 


Juni 137, 139, 143. 

Juli 154,.162, 168: 
August 175, 179, 182. 
Sept. 198. 

Sommer (allgem.) 209. 
Sept.-Okt. 211, 221, 234. 
November 252, 254. 
Dezember 261. 
Weihnachten 287. 


n) Bauwesen 

Das Polizeidienstgebäude am Schwichowwall 5, 28 
255, ri EM» 

Schwesternwohnheim am Ring 5. 20. DE 

u. am kreiskrankenhaus 114, 144. 

Turm der Ansgarikirche Gs0459 

Sondertrakt des Stadtgymnasiuns 5, 1358, 

Renovierung der Knaben-Realschule 5 

Kirchenbauten (Bilanz 1964) 6. 

Kepa-Warenhaus 5, 95, 163. 

Erweiterung des St.Michael-Kindergartens 8, 

u. der St.Paulus-Gemeinde 198, 

u. der Marien-Gemeinde 225, 

Wohnungsbau und -bedarf 9. 

Das Städtebau-Förderungsgesetz 14, 

Bau- bzw. Abbruchsstelle am Markt 21, 

und Opferstraße 132. 

Zweigstelle der Stadtsparkasse an der Sandtrift 34. 

Stützarbeiten am Westwerk des Domes 39. 

Die Körner-Ruine 38 87. 


Grundsteinlegung zum 2. Feierabendhaus 
beim Mütterhaus Salem @r ,. 165, 


Neue Wohnviertel 05% 
Renovierung der Viktorie-Brücke 64, 180, 186, 265. 


in 
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Bauplatz für den Neubau der BOS 78: 

Pläne für das neue Altersheim 78: 

Wohnblocks zwischen Rodenbeck und Pionier-Kaserne 88. 
Umbau der Martini-Treppe 88, 113, 156; 
Schutzraum-Baugesetz vorbereitet 97. 

Zustand der Nindener Straßen 103% 

Zur Weserbrücke 123, 197, Ad 

Umbau der Deutschen Bank a, Gr. Domhof 123,488; 
Bilanz der "Gemeinnützigen" 124, 19. 

Das Aulagebäude auf dem Königsplatz 132, 227. 


Betonstraße für die Pioniere auf dem rechten 
Weserufer 195. 


Neubau der "Alten Volksfürsorge" 3385, 355. 
Neue Volksschule Rodenbeck 144, 244, 


Wirtschaftsgebäude am Eingang des Alten 
Friedhofs 147. 


Friedhofskapelle in Petershagen 149, 
Freibad in Stenner 149. 


Evtl. Bebauung des Gebäudes neben 
dem Kreiskrankenhaus für militärische Zwecke 2, 
res 


Weserbrückenprojekt in Petershagen 18o. 


Dr. Faust-Bückeburg (1830) schlug schon 
Flachdächer vor (Bungalow-Stil) 183; 


Erweiterung des Mittellandkanals geplant 186. 


Umbauarbeiten an der Unterschleuse 203» 
Abtruch der Gasanstalt 267. 

Neue Friedhofskapelle in Südhenmern 287. 
Volksschule in Rahden 218; 

Das neue +andsstraßenbauamt 228. 


Körnerruinen sollen ev. Gemeindezentrum werden 235. 


Übersicht über den Stand aller Bauten 
Ende Oktober 1965 235+ 


Bootshaus des Wasser-Sportvereins a.d.Porta 235. 
1. Spatenstich zum Nord-West-Bad 258% 
Straßenbaupläne für 1966 266; 


Jahresübersicht über fertige 
und geplante Neubauten 284. 


eh 


o) Personen 

Aeschbacher, N. BNMO eug9. 

Alberts, Werner Andreas 243, 267. 
Albrecht, Hartmann 74. 

Althaus, Wilhelm Br 

Ast /Oberbaurat "ll, 2762 Mena 441 


Baer, Ofar Alp.Verein 3 
Bahr, Klara Schwester 80 Jahre 282. 
Bakemeier, Christa 5. 
Bakemeier, Heinrich Wlye 
Barre, Ernst Ludwig # 273. 
Barthel, Ursula Poren, 278: 
Barzel, Rainer Minister 134. 
Becker, Schäfer 84. 
Bekemeier, Wilhelm 269. 
Berghaus, Prof. Leo. 
Bernhardt, Franz ms. 237. 
Bertelmann, Friedrich Wilhelm 22, ME, 236, 264. 
Blanke, Willi 35. 
Bleek, Oberb.Mstr. eul. 
Bleiß, Dr. Paul 1o7z> 119. 
Boas, Franz, Prof. 44. 
Bocherding, Heinrich 69. 
Bickmeier, Lehrer APR 
Bismarck, Otto da 
Brandt, Willem EoB# 
rasch, Ewald VE ETS ; 
Braukmann, Rudolf lo®. 
Brauns, Hedwig Schwester 136: 
Brinkmann, Lotte 46. 
Brepohl, Frille 76, 84. 
Brinkmann, Rolf 286} 
Bruchmann, Gerhard f 73: 
Bruns, Dr. Arnold 222, 
Buchheister, Hermann 163; 
Buhrmeister, Wilhelm =. 


Bussmann, Antonius Pfarrer SL. 
ap PERTE 
Carswell, Oberst 1o2, 103 Ar a FE 
rg 
Clos, Pastor ee 


Clausmeyer, Willi 1.77% 


U 
ee 


Dachrödern von, O.Präs. 187% 
Dallmeier, Fritz 128, 198 203. 
Debus, Wilh. 128. 

Dechow Berufsschulpfarrer eul. 
Deutsch, Ernst 208. 

Dietrich, Paul Pastor 14. 

Dill, Bernhard u’. 

Dornenburg, Eva lo6. 

Doehler, Margarete AR. 6.290, 270, 
Dreyer Dr. Pastor 58. 

Drabert 2 

Droste, Hans 195. 

Droste, Familie Gastwirt ir 
Dumas Dr., Wolfram 239, 243. 


zdler Dr., Heinz 126%, 
Edler, Hch. (11915) _ 247. 
Ehmer Dr., W. 184. 

Ehlert, Hans 109. 

Ellermann, Leopold 140, 144, 
Emmerich, Kurt 143. 
Engeling, Eva 46, 69. 
Erhard, Ludwig 209, 


Faber, Fritz 66. 

Faust Dr. 181, ‚185, een. 
Fischer, Hermann 66. 

Fischer, Karl Wolfgang Direktor I26; 
Fließbach, Herbert Ff z28, 
Franke, Albert 48. 

Franke, Familie 202, 22a, EIN, 
Frerichs, Fritz 219. 

Fricke, Raimund Pfarrer 14, 64. 
Fromberg Dr., Jörg 138. 

Funk, Ernst 145. 

Funk, Linde l06. 


Garbo, Greta 207. Aa Fur y NWuE PR 
” je weg Im 


Georges Pfarrer ep 
Gerdsmeyer, Wilhelm 63, 
Gerling, Erich 22. 
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Girolami, Antonio 1 

Gierth, Reinhard 195. 

Glüer Pastor 234. 

Göb Dr. ,Rüdiger 251. 

Göttel, Helmuth Eule $ 

Gohlke Dr., Paul 128, 1@9. 
Grandmann Dr., Heinz 164. 
Graumann, Ernst Reg.Präs. 153. 
Gressel, Dr. Hans 2 a A Pie 5 We 5 
Großmann Dr. 28er 51/52, %. 
Grundmann Minister 180; 126. 
Gudel Dr., Kunibert 20. 
Gudehus, Wilhelm 66, 198. 
Günter, Horst 194, 214. 
Gutzeit, Ernst 170% 


Hagemann, Joachim 253. 

Haller, Friedrich lo. 
Hallwass, Georg 2182 

Hansen, Werner 25. 

Hau van, Herbert 31y ‚196% 
Hebrock, Heinrich Pfarrer 136, 141. 
Hegenbarth, Josef Via 

Heitmann Stadtgärtner Zu, 

Helffenstein Dr., Gustav 120. 

Henlich, Johann f 108. 

Henzo, Otto 2oh. 

Herbst, Gottfried 219, 

Hiddessen, Albrecht 87, 90. 

Hindermann-Wegner, Aenne 27, 

Höfer, Ernst 247. 

Hoetzel, Joachim 2u5. 

Hoppe, Eugenie 5, 134, 232. 

Horstmeier eu). 

Hubacher, Rudi 182. 

Hunger, Horst 11 


Ilse, Ernst 143, 

Jäger Dr. Kardinal 1 

Jacoby, Hans eu, 

Jagnow, Alfred 247. 

Jehn De. he., rdtz 132. er,“ 


Biss 


Jastrow, Alfred 2ot. en se (129 
Joachim Dr., Werner f 123. 9 £4 


Kaufmann-Hebold, Ruth 143. 
Kayser-windheim 2A: 

Keith, Charles (gen. Chuck) 156, 176. 
Kellez, Hang. Petge 23, 5, 79, 212, 13e. 
Klätte Amtsgerichtsrat 66. 

Kleinmann, Louis Colonel 139/40. 
kKley Direktor 87.» 

King (engl.) Brigadier 5. 

Koch, Erich Dr.-Ing., Präs. 178; 
Koch, Heinrich 133,414. 

Köhling, Fr,Wiihb, t 39. 

Köhling Frau, t 177. 

Kollmeyer, Karl 6. 

Kopp, Friedrich f 120% 

Koehler, Henning 149. 


Korn, Barbara De, 18, 24, 26, 36, 47, 75, 99 
Me... 1935, 146, 150, 18, 167, 169, 1745 
E13, 227, 2305 


Korn, Fritz 232, 239, 240, 246, 249, 255, 256, 261. 
Keber, Dr. Paul 2l4. 

Krahe, Erich 58. 

Kramer, Heinz Joachim 275. 

Krampe, Arnold OKD 2, 282, 263, 121, 2555 
Kreft Dr., Herbert 122, 246. 

Krieg Dr. 9,33, 233. 

Krieger, Wilhelm 219. 

Krogel, H.W. 114. 

Kroning, Georg ©. 

Küster Dr., Brigitte G% 

Kuhlmann, Christian t 134. 

Kunze, Karl 218. 


Lampel, Peter-NMartin t 23, 38% 
Landsberger, Hans 23.7, 122% 
Lange, Wolfgang 169. 

Lange, Walther Frokurist 204. 
Lattke Dr., Joachim 66. 

Lax, Julius t 78. 
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Lehmann Dr.-Ing., Heinrich 219. 
Leo Dr. Peter He 

Leonhardi, Margarete 216, 244. 
Leps - Lerbeck 252: 

Lewin, Max 218, 

Lichtenfels, Albert 229: 
Liese Prediger 257: 

Lorenz Dr. 276: 

Lucke Dr. 29. 


Manthey, Hermann 56. 

Marowsky, Klaus 53, 286, 214, 244. 
Meidinger-Geise Dr., Inge Kogge 230 , 2205 
Meier, Suse Schwester ER 
Meinhardt, Volkmar Julius ft 269. 
Meinrad, Josef 49. 

Meyer, Theodor OStDir. 36/37.» 
Meyer, Gisela 31, 19%: 

Meyer, Jost Ulrich 280. 

liegel, Agnes 240. 

Meysel, Inge 248, 

Mikeleitis, Edith f 83. 

Möbus Lehrer 253. 

Möhlmann, Hans 216, 214, 243, 251. 
Müller Dr., Günther 1958, 13% 
Müller, Johannes Pfarrer 203. 
Müller, Otto "Bremer Hof" 207: 
Müller, Helmut 245. 

Münchhausen 19e; 137. 

Mundt, Ulrich 168. 


Nahamowitz, Kurt lo6. 
Nawrocky, Wilhelm 218, 
Nessler-Assmann Dr. L. 223. 


Niemann, Karl 228. 

Niepel, Helmut 254. 

Nolte, Hermann 207. 

Nordhues Weihbischof 35, 138, 143, 146, 148. 
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Oehm, Barbara 106, 
Oetting, Wilhelm 2eu2, 260. 
Oeynhausen von Freiherr 18. 
Ostmann, Walter 145. 

Ott, Gerhard 45..63s 

Otte, Wilhelm Pfarrer 250. 
Pahde, Irmgard 4l. 

Pape, Hans 112, 

Paege, Anna 69, 111, 278. 
Petrus, Georg 273. 

Plaut, Josef 262. 

Pöhler, Dr. Fritz E6. 


Pohle, Werner Bürgermeister 19, 42, %, 95, 245, 
2ua, 891, 27 


Preetz, Rudolf 66. 
Proksch Pater 264. 
Purnhagen Sportlehrer 0. 


Rabe Dr., Otto 221. 

Ranger von, Gen.MajJor 8l. 
Rasche, Hans Joachim 62. 
Rasche, Christian 193. 
Rathert, Hans StRat 4]. 
Redeker, Heinz aß... 258, 259, 13e. 
Reichard, Sylvia 39. 

Reichel, Reinhard 6. 

Rendtorf Dr., Rolf Prof. 43. 
Reuter Dr., Heinz-Ulrich 282. 
Richter, Ute (Tante 'Ute) gu. 
Riechmann, Wilhelm 181» 
Rimkus OLtn. RS: 

Rösener - Bethel 260. 
Rönneberg Major EL, 
Rodenberg, Gerhard Dipl.-Ing. 194. 
Rommelmann, Günter 190. 

Rose, Dorothy lo6. 

Rosemeier, Hch. 198. 
Rosenbusch, Horst OKD 262, 
Rost, Georg f Ss 

Rürup, Friedrich Maler em. 
Rust, Hermann 198. 


2. 


Were 


Schäkel, Heinrich 2. : 
Schary, Elke 1634 213: 


Schettler Dr. Senta Sa, ua, 53, 55, 6, 61/, 
69, 102, ee, 20, 200, a, 
230, 232, 248, 254, 255. 


Schlensker, Hermann 66. 

Schlüter, Helmut E78.. 

Schlüter, Ina 106. 

Schmidt (Familie) 197. 

Schmieding, Maria a 

Schnath Prof.Dr., Georg 256. 

Schnittker, Christian 66. 

Schnittker, Walter t 70. 

Schnülle Dr. Amtsger.Rat a.D. 225. 
Schöning, Elisabeth 249. 

Scholz, Ernst loo. 

Schomer, Ernst 274. 

Schonhofen, Fritz Landrat 232, 253, 2891 
Schroeder Dr. von 286, 54, 119, 128, 135, 141, 152, 286. 
Schröder, Gottfried =; 

Schröder, Wilh. 198. 

Schüller, Sepp 233. 

Schumann 8. 

Schwichow von 8l. 


Sack (Familie) 223. 

Salfeld Dr., Kurt 263. 

Salten, Ludwig 2184 

Seckfort Prof. 66,263. 

Seebohm, Hans Minister 187, 188. 
Seele, Gerhard 14. 

Segeth 8 Dir. (Knoll-AG) 47. 
Seidensticker, Irmgard TUT. 

Siebert Dr., Hans-Günther 148, 161. 
Sieckmann, Carl 2’, 21 

Sievert, Anna 66. 

Skrobucha, Heinz ewe . 272: 

Skutnik, Osnis 23) 

Soenke Dr., Jürgen 212, 207230 ,239. 
Sommer Dr., Frille 84. 

Spanky, Herbert 229. 

Spierling, Heinrich Dr.-Ing. 66. 
Spohr, Tilmann he en 


ET 


Steffens Lehrerin Mi, 263: 
Steinbrück, Joachim 213. 
Steinmann, Friedrich 218. 
Stohlmann, Elise 186. 

Strate Dr., Karl-August 4]. 
Strauch Dr., Karl-Theodor 34, 130. 
Ströver, Ida f 18. 


Täuber OStlir. 94. 

Taube, Gustav Arthur f 3. 
Thiemeyer, Wilhelm 258% 
Tipper, Wilhelm 218. 


Vasterling Prof.Dr. 195. 
Venker Dr., Kurt f 278. 
Vieker, Karl 217. 

Vinke von f 129. 

Völker Prof.Dr. 5% 
Vogeler (Familie) 117, 118. 
Vogt Realschul-Dir. 77°. 
Volland-Siebeking, Ilse 2/3 
Vollmer Dr., Wilfried 15% 
Voss, Julius Bis 

Voss, Reinhold 247. 
Vossmeyer, Marie Elisabeth 66. 


Walendy-Rathert yo, 42. 

Wehking, Heinrich 107, 132, 140. 
Weibgen, Georg 312, 

WeidemannDdDr. 112. 

Wellpott, Wolfgang 54 

Weitze Konrektor 66, 

Westerfeld TER 

Westermann, Heinrich f 238. 
Wiegelmann, Wilhelm + lo, 139, 140, 252, 286. 
Wiehe, Hermann 185. 

Wintgens, Kurt 128. 

Winter Dr., Friedrich 6, 202. 
Wirtz, Franz a 

Wotin, Walter 2% 

Wulf, Friedrich 58: 
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Zauner, Sepp 7u, 245. 

Zimmermann, W. 109. 

zischka, Anton 251. 

Zöpel, Christoph 217. 

Zoglmann, Siegfried 14, 189, 2 
Zschetzsche, W. 28. 


p) Kreis Minden 
1.) Allgemeines 
Gesamtgemeinden ou. 
Kreistagssitzung 233, 236. 
Blitzableiter im Kreise 98. 
Weserschiffahrt im Kreise um 1800 di 3 
Landjugend des kreises in Finnland. 164. 
Störche im Kreise Minden 174. 
Auszug aus "Die Weser".: Minden vor 175 Jahren 27h. 
Neuwahl des Kreisdirektors 254, 261-263, 268, 275. 
Statistisches über die Bevölkerung des Kreises 259. 
Denksckrift der EKD 260. 
15o Jahre Provinz Westfalen 224. 
Realschulen auf dem Lande? 266. 
Planungsräume der Landesplanung aus 73: 
Die MKB (Kreisbahn) 276. 
Bergwerke im Kreise 283, 
Kreisverkehrswacht 107, Mars alla, 
Einwohnerzahlen 285. a 28c 23} 
Schulbauten 285. 

| Kreissynode 26l. 

| 2.) Folgende Gemeinden des Kreises und der Grenz- 

gebiete sind genannt 

Barkhausen 155, 49, 57, 231. 
Barntrup 2u6. 
Bergkirchen out. 
Bierde ul, 
Bölhorst 213, 253. 
Bückeburg Tor, 28. 


Döhren 2u4, 284. 

Dützen PR EIT 

Eickhorst 2u4, 256, 261, 277, 285. 
Eisbergen 148, 193, 285, 
Espelkamp Eon 


Be 


Friedewalde 264. 
Frille 84. 


Gernheim zul. 
Gorspen-Vahlsen 284. 


Haddenhausen 220, 284. 
Haeverstädt 219 ’a5An 
Hävern 239, 266. 
Hahlen 231, '269. 


Hartum 81, 189, 213, 220, 244, 251, 260, 261, 
264, 268, 285. 


Heimsen 220. 
Hille 149, 166, 278, 283. 
Hausberge 149, 19, 2e, 2, 255, Fe ER 


Lahde 1964 197, 250, 251; 277, 28L, 284, 
Lerbeck 252, 2686, 268. 

Loccum 24l. 

Lohfeld 138. 

Lutternsche Egge 186. 


Meissen 252, 281. 

Mindener Wald 149, 21lo, 285. 
Minderheide 287. 

Möllbergen 266. 


Namnmen eds, 23, 2u7, 355, 290, 238, 277: 
Nenndorf 283. 

Neuenknick 284. 

Nordhemmern 260, 285. 


Oberlübbe 259., 260. 
Bad Oeynhausen 228, 241, 26. 
Ovenstädt 258, 283, 266. 


Päpinghausen 250. 
Petershagen 122, 149, 193, 220, 231, 238, 264, 269. 


uetzen 2er, 269: 
Rahden 2lo, 254. 


Schlüsselburg 220, 238. 
Stemmer 149, 256. 

Südfelde 279. 

Sudhemmern 197, 2204 203, 283, 


Todtenhausen 84. 


Unterlübbe 25l. 


Veltheim 67, 174, 253, 264. 
Vennebeck 196, 241. 
Vlotho 96. 


Wasserstraße EFER 

Wickriede (Gut) 166. 

Windheim Sr, 11, 18, 231, 2. 
Wulferdingsen 231, 244, 250. 


